image 
not 
avallable 








4? 


82 


L 


C 


Peter 


Digitized by Google 


——i ⸗ i ug |. 
[7 


Digitized by Google 


— 


a 
' 


. Im m f Mm m ni 
| | N Lu ii IN 9 Bil i 





00000 Nr ACH ni i Inn 


(REN ui * en von — ⏑——— hier. Maike: 47 a 





S 


Bollftändige 
thbeoretifhe und praftifdhe 


Anleitung 


zur 


Handlungswiſſenſchaft. 
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Jakob Kriſtoff Peter, 
Kurpfaͤl ziſchem dffentlichen chen Handlungswiffenfchafte 


zu Mannheim, 
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Buchhandlungen Deutfchlands, 
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Dem 
Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn 


Carl Theodor, 


Pfalzgrafen bey Rhein, Herzogen in Ober = und Nieder: 
"Bayern, des H. R. R. Erstrüchfeßen und Churfürften, zu Güfich, 
Eleve und Berg Herzogen, Landgrafen zu Leuchtenberg, Fuͤrſten zw 
Mörs, Marquifen zu Bergen: Opzoom, Grafen zu Veldenʒ, 
Sponheim, der Mark, und Ravensberg, 
Herrn zu Ravenſtein zc. zc. zc. 


Meinem 


Snädigften Fürften und Herrn, 
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Durchlauchtigſter Churfürft, 
Gnaͤdigſter Herr! 


ie Bahn mar bereits verfloffen, feitbem Eure Ehurfürftliche 
RNXDurchlagucht mir erlaubt hatten, in hiefiger, Reſidenzſiadt als 
Öffentlicher Lehrer der Handlungswiſſenſchaften aufzutreten, und fchon 
fah ih, daß viele meiner Schüler jene Lehrbegriffe, welche fie fich bey 
mir geſammlet hatten ,, glüflich in Ausübung brachten, und den reich 
fen Nuzen daraus fchöpften. Ich habe es gewagt, ihre Nahmen nach 
alphabetifcher Ordnung in der Vorrede zu diefem Werke hinzuftellen, 
und fchmeichle mich mit der Hoffnung, das Eure Ehurfürftliche 
Durchlaucht auch diefes Blatt mit einem gnädigen Blicke begünftigen 
werden, teil es von Ihrer eihabenen Freude zeugt, Ihre gluͤklichen 
Unterthanen noch glüfficher su machen, ynd Rechnung uͤber meine Zeits 
verwendung ableget. "nt —— 


In diefem Zeitlauf entftunde in mir eig Gedanke, deſſen Ausführ 
rung mir Pflicht ſchien. Diefer ift Das theoretifche und praftifche Zach 
der Handlungsmiffenfchaften nach ihrem ganzem Umfange zu bearbeis 
ten, und duvon ein vollſtaͤndiges Werk zum Unterricht derjenigen, die 

ch dem Handlungeſtande widmen, heraussugeben. 
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Ueberzeugt, dab Eure Churfürſtliche Durchlaucht ſwe⸗ 
Beſtreben, ben Vaterlande nuzlich zu ſeyn, mit Hulb und Gnade 
anfehn, und mit Großmuth unterſtuzen, und durchdrungen von 
Dankgefuͤhl fuͤr die hoͤchſte mir erwieſene Gnaden, widme ich dieſes 


Werk Euer Churfürſtlichen en, und: u. in — 


Ehrfurccht a, 
Ener Cart Durstanct | 
* Zn} meines ge; * 
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ange ward der Handel, das Werk des.menfchlichen Fleißes, das jest 

bie gange Erde unter ſich pexbindet, und ihre Schaͤze von Süden nach 
Norden, und von Merten nad Often ausfdet, nur von einzelnen Aben⸗ 
theurern auf Gefahr ihres lebens und ihrer Ehre ausgeübt; dann fingen 
einige kleine Voͤlker an, fich durch den Handel berühmt und geoß zu machen; 
allein ohne dauerhafte Fahrzeuge, Ohne fichere leitung, waren ſie zur Ste 
den fürchterlichften Gefahren ausgefezt, oder veteitelten zu Sande durch Bor⸗ 
urtheil und Unruhe ihre beften Ausfichten. Auch Fonniten in einer Zeit, wo 
Krieg und Blutvergießen das Sieblingsgefchäfft der meiften Bölfer war — 
wo alles nach Unabhängigkeit rang, die friedfertigen, und fehlechterdings 
auf eine gewiſſe Abhaͤngigkeit führende Handfimgsgefehäffte, nicht bluͤhen. 
Der Candhandel iſi noch jest mit ‘pi ·dielen Beſchwerlichkeiten verknoͤpft, 
als daß feine Vortheilt dleich anfange in die Augen hatten fallen koͤnnen, 
und die Gefuhren des Seehandels mußten erſt · durch lange Erfahrung, 
und durch Meiſterſtuͤke der menſchlichen Etfinbuigoktaft gemindert werben, 
ehe er die bohe Stufe erreichen konnte ee. 
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Nach und nach wurden die Materialien zu beit großen Gebäude der 
Handlung aefammtet, und Eleine arbeitfame Menfchengefeltfchaften erhoben 
fih nun unter der fegnenden Hand der Freyheit zu mächtigen Bölfern, 


So wurden Venedig und Holland groß, Da warb der Kompaß erfuns 
den; man wagte fich tief in das unbefannte Weltmeer. Columbus entdeckte 
Amerika; die Schifffunft flieg von Zeit zu Zeitz und der Handel fieng an, 
fich Über die ganze Erde auszudehnen, 


Nun riß eine männliche rfahrung vielen ſchaͤdlichen Vorurtheilen die 
jarve vom Geſichte; die · geſe ſchaftuche Verbindung der Menſchen ward 
nothwendiger und angenehmer. Der Menſch lernte ſich und ſeine Neben⸗ 
geſchoͤpfe beſſer kennen, und MR, die Trägften unter ihnen wurden thaͤtig 
und abeitſam. Izt erwarb ſich das Handlungsgeſchaͤfft durch ſeine Wichtig⸗ 
keit Ehte und Anſehen, Jedet beſtrebte fich nach dem —— der — 
welche man geſchickten und glücklichen Kaufleuten erwies. Zu 


. „Det Handlungsgeift wird vielleicht die Ungleichheit der € tände mit 
„ber Zeit. aufpeben, und jene Höhen — jene Hügel abtragen, welche die 
„Eitelfeit und. der: Geiz aufgervorfen bat, um ſich ſowohl auf denſelben 
„opfern zu laſſen, als um mit deſto mehr Vortheil die Ordnung der Natur 
„beſtreiten zu koͤnnen. ‚Die Unvermoͤgenheit des. Muͤßigen hört auf ein 
„‚Unterfcheidungszeichen feines Stolzes zu ſeyn, wo Muͤhe und Arbeit, und 
„der Schweis der Zeitgenoffen ihr Seben Föfttich machen, und allein Anſehen 
„und Gunſt fodern duͤrfen. Die Sorbeeren vertelfen mit. dem Moder der, 
„Vaͤter. Ihre. Ruhe auf. dem Bette der Ehre wird uns gleichsuͤltiger FR als 
„ihren unnuͤzen Nachkommen werden, die ſolche auf den Polſtern der Ueppig⸗ 
„keit und der, Langeweile genießen. Dieſe FM, find u de, um den, 
„Ruhm ihrer Todten vohende an begraben: 0.05. en 

» Dir 
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„Der Handel ift. zuglenh die Schaufel, welche das: gehaͤufte Gelb wie 

„das Getraide umflicht , Die es erhält, . entweder für den Schoos der Erin 
‚oder für den Genuß ihrer Kinder, 


„Durch ihn wird das Geld nicht nur vermehrt und —— ſondern 
„auch gebraucht, und lebt für die Menfchen, Wo er aber-am hoͤchſten ſteht, 
„muß der Bürger in feinem Gewinne am maͤßigſten ſeyn.“ — 

Der Handel iſt izt Fein bloßes Gewerbe einzelner Perſonen mehr, er 
beſtimmt das Sinken oder Fallen ganzer Koͤnigreiche und Staaten, | Ei 
diefer Hinficht ſollte man fi bey der Bildung junger Kaufleute, nicht. blos 
auf das handwerfsmäßige Schreiben und Rechnen einſchraͤnken, man forte, 
ibre Seelen zu großen Gedanken zu bilden ſuchen, ihren Körper zur Stärke, 
und ihren XBillen zum. Guten, | 

Wer nyr einigermaßen mit den heut zu Tage geivönfichen Händunges, 
marimen befannt ift, wird fi ch nicht wundern, warn Betrug und Uebet⸗ 
vortheilung zu einem hohen Grade getrieben werden, 


Das allgemeine Grundgefez, der. Gerechtigkeit iſt; * At dem Nichſen 
„das, was du wuͤnſcheſt, daß er dir thun fol,“ Ä — 
Die allgemeine Handlungsmaxime ft; » Derfahre mit dem andern fo, 
wie er mit dir wuͤrde verfahren feyn, wann er in deiner Stelle genden, 
„waͤre.“ 


Eine andere Maxime vr Kaufe und. Verkaufe it: Pr Handjem mit — 
„andern nicht. nach dem, was du ſelbſt ſtrenge für Pflicht haͤltſt, — 
„nach dem, was der andere von Dir erwarbekii— Ur. — 7— hal 


Solche Grundſaͤze koͤnnen nie abfichtfich-gute Handlungen —** 
gen! und es * fruͤh den geneen eingeprägt —— wie wſabeub fie find? 
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Ich wuͤrde zu weitlaͤuftig wetden, wenn sch mich hier auf die eigent⸗ 
liche Handelsmoral einlaſſen wollte, und will izt nur noch etwas von der 
Abſicht meines eigenen Werks ſagen: er Ä 
SO reich das Publikum auch immer an Anleitungen zur Handlungs⸗ 
wiſſenſchaft ſeyn mag; ſo gewiß iſt es doch, daß in Feiner das Ptaktiſche 
mit dem Theoretiſchen fo genau’tund vollſtaͤndig verbunden iſt, als ich es 
en und hier auszuführen geſucht habe, 


u Die Ukterhehittung ift nicht leicht, und ich wuͤrde mit weit weniger 
A cht male Arbeit dem Pubũkum überge ‘ben; wenn ich nicht überzeugt‘ 
wit, ailes ‚getan zu haben, was in meinen Kraͤften Rand,” um feine 
Wuͤnſche umd Kufforderungen zu befriedigen, 2 I 


.. Dem Pädagogen, der weder Gelegenheit bat., ſich die vorläufigen 
Werk⸗ uͤber den Handel anjufchaffen / noch Muſe, fie zu ftudieren, ‚dem, 
jur Handlung ı gewidmeten Juͤnglinge, dem jungen. Kaimetaliſten und vielen. 
anderen, die es nur zu bald einfehen, wie unzwekmaͤßig der gewöhnliche 
Unterricht in der Handlungswiſſenſchaft ift, > ich * REN — 
— und zuverlaͤßige Anleitungen gegeben, Ber 


wi ri fünf und givanzigjärige Erfährung machte rich mit den erforders 
tilßften Geheimniſſen meiner Wiſſenſchaft bekannt/ imd in dieſer Hinſi icht 
wuͤrde es mir nicht ſchwer ſeyn, ſie andern wieder durch Schriften zu 
lehren, Allein ich Hin’ unbekaͤnnt mit der Kunſt, die nuͤzliche Wahrheit 
durch einen anziehenden Vortrag noch reizender gu machen, und: ich wuͤrde 
vielleicht das ganze Werk unterdruͤkt haben / wenn ich nicht uͤberzeugt waͤre, 
daß; ejn Buch, deſſen Abſicht allgemeiner Nuzen iſt, auch ohne aͤußeren 
Schwmut durch ſeine innere Güte, Beyfall verdiene, Meine Abſicht iſt vor⸗ 
zuͤglich, junge Kaufleute auf die Kruntnife aufmerffam zu machen ‚ die 


— XxA 
ihnen unentbehrlich find, und diefe habe ich bier-eingeln ‚und im Zuſammen⸗ 
bange deutlich si (ehren gefucht, 

7 folgt das Verzeichniß derjenigen Herren, und jungen $eute,- 


welche ich tbeils in gehaltenen öffentlichen Kollegien, teils in dem unter der 
unmittelbaren Oberauffight hieſiger Kurfuͤrſtl. hohen landesregierung ſtehen⸗ 
dem Inſtitute, und theils privative unterrichtet habe, mit welchem ich aus 
fehließlich der Gefchäfften in ftrittigen Handlungss und Rechnungsvorfallen⸗ 
heiten, zugleich Rechnung von meiner diesfaͤlligen Zeitverwendung oͤffenttich 


ablege. 
Der Verfaſſer. 
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amilien⸗ Tauf- Geburtsort. 
Nahmen. Nahmen. 
v. Baligand Karl —— Juͤlich 
Bender Reinhold Mannheim 
Beck Gottlieb Gotha 
Beruͤff Peter Mannheim 
Bißinger Joh. Chriſt. — 
Bißinger as 77 
Bißinger Joh. Chriſt. — 
Blattner — 
Bomatih Friedrich — 
Brandel Alexander Dresden 
Catoit Jakob Mannheim 
Catoir Wilhelm — 
Catoir Heinrich — 
Dickerhof Jakob — 
Dickerhof Wilhelm — 
Dilenius Friedrich Stuttgard 
Dremmet Mannheim 
Dresville Karl Paris 
Duͤpre Joh. Jakob Breslau 
Duͤpre Elias — 
Duͤpre Elias famersheim 
Ernft Paul Mannheim 
Ewh Peter Heidelberg 

olz Peter Mannheim 

öblich tudwig — 
Gaddum Hein. Dan. — 
Gaddum ob. Wilh. — 
Gaddum Heinr. Phil, — 
Gaddum Sa — 
Gaddum ein. Wilh. — 
Gortan r. Joſeph — 
Gortan % —— 
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‚Nora. Die mit einem Sternchen bezeichneten, find in zuvor angezo⸗ 
genen Snftitute von mir unterrichtet worden. 


d. 
— 


Dermaliger Stand. 


in Churpfaͤlz. Mil. Dienſten. 


Handlungsdiener in Baſel. 
Zukerbecker allhier. 


Handlungsdien. in Sttasb, 


Handlungsdiener in Frankf. 


in Churpfaͤlz. Mil, Dienſten. 


Schullehrer. 
in Kayſerl. Mil, Dienſten. 


Handelsmann allhier. 
Buchhalter allhier. 


Handelsmann allhier, 

Handlungsd, in Marfeille. 
in K. Preuß. Mil, Dienften, 
in Churpfä. Mil. Dienften, 
lernt die Handf. in Heidelb, 
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tabmen, 


Grimmeifen 
Guͤnther 
Hacker 


Hieronymus 
Hoffınann 
Horn 

Hormig.- 
Hunjinger 
Hunzinger 
Kaft 


Keßter 
Kübner 
Laligant 
Lamey 
Lartigue 
feonhard 
Leonhard 
feonhard 
v. Seonrodt 
—— 


— 
u} 
Meyer. 
Meyer " 
Manger 
Mathias 
Medikus 
Muͤller 
Vuͤler 
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Tauf⸗ 

Nahmen. 
eg 

oſeph 
Fr. Chriſt. 
malor 
minor 
Philipp 
Chriſtoph 
Jakob 
Wilhelm 
Joh. Chriſt. 


Med. Doct. 


Heinrich 
Gebrüder 
Friedrich 
Friedrich 
Hermann 
Jean 


Karl Theod. 


Jean 
Johannes 


WBalentin 


Friedrich 
Baron 


Jakob 


Sebröder 


| Heinrich 
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Geburtsort. 


Mannheim 
Birkenau 
Mannheim 
Wiblingen 
St. Goar 
Worms 
Mannheim 


Neuftadt 
Mannheim 


Gernsbach 
Alzey 
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Mannheim 


Beaune 
Mannheim 
Bourdeaux 
Mannheim 


Mayny 
Mannheim 


Maynz 
Mannheim 


aus Heſſen 


arl budwig Mannheim 


Rarl 
Johannes 
Benedikt 
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Handlungodiener in Koſtnij. 


— Stand. 
Handelsman in Gruͤnſtadt. 
Handlungsdiener. 
lernt die Handl. in Frankf. 
lernt die Handlung. 
Handelsmann allda. 
Fabrikant. a 
lernt die Handlung, 
Handelsleute. ki 
Handelsmann allda. 
in Churpfaͤlz. Mil. Dienſten. 
lernt die Handlung. 
lernt die Handlung. 


Oberhoffaktoren. 
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in Churpfaͤlz. Mil, Dienften, 


bat eine Gofdftiferey. 
Poftfefretair, 
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Famlien⸗ Tauf⸗ Geburtsort, 
Nahmen. Nahmen. 


Muͤller Mathias Mannheim 
Muͤller Peter 


Pfuͤzner Moriz a. b. Henb, 


Poͤſchel Friedrich Gotha 


Raſſato Vincenzo Venetia 
Reinhard Karl Mannheim 
Reinle Joh. Heinr. Schwezingen 
Rieger Jakob Mannheim 
Rittmann Joh. Friebr, Heidelberg 
Hemer Martın Mannheim 
Penner Koh, Conrad Wuͤrtenberg 
Saler oh. Chriſt. Mannheim 
v. Sandrart Baron Magdeburg 
Seiz Mannheim 
Seligmann Laimen 
Simon Daniel Mannheim 
Speicher maior — 


Speicher minor — 
Stapf Joh. Paul — 
Stein Joh. Heinr. — 
Stengel Elias — 
Stengel Fr. Anton — 
a. Anton — 
bomann afoh Züri 
Thomann . 3 id 


Tilmann Baptiſt Sreinsheim lernt die Handlung, 
Tuͤtin Jakob Mannheim Handelsmann 
Tuͤtin Conrad ck 
Wagemann Joh. Jakob — in Churpfaͤlz. Mil, Dienſten. 
Summa‘96, 
. ; — 
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Dermaliger Stand. 


bey der Karlsruh. Schaub. 
lernt die Handlung. 
Handelsmann. 

lernt die Handlung. 
Handlungsdiener in Leipzig, 


lernt die Handlung. 

in Holt. Milit. Dienften, 
lernt die Handlung, 
Handelsmann, 

lernt die Handlung. 


in Churpfaͤlz. Mil. Dienſten. 


lernt die Handlung. 

lernt die Handlung. 
Handelsm. u. Chpf. Rath. 
lernt die Handlung. 


mm nn — — nn nn — 


Inhalt des erſten Theile, 
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fommenden KRunftwörter,, nebft einem Bericht, Seite 1. 
Erſtes Kapitel. 
Von den bey der bendlins gebraͤuchlichen fremden Woͤrter uͤberhaupt. 


Seite 2 bis 21. 
zZweytes Kapitel. 


Bon den fremden Wörtern bey der Schiffahrt und dem Seeweſen. 
Seite 21 bis 32. 


Zweyter Abſchnitt. 

Von den Pflichten eines Handelsmanns zu Haufe, und auf Reifen — für 
ſich und feine Untergebene — er handle a fich allein oder in Geſell⸗ 
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J Erſtes Kapitel. 

Von den — eines Handelsmanns der fuͤr ſich allein handelt. 


Seite 33 bis 38. 
— Zweytes Kapitel, . 
Son den — der in Geſellſchaft ſtehenden Handelsleute. Seite 39. 


Dritter Abſchnitt. 
Von den Pflichten der Handlungsdiener und > htiggen nebſt Formularen 
der Akkord⸗ und lehrvertraͤge. — Seite 40. 
Erſtes Kapitel. a 
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Zweytes Kapitel. 
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Von der Handlung ſelbſt und den verſchiedenen Freyheiten und Geſezen 
derſelben. — — — — Seite 51. 
— — Erſtes Kapitel. 
Von der Handlung ſelbſt. — — Seite 51 bis 53. 
Zweytes Kapitel. 
Von den Freyheiten und Gefäzen für die Handlung, Seite 53 bis 55% 


Fünfter Abſchnitt. 
Bon dem in der Handlung unentbehrlichen Kredite, Eeite 56 bis 57.. 


Schster Abſchnitt. 

Bon öffentlichen und gewöhnlichen Handlungsgeſellſchaften; von den foges 
nannten Anonyme und en Commandite Geſellſchaften, nebſt den 
Sormularen der Verträge — ⸗· — — Seiie 56 

Erſtes Kapitel. u 

Erläuterung, was unter diefen Geſellſchaften Überhaupt verftanden werde, 


Seite 58 bis 60. 

Zweytes Kapitel, . 

Von den gewöhnlichen Geſellſchaften. — Seite 60 bis 62, 
| Drittes Kapitel. — 

Von Anonyme Geſellſchaften. — Seite 62 bis 64. 
Viertes Kapitel. | 

Ton Gefeltfehaften en Commandire. — Seite 64 bis 66. 

Sünftes Kapitel, | 
Bon den Formularen der Berfräge, — Seite 66 bis 73» 


Siebenter Abſchnitt. 

Von den Commiflionairs,' Spedireurs, Courtiers; von den erforbers _ 
lichen Eigenſchaften derfelden ; Bon ihren Pfiichten, ihrer Mothwen⸗ 
digkeit und ihrem Aigen, Te ns 
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Erſtes Kapitel. 
Von den Commiſſionairs, Spediteurs und Courtiers, wer dieſe ſeyn. 
J Seite 74 bis 75, 
3Zweytes Kapitel. e 
Bon ihren erforderlichen Eigenfchaften und von ihren Pflichten. 


en Seite 75 bis 79, 
Drittes Kapitel, 
Bon ihrer Nothwendigkeit und ihrem Nuzen. — ©eite 79 bis gı, 


| Achter Abfhnitt, 
Bon den wirklich beftehenden Banken; von der Einrichtung, dem allge; 
meinen Nuzen und Gebrauch -derfelben; von verfchiedenen Mepord; 
nungen und Rechten, — — — — »SEeite 82, 
Erſtes Kapitel, 
Bon den Banken uͤberhauuhtt. — — — Sieieitega bis gg. 
Zweytes Kapitel. 


Von den wirklich beſtehenden Banken insbeſonder; nach alphabetiſcher 
Qrdnung — — — — Seite 83 bis gg, 


Age en) Drittes Kapitel. — 
Bon den verſchiedenen Meſſen, ihrem Anfange, Dauer, Ordnung und 
Rechten; nad) alppabetifche Ordnung, — Seite 98 bis 106, 


Neunter Abfhnitt. 

Bon dem Seeweſen; von der Havarie oder dem Seeſchaden; von dem 
Aſſekuranz⸗ oder Verficherungswefen ; von den Verbindlichkeiten der 
DVerficheter gegen diejenigen, welche ſich ihre Güter verficheren laſſen. 


| Seite 106, 

3 3 Erſtes Kapitel, Wi 
Don dem Seewefen überhaupt,  — — Siäeite 106 his 107, 

3Wweytes Kapitel. 

Bon ber Havarie oder Seeſchaden. 0 — Seite 107 bis 109. 

1,4 "an Drittes Kapitel. 16 I er nnd 

Bon deni Aſſekuranz / oder. Verſicherungs weſen.Seite 200 bie 111. 
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viertes Kapitel. 
Von den Verbindlichkeiten der Verſicherer gegen jene, welche ſich ihre 
Waaren verſicheren laſſen. — — Seite 111 bis 113. 


Zehenter Abſchnitt. in 


Bon Obligationen oder Schuldfcheinen; Affignationen oder —— 
Rezepiſſen oder Empfangſcheinen; von den Wechſelbriefen; ihrer aͤuſſer⸗ 
lichen Einrichtung nach den verſchiedenen Faͤllen; ihrer Beſtimmung 
und Wirkung; vom acceptiren der Wechſelbriefe und was dabey fuͤr 


den Acceptanten und Acceptaten zu beobachten ſey. Seite 114. 
| Erftes Kapitel. — | 
Bon Dbtigationen oder Schuldfcheinen. — Seite 114 bis 116, 
Zweytes Kapitel. 

Bon Affignationen oder Anweifungen, — Seite 116 bis 118. 
Drittes Kapitel. 
Bon den Regepiffen oder Empfangſcheien. — — Seite 119. 


PDiertes Kapitel. 
Bon den Wechſelbriefen oder Wechſeln uͤberhaupt. Seite 120 bis 122. 
Sünftes Kapitel. 
Von der auſſerlichen Sioricptung der Wechfeibriee, Seite 123 bis 130, 


Sechstes Kapitel. 
Bon der Beftimmung und den Wirkungen der Wechſelbriefe. 


Geite 131 bis 132. 
Siebentes Kapitel. 


Na acceptiren der MWechfelbrirfe, und was dabey für den Acceptanten 
und den. Acceptaten zu beoba ten ſey. — Sieite 132 bis 1334 


Eilfter Abſchnitt. 


Bon dem protefliren der MWechfeldriefe; von dem Ufo und den Reſpekt⸗ 
tagen; wie man von und auf die verſchiedenen Wechſelplaͤze zu traffi; 


ren uud dau. remittiren de nach alphabetiſcher Ordnung, Seite 2326 
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Don dem proteftigen der Wechſelbriefe —— · "Seite 134 und 135, 


3Wweytes Kapitel. | 
Don dem Ufo. — — — — Seite 135 bis 151. 
Drittes Kapitel. 
Von den Reſpekttagen. — — — Seite 151 bis 158, 


viertes Kapitel. 

Wie man von und auf die verfchiedenen Wechſelplaͤze zu traffiren und 

zu remittiren pflege. —- — — Seite 159 bis 187. 

Zwölfter Abſchnitt. = 

Bon den Fallimenten oder Bankerouten; von Konkursfachen, der Ver; 

waltung und Berichtung einer Konfursmaffe; von den verfchiedenen 

Vrfachen diefes Uebels; wie ihm vorzubeugen und abzuhelfen; auch 

wie ein in ſolchen Fall gerathener Handelsmann, nach dem Umſtaͤnden 

zu beguͤnſtigen oder zu beſtrafen ſey. — — Seite 188, 
Erſtes Kapitel.‘ 

Von den Fallimenten und Bankerouten. — Sieite 188 bis 191. 
Zweytes Kapitel. 

Bon Konkursſachen und der Verwaltung und Berichtigung einer Kon⸗ 

fursmaſſe. — — — — Siecite 192 bis 204. 
eig ‚Drittes Kapitel, 

Wie diefe verfchiedene Faͤlle ſich ereignen fönnen, wie dem Uebel vorzu⸗ 

beugen und abzuhelfen ſey. — — Seite 204 bis 208. 
Viertes Kapitel, 

Wie ein in ſolchen Fall gerathener Handelsmann, nach den Umſtaͤnden, zu 

beguͤnſtigen oder zu beſtrafen fey; — — Seite 200 bis 212. 

Drepzehnter Abfchnitt. 

Von dem Rechnungsweſen (Schulſachen vorausgeſezt); die Praktik ſammt 

vier Tabellen; die Reduktionen auswaͤrtiger Gelder mit und ohne 

Agio; die Fafturen⸗ und Kalkulationsrechnungen; die Zeitrechnung; 

ca 


die Intereſſerechnung; die Tauſchrechnung; die Melange: oder Vermi⸗ 
ſchungsrechnung; die Rabattrechnung; die Parirechnung; die Wech⸗ 
ſelrechnung; die Konrsrechnung; die Sozietaͤts⸗ oder Gefeilſchaftsrech⸗ 
nung und Die fottolofterierechnung, mit Anmerkungen und Beyfpielen, 


Seite 213, 

Erſtes Kapitel. 
Die vier zur Praktik erforderlichen Tabellen. Seite 213 bis 218 
Die Praktik ſelbſt. +» — — — Sieite 219 bis 226. 


| Zwepytes Kapitel. ex 
Die Reduftionen auswärtiger Gelder mit und ohne Agio. 
u ee 8 + } ” 2 Seite 227. bis 253. 
Drittes Kapitei. 


Fakturen⸗ und Kalkulationgrechnungen. — Seite 254 bis.257, 
Viertes Kapitel. om 
Die Zeiteehnun. . — — — — Ceite257 bis 256. 
Fuͤnftes Kapitel. 
Die Intereſſerechuung. — : — — Seite 259 bis 274. 
Sechstes Kapitel, 
Die Tauſchrechnunng. — —Seite 275 bis 276; 


Siebentes Kapitel. 
Melange⸗ oder Vermiſchungsrechnung . — Seite 277 bis 278. 


Achtes Kapitel 


Mabattrechnung. — — — — Sieäite 278 bis 279. 

| Neuntes Kapitel, 

Parirechuunng. -—— — — Seite 279 bis eg, 
Zehntes Kapitel. 

Wechſelrechuung.  — — — Seite 282 bis 296. 


Eilftes Kapitel. 
Koursrechnung ⸗ ⸗——Sieite 297 bis 327. 
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Zwoͤlftes Kapitel. 


Sozietaͤts⸗ oder Geſellſchaftsrechnung. — Seite 328 bis 333. 
Dreyzehntes Kapitel. 
lottolotterie⸗ Progreſſionsrechuung. ¶ — Sieite 334 bis 339. 


Vierzehnter Theil. 
Von den Verhaͤltniſſen des auswaͤrtigen mit dem inlaͤndiſchen, trokenen 
und ftuͤſſigen Maaſes; von den Gewichten, Staͤben, Ellen ıc. mit 


dahin gehörigen Tabellen, — — Seite 340. 
Erſtes Kapitel. 
Ueber die Beſtimmung derſelben. — — Siäite 340 bie 341. 


Zweytes Kapitel. 
Ueber das Verhaͤltniß des trokenen Maaßes oder des Getraidemaaßes. 


Seite 342 bis 345. 
Drittes Kapitel. 
Vergleichung des fluͤſſigen Maaßes, Bein, Dehl, Bier, Tran, Honig 


und dergleichen. — — Seite 346 bis 349. 
vViertes Kapitel. 

Don den Gewichten. — — — — Seite 350 bis 355. 

. Sünftes Kapitel. —* 

Bon dem baͤngemaaß ⸗ — — — Sieite 355 bis 361. 
Sechstes Kapitel. 

Dom Gold; und Eilbergewichte, — — Seite 361 bis 366. 

Fünfzehnter Abſchnitt. 
Don Pari und Agio. — — — Seite 367 bis 368. 


Sechszehnter Abſchnitt. 


Von den Gelder, Gewichten und den Maaßen eines jeden Handlungs⸗ 
plazes insbeſondere, nebſt dem Vethaͤltniſſe der erſtern, mit dem 24 
Gulden Fuß, nach alphabetiſcher Ordnung — Seite 369 bis 450. 
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Siebenzehnter Abſchnitt. 
Bon der unentbehrlichen Wiflenfhaft des Buchhaltens überhaupt; von 


dem allgemeinen und befondern Nuzen derſelben. — Seite 459. 
Erſter Theil. 
etnfang neuer Handlungsbuͤcher. — — — Sieite 460. 


Zweyter Theil. 
Unkoͤſten der Handlung und Haushaltung. — — Seite 460. 


Dritter Theil. 


Ein: und Verkaufen. — — — Seite 460 bis 462. 
Vierter Theil. 
Tauſchen. — gu: — — — — Seite 462. 
Fuͤnfter Theil. 
Bezahlen und Empfangen der Schulden. — — Siäite 463. 
Sechster Theil. 
Affigniven oder Anweifen, — — — — Siäeite 464 
Siebenter Theil. 
Beſondere Vorfaͤlle. — — — — Seite 465 bis 468. 
Achter Theil. 
Auslaͤndiſche Vorfaͤlle. — — — Seite 469 bis 471. 
Kleunter Theil. 
Ausländifche Meffen. — — — Seite 471 bis 474. 
— Zehnter Theil. 
Wechſelhandlung. ⸗ — — — Sieite 474 bis 478. 


Eilfter Theil. 
wäh, F ein; und verkaufte Waaren abgeben oder annehmen, 
Seite 478. 
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Zwölfter Theil, 
Bon der Banko. — — — — — Sieäite 479 
Dreyzehnter Theil. 
Von der Seehandlung. — — — Seite 480 bis 486. 
Vier zehnter Theil. 
Von der einländifchen Geſellſchaftshandlung. — Seite 466 bis 488, 
Fuͤnfzehnter Theil. 
Bon der Waaren⸗Kommißionshandlung. — Seite 488 bis 492. 
Sechszehnter Theil. | 
Ueber die Gelder ; Rommißionshandfung. — Seite 492 bis 498. 
Siebenzehnter Theil. 
Von der Kommißions⸗Seehandlung. — Seite 498 bis 501. 
Achtzehnter Theil. 
Bon ber auslaͤndiſchen Geſellſchaftshandlung. — Seite 501 bis 505. 


VNeunzehnter Theil. 
Bon der Geſellſchaft Über ein gewiſſes Wechſelnegotium. 
Eeite 505 bis 506, 
Zwanzigſter Theil, 
Don Führung der Geheimbuͤcher. — — Siäite 506 bis 509, 


Kin und 3wanzigſter Theil. 


Bon Formirung der Poften beym Bücherfchluffe in einer Handlung da 
einer für fich allein handelt, — — Seite 309 bis 510. 


Zwey und zwanzigſter Theil. 
Von Formirung der Poſten beym Boͤcherſchluſſe i in einer Geſellſchaftshand⸗ 
lung die fortgefuͤhrt wird. — Seite 510, 
Drey und zwanzigſter Theil. 


Von Formirung der doſten beymn vuͤcherſchluſſe i in einer Handlung die ſich 
trennet. — — — Sieite 511. 


xxV em. 
vier und swanjigfter Theil. 


Bon Formirung der Poften beym Bücherfchluffe einer -Handiung, in 
weldyer Gebeimbücher. geführt worden, wie auch von dem Echluffe 
der Geheimbücher felbft auf vorige drey Fälle, Seite 512 bis 513. 


. Antworten, 
auf die in den vier und zwanzig vorherigen Abtheilungen aufgefleltte fünf; 
hundert und fechszig Sragftüd, — Sieäeite 514 bie 594 
— — — — 








Erſter Abſchnitt. 





Erklaͤrung der in der Handlung, der Schiffahrt und dem 
Seeweſen vorkommenden Kunſtwoͤrter. 


Hi meiften Lehrbücher der Handlungstiffenfchaft find entmeder 
zu gelehrt, und alfo für viele unverfiändfich, oder mit zu 
weniger Kenntniß der Sache gefchrieben,, und alfo für alle unbrauchs 
bar. Das erfte zu miidern, und das letztere mit Durchdachter deut⸗ 
licher Auseinanderlesung der Dinge zu befchämen, ſey der Gegens 
ftand des Mannes, der Wahrheiten lehren und nügliche Kenntnife 
verbreiten wil. Wer eine Kunft lernen will, muß fich zuerft mit den 
Ausdrücken, die ihr eigen find, befannt machen; fonft läuft er Gefahr 
bey wuͤrklichen Operationen die gemeinften Dinge entweder gar nicht 
zu verftehen,, oder fie Doch aus einem falfchen Gefichtspunfte anzu⸗ 
fehauen. Diefem abzuhelfen, habe ich Die gewöhnlichen Kunſtwoͤrter 
der Handlung und was ihr anhängrin zwey alphaberifche Werzeichnifie 
gebracht, und Durch Furze. Befchreibungen oder Wörtererflärungen 
Deutlich zu machen gejucht. 
A 
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Erſtes Kapitel. 
Don den bey der Zandlung gebräuchlichen fremden 
Wörtern überhaupt. 
Acceptiren, annehmen, einen Wechſel acceptiren, iſt, wenn der 
Acceptant ſeinen Namen und das Datum unter einen auf ihn 
geſtellten Wechſel ſchreibt, wodurch er ſich verbindlich macht, den⸗ 
ſelben auf die darin beſtimmte Zeit zu zahlen. 

Acceptation wird eine ſolche Unterſchrift genannt, die der Innhaber 
eines Wechſels, der denſelben hat acceptiren laſſen, erhalten hat. 

Acceptant iſt derjenige ſo acceptirt hat. 

Acceptat, der, welcher hat acceptiren laſſen. 

Accordiren, in Fallimentsſachen, iſt, wenn der Faillit ſich mit ſeinen 
Glaͤubigern, oder vielmehr dieſe mit jenem über Die Bezahlungsart, 
die Zeit und die Progente fish vergleichen. Siehe Faillemenr — 

. Faillit — pro Cent, we 

äConto, auf Abfchlag, auf Abrechnung. 

-A Conto tourniren, Vortheil bey einem Gefchäfte finden. 

Adtie, iſt, einen gewiffen Antheil am einer Handlungsgeſellſchaft 
haben. | 

a Cofti, dörten, und will eigentlich die Benennung des Ortes fagen, 
wohin man fchreibt. | e, 

Acquittiren, bezahlen, abführen. 

Acquitt, Zahlung, Tilgung einer Schuld ; per acquitt, daß bezahlt, 
daß die Schuld getilger fey. 

‚Ad drirtura, unmittelbar, gerade hin. 
Agios Aufgeld/ Aufgabe bey Gelderummechslung, Waarentauſchen, 
Wechſelkauf⸗ und Berfaufen. Ä 


Al pari, oder aupair,. ohne Aufgeld, oder Aufgabe, gleich auftaus 
fißen ‚ wechfeln zc. 

Al Corfo, au Cours, nach dem Cours, im laufenden Preiß, in Waa⸗ 
ren, Geld, und Wechſelſachen. 

Al marco, nach dem Gewichte. 

Antidatiren, unrichtiges Darum feßen. 

Al pefo, Stüc für Stück wichtig, weil das al peſo eingehandelte 
Geld, Gold, oder Silber, Stuͤck vor Stück wichtig feyn fol. 

A pundto, oder a point, mird ein Wechfel genannt, welchen der 
Banfier in der von dem Käufer felbft beſtimmten Summe, von der 
Hand ausftellt, von dergleichen Wechſeln muß gemeiniglich 4, auch 
auch 4 pro Cent mehr bezahlt werden, als von gemachten Wechſeln, 
welches wegen den Dadurch verurfachten befondern Schreibereyen 
billig if. Dagegen hat man auch den Vortheil, wie gedacht, die 
Summe des Wechſels nach Beduͤrfniß zu beftimmen, 

A piacere, nach Wohlgefallen, ein feltener Gebrauch bey Wechfeln, 
deffen man fich allenfalls bey Ausſtellung derfelben nur zur Bequems 
lichfeit der Reifenden bedient, damit diefe fich nach Wohlgefallen, 
ohne alle Wechfelgebräuche abzuwarten, Fönnen bezahlen laſſen. 

A Vilta, auf Sicht, dieſe Wechfel müffen an dem Tage der Vorzei⸗ 
geigung bezahlt, oder proteftirt werden; man bedient fich dieſes 
Wortes fehon Öfterer, al des vorherigen, befonders, wann der 
Ausfteller des Wechſels Geld bey demjenigen ftehen hat, welcher 
den Wechſel bezahlen foll. 

Arbiter, ein Schledsmann, Schiedsrichter; in Handefsflädten wird 
man felten Streitigfeiten, die unter Kaufleuten entftanden find, in 
große Prozeſſe verwickelt, bey öffentlichen Gerichten anhängig ans 
treffen; denn fie. werben meiſtens, fo wichtig der Streit auch feyn 
mag, Durch felbft gemählte Schiedsrichter (Arbitres) geſchlichtet. 
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Jede Parthey waͤhlt fich eine Anzahl Arbitres, einen oder mehreres 
und dieſe wählen fih, mann die Stimmen getheilt find, einen 
Obmann, der der Sache den Ausichlag zu geben har. Dieſe 
Arbitres werden gewöhnlich aus Sachkundigen, in gutem Rufe 
ftehenden Kaufleuten gewählt. — Die —— der Kaufleute 
erlauben keine langwierige Prozeſſe. 

Aſſecuriten, verſichern, Die Gefahr eines andern — — Die 
Kaufleute laſſen ſich den Werth ihter Waaren, welche zu Waſſer 
oder zu Lande von einem Orte an den andern gebracht werden ſollen, 
nach Geſtalt der Zeiten und Umſtaͤnde, zuweilen auch zweifelhafte 
Hetiofchulden, gegen Bezahlung gemwiffer Prozente, über welche 
man fich zu vergleichen hat, verfichern. 

Affuradeur, Affecurant, der, welcher verficherf. 

Affecurat, der, dem verfichert wird. 

Aflecuranz , die Verfiherung. Don diefem PVerficherungsfache fiehe 
AUbfchnitt 9. 

Aflignation, eine Anteifung. S. Abſchnitt 10. 

Aſſociation, Socierer, Zufammengefellung,, eine Geſellſchaft. Siehe 
Abfchnitt 6. 

Affociren , eine Gefellfchaft errichten. 

Affocie, ein Gefellfchafter. 

Atteftar, ein Zeugniß. 

Avanzo, Vorſchuß. 

Avifo, der Bericht. 

Avifiren, berichten, Bericht geben. 


B. 


Banque, Bank, eine von Dem Landesheren, ober der Drtesobrigkeit 
verordnete, privilegirte und garantirte Öffentliche Kaffe. Siehe 
Abfehnitt 8. 
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Banco- Geld, iſt der Werth der Gelder, nach welchen die Bücher 
und Rechnungen in den Banfen geführet werden. 

Bancobilliers, Banco- Zettel, find Scheine, melche man in ganzen 

- oder zertheilten Summen für die in eine Bank gegebenen Gelder 
befommt. 

Banquier, einer der mit Kauf: Derfaufs und eigener Ausftellung der 
Wechfelbriefe Gemwerb treiber. 

Banco- Soontro , wird in Banfen dasjenige Buch genannt, in wel 
chem die der Bank eins und ausgehende Gelder zus oder abgefchries 
ben werden. 

Banquerout, Umſturz einer Handlung, deren Eigenthümer ausgetres 
ten ift, und feine Perfonalficherheit in der Flucht ſuchet, oder fonft 
zu zahlen aufgehört, oder fein Vermoͤgen feinen Glaͤubigern abges 
treten hat. Dahero heifet man denjenigen einen Banqueroutier, der 
in einen der gedachten Fälle gerathen ift. Siehe Abfchn, 12. 

Barrar, ein Waarentaufch. 

Bafta, genug hievon. 

Benefice, fiche Agio. 

Billiec, ein Fleines Handfchreiben. 

Billiers de Change, Wechfelbillets. 

Billiets de Promeffe, Schuldfcheine. Don diefen beyden festern fiehe 
Abfchnitt 10. 

Bilanziren, ausgleichen, Das Soll mit dem Zaben, oder einen voll 
ftändigen Auszug aus dem Dauptbuche machen, von allen auf dem⸗ 
felben befindlichen Konti. Siehe Abſchn. zo. 

Blanquert, eine Vollmacht, um deren befondern Befchaffenheit willen 
wir in dem ofen Abfchnitte ein Formular davon hinftellen wollen. 
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Börfe, der Ort, Plaz, oder das Gebäude, wo ſich die Kaufleute zu 
gerwiffen Stunden des Tages zu verfammeln pflegen; in Städten, 
wo Börfe gehalten wird, werden die meiften Gefchäfte daſelbſt 
gemacht, und der Cours, oder der laufende Preiß der Wechſel und 
Waaren wird fogar nach diefen Gefchäften auch für Auswärtige 

feſtgeſezt. 

Bona cediren, Haab und Gut an ſeine Glaͤubiger abtreten, dieſes pflegt 
ein Theil der Banqueroutiers zu thun, welche, wenn ſie ſich außer 
Stande ſehen, bezahlen zu koͤnnen, dieſes als das kuͤrzeſte Mittel, 
wider Prozeß und Verfolgung waͤhlen. 

Brutto, das Gewicht einer Waare, einſchließlich des Gefaͤßes, Faſſes, 
der Kiſten ıc. 


C. 


Cambio, Cambiale, ein Wechfel. 

Cafla , der Berwahrungsort der Gelder, Wechfel sc. 

Caflirer, der Verwalter derfelben, 

Capital, ein fummarifches Wort, melches das in einer Handlung 
fiehende Activvermögen, ober Die auf Zinfen ausgeliehene Summen 
beftimmet. 

Cafliven, vernichten, einen Vertrag vernichten, aufheben, ungültig 
machen. 

Caviren, verbürgen, die Pflichten eines anderen über fich nehmen, 
gutfprechen. 

Caution, Bürgfchaft. 

Cavent, der Buͤrge. 

Chyrographum, eine Schuldfchrift, eine Handfchrift. 

Chyrographarius, der Gläubiger eines andern, mit einer bloſen 

Schuldſchrift. 
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Giviliter mortuus, Mundtodt; einer, dem nach erreichter Majorenitaͤt 
ein Vormund gefezt worden iſt; deſſen Verrichtungen ungültig find, 
. ber. alfo für die Welt todt, bürgerlich N unfähig zu allen öffent: 
lichen Geſchaͤften erflärt ift. 

Circa, beyläufig, ungefehr. 

Circulare, f. Oblatorium, ein allgemeines Befanntinachungsfchreiben, 

Colli, ein fummarifches Wort, welches bey gepacften Kaufmanns—⸗ 
gütern mit vieler BequemlichFfeit gebraucht wird, 5. DB. 4 Faͤſſer, 
3 Kiften, 5 Ballen, find mit einem Worte 12 Colli. 

Commandire- Handlung, ift eine Art von Gefellfchaftshandfung. 

Commiffion, Auftrag, eine Beftelung; auch ein Gefchäft, welches 
für einen andern verrichtet wird, 

— — der ſich mit ſolchen Geſchaͤften abgibt. 

Committiren, beſtellen, Jemand etwas auftragen. 

Committent, der, welcher beſtellt hat. 

Communiciren, mittheilen, berichten, bekanntmachen. 

Compagnie, Geſellſchaft, eine Vereinigung etlicher Perſonen, etwas 
in Gemeinſchaft zu verrichten. 

Compenfiren, erſezen, ausleihen. 

Compromiß, ein Vergleich, guͤtliche Beylegung eines Streites. 

Comptant (Argent), baare Bezahlung. 

Comtoir, die Schreibſtube. 

Concours, Zufammentretung der Gfäubiger, welche durch den Ver: 
fall eines Handelsmanns veranlaffet ward, und in welcher unterfuche 
wird, wie man fich aus deffen zurückgelaffenen Activvermögen bezahle 
machen Fänne. Siehe Abfchn. ı2. 

Condition, Bedingung, Beſchaffenheit; fo wird auch der Dienft 

auf einem Handlungs Comtoir, oder in einer Handlung, Condition 


genennef. 
Condorra, Fortfhaffung, Spedirung der Waaren. 
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Confisciren, wegnehmen, einziehen, verbotene Waaren durch obrig⸗ 
keitliche Gewalt wegnehmen. 

Conjunctur, der Zeitlauf, der Umſtand, der für den Eins oder Ders 
Fauf der Waaren, Wechfel ıc. entweder vortheilhaft, oder nach⸗ 
theilig iſt. 

Configniren, zuſenden, zuuſchicken zuſtellen. 

Confort, Handelsgeſellſchafter. 


Conſummiren, verbrauchen, verzehren, Waaren abſezen. 

Contanti (denari) baare Gelder. 

Conto, ein Rechnungsverzeichniß. | 

Conto corrente, ein Auszug faufender Rechnung, von Soll und 
Zaben. Siehe Abfıhn. 23. 

Contrebande, verbotene Waare, deren Aus s oder Einfuhr nicht 
erlaubt ift. 

Contrebandier, heißt der, welcher mit der Ein: und Ausfuhr verbos 
tener Waaren Geſchaͤfte treibt. 

Contrahiren, ſchließen, errichten, einen Vertrag machen. 

Contra figno, nebenftehenden Zeichens; wird in Bacturen gebraucht, 
in welchen das Zeichen des Faſſes, Ballens, oder der Kifte neben 
die Linie geftellt wird. Siehe Faltura. 

Contremarque, ein Gegenzeichen; dergleichen werden auf abzufendende 
Faͤſſer, Kiſten, Ballen, feitwärts neben Das gewöhnliche Handlungs 
geichen gemacht, um zu verhüten, wenn zufaͤlliger Weiſe ein anderes 
Stuͤck Gut mit einem Ähnlichen Dandlungszeichen bezeichnet ſeyn 
follte, und die nämliche, oder eine andere weitere Meife zu machen 
hätte, daß felbige bey dem Derladen weniger, oder gar nicht vers 
wechfelt werden Fönnen. 

Convolur, ein sufammengepasfter oder gefi egelter Pack Schriften. 


Corre- 
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Correfponidehz, Briefrechfel. 

Courrant, gangbar, gebräuchlich, Courrantgeld, ift das im allge 
meinem Weſen laufende Geld, welches immer in einem mehr oder 
meniger geringerem Verhaͤltniſſe mit Dem Dancogeld der Banco⸗ 
und Wechſelploͤze ſteht. 

Cours, der Lauf der Sachen, eigentlich der laufende Preiß der Wech—⸗ 
fel, Waaren und Gelder. 

Courtage, der Courtiers, Senfalen, Madler ec. Belohnung. Wer 
dieſe find, fiehe Abſchn. 7. 

Cofti à Colti, dorten, der Ort, wohin man fchreibt. 

Crediror, Creangier, der Gläubiger. 


. 


Debitor, der Schuldner. 

Debir, Verkauf, Abgang. 

Del Credere- ftehen, gutftehen für die Schuld eines andern; dieſes 
gefchiehet zuweilen aus Freundfchaft für den Gläubiger und den 
Schuldner, zumeilen gber auch gegen Bezichung geriffer Prozente. 

Detail- Handlung, eine Handlung, die ins Kleine handelt, Pfund 

and Loth auswiegt; Ellen und Darunter ausfchneider. 

'Devalvation, Abſezung, Derunterwürdigung einer Münze. 

Dilarion, Aufſchub, Zahlungsfrift, Verlängerung. 

Disborfo, Auslage, 

Discontiren, Abzug machen. 

Discretions- Tage, Nefpefttage. Siehe Abfchn. rı. 

Disponiren, verordnen, Befehle ertheilen, an wen, wie oder Durch 
wen, Waaren oder Geld abgegeben, verfandt, oder — 


werden ſollen. 
B 
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Document, ein Titel; ein fehriftlicher Beweis; eine Urkunde. 
Domicilium, der Ort, wo ein Handlungshaus:empfängt, und bezahlt, 


E. 


Fdict, eine oͤffentliche Verordnung. 

Edi@- Geld, iſt das, welches nach der Beſtimmung eines Edicts im 
Gange ift. Ä 

Emballiren, Waaren einpadfen. Ä 

Endoffement, auch Giro genannt, iſt eine fehriftliche Uebertragumg 
eines Wechſels, welche auf den Rücken deffelben gefchrieben wird, 
S. Abfehn. 10. ’ 

En gros handeln, eine Handlung ins Große, welche nur Stuͤck⸗ Du⸗ 
send » Zentner ⸗Ballen⸗ oder Faßweis verkauft. S. discontiren. 

Excomptiren, ſiehe Discontiren. 


F. 


Fabriciren, Waaren machen. 

Factor, ein Mann, der andern nur für die Proviſion dienet, ein 
Derwalter, ein Auffeher ıc. 

Factura, eine Waarenrechnung, welche der Verkäufer dem Käufer 
zuguftelfen, oder zu überfenden hat; ein folches Verzʒeichniß foll auch‘ 
alle Kaufbedingniſſe, und die Art, tie die Waaren abgeliefert wor⸗ 
den ſind, enthalten. S. Abſchn. 23. 

Failliren, aufhören zu zahlen, die Zahlungen einſtellen, jedoch iſt es 
ein großer Unterſchied, zwiſchen aufhören zu zahlen, Zahlungen eins 
fielfen, oder ein Faillier fegn, und nur für eine Weile ein Faillement 
machen , und in fpäteren Tagen zahlen, oder Faillirr bleiben; fo find 
auch Die Mrfachen der Faillemenr verſchieden. Siehe Abſchn. 12. 
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Faillirt, fiehe Banqueroutier. 

Faillement, fiehe Banqueroure. Eee | 

Favor, faveur, Gunſt, in favor oder en faveur meiner ober jemand 
anders einen Wechſel ausftellen, will fagen: der Wille des Aug; 
fellers fey, Daß dieſer Wechſel an denjenigen, oder an deffen Ordre 

. besahlt werden folle, zu deſſen favor derfeibige ausgeftelle ift. Das 
gegen till favor nehmen, in Waaren: und Wechfelfachen, fagen: 
daß der Preiß der Waaren oder Wechſel fleige. 

Firma, die Pamensunterfchrift einer Handlung. Siehe auch Ragion. 

Folium, zwey in Gemeinfchaft gegeneinander über ſtehende Seiten, 
wovon die linke Das Soll, und die rechte das Haben enıhält, find 
sufammen ein Folium. Siehe Abfchn. 23 und 24, 

Fuori marca, fiehe contra figno. 

Fuori di Banco, außer der Bank; denari fuori di Banco, Gelder, 
die außer dem Werthe der Bancogelder, und geringer als felbige 
find; Genua gibt. B. 115 fuori di Banco, um 100 in Banco zu 
befommen. 

Fufi, ift das reine Gewicht eines feeren Faſſes, einer Kifte ıc. 

Fuftage, das Gefäß, Faß, Kifte, Ballen, Schachtel, Glas ic. 
in welchem die Waare ift. 


G. 

Giro, fiehe Endoffement. 

Giro Valura, Die IWechfels Valura, in Augsburg; diefe ift z. B. 
beftändig 27 Prozent beffer als corrent, daher 127 in cortent nur 
100 giro machen, In Frankfurt machen 46 in Wechfelgeld beftäns 
dig 55 Correntgeld, u. dgl. m. Siehe Abſchn. 13. 

Gouverno, à gouverno, per grato gouberno, kommt oft in der 
Gorrefpondenz vor, und will fagen, zur Nachricht. 
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H. 

Honoxiren, einen Wechfel, iſt die demfelben gebührende Ehre anthum, 
mit Acceptation, und Leiftung der auf Deffen Verfalltage folgenden 
Zahlung, oder mit gleich baarer Bezahlung, nach Maasgabe ſeines 
Inhaltes. 

Honeur de Lettre, par honeur de Lettre iſt, wann Wechſel aus 
Achtung fuͤr den Ausſteller angenommen werden. 

Hypothek, Unterpfand. 


L 


Impoft, Auflage. 

Incourant, ungangbar, außer Mode. 

Indoffo, Indoffement, ‚fiehe Endoffement. 

Infolidum, verbürgen Mehrere für Einen, und Einer für Alle. 
Inventiren , alles auffchreiben, verzeichnen. S. Abſchn. 20, 

Jours de Grage, Refpedt - Tage, fiche Discretions - Tage, und 


Abſchn. 11. 
ſchn. K 


Kipper und Wipper, find die, fo Münzen durch Beſchneiden verfäls 
ſchen; gute Münzen auswiegen, oder ſchmelzen, und die ſchlechten 
und befchnittenen in das Publifum bringen, 

_ Kippen, befchneiden; Wippen, ausgeben. 


L. 


Leccagie, der Abgang an flüffigen Waaren. 

Licent, ein Schein, Kraft deffen den darin benannten Waaren ber 
Ein: Auss oder Durchgang, in oder Durch Lünder und Städte 
verftattet wird. Dergleichen Scheine werden nicht cher ausgeftellt, 
als big die gewöhnlichen Abgaben entrichtet find. ; 
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Limito, in Preißen, der vorgeſchriebene, beſtimmte Preiß. 

Liquidation, Abrechnung, Abſchluß, Ausgleichung. 

Lombard, Pfandhaus, Leihhaus, deren in Berlin, München, Wien :c. 
zu nicht geringem beſonderen, und noch groͤßerem allgemeinen Nuzen 
errichtet ſind. Siehe Abſchn. 8. 


M. 


Magaziniren, Waaren aufheben, in Verwahrung bringen, aufs 
behalten. 

Magazin, der Vermahrungsort, Das Behaͤltnis, mo ein Vorrath 
von Waaren aufgehoben wird. 

Magazinage, der Zins und Lohn dafür daß einer in feinem Magazine 
Waaren für Die Nechnung eines andern aufbewahrt hat. 

Manu propria, eigenhändig, mit eigener Hand, 

Marchand, ein Kaufinann. 

Mafla, ift der ganze Activſtand einer Vetlaſſenſchaft. 

Mercantiliſch, kaufmaͤnniſch, Kaufmannsſtyl, Art, Seh, 
Gewohnheit. 

Mifive, Erlaß eines Schreibens. 

Monopolium , ein obrigfeitfiches Lehen; eine erhaltene befondere Frey⸗ 
* eine Art von NORTON allein zu treiben. 


N. 


Negotiant, ein Handelsinann, der Unterſchied aber zwiſchen Marchand 

und Negotianr, oder Kaufınann und Dandelsmann, ift diefer, daß 

. der Marchand feine meiften Gefchäfte mit fremden und einheimifchen 

Waaren nur in feinem Lande macht, alfo von diefem das meifte 

Geld außer Lande gebracht wird; dahingegen der Negotiant mit 

inlöndifchen Produft:n in das Ansland — und viel Era 
Geld in das Land bringt, B 


\ 
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Negotiren, verkaufen, vertauſchen. 

Netto, klar, rein, unverfaͤlſcht. 

Nerto tk., Das reine Gewicht, der in einer Kiſte, oder einem Faſſe ıc. 
befindlichen Waaren, das iſt: nach Abzuge der Thara. S. Thara. 

Nertoprofic, der reine Gewinn, nach Abzug aller Unkoſten. 

Notiren, anmerken, auffchreiben, zu wiffen thun, in Wechfelfachen 
iſt notiren: wann an der Bezahlang eines Wechſels gezweifelt wird, 
geht man in Deutfchland zu einem Faiferfichen Notariug, in Gran 
reich zu einem Föniglichen Huiffier, auch Sergeant du Roi genannt, 
läßt den Wechfel aus Vorficht, vor dem Verfallaugenblick, alfo 

.. vor Erhebung Des Proteftes, einsmeilen auf den Ball der Tichtbes 
zahlung, in deffen Protocoll noriren; damit, wann dee Wechfel 
toirflich nicht bezahlt wuͤrde, der diesfaͤllige Proteſt, um der genom: 
menen Notiz willen, unter dem Datum. des Verfalltages ausgefer; 


tiget, und Derfelbe nach — behalten und betrie⸗ 
ben werden koͤnne. 


O. 


Oblatorium, ſiehe Circulare, ein allgemeines Bekanntmachungsſchrei⸗ 
ben. Gelegenheiten dazu geben: die neuangehenden Handelsleute, 
die Errichtung, Abaͤnderung oder Aufhebung der Soietaͤten, To⸗ 
desfälle u. d. gl. 


Obligation, Schuldverfchreibung, 
Obligo, Verbindlichkeit, Verbürgung. 
Octroy, ift in. Frankreich ein Privilegium, einen Dandel ausfchließ: 
lich anderer zu treiben. Siehe Monopolium. 
P. 
Pardrd, ein Gutachten über eine vorgelegte Streitſache. 
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Pari, alpari, aupair, gleichauf, ohne Aufs oder: Rachgabe handeln 
wechfeln, taufchen. Siehe alpari und. Abfhn. 15. 

Pafliv- Schulden, find , die man felbft zu zahlen fehuldig iſt. 

Patron, Principal, wird der Eigenthuͤmer einer Seren von den 
Handlungsdienern und Lehrjungen genannt. | 

Per acquitr, wird auf Wechfel und Rechnungen gefchrieben, welche 
durch Bezahlung gaͤnzlich getilget worden ſind. 

Per Centum, vom Hundert. 

Per Comptant, gegen baare Bezahlung. S. Comptant. 

Per grato gouverno, zur Nachricht. &.gouverno, 

Per honeur, zur Ehre, aus Achtung. S. honeur de Lettre. 

Per menſe, monatlich, vom Monate. 

Per mille, vom Taufend. 

Per tutto il menfe, auch par tous le mois u Courrant, wird von 
den Italienern und Franzoſen bey Wechſelbriefen geſagt, welche 
den lezten Tag des in dem Datum ſtehenden Monats verfallen. 

Periculum in mora, Gefahr im: Verzuge; Die Sache leitet feinen Auf 
fhub, wenn Schaden und Nachtheit follen nn werden, 

Petirum;, ein Geſuch, eine Bitte, 

Polige, auch Poliffe, ein Affecurations- ae über Schiffe, 
Waaren zc. wodurch Derfelben allenfalßiger Untergang oder Verder⸗ 
ben gegen Erhebung gewiſſer Prozente zu entfchädigen verfichert wird. 

Porto ſranco, ein Freyhaven, in welchen die Schiffe aller Nationen 
frey einlaufen, und ohne viele Abgaben ungehindert in demſelben 
handeln koͤnnen. 

Prehix, ein Wechſel, welcher dies Wort enthält, muß auf den Im 
demſelben prefix beſtimmten Tag bezahlt, oder proteflirt werden. 
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Preefentanit, der, fo für fich, oder im Namen eines andern einen Wech⸗ 
fel demjenigen vorzeigt, Oder vorzeigen * welcher denſelben bezah⸗ 
len ſoll. 

Prævaliren, ſich einer Gelegenheit bebimen; eine — ausſtehende 
Auslage an ſich zu bringen. 

Preiß- Courant, gibt es zweyerley, und beſtehen in einem meiſtens 

gedruckten Verzeichniſſe von Waaren und Wechſelplaͤzen, auf wel⸗ 
chen die laufenden Preiße der Waaren und der Wechſel beygeſchrie⸗ 
ben werden. 

Prima- Wechſel, der erſte in einer und eben derſelben Wechfelfache ; 
zu Diefem kann ein zweyter, fecunda, und nach Geſtalt der Sachen 
auch ein dritter, rertia, ausgeftellt werden; alle aber gelten nur für 
einen. Hievon fiehe Abfchn 10, 

Principal, fiehe Patron. 

Prioriter, Vorzugsrecht. 

Pro memoria, zur Erinnerung. 

Pro rara, nach Maasgabe, nach den Umftänden, oder Bedingniffen. 

Procura, Procuration, eine Vollmacht, mit welcher der Inhaber im 
Namen des Ausftellers derfelben, nach Maasgabe des Sinhaltes, 
befchränft oder unbefchränft, Gefchäfte für Denfelben machen, Kauf 
und Derfauf fihließen, bezahlen, empfangen und quittiren kann. 
©. Abfchn. zo. 

Pırodud, der Ertrag, Beläuf, — die Waaren, welche ein Land 
ſelbſt erzeugt, oder hervorbringt. 

Propolium, Vorkauf, ein Speculantenartifel, ber in Feinem Lande 
geduldet werden ſollte. Wir wollen nur ein Beyſpiel zum Grunde 

anführen: Es Fauft j. B. einer einen ganzen Artikel Frucht oder 
Waaren in einer Gegend, Die im Durchfehnirte ihres Umkreiſes 
nur 30 Meilen hat; es fey nun welche Gattung von Brüchten oder 
Waaren es wolle, fo wird der Artifel bald felten, und dadurch das 
Publikum 
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Publikum in die Nothwendigkeit verſetzt werden, feine Bebürfniffe 
bey dem Spekulanten zu holen , der den Preif nach Wohlgefallen be 
ſtimmt, und fo IR die Spekulation gelungen, und das Publikum 
gedrückt, Komme aber ein Machtwort, ein Verbot der Ausfuhre, 
eine Taxe, Abfchlag, Verderben, oder einige andere Hinderniſ—⸗ 
fe in den Weg, fo mißlingt die Spekulation, und die Credirores, 
die dem Spelilanten Beld zu. Dein Workaufe vorgefchoffen,, oder 
ohnedies fchon im Vorſchuß bey ihme ftanden, und feine Glaͤubiger 
waren, ſind ſchaͤndlich angefuͤhrt. 
Propria manu, eigenhaͤndig, mit eigener Hand. Siehe manu bropria 
Proportion, Der. behoͤrend zukommende Antheil. Nach ei der 
Sachen. 
Proteft,. ein außergerichtliches,, . rechtliches Opnfteumene, weiches in 
Wechfelfachen, fowohl wegen Mangel der Acceptation , als der Bes 
zahlung, verlangt und auggefertiget wird. : Siehe Abfchn. 11. 
Provifion, Vorrath, ferner — Lohn eins EHER; Spediteurg, 
Macklers sc. 
Punduaton, oder Appunduion, Entwurf eines verchwes. 


R. 


Rabbat, Abzug, Nachlaß, freywilliger Nachlaß, — Abzug, 
fiche auch Disconto, excompte oder escompte. 

Radiren, etwas Gefchriebenes ausfrazen. 

Ragion, die Namensunterfchrift einer Handlung, fiehe Firma. 

Ratum, Theil, Antheil, einen gewiffen oder beftimmten Antheil zu 
dem ganzen einer Sache beytragen, oder davon beziehen. 

Recambio, odet Ricambio, iſt ein Ruͤckwechſel, welchen man für einen 
mit Proteſt zuruͤckerhaltenen Wechſel, einſchließlich der uͤber den⸗ 
ſelben ergangenen Unkoſten, uͤbermacht. 

Recepiſſe, ein Empfangſchein. — ———— 
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Reda, gerabehin, unmittelbar; fiehe addrirura, 

Reglement, Verordnung. 

Reguliren, in Drönung bringen, richtig machen. 

Regrefs, Entfcyädigung. 

Rembours, auch Rimborffo, Zurückgabe, Wiederbesahlung. 

Rimefla, Weberfendung,, Gelder: oder Wechfelüberfendung. 

Refpett- Tage, Discretions- Tage; fiehe Abſchn. 41. 

Refpiro , Zahlungsftift, 

Revers, NRückfchein, Bürgs oder. Verficherungsfchein. - 

Ricapiro, Einſchluß, einen Brief durch Einfchluß eines andern Briefes 
ſenden, ift per ricapito fenden, gefchieht zu Erfparung Des Porto’s, 

Rifico, Gefahr. 

Riftorno, Rürdfgabe, Abs oder Zuruͤekſchreibung, Aufhebung einer 
wirklich geſchloſſenen Sache. 

Ritratta, wird bey Ricambio diejenige tratta genannt, welche man für 
Zahlung einer andern, unbezahle zurückgefommenen, trarra fendet. 

Rivallo, Nachnahme, Erholung eines Vorſchuſſes, Auslagen ꝛc. 
Die Spediteurg nehmen gewöhnlich ihre Auslagen. und Provifion 
den Waaren nach, welche fie für die ihnen unbefannte Häufer zu 
fpediren befommen haben, indem fie fich Diefe von dem Fuhr⸗ oder 
Schiffmanne, der felbige verladet, gegen Schein bezahlen laffen. : 


S. 


Scadenza, Fchéance, PVerfallzeit eines Wechſels. 

Salarium, wird der HDandlungsbedienten Befoldung oder Gehalt 
genannt. 

Saldiren, durch Bezahlung des ſaldo, oder Vortrags auf neue Rech 
nung, die vorhabende Rechnung Ei, den ie einer Rech: 
nung bezahlen. 5 
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Salvo Errore & Omiflione ; ſtellen ein Theil der Kaufleute am Schluſſe 
ihrer Rechnungen mit S. Err. & O., womit ſie ſich wegen allenfalls 

eingeſchlichenen Fehlern, oder vergeſſenen Artikeln, vor Nachtheil 
und Gefahr verwahren wollen. 

Sapienti ſatis, Sap. S., auch 8. S., wird in Briefen gebraucht, ment 

man ſich in einer Sache nicht ganz deutlich/hat erklaͤren wollen, und 
will fagen: daß man das Mehrere fchon merken werde; oder * 

dem Spruͤchworte: den Gelehrten iſt gut predigen. 

‘crittura, die Niederſchrift, das Verzeichniß. 

Sconto, Abzug; ſiehe Eſcompte, oder Diſconto. 

Scontro, Waaren⸗ Scontro, Wechſel⸗Scontro, Termin- Scontro, 
ſind Buͤcher, wo in dem erſten derſelben der Eins und Ausgang der 
Waaren; in dem zweyten der Wechſel, und in dem dritten die zu 
beziehenden und zu leiſtenden Zahlungszeiten, zu: und abgeſchrieben 
werden; ſiehe Abſchn. I. 

Senzarie, Senfarie, der Lohn eines Senfalen, Courtiers oder Macklers; 
fiehe Courtage. 

Signatur; fiche Firma. _ 

Socierzt, Geſellſchaft, Handlungsgeſellſchaft. | 

Sola- Wechfel, ein einzelner Wechſel, zu welchem weder ſecunda noch 
tertia ausgeſtellt werden. 

Solidum; ſiehe inſolidum. 

Solvables, bemittelt, vermoͤgend. 

Solvent, der bezahlen kann; infolvent iſt das Gegentheil. 

Sopra, auf, Das, dieſes oder jenes, über dieſes zc. 

Sopra agio, ein zweyter agio in einerley Sache, Weberaufmechfel, 
lleberaufgabe. 
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Sortiment, ‚ein Waärenvorrath., nach ihren aufeinander folgenden 
Qualitäten, Farben und Sattungen. 

Spediror, der Eigenthümer einer Speditionshandlung; von diefem, 
defien Pflichten, Nothwendigkeiten und Nugen fiehe Abfchn. 7. 
Spefen , ein fummarifches Wort, weiches alle Auslagen, Unfoften, 

Provifion ꝛc. Die bey einem ABaarentransport vorfallen, in fich 
begreift. Das Verzeichniß Derfelben heifit Spefen - Nora, 
Sporeo; fiehe Brurto. 
Suron, auch Ceron genannt; ein mit einer Dchfenhaut umgebener 
Ballen; dieſe Art zu packen ift in Neufpanien fehr üblich, 


M 


Thara, oder Tara, ift dad Gericht des leeren Faſſes, der Kifte oder 
Emballage der Waaren. Wann nun ein folches Stüc gut Sporeo 
“ oder Brutto ift gemogen worden, und die Thara von Demfelben 
abgezogen wird, erhält man das Mertogemwicht der Waare; ſiehe 
Abſchn. 23. bey ven Bafturem 
Tarif, Verordnung, obrigkeitliche Beflimmung der Abgaben oder 
Auflagen zc. 
Tontine, Leibrentengefelfchaft, auch Fond-perdu. Laurenz Tontin 
war der Erfinder der Leibrentengefellfchaft, Daher diefer der Name 
Tontine beygelegt worden. 
Trafiren, auf jemand einen Wechfel, eine Anweiſung ausftellen, 
Traſſent, der Ausfteller des Wechſels. 
Tratta; fiehe Cambio. — 
Troquiren, tauſchen; ſiehe Barratiren. 
UV. 
Ufnge, Ufo, ein gemöhnlicher Zeitraum, nach welchem man auf den 
verfchiedenen Dandlungsplägen Die Wechfel auszuftellen pflegt. ' 


r ’ 
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Vifiren, volle, ober leere Gefäße ausmeffen, fich derfelben Gehalt 
verſichern. 


W. 
Wrack, der Ausſchuß bey Heringen. 


Zweytes Kapitel. 


Don den fremden Wörtern bey der Schiffahrt und 
dem Seewefen. 


A bandoniren, heißt im Seerecht, und bey Berficherungen, den 

Antheil, und Die Gefahr, welche man an einem Schiffe, oder 

an Guͤtern hat, an einen andern gegen ein Gewiſſes abtreten, oder 
überlaffen. 

Abrackeln, heißt ein Schiff in einem Hafen auflegen, Taue, Segel 
und andere Geräthfchaften davon nehmen. 

Admiral, ift das Oberhaupt bey einer ganzen Flotte, vorzüglich menn 
die Schiffe zum Kriege, oder zu neuen Entdecfungen beftimmt find, 
Sonft ift bey dem Seehandel ein obrigfeitliches Korpus niedergefezt, 
welches die Admiralität genannt wird. Hamburg 5. B. hat eine 
folche Admiralität zu Kuxhafen an der Nordfee, 

— Ami, Freund, ein Rheder, Schiffsfreund. 

Anlegen, heißt ein Schiff nach einem gewiſſen Hafen, oder Ort 
beſtimmen, um daſelbſt Guͤter einzuladen. 

Anker, eine große, von Eifen gemachte Maſchine, deren unterſter 
Theil wie ein halber Mond, entweder einfach, oder Doppelt geftals 
tel ift, und Dazu Dienet, ein Schiff feftzuhalten. Der Anker befteher 
vornehmlich aus ſechs Stücen: 1.) der Anferruthe, oder Stange, 
an deren einem Ende 2.) das Ankerkreuz auf-beyden Seiten etwas 

‚gefrümmte Arme, die man 3.) Ankerarme nennet, formiren, 
€ 3 
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deren Enden oder Spizen, mit platten breiten Schaufeln, welche 
4.) Fliegen oder Ankerſchaufeln genennet, verſehen, und gleich, 
falls etwas gekruͤmmet, und vornen ſpizig ſind; damit der Anker 
unter dem Waſſer deſto beſſer greifen koͤnne. An dem andern Ende 
ift 5.) der Anferring, und unter demfelben ein. vierecfigtes, gegen 
die Enden etwas zugefpistes Holz. Und 6.) Der Anferftock, diefer 
ift alfo befeftigt, daß die Ruthe oder Stange des Ankers winfelrecht 
in der Mitte deffelben ftecft, und mit den Armen gleichfam ein Sreug 
macht, fo daß, wenn der Anfer mit den Armen platt an der Erde 
liegt, der Ankerſtock alsdenn aufrecht ftehe. 

Ankertau, Anferfeil, ift ein großes Seil, von drey Stränden, welches 
an den Anker angebunden wird. 

Ankerboyer, wird der Korb genennt, welchen man an ben Anker 

. befeftiget, damit man wiffen Fönne, two der Anfer im Grunde liege; 
indem derfelbe gerade über ihm auf Dem Waſſer ſchwimmet. 

Aflecuranz, PVerficherung, wodurch einer die Gefahr eines andern 
für ein Gewiffes auf feine Rechnung und Gefahr übernimmt, und 
den allenfalls auf Schiff und Waaren ermwachfenden und zu chers 
ten Schaden zu erfegen fich verbindet. 

Avarie, Havarey , Schaden, Verluſt, welcher fich an einem Seife, 
oder deffen Ladung durch Sturm oder andere Zufälle ereignet. . - 
Aufbringen, wird von Echiffen gefagt, welche in der See tueggenoms 
men, und in einen Hafen eingebracht worden. Dergleichen Schiffe, 
wann fie dem Feinde zugehören, werden als Prifen erflärt; find 

es neutrale, fo wird mwenigftens ihre Ladung unterfücht. 


B. 


Befchlag , in Beſchlag nehmen heißt: ein Schiff in einem Hafen, eine 
- Sache anhalten, fich Derfelben gewiſſer Urfachen wegen verfichern. 


: — — 23 

Bewindhebber, werden in Holland die Directeurs der Oft: und Weſt⸗ 
indifihen Compagnie genennt. 

Bodmerus, ift, mann ein Schiffer in einen fremden Hafen einläuft, 

wo er zum Gebrauche feines Schiffes Gelder aufnimmt, und dages 
gen das Schiff felbft, oder feine Fracht, oder beydes zufammen, 
nach Geftalt der Sachen verpfändet, bis er an dem Beſtimmungs⸗ 
orte besahlt hat. 

Bodmereybriefe, find die in folchen Fällen von den Schiffern auss 
geftellte Verſchreibungen. 

Bagfprier, franzöfifch mär de beauprè, iſt das lange, an dem Bow 
dertheile des Schiffes herausliegende Holz, welches als ein fchiefs 
liegender Maſt gebraucht wird. 

Boot, ift ein Fleines, hinten und vornen rundes Fahrzeug, um damit 
von großen Schiffen ans Land zu fahren. 

Bord, der Rand, oder die Bruftwehr eines Schiffes; daher will an 
Bord gehen fagen, ins Schiff gehen, und über Bord werfen heißt: 
aus dem Schiffe etwas ins Waſſer werfen. 

Brandung , ift die Brechung der Wellen, woraus die Schiffer abnehs 
men koͤnnen, daß fie auf Untiefen find, und fich den Ufern nähern, 

Breite, Larirude, die Entfernung eines Ortes von der Linie, melche 
von Süden nach Norden die Erde nach einem der Pole zu, in zwey 
gleiche, Theile theilet. Durch das Meffen der Breite Fann man auf 
dem Meere wiffen, wo man fich befindet. 

Buijfen, werden die zu dem Deringsfange beftimmfen Fahrzeuge genens 
net, welche meifteng zwoͤlf bis fechszehn Mann ftarf find. 


C. 
Cajute, das Zimmer des Schiffcapitains, oder Schiffers, auf ober 
in einem Seife, 
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Calfatern , in die Rise der Planken und Bugen an den Schiffen Hanf 
oder Werg einfchlagen, und Pech darüber giefen, um diefelben 

Weaſſerdicht, Wafferfeft zu machen. 

Chpirain, Schiffscapitain, der Befehlshaber über das Sa und 
das Schiffsvolk. 

Coplacken, frangöfifch Chapeau, find Fleine befondere Vortheile, 
welche in einigen Häfen dem Schiffer befonders zugeftanden werden, 
um deftomehr Sorge für die Güter zu fragen. - Da fich aber nachs 
her die meiften Schiffscheder dieſes anmaßten: fo ift das fogenannte 
Primgeld aufgekommen, welches dem Schiffer bey Unterzeichnung 
der Connoffementen besahlet wird. 

Carga, das Verzeichniß der ganzen Ladung eines Schiffes. 

Certe Partie, Srachtbrief, Schiffsbefrachtungsvertrag,, der zwiſchen 
dem Schiffer oder den Rhedern eines Schiffes, und dem Befrachter 
errichtet wird. Sin demfelben wird das Laden ; Löfchen; Die Ladung, 
mwohin felbige folle gebracht werden; bie Fracht felbft, und was 
allenfalls weiter unter ihnen ausgemacht worden, beftimmt, 

Chalouppe, ein Fleines Sahrzeug. 

Clariren, ein Schiff vergollen, den Schiffer abfertigen, daß er ab⸗ 

gehen, abfahren koͤnne. | 

Compaß, ein Inſtrument, in beffen Mitte eine Magnetnadel berveg- 
lich ruhet, felbige ift in 32, und eine andere aufrechtftehende in 24 
Theile abgetheilt, die Seefahrenden bedienen fich der erftern Ruͤn—⸗ 
dung Diefes Inſtruments bey Tag und bey Nacht, wenn fie wiffen 
rollen, in welcher Gegend der See fie find, und wie fie ihren Weg 
“ weiter nehmen müffen; und der andern bey — wenn 
ſie die Tagsſtunde wiſſen wollen. 

Connoſſement, Verladungsſchein, deren der Sciffer drey gleiche 
lautende über Die Waaren ausftellet,, welche er empfangen hat, um 
ſie uͤber die See zu bringen; von dieſen drey Scheinen iſt einer für 

"denjenigen 
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denjenigen, der die Waaren feines Orts in Empfang nimmt; einer 
für denjenigen; der ſie hat verladen laffen, und einer für den Schiff⸗ 
mann ſelbſt. 

Conſul, der die Angelegenheiten, und den Nuzen einer sür See han 
deinden Nation in einem Seehafen eines auswärtigen Staates zu 
beforgen und zu befördern hat.’ 

Contenten, Verzeichniſſe, welche von den gefommenen Waaren an 
Kaufleute und Commiffionairs in den Seehäfen ausgegeben, und 
von diefen an ihre Correfpondenten abgefendet werden. 

Convoy, Bedeckung, melche den Kauffartheyfchiffen,, in einem ober 
mehreren Schiffen beitehend,, mitgegeben wird, 

Corfaren, werden Die Schiffe der Allgierer, Tripolitaner-und Tunefer, 
an den Aftcamſchen Kuͤſten wohnenden Seeraͤuber genannt. 


D. 


Debarquiren, ausladen, loͤſchen, die Guͤter aus dem Schiff und ans 
Land bringen. 
Dispache, die Berechnung des Seeſchadens, ſowohl deſſen Belauf, 
als wie derſelbe auf die Theilhaber des beſchaͤdigten Schiffes zu ver⸗ 
theilen ſey. 
Dispacheur, die in Eid und Pflicht gen 
* en — genommene Perſon, die zu Schaͤ⸗ 


E. 


R Ebbe & Fluh,. —— iſt der Ablauf der See, und — der 
Anlauf derſelben. 
Einlaufen, iſt, wann ein Schiff in einem Hafen einleget, oder auf 
einer Rhede Anker wirft. | 
Embarquiren, Güter zu Schiffe bringen; und bey Perfonen. heißt 
embarquiren, zu Schiffe gehen. 
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Entern, uͤberſteigen, wenn ein Schiff das andere erobert; wenn beyde 
zuſammengekommen, an einander feſtgemacht ſind, und die Beſa⸗ 


sung des einen in Das andere hinüber ſteigt, um ſich deſſen gänzlich 
zu bemächtigen. 


Ever, ein auf der Elbe fehr gervöhnliches Fahrzeug mit flachem Boden, 
F. 

Feuerthürme, werden diejenige Thürme genannt, welche an ben Gren⸗ 
gen der Seehäfen, und an Ausflüffen der Ströme erbauet find. 
Auf diefen Thürmen wird ein Wachfeuer gehalten, welches denen 
bey Nacht fich näherenden Schiffen zum Wegweiſer Dienet. 

Flagge, ift die Fahne, welche ein Schiffer auf dem Hindertheile, oder 

- an einem Mafte des Schiffes aufjiehet, um anzuzeigen, von welcher 

Nation er fen. - 

Flöfßse, Floßholz, ans und aufeinander feftgemachte Bäume, welche 
z. D. die Pfälzer, Schweizer und Schwaben andern Nationew 
zuführen laſſen. Die Araber führen auf diefe Weite ihre Waaren 
auf dem Euphrat zum Verkaufe, und die Pohlen führen Floͤße und 
Waaren auf der Weichſel nach Danzig. 

Flott liegen, wird von Schiffen gefagt, welche den Boden oder rund 
des Waſſers nicht berühren. 

Flotte, eine Anzahl bey einander liegender oder fegelnder Schiffe. 

G. 

Galeere, eine Art Schiffe, die ein niedriges Bord und zwey Mafle 
haben, auf welchen Segel und Ruder gebraucht werden; an den 
Rudern werden meiſtens Derbrecher gebraucht. 

Galiotten, eine Fleinere Art Galeeren. | 

H. 

Hafen, derjenige Plaz an dem Meere, oder an großen Strömen und 

Stüffen, wo die Schiffe ficher liegen, ficher eins oder ausladen koͤnnen. 
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Havarie, Seeſchaden; ſiehe Avarie. 
Heringsbuyfen, find leichte hollaͤndiſche Babeung, deren fich die 
Holländer zum Deeringsfange bedienen. 
Höhe, darunter wird die Erhebung des Angelfterns oder Pols über den 
Horizont, oder die Entfernung eines Ortes von der Linie verftanden. 
Holm, nennt man in den nordifchen Seepläsen: als in Koppenhagen, 
Stockholm u. d. gl. den Drt, mo die Schiffe gebauet werden. 
Hucker, ift ein Schiff mit einem Mafte, 


I. 


Jachr, ein leichtes Fahrzeug mit einem Verdecke und einem Mafte. 

Jager, Jäger, merden die leichten Schiffe genannt, mit melchen bie 
Heringe verführt werden. 

Journal, ein Tagebuch, in welches auf den Schiffen Die Winde, das 
Wetter, und alles dasjenige aufgegeichnet twird,, was denfelben auf 
der Reife mehr oder minder Wichtiges begegnet. Der Inhalt 
dDiefes Buches macht jedesmal den erften Theil der Erflärung eineg 
Schiffes aus, welches Schaden gelitten hat, 


K. 


Kaaye, franzöfifch Quai, Schaͤlung, wird die Einfaffung des Strans 
deg oder Ufers in einem Hafen genannt. 

Kahn, oder Machen, ift ein Feines Sahrzeug, deffen man fich in 
Deutfchland auf den Strömen und Sfüffen bedient. 

Kaper, wird ein Kauffarthenfchiff genannt, welches befonders in 
Kriegeszeiten mit einer. Erlaubniß verfehen wird, auf feindliche 
Schiffe kreuzen zu Dürfen. 

Kiel, ift derjenige lange ftarfe Balken, melcher. der Grund ift, auf 
den ein Schiff gebauet wird; aus Demfelben laufen alle Rippen des 
Schiffes, wie bey einem Menfchen, aus dem Ruͤckgrade. 
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Koy, eine Sammer, oder ein zum ſchlafen abgetheilter Plaz. 

Kreuzen, mit den Schiffen auf dem Meere recognofeiren; auf feinds 
liche Schiffe zufahren; diefelben, mann der Wind vortheilhaft ift, 

“angreifen, verfolgen. 

Külfte, die Ufer eines Landes, welche von dem Meere abgefpület werden. 

Länge, Longirude, die Durchmeffung der Erde. von Dften nach 
Welten, nach geographifchen Grundfägen; fonft wird auch die Ents 
fernung des Mittagszirfels eines Drts von dem allgemeinen Mit 
tagssirkel, welcher Die Erde vom. Nordpole bis zum Suͤdpole — 
durchſchneidet, darunter verſtanden. 

Laſt, die Schwere, das Gewicht einer ganzen Ladung. 

Laviren, den Wind zu gewinnen ſuchen; das iſt, von der Linken 

* zur Rechten, und wiederum von der Mechten zur Linfen fegeln. 

Leck, mwird von Schiffen gefagt, welche Durch einen gemwaltfamen 

- Stoß, oder andere Zufälle fo befchädiget worden find, Daß das 

Waſſer hineindringen kann. 

Lichter, ein kleines Fahrzeug, welches bey einem großen Schiffe 
gebraucht wird, um daſſelbe, wann es der Fall der Noth erfodert, 
durch Abnahme eines Theils der Ladung zu erleichtern. 

Löfchen, die Ladung eines Schiffes ausladen. 

Lodrfen, Pilore, werden diejenige Leute genannt, welchen der Weg 
nach einem Hafen zu fahren vollkommen bekannt ift. 


M. 

Mefßsbrief, eine fchriftfiche Urfunde, welche eine Obrigfeit nach erhal: 

tenen Berichten von dem beeidigten Schiffsmeſſer dem Schiffer 

ertheilet, in welcher bezeuget wird, daß das Schiff gehörig geineffen, 

‘ und fo breit und fo lang befunden worden fd, mithin fo und fo 
viel Laft führen koͤnne. 
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N. zn 
Navigabel, wird von Slüffen gefagt, die mit Schiffen befahren wer⸗ 


den koͤnnen. 
Navigation, die Schiffahrt, Seefahrt. 


P; 


Pafsport, ift ein offenes Schreiben, welches die Drtsobrigfeit, wo 
das Schiff abgehet, dem Schiffer zu feiner fo viel als möglichen 
Sicherheit mitgibt. 

Pharus, Leuchtthurm, Warnungsfeuer; fiehe Feuerthurm. 

Plichtanker, ift der allerfchwerfte Anfer auf einem Schiffe, welcher 
nur in der Außerften Noth gebraucht wird, 

Polise, Poliffe, wird das Affecuranz - oder Verficherungsinftrument 
genannt; fiehe Aflecuranz. 

Præmie, ift das Geld, oder die Belohnung des Allecuranfen oder 
Derficherers für die Gefahr, Die er auf fich genommen hatte. 

Prame, ein Fahrzeug mit falfchem Boden; wird zu Ausladungen 
großer Schiffe und zu Tanbungen gebraucht; fiehe auch Ever. 

Prefennig, auch Perfenning; die gepichte Decke, oder das Wachs⸗ 
tuch, welches uͤber die gücen der Schiffe gelegt wird. 

Prife, ein erbeutetes, weggenommenes Schiff. 

Prefsen, gepreßt ift, wenn ein Staat Mangel an Seevolfe hat, und 
von jedem Kauffarthenfchiffe eine aewiffe Anzahl Matrofen wegnehs 
men läßt. 

Ä Q. 

Quarantaine, ift vierzig Tage in einiger Entfernung von dem Hafen 
vor Anfer liegen, in welchen der Schiffer einlaufen will. Diefe 
muͤſſen Schiffe halten, melche aus Ländern Fommen, two die Peft 

- oder andere anfterfende Kranfheiten geherrfcher haben, um abzus 
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warten, ob ſich in dieſem Zeitraume nichts anſteckendes auf dem 
Schiffe zeige, und waͤhrend dieſer Zeit doͤrfen weder Menſchen noch 
Waaren an Bord gebracht werden. 


R. 


Raum, iſt der unterſte große Plaz in den Schiffen, wo die Waaren 
hingeſtellt werden. 

Recif, Empfangſchein, welchen der Steuermann des Schiffes uͤber 
die in Ladung genommenen Waaren gibt. 

Reede, auch Rhede, ein Ort, wo gut ankern iſt, ein guter Ankers 
geund, wo Die Schiffe ficher liegen Fönnen. 

Reeder, Rheder, wird derjenige genannt, der ein Schiff auf eigne 
Koften gebauet hat, und der Eigenthümer deffelben ift, 


S. 


Schiffspart, einen Theil eines Schiffes, Antheil an demfelben haben. 
Seeftechen, in die See ftechen, mird von Schiffen gefagt, welche 
aus einem Hafen, oder Fluſſe in die See ſegeln. 
Segel, ein an einer Stange, Segelſtange, Maſt, durch Seile auss 
gefpanntes Stück Leinentuch, durch welches ein Schiff von dem 
Winde fortgetrieben wird; ift aber die Rede von 40, so Segel, 
ſo bedeutet dieſes ſo viele Schiffe. 

Stapel, der Plaz, wo die Schiffe gebauet werden. 

Stapel- Recht, Stapelgerechtigkeit, haben z. B. an dem Rheine, die 
Städte Eölin, Maynz, Speyer, Strasburg, Bafel, Laufenburg, 
Schafhaufen und Stein; die Stapelgerechtigfeit verpflichtet jedes 
Schiff, welches an einen folchen Ort kommt, wo diefelbe herkoͤmm⸗ 
lich ift, daß es eine gewiſſe Zeit feine geladene Waaren zum Vers 
Faufe hinlegen muß; Darauf wird jedoch nicht gar genau gefehen, 
deftomehr aber Darauf, daß die Waaren in ihre Schiffe eingeladen 
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werden, fodann anftatt der mit Zeitverluſt verbundenen Ausftellung, 
gewiſſe Abgaben entrichtet werden müffen, wovon die an jedem Orte 
gedruckten Tariffs da8 Mehrere anzeigen. 

Spalme, ein in Sranfreich erfundenes Harz, mit welchem die Fugen 
der Schiffe beftrichen werden, Schiffe, die fonft auf langen Reifen 
von den Seetrümmern viel Schaden erlitten haben, find durch 
dDiefes Mittel davor bewahrt. 

Stäuen, das Zufammenfesen det Waaren in einem Schiffe, fo, daß 
Faͤſſer, Kiften, Ballen, Paͤcke ꝛc. ben fich ereignendem Sturme 
fich nicht bewegen, nicht aus ihrer Lage oder Stellung kommen 
Fönnen. 

Strand - Recht, nach diefem werden die Güter eines an einer Küfte 
verunglückten, oder geftrandeten Schiffes auf dem Herrn der Küfte, 
1 den Leuten, Die es gereftet, und 3 den Eigenthümern des Schiffes 
zugetheilet. 

Super Cargo, Cargadeur, heißt derjenige, auf den nad) Oſt⸗ und 
Weftindien gehenden Schiffen, welcher die Aufficht über die Waas 
zen hat; aufandern Schiffen ift diefe Bedienung nicht, 

4% 

Tartane, ein unbedecktes Sahrzeug, mit einem Mittel: oder großen, 
und einem Fockmaſte; in der Mittelländifchen See werden die meiften 
diefer Fahrzeuge angefroffen. 

"Thran , ift das aus dem Speck des Wallfifches ausgefochte Del. 

Tonne , bey der Seefahrt wird eine Tonne 2000 Pfund, oder 20 Zents 
ner gerechnet, oder zwey derſelben für eine Laſt; fonft ift eine Tonne 
ein Faß Werg, und eine Tonne Heringe enthält 1000 A 1200 Stürf, 


V. 
Verdeck, Ueberlauf, iſt die Decke eines Schiffes. 
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W. 
Wall, heißen die Schiffer Das Ufer der See. 


Werfft, ein Plaz, wo Schiffe gebauet und ausgebeffert werben; fiehe 
auch Stapel. 


Wimpeln, find fange und ſchmale Streifen Leinwand, die auf Schifs 
fen geführet werden, und den Flaggen an Farbe ähnlich find. 


Wrack, der Rumpf eines gefcheiderten Schiffes, und bey Deringen 
der Ausfchuß derfelben, 


Zweyter 
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Zweyter Abſchnitt. 





Don den Pflichten eines Handelsmannes zu Haufe und 
auf Reiſen —für fich und feine Untergebene — er band: 
fe für fich allein oder ih, Gefellfchaft. 


Erftes Kapitel. 


Don den Pflichten eines Zandelsmanns der für fich 
allein handelt. 


lle Menfchen haben Pflichten aber jeder Stand wodurch fie fich 
unterfeheiden hat befondere Negeln feines Verhaltens von wel—⸗ 
chen er nicht abgehen darf ohne der ganzen Mafchine einen gewaltthaͤ⸗ 
tigen Stoß zu verferen. Der Stand eines Handelsmannes ift einer 
der Ateften, nothwendigſten und nüglichiten. Selten und faft allemal 
ohne glücklichen Erfolg fuchten Die Herrſcher und Geſetzgeber einer Nas 
tion den Handel durch Machtwörter zur Pflicht zu machen, aber ims 
mer mar fie ein Gegenftand der freyen Thätigkeit und des Fleiſſes und 
als fie Kunft ward eine Uebung ber beften Köpfe. Wo die Handlung 
btühte, da blühte der ganze Staat und nie wird man finden, daß jene 
dieſem wuͤrklich fehädlich ward. 


Aber ein Stand der fo vielen Zufällen unterworfen ift, der Mäns 
ner hatte die reicher ald Könige waren bis ein Orkan ihre Schäße ing 
S Meer fehleuderte oder Feuer und Verraͤtherey ihre vollen Gewölber 
feerte; ein Stand wo die Gefahr fich in allen Geſtalten zeigt fordert 
die Außerfte Vorficht des Mannes der ihn zu wählen wuͤnſcht. Cine 
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richtige und fd viel möglich volftändige Kenntniß der Sachen, die man 
fich in den Lern» oder Dienftjahren zu erwerben hat, wird vorausge⸗ 
fest, Erfahrung genug um zu riffen in welcher Zeit man lebt und mit 
welchen Menfchen man zu thun hat, Vorficht fich ja nicht mit dem 
eigenen Etabliren zu übereilen, richtiger Weberfchlag des Vermoͤgens 
womit man anfangen will, und viele andre Dinge find des ernfthaftes 
ſten Nachdenkens werth, wenn junge Leute nun ihre eigene Handlung 
antreten wollen. Nie oder nur dann wenn fie von der Treue und Ges 
ſchicklichkeit ihrer Freunde völlig überzeugt find, und die Uinftände es 
erforderen , müßen fie fich in Geſellſchaften einlaffen denn die Lift und 
Bosheit der Menfchen find groß und ihr Leichtfinn fteigt von Tage zu 
Tage höher. Hat man fich aber einmal zur Handlung entſchloſſen; 
fo fey man ja darauf bedacht, die erfien Einrichtungen derfelben mit 
fo wenigen Koften zu machen, ald nur möglich ift; nicht mehr Leute 
im Comtoir oder im Laden, nicht mehr Sefinde im Haufe zu haften 
als die Nothdurft erfordert; allenthalben felbft Hand ans Werk zu 
legen und voll Vorſicht es dahin zu bringen daß alles, die Hausfrau 
felbft nicht ausgenommen, die Abfichten welche man hat nicht allein 
nicht verhindre; fondern auch befördre. | 


Um dieſes zu erreichen muß der Handelsmann vorzüglich auf die 
Leute acht geben welche mit feiner Handlung in der nächiten Verbin⸗ 
dung ftehen. Selten wird er die Treue eines Mannes den er nicht 
ganz genau Fennt fo erprobt finden daß er ihm ohne Schaden alles ans 
vertrauen Fönnte. Auch den beften Menfchen ergreifen Launen, worin 
er gewiſſermaßen geswungen wird, mit fich felbft im Widerſpruche zu 
feyn und ganz anders zu handeln als man von ihm gewohnt war. Die 
größte Sorge eines Handelsmanns muß alfo die feyn: fich felbft jun: 
ge Leute zu erziehen die allen feinen Abfichten gemäß zu handeln leruen 
und. deren Charakter er noch nach feinem Dortheile umbilden Fann, 
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Dieſe muͤſſen ihm heilig und theuer ſeyn, denn ihre gute Erziehung ſoll 
ihn und ſie gluͤcklich machen. Es muß ihm daran liegen, daß nicht bloß 
der, welcher Das meiſte Lehrgeld bezahlt; ſondern jeder den er in fein 
Comtoir oder in feinen Laden aufnahm, fo unterrichtet wird, daf er 
den Abfichten feines Herrn gemäß handeln kann. Wer den einen 
Theil feiner Lernjahre Durch baares Geld abfauft zu gelinde und gegen 
den der aus Armut oder andern Umfbänden ein paar Fahre mehr ale 
det vorige zufegen muß, zu firenge ſeyn wollte, würde bende Zöglinge 
unglücklich machen und mit Schrecken ſehen, welche ſchwere Strafe er 
Durch fie über fich felbft bringt. Der Erzieher fol das Gluͤck feines 
Zoͤglings machen und Dafür die Früchte Der Mühe and Arbeit, welche 
er an ihn verwandte, einerndten; wer nun glauben kann daß eine ſchlech⸗ 
te Erziehung gute Brüchte bringe, verdient meder den Namen eines gus 
ten noch verftändigen Menfchen. Vorausgeſetzt Daß der Erzieher ein 
Mann ift, der feinem Amte mit Ehre vorftehen kann; fo wird feine 
erfte Sorge ſeyn, den Zöglingen wahre Anhänglichkeit und Liebe ger 
gen fich einzuprägen. Aber nie erwarb man diefe Durch ein ftrenges 
oder herrfchfüchtiges Betragen, nur die Fluge Güte bildet den Men; 
ſchen zum Guten. Die Natur gab jedem ihrer vernünftigen Gefchöpfe 
ein edles Selbftgefühl, qber wer den weichen Charakter der Jugend 
braucht um ihm den Stempel der SHaverey aufjudrucfen, Fann fich 
nur folange feines Werks freuen als noch die Betäubung bey dem Un⸗ 
Hfücklichen Dauert. Denn früh oder fpAt fühle Der Unterdrückte wieder 
Kraft unddann ift feine Rache fürchterlich. Die Hunde und Affen Ichre 
man durch Schläge Die Fleinen Künfte, wodurch fie fich auszeichnen fol 
len, aber jeder Schlag den ein Erzieher feinem Zögling unfehuldig oder 
zur Unzeit giebt, fällt doppelt auf ihn zurück. Strenge erzeugt Schuͤch⸗ 
teriiheit, das euer womit man fonfbjedes Gefchäfte anfing und endete, 
wird zum Dringendften Unwillen und eine in allen ihren Folgen fehrecktiche 
Heucheley, trittan die Stelle der nöthigen Anhänglichfeit. Aber zu große 
€ 2 


36 fh. 


Gelindigfeit oder gar Die allemal verwerfliche Familiaritaͤt ift Die Mut⸗ 
‚ter des Muthwillens, die Zdglinge verlieren alle Achtung gegen ihren 
Erzieher und nehmien taufend, wenn er ihnen aus Güte hundert gab; 
Das Mittel zwiſchen beyden zu finden ift ſchwer, aber es zu fuchen ift 
die erfte Pflicht eines Mannes, der feinen Befchäften einen feften Grund 
zu geben wünfcht. Sanftmuth und Geduld find die vornehmften Tus 
genden, welche ein Handelsmann, der fich Diener für feine Gefchäfte 
erziehen will, befigen muß. Ein aufbraufender Kopf der alles nur halb 
fagt und doch ganz gethan haben will, ein Unvorſichtiger, der jede Kleiz 
nigfeit mit laͤrmendem Lobe belegt, ein Geisiger Der Das was er feinem 
treuen Diener an einem Tage fehenfte, den andern in fein Schuldbuch 
fehreibt um e8 fich einft zurückgeben zu laffen, ein Mann der feinen Uns 
tergebenen Darben läßt, anftatt daß er ihn zumeilen durch Fleine Auss 
lagen oder fonit unterftügen follte, alle diefe werden nie ihre Abfichten 
erreichen; aber ein Here der Durch Blicke feine Diener zu regieren: weiß, 
der ihnen Achtung zeigt, der fie treu und unermüdet in allem unterrichs 
tet, der Kleinigkeiten wie wenn es Millionen wären zu rechter Zeit zu 
verfchenfen weiß , Den werden feine Hausgenoflen auf den Händen 
fragen. 


Drdnung und Simplicität find unerfchöpfliche Quellen des Reich⸗ 
thums für-den der fie befist. Ein Kaufmann Fann fehlechterdings auf 
Fein dauerhaftes Glück Anfpruch machen, der nicht felbft diefe Tugens 
den ausübt und fie feinen Untergebenen durch fein Benfpiel lehrt. 


Reinlichkeit erhält den Körper gefund und die Seele munter, ims 
mer müffe alfo der Herr feinen Dienern , reinliche Wohnung und 
Shlafftätten geben, wenn er will daß fie gefund und munter feyn 
follen. j ei 
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Auf das Eſſen und Trinken was ein Mann den Leuten giebt von 
Dee er kraͤftige Dienfte erwartet, muß in jeder hinficht den Abs 
fichten entfprechen warum es genoſſen wird. 


* 
* * 


*: Durch Reifen Fann der junge Handelsmann fich die Bekannt 
fchaften erwerben, welche ihm zur Ausdehnung feiner Sefchäfte noth⸗ 
wendig find, Aber nie wüße er Leute zu Correſpondenten wählen oder 
Männern feine Waaren anbieten ohne genau mit ihren Sitten, Les 
bensart, Dermögen u. ſ. w. befannt zu feyn. Gr darf feinem einfeis 
£igen Urtheile über jemand mit Dem er fich auf irgend eine Weife zu 
verbinden wünfcht, frauen. Oft glaubt man mit dem redlichiien Mens 
fehen zu thun zu haben, aber der Deuchler reißt Die Larne ab, und man 
iſt ſchaͤndlich betrogen. Seinem fleht ein vernünftiges Mistrauen befs 
fer an ald dem Kaufmanne. Che er fich auf die Reife begiebt, muß 
in feinem Haufe alles in Ordnung feyn, er muß genaue Vorfchriften 
gu allem was gethan werden follhinterlaffen, und bey feiner Zuruͤckkunft 
alles genau unterfuchen,, die Dandlungsbücher, Schriften und Brie⸗ 
fe nachlefen, nicht faumen die Bortheile aufs befte zu nügen, welche er 
fich auf feinen Reifen erworben hat, und für die Commiffiones, welche 
er gab oder nahm, aufs genauflezu forgen. 


Sn Briefichreiben muß der Handelsmann allen Wiz, alle Ziveys 
deutigkeiten, alles Dunkle Weſen forgfältig vermeiden. DeutlichFeit 
und Beftimmeheit mit Eiuger Kürze verbunden, muß das Charafterifche 
feiner Briefe ausmachen. 


Dey Waarenverfendungen, muß er Die Ordre des Kommittenten 
genau befolgen, ihm auch zu rechter Zeit anzeigen, Daß — und mie er 
fie befolgt habe. Dem Ehrgeizigen muß er zumeilen mit Komplimens 
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Erftes Kapitel. 
von den Pilichten der Handlungsdiener und Lehrlinge. 


ine jede Wiffenfchaft hat ihre Vorkenntniſſe, ein jeder Stand 
Stufen, auf welchen man von unten bis oben fteigt, mer die uns 
terften überhüpfen will, wird nie die oberen erreichen. Zu einem Kaufe 
manne gehört nicht bloß Gottesfurcht und ein guter moralifcher Char 
rakter, er muß auch die Kenntniffe haben, welche feinem Amte noths 
wendig find. Eltern die ihre Kinder bloß in den Lehren der Religion 
unterrichten faffen, um fie dann fogleich in ein Dandlungshaus ans 
zuſtellen, handeln fo thoͤrigt, wie einer, der bie fpanifche Sprache ler⸗ 
nen moffte, um deutſchlreben tu koͤnnen. Ahre Kinder müßen fchlech? 
terdings mit den Borkenntniffen der Handlung befannt feyn, wenn 
fie Fortſchritte in ihren neuen Gefchäften machen follen. Sie müßen 
nicht bloß fehreiben und fefen Fönnen, nicht bloß zur Nothdurft bie 
fünf Species der Rechenkunſt und die Regula de Tribus durchgear⸗ 
beitet haben, oder mit einem paar franzoͤſiſchen Woͤrtern um ſich wer⸗ 
fen koͤnnen. Die Geſchaͤſte des Handelsmannes laſſen es nicht zu, daß 
er ſeine Lehrlinge noch in ſolchen Kleinigkeiten unterrichte, ſie muͤſſen 
es nothwendig ſoweit gebracht haben, daß fie einen ordentlichen Brief 
fehreiben Fönnen, fie müßen wenigſtens -in ihrer Mutterſprache nicht 
unerfahren fern, Fakturen und Nechnungen auszuftellen, etwas mit 
den Büchern umzugehen wiffen, und uͤberhaupt ſich ſelbſt forthelfen koͤn⸗ 
nen. Nicht bloß die gemeinften Rechnungen müffen fie fennen, fie. muͤſ⸗ 
fen 


fen auch in der Praetik und Kettenregel wie in der ganzen Rechenkunſt 

wohl bewandert ſeyn. Ein junger Menſch der ſo zubereitet iſt, wird wie 
Biſſinger, Catoir, Stapf, Stein und andere meiner geweſenen Schuͤ⸗ 
ler mehr aus YRannbeim, feinem Lehrherrn willkommen ſeyn, und bald 
große Fortfehrittemachen. Aber Leute die ihre Kinder nichts lernen 
laffen; fondern von. dem Kaufmanne fordern, daß et fie in den unents 
behrlichften Vorkenntniſſen noch unterrichten fol, Dürfen fich nicht touns 
dern, wenn dieſe nach ausgeftandener Lernjahren fo. umgefchiekt wies 
berfommen als fie ausgingen. Wo Das Fundament nichts müg iſt, da 
wird nie ein Dauerhafte, gutes Gebäude aufgeführt werden Fönnen, 
Wenn ber Junge’ nun Diener wird und Buchhalten, Briefe fchreis 
‚ben oder Rechnungen führen foll; fo fehlte an allen Seiten und nies 
mand empfindet Die Bolgen dieſer Ungefchicklichkeit mehr als der Lehrs 
here, auf den ist alles losſtuͤrmt und dem man alles zur Laft legt ‚was 
Die Eitern und der junge Menſch ſelbſt verſehen haben 2 


Aber ſo wenig ein junger Meuſch, der bloß einen guten en 
ohne alle Kenntniffe: hätte, in einer Dandlung zu brauchen: wäre; fo 
wenig würde man von demjenigen erwarten koͤnnen, Der alle -erforders 
Siche Geſchicklichkeit befüße aber ein böfes Herz und fchlechte Sitten 
hätte. Wahrheit, Nedlichkeit und unerſchuͤtterliche Treue ift das edel 
fie Geſchenk mas ein junger Menfch feinem Lehrer für Diegroße Mühe, 
roelche er an feine Bildung verwendet, mitbringen kann. Lügen und 
Geſchwoͤßigkeit find die Mütter vieler fchrecklichen Handlungen. Mans 
her junge Menfeh ſchwazt aus Leichtfinn eine Sache aus, anderen Ges 
heimhaltung feinem Herrn fehr viel gelegen mar. Diefer ſtellt Unterfur 
chungen an, der Schwoͤzer fürchtet ſich vor bee Strafe und lügt. Er 
fürchtet fich ist noch mehr weil fein Verbrechen Doppelcift. Die Unterſu⸗ 
chung wird ſtrenger, Der Lügner verläumdet izt gar einen Unſchuldigen 
umfich zu retten, und fo flieht er immer aus Dem Rauche ins Feuer bis en 
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welche er ausbietet, muͤßen durch feinen Vortrag noch einen gewißen 
Werth gewinnen. Unjeitiger oder gar. gemeiner Bir Ungeftüm und 
Grobheit ve⸗mevchen auch die willigſten Kunden. 


Nach verfloffenen gernjahten, kann der äehrling mit Recht An⸗ 
ſpruch auf: ven Mamen und den Genuß der Freyheiten eines Hands 
fungsdieners machen. Der Stand, in welchen er dann eingeht, vers 
mindert feine Pflichten nicht ; fondern vermehrtfie. Als Lehrling Fonns 
te er auf Die Anleitungen feines Heren immer Rechnung machen, und 
hatte keine Geſchaͤfte als die, welche ihm von feinen Vorgeſezten aufs 

getragen wurden. Dem Handlungsdiener wird nicht jeden Morgen 

vorgeſchrieben was er zu thun und zw laſſen hat. Er muß nun ans 
wenden was er lernte, und auch ohne genaue Aufſicht den Abſichten 
feines Herrn, gemaͤß handeln. Er muß die: neuen. Lehrlinge' wieder 
unterrichten, fie Durch feine Sanftmuth, Geduld und Geſchicklichkeit 
ju Dem’ Dienfte feines Herrn bilden, und barf fich nicht Damit tröften, 
daß feine Nachläßigfeiten mit Ungeſchicklichkeit oder Leichtfinn ent 
ſchuldigt werden, denn von feinem Stande erwartet man ein maͤnn⸗ 
licheres. und gefesteres Betragen. Verachtung oder gar Härte gegen 
Die jungen.Leute zu: zeigen, ‚welche'man feiner Leitung anvertraute, würs 
be ein unedles, niederträchtiges Herz verrathen. Bo mehrere in ei⸗ 
nem Comtoir arbeiten hat jeder ſeine beſondern Pflichten. 


Die Buchhalter ſollen nebſt richtiger Nadrehnung aller e Doflen, 
mit der firengften Aufmerkfamkeit alle verrichtete Sefchäfte in die Bir 
eher eintragen, alle Monate einen getreuen Auszug aus. dem Haupt 
buche:von verfallenen Schulden und ausſtehenden Zahlungen machen. 
Sie follen jedem Schuldner nach Geftalt der Sache, freundlich, 
ernfthaft oder un: um de kai —— oder — er 
fen. a ... i Bis: 


. { 
; 
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Vorguͤglich muß ein Handlungsdiener auf Drimung und Ges 
nauigkeit ſehen, Fein einiger Pofttag, auch nicht in Dem geringften Ges 
fehäfte, muß von ihm verſaͤumt werden. Nachläßigkeiten diefer Art 
hatten oft die ſchaͤdlichſte Folgen. 


Zweytes Rapitel, 


I. Sormular eines Vertrags oder Akkords mit einem Hands 
Iungsdiener, in franzöfifcher und deutfcher Sprache. 


ous fouflignds avons fait avec;Monfieur N.N. de N. un Engage- 
ment reciproque fous les Conditions fuivantes, favoir; 


Art. ı. Le fieur N. entrera chez nous pour tenir nos livres 
deja £rablis en parties doubles, Gerer laCorrefpondance Francaife et 
Allemande; Agir de bonne foi et de tour fon pouvoir pour le bien 
de nos intertts, et emp£cher notre Dommage autant que cela depen- 
dra de lui; er cer Engagement fera de la durde de quatre Anndes 
confecutives, qui commenceront le 15. Mars de l’annee courante, 
pour finir le quinze Mars de !’annde prochaine Mille Sepr Cent qua- 
tre vingt douze. 


Art. 2. Nous payerons au dit fieur N. pour la premiere an- 
nee la fomme de Quinze Cent Livres tournoix, et pour chacune 
des trois fuivantes celle de Dixhuit Cent Livres, ce qui formera pour 
les quatre annees une fomme totale de fix mille neufcents Livres de 
france; moyennant la quelle il fe logera et nourrira à fes propres 
fraix. | 
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Art. 3. Lefieur N. ſengage en outre moyennant une Aug- 
mentation d’appointements, proportionnee aux fucces de nos Affai- 
res, fila Providenge benit nos Entreprifes, de refter encore deux 
Ann£es dans notre Commerge en la m&me qualir&, ce qui toute fois 
dependra de notre Volonte. Et Finalement le fieur N.foblige de ne 
point entrer dans aucun Commerce pareil au notre fans notre con- 
fentement. Pour ſurêté de ces Conditions nous avons fait le prè- 
fent ecrit double, dont un Exemplaire 4 chaque Partie, muni de Nos 
fignatures er Cachets. 


ä Maxheim ce ı5. Mars 1788. 


LS) NN 
(L. 8.) N. N. de N. 


Ueberſetzung des vorſtehenden Vertrags. 


ndesunterfehriebene N. N. haben mit dem Herrn N. aus N, eis 
nen wechfelfeitigen Dertrag unter folgenden Bedingungen errichs 
tet, 


Art. 1. Wird H.N.in unfere Handlung eingehen, um die bes 
reits eingerichteten Bücher zu führen, den deutſchen und franzöfifchen 
Briefwechſel zu verwalten, getreu, und mit allen feinen Kräften uns 
feren Nuzen zu beförderen, und den Schaden, wo es ihm möglich ſeyn 
wird, zu verhindern; Diefe Verpflichtung foll vier nach einander folgen⸗ 
de jahre dauern, und anfangen den ı sten Merz des laufenden, endigen 
aber an ıben Demfelbigen Tage des Eintaufend Siebenhundert Zwey⸗ 
und neungigften Jahres. 


Art. 2. Werden wir dem H. N., für das erſte Jahr die Sum—⸗ 
ma von Eintaufend Fuͤnfhundert franzöfifche Livres, und für jedes 
der drey folgenden Jahre Eintaufend Achthundert Livres bezahlen, 
welches für fimmtliche vier Fahre eine Totalfumme von Sechstaufend 
Neunhundert Livres franzöfifcheer Währung ausmacht, mittelft wel 
cher er fich auf feine eigene Koften nähren und logiren wird. 


Art. 3. Verpflichtet fih H. N. ferner, mitteft einer denen 
Vorſchritten unferer Gefchäften, (wenn die Vorficht unfere Unters 
nehmungen fegnet ) gemäßen Vermehrung feiner Beſoldung, noch 
men Fahre in unferer Handlung und in gleicher Qualität zu verbfeis 
ben, vorbehalten, daß diefes in allen Sällen von unferem Willen abs 
hange. Und endlich verbindet fih H. N. in Feine dergleichen Hands 
kung tie Die unjrige , ohne unfere Einwilligung einzutreten. 


Zur Sicherheit diefer Bedingungen find zwey gleichlautende Dop⸗ 
pell ausgefertigt, und einer jeden ‘Parthey eines Davon mit umfern Uns 
terfchriften und Derfchaften verfehen, zugeſtellt worden, 


Mannheim den ı sten März 1788. 


(1.8.3 mn. 
(L. S.) N. N. aus N. 


Auf andere Faͤlle, wird es einem jeden Kontrahenten ein leichtes 
ſeyn die Bedingungen umzuſchaffen. 
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II. Sormulare eines Lehrfontrafts mit Elteren ober Dors 
münderen, wegen eines Lehrlinge. 


— und zu wiſſen ſey hiemit wem es zu wiſſen noͤthig iſt, daß Herr 

Caſpar Müller der Handelsmana allhier, mit Herrn Rudolph 
Gebhardt Vater (oder Bormunder) des Gottlieb Gebhardts folgen⸗ 
den Vertrag errichtet. 


- 2. Uebernimmt Her Caſpar Müller den Sohn (oder Münds 
fing) des Deren Gebhardts auf vier nach einander folgende Jahre 
namlich von dem ısten März des laufenden bis auf eben denfelben 
Tag des darauf folgenden Eintaufend Siebenhundert Zwey und Neun⸗ 
stgften Jahrs in feine Handlung in die Lehre. 


2. Verbinder fih Herr Müller diefem jungen Menfchen nicht 
nur nichts vorzuenthalten, was Demfelben zu Erreichung des elterli⸗ 
hen Endzweckes zu Erlernung der Handlung zu wiſſen nothtvendig 
ſeyn wird, fondern, in der fo unumgänglich nöthigen Waarenfennt 
niß, dem Ein» und Berfauf derfelben, ber Berechnung der Bacturen, 
dem Eintragen in Die Bücher, und dem Briefwechſel allen geheims 
nißlofen Unterricht getreu und aufrichtig zugeben, Damit er nach vers 
fteichener Lerngeit auf meinem und anderen Handlungsfomtoirs als 
Handlungsdiener mit Ehren auftreten, fein Brod auf Diefe Weife 
verdienen, und Gelegenheit finden Eönne — ſich weitere Renntmiße zu 
erwerben. 


3. Verſpricht Herr Muͤller ferner dieſen jungen Menſchen mit 


Koſt, Wohnung und reinlicher Schlafftätte zu verſehen, Dagegen 
zahlt 


4. Herr 
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4. Herr Gebhardt als Vater (oder Vormuͤnder) des jungen 
Gebhardts an Herrn Muͤller fuͤr Lehrgeld, Koſt, Wohnung ꝛc. beym 
Eintritt des jungen Gebhardt in die Lehre fuͤnf und zwanzig Karolins, 
und fuͤnf und zwanzig Karolins nach Verfluß der halben Lehrzeit je 
dDesmal gegen Schein, alfo zufammen für Lehrgeld fünfhunvdert und 
fünfzig Gulden, nebft jährlichen zwey Karolins an die Frau Princi— 
palin für ihre Toilette. 


5. Leiftet Here Gebhardt dem Herrn Müller eine Sicherheit von 
viertaufend Gulden, an welcher fich Derfelbe, wenn der Lehrling ( wels 
ches Gott gnädig verhüten wolle) durch Untreue oder Unvorfichtigfeit 
der Handlung Schaden zufügte, nah Maaßgabe des Verluſtes zu 
erholen hätte. 


; 6. Wenn der Lehrling wider Vermuthen, vor Verfluß der hal- 
ben Lehrzeit aus der Lehre weglaufen follte, foll Das halbe Lehrgeld, 
und wenn diefes nach Verfluß der halben Lehrzeit gefchähe Das ganze 
Lehrgeld an den Lehrherrn Deren Müller verfallen ſeyn. 


7. Berfpricht der junge Gebhardt die Befehle und Gefchäfte feis 
nes Heren Principalen getreu fleißig und willig zu befolgen, deſſen 
Nujzen nach möglichften Kräften zu förderen,, und allen Schaden abs 
zumenden und zu verhüten. 


8. Soll der Lehrling ohne Vorwiſſen feines Herrn niemals aus 
dem Haufe gehen, noch einiges Geld bey fich führen. Wenn nun 


9. diefer Lehrling die ganze Lehrzeit Durch , fich fo wird verhalten 
haben, daß fein Lehrherr Urfache hat mir ihm zufrieden zu ſeyn; fo vers 
fpricht Here Müller denfelben gegen Bezahlung eines Salariums von 
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Zweyhundert Gulden noch. ein Jahr als Bedienten auf feinem Eom⸗ 
toir zu behalten, oder ihm einen Plaz auf einem anderen Comtoir zu 


verſchaffen. 


Damit nun dieſem ein gaͤnzliches Genuͤgen geleiſtet werde; ſo ſind 
drey gleichlautende Doppell ausgefertiget, und jedem der Theilen eins 
davon zugeſtellt worden. So geſchehen in Mannheim den ısten Maͤrz 
1758. 


(L. S.) Caſpar Müller 
als Lehrherr. 


(1.8) Rud. Gebhardt 
als Vater. 


Gottlieb Gebhardt 
als Lehrling, 
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Dierter Abfchnitt, 





Don der Handlung felbft, und den verfchiedenen Freyheiten 
und Gefezen derfelben. 


Erftes Rapitel. 
Don der Hundlung felbft. 


Hi Handlung ift die ergiebigfte Duelle des Reichthumes aller 

Staaten; fie ift fo alt, wie die Gefellfchaft der Menfchen , und 
unentbehrlich zum Wohlftande eines Staates. Vielleicht Fann man 
die Handlung eines Staats, mit einen in einem Garten fiehenden 
Baume, vergleichen. Man laffe den Garten die Landfchaft des Fürs 
ften, und den Baum deffen Eigenthum feyn; die unfichtbare Wurzel 
Diefes Baums fen Das geheime Kabinet; der Stamm die Handlung; 
die Zweige des Fürften Einfünfte, und der Gärtner der Handelsmann: 


Der gefchäftige Gärtner wird alles thun, was den Wachsthum 
des Stammes befördert; dieſes wird die Zweige vervielfältigen; diefe 
werden fo viel Saft aus dem Stamme ziehen, als die Wurzel, ohne 
dem Wachsehum des Stammes nachtheilig zu werden, geben Fann; 
man wird Sproffen von diefem Stamme nehmen, und von Diefen 
nach und nach viele junge Baͤume in dem Barten ziehen; auch diefe 
merden größer; der Garten wird immer blühender; der Nuzen viels 
fältiger; und alle haben ihr Daſeyn — ihre Ergiebigfeit, und ihr 
Wachſen dem Eigenthuͤmer und Vefchüzer des Baums; der erften 
guten Wurzel, und dem gefchäftigen Gärtner zu verdanken. Der 
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Stamm ſelbſt aber und feine Nachkoͤmmlinge find groß dabey gewar⸗ 
den, und blühen auf Jahrhunderte hinaus, Welcher Fürft — wel 
cher Staat wird nicht alles thun — welches geheime Kabiner wird 
einen Vorſchlag ungepräft laffen, einen ſolchem Baum in ihren Gar⸗ 
ten zu befommen, ihm durch gute Borfchlagung zu erhaften, Nach⸗ 
koͤmmlinge zu ziehen, um den Garten mit denſelben vergroͤßern 
zu koͤnnen? Welcher Fuͤrſt — welcher Staat, welches geheime Ka— 
binet, wird ſich nicht alle moͤgliche Muͤhe geben, ohne Ruͤkſicht auf 
Koſtenaufwand — Geburt oder Religion, durch Einraͤumung aller 
Arten von erforderlichen Freiheiten — Unterſtuͤzung, Erleichterung 
der Abgaben u. d. gl. viele ſo geſchaͤftige Gaͤrtner, und mit einem jeden 
derſelben einen Baum in feinen Garten oder Land zu bekommen? 


Die Bevölkerung ift ohne dies der Grund, auf welchen die 
Größe, und das Wohl eines Staates beruhet, und die Freyheit im 
Handel und Wandel iſt eines der vornehmften Mittel diefen Zwef zu 
erreichen, und Das Land Dadurch glüflich zu machen, Die Macht 
und Hoheit des Degenten ſteigt wie Der Gluͤkſeligkeit feines Volkes. 


Die Frage, ob ein Kaufmann, deffen Gefchäfte fich Durch die ent 
fernteften Länder auötchnen, auch ein guter Bürger des Staats ſey? 
iſt, fo ſchwer fie auch ſcheinen mag, Doch ſchon Damit zu beantwors 
ten, daß er wenigſtens nach der isigen Derfaffung der Staaten und 
ihrer Bewohner, durch das Beſtreben feinen Mitbärgern ihre Bes 
duͤrfniſſe und Bequemlichkeiten zu verfchaffen, und felbft dadurch, 
daß feine Gefchäfte vielen Mitarbeitern Prod geben, unmittelbar und 
mittelbar, Dem Lande worin cr lebt aufferordentlich nuͤzlich ſeyn kann. 
Sonſt bleibe es wahr was P. in N. einer der angefehnften Kaufleute 
in Europg bei einer gewiſſen Gelegenheit fagte: Je fuis P. je mecris 
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P. et C. comme P. ma Patrie eft N.’en S. er en Negotiänt tout 
Lunivers. Das iſt: Ich bin P.; ich fchreibe mich P. und K.; als P. 
iſt mein Vaterland; N. in S. aber als Kaufmann die ganze Welt. 


Zweytes Kapitel n. 
Don den Sreyheiten und Befesen für die Zanslung, 


Unter die Freyheiten zählen wir: 
2. Seffentlichen, unbedingten, und unvermwehrten Gottesdienſt. 


2. Zutritt zu allen Ehren und Aemtern ohne Anſehen der im 
Lande herrſchenden oder einer andern Religion. 


3. Freyer Wille, dasjenige Geſchaͤft nach Einſicht und Befin⸗ 
den; jedoch mit Vorbehalt, daß das allgemeine Beſte nicht darunter 
leide, treiben zu doͤrfen. | | 


4. Maͤßige Auflagen, fo, daß felbige bequem, und ohne fich 
wehe zu thun, entrichtet werden können. | 


Dieß find nur 4 Artikel; aber mo dieſe gehandhabet werden, 
waͤchſt die Bevoͤlkerung und mit derfelben Fleiß und Thaͤtigkeit im 
Dandel und Wandel, die allemal den Staat blüb.n machen. Preu⸗ 
ſen iſt hievon das juͤngſte, aber glaͤnzendeſte Beiſpiel. 


Unter die Geſeze zählen wir; 


Daß eine gute und vollftändige Wechfelordnung und ein 
unparthenifches Gericht eingeführt fen , Daß dieſes Gericht aus 
Männern beftehe , die Ehre und Vermögen habın ;. dem Geige 
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feind ; und hauptfächlich von unbefcholtenem Rufe find, und daß 
der Fremde wie der Einheimifche fich der fehleunigften Juſtizpflege zu 
erfreuen habe, welches das wahre und einzige Mittel ift, Den Kredit 
der Kaufleute, Die in einem folchen Staate wohnen, allgemein zu 
machen ; daß ein Handlungsdireftorium ‚oder Dandlungsfollegium 
fen, welches für den Wohlftand der Handlung machen, den Nuzen 
fördern, den Schaden abwenden, und alles das beforgen ſollen, was 
in den Kreiß feiner Thätigfeit gegogen werden Fann. Die vwerfchiedenen 
Gcfichtspunfte aus welchen Die Handlungsangelegenbeiten betrachtet 
werden fönnen, überzeugen jeden Regenten von felbft von der Nothwen⸗ 
digkeit, Die Leitung der Handlung nicht einem einzelnen Menſchen, fons 
dern einem ganzen Direftorium oder Kollegium zu übertragen, veffen 
Thaͤtigkeit und Macht weit genug reiche, alle diejenigen Anftalten zu 
machen, welche die Aufnahme der Handlung entweder überhaupt, 
oder öft auch nur in einem günftigen Augenblife erfordert. Ein fölches 
Kollegium muß auch darauf fehen, daß alle Konkurs; und Falliments⸗ 
fachen,, in welchen Feine Konfurrenten jenfeits des Meeres find, längs 
ftens in einem Jahre, im lezten Falle aber in zwey Sahren gaͤnzlich 
berichtiget find. Daß feinem erlaubt wurde, öffentlichen Gemerb und 
Handel zu treiben, er habe denn feine Lern: und Dienftjahre ausges 
halten, und fey von dem Handlungsdireldrium geprüft, und fähig 
befunden worden, einer Handlung vorzuftehen; (Siehe den ız2ten 
Abfchnitt) Daß Feine Privatmonopolien ertheilt werden, weil der 
Nuzen derfelben nur einfeitig ift, und das Ganze darunter feidet; daß 
die Einfuhr folcher fremder IBaaren, die auch in dem Lande fabrıziret 
werden, nicht eher verboten werde, ‚big die inländifchen Fabriken im 
Stande find, die Einwohner ohne Nachtheil hinlänglich zu verfeben ; 
fonft ift abermal der Nuzen einfeitig und Das Ganze leidet abermaldaruns 
ter. Ein Verbot, das einen oder mehrere begünftiget,, Bann leichter ers 
theilt, als aufgehoben werden. Die Produkte des Landes muͤſſen bei ſol⸗ 


chen Sefeten zum Grunde gelegt, undnach dem Mangel oder Ueberfluſſe 
an Waaren die Freiheiten ertheilt, oder Einfchränfungen beftimme 
werden. Aendern fich aber die Zeiten, und mit denſelben die Um—⸗ 
ftände, fo, daß die Zeiten nicht mehr mit den Gefezen, und Diefe 
mit jenen nicht zuſammen paſſen? fo muͤſſen Die Gefese nach dem 
Befinden Der Umftände entweder verbeffere oder ahgefchaft ‚werden. 
In dieſer Hinficht wird die Ausſezung gewiſſer Preiſe, für die beſte 
Beantwortung der fehwierigen Punkte in: der Stants> und Dands 
fungswiffenfchaft, nie ohne großen Nuzen fepn. 


6 — i 
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Fuͤnfter Abſchnitt. 








Von dem in der Handlung unentbehrlichem Kredite. 


He Kredit, der Bruder der Ehre und Rechtſchaffenheit, ift ein 
Gut, das um Geld eben ſo wenig, als Ehre und Leben kann 
gefauft werden. Er ift die Zierde des Handelsmannes, und Die 
Seele der Handlung. In der Handlung giebt e8 zweyerley Kredit, 
Erworbenen und Ererbten. Kredif erben ift zum Theil eine ſchon 
gewonnene Sache; Man muß fich aber Doch dabey befcheiden im Aufs 
wand, und in Führung feiner Gefchäfte betragen, daß er nicht finfe; 
er ift tie geerbtes Geld, welches man recht gut — ewig gut — oder gar 
nicht hat verwalten Finnen! — Dagegen fteht erworbener Kredit feft 
wie ein Feld; meil vorausgefegt werden muß, daß nur Ehre — Recht⸗ 
fehaffenheit — unermüdeter Fleiß — Religion — Tugend und Spar; 
famfeit, dem Handelsmanne Die Achtung und Das unumfchränfte Zus 
frauen redlicher Leute erwerben Fann. Denn von den niederfrächtigen 
Mitteln der Schmeicheley, der Chifane oder gar des offenbaren Bes 
trugs, wird Fein Mann, der fich felbft ſchaͤzt, Gebrauch machen. 


Kredit oder Vertrauen ift dem Handelömanne unentbehrlich noͤ⸗ 
thig; Hat er Kredit; fo Fann er mit Waaren, die er auf Kredit 9% 
Fauft hat, mithin das Vermögen eines andern find, gute und nügliche 
Gefchäfte-machen; Hat er Kredit; fo werden ihm Gelder gegen Bes 
sahlung billiger Intereſſen auf bloße Handfchrift dargefichen, und mit 
dem Umfchlage dieſer Gelder erwirbt er fich ungleich mehr pro Cente, 
als er fuͤr Intereſſen zahlt; Hat er Kredit; ſo kann er ſich Waaren 

aus 
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aus allen Gegenden des Auslandes verſchreiben; nach Empfang und 
Rechtbefinden derſelben mit feinem auf etliche Monate zahlbar ausges 
ftellten Wechfel bezahlen, uno auf Diefe Weife Zeit gewinnen, einen 
Theil dieſer Waaren abzufegen, ehe er die Zahlung feines Wechſels zu 
leiften hat. Den Kredit in einem Staat fo viel als möglich allgemein 
gu machen, wird hauptfächlich eine fchnelle und unparcheyifche Ges 
rechtigfeitshandhabung in Wechſel und Schuldfachen erforderts Läns 
der, Städte, Detter, in welchen zugelaffen wird, daß die Färeften 
Gorderungen Durch Verzögerungen von einem Gerichte zu Dem andern 
gebracht, und die Gläubiger Dadurch in langwierige und Foftfpielige 
Prozeffe verwikelt werden, fchaden dem allgemeinen Kredite auf alle 
Weiſe; Denn wer würde es wagen, jemand, der in einem folchen 
Lande wohnt, ohne feiner-Sache völlig gewiß zu ſeyn, etwas zu borgen ? 


Der Wechfelhandel: ift das auffallendfte Bepfpiel von der Noths 
mwendigfeit des Kredits. Alle Wechſelbriefe find mittelbare oder uns 
mittelbare Kredirbriefe; man Fauft und verkauft Wechſelbriefe; man 
sahlt Schulden Damit in entfernte Länder, wie mit baarem Gelde; 
and .der ganze Umlauf, diefe große Bequemtichkeit beftehet nur allein 
in dem Kredite. 








Sechster Abſchnitt. 





Bon öffentlichen und gewöhnlichen Handlungsgeſellſchaf⸗ 
ten, von den fogenannten Anonyme und en Commandite 
Geſellſchaften, nebit den Sormularen Der Verträge. 


Erftes Kapitel. 


Erläuterung, was unter dieſen Geſellſchaften überhaupt 
verftanden werde. | 


Deffentliche Sefellfchaften find, z. B. die oftindifehe Compagnien von 

Sranfreich, England, Holand, u. d; g. die verfchiedenen Bau⸗ 
ten, die Tontinen, die Handlungen per Aftien, die Pachter, welche 
die Einkünfte eines Landes, oder einen oder mehrere Theile Derfelben 
gegen eine beflimmte jährliche Abgabe, von dem Landesheren als eine 
Enadenbeweifung, oder Durch Öffentliche Steigerung als die Meiſt⸗ 
biethenden an fich gebracht haben. Der Handtungsgefellfehaften aber 
find dreyerlei: die gewöhnlichen, Die anonyme und. die en commandite. 


Die gewöhnlichen werden Durch zwey oder mehrere Perfonen und 
unter derfelben gemeinfchaftlichem Namen errichtet; Das ift: daß Die 
Ragion oder Firma, die Namen aller Vergefellfchafteten, oder eines 
derfelben, mit Hinzufegung des ſummariſchen Worts: und Compagnie, 
unter welchem die Namen der Mitvergefellfchaftetin verfianden wer⸗ 
den , ehithalte. Die Errichtung einer folchen Socierser oder Geſell⸗ 
ſchaft mußdurch Oblaroria oder Zirfulnrfchreiben befannt gemacht wers 
den, 


— en 49, 
. Die Anonyme Sefellfchaftshandlungen. haben- keinen gefellfchaftz 
fihen Namen; jeder handelt unter feinem Namen, und von Zeit zu 
Zeit hält einer dem andern Rechnung über den in ihren Gefchäften ers 
handelten gemeinfchaftlichen Gewinn oder Verluſt. 


En Commandite if}: wenn einer, der die erforderliche Geſchiklich⸗ 
keit, den Fleiß und die Kunft hat, etwas zu verdienen, hingegen we⸗ 
nig oder Fein Vermögen befist, feine Talente anzuwenden, und Das 
her eines andern Geld und mit Demfelben feine Perfon indie Gefells 
ſchaft nimmt, ſo fort denfelben, anflatt gewöhnlicher Intereſſen, 
einen Antheil an den Gewinn oder Verluſt nehmen läßt; die Hands 
fung aber unter feinem alleinigen Namen führet, und ohne daß der 
— einige Verrichtung als Gefellfchafter dabey habe. 


Die Handlungsgefellfchaften überhaupt find im Durchfchnitte für 
einen jeden. Vergefellfehafteten insbefondere, und für das gemeine 
Weſen überhaupt von ‚großem Nuzen. Eine jede der gedachten drey 
Arten von Handlungsgefellfehaften: unterfcheidet fich wiederum Durch, 
die Verfchiedenheiten ihrer Beftandtheilen, Einrichtungen und Ders 
träge. Alle Verträge aber follten den gemeinnüsigen Artifel enthals 
ten, daß die allenfalls entftehenden Streitigkeiten durch felbft gewählte, 
der Handlung Fundige Schiedsmänner gefchlichtet, oder Durch Diefels 
ben als Schiedsrichter gerichtet würden, und daß die ftreitenden Theile 
fich ‚einem folchen Spruche unterwerfen müften. 


Die Berfchiedenbeiten der Beftandtheile, der Gefelfchaftsvers 
träge beftchen hauptfächlich in der Gleich⸗ oder Ungleichheit sugebrachs 
ter Kapitalien, an Geldern — Waaren und Aftiv + zuweilen auch 
Poflisfhulden — in dem Antheil an dem Gewinnſte oder Verluſte, 
in der Beftimmung der Zeit, wie lange eine folche Gefelfchaft dauern — 
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wie in dem lezten 6 Monaten vor Verfluß der beftimmfen Zeit ehtwe⸗ 
der bey Fortfesung oder Aufhebung derfelben zu Werke gegangen 
werden foll, und endfich in pflichtmäßiger und genauer Ausübung ver 
durch den Vertrag übernommenen Gefchäfte- Bon den Pflichten eine! 
in einer Geſellſchaft ftehenden Handelsmannes iſt im zten Abfchnirte 
Bereits gehandelt worden. Für die Errichtung fofcher Verträge has 
ben wir Feine gefesliche Beſtimmung; Sie ſteht fehlechterdings in der. 
Willkuͤhr der fich vergefelffehafteten:. aber die Vernunft Ichrt ung, 
daß Fein gefellfchaftlicher Vertrag ftatt finden darf, deſſen Endzwek einſei⸗ 
figer Nuzen zum Nachtheile des andern fey. Dergleichen Verträge koͤn⸗ 
nen Feine Dauer haben, und geben gewoͤhnlich Gelegenheit zu großen und 
teitläufigen Proseffen; es fen denn, Daß einfolcher Vertrag den öben 
berührten Artikel der Schiedsemänner oder Schiedsrichter enthalte, 
und auch in diefem Falle wird die Gefellfchaft fehr felten beyeinans 
der bfeiben koͤnnen, weil der Vertrag feinen erften Endzwek, das 
ft: das gemeinfchafffiche Iutereſſe, verfehlt hat. Es muß daher” 
bey Errichtung folcher Verträge ſehr forgfäftig zu Werke gegangen 
werden. 

Zweytes Kapitel. 
Von den gewöhnlichen Geſellſchaften. 


Die Bedingungen einer Geſellſchaft, in welcher ein — baares 
Geld zuſchieſet, ſind die leichteſten, natuͤrlichſten, und bequemſten, 
und von denjenigen, in welcher der eine baares Geld, und der andere 
Geld und Waaren, oder Waaren und Aktivſchulden, voder Geld, 
Waaren und Aktivſchulden in die Handlung bringt, ſehr verſchieden. 
Dieſe fodern viele Vorſicht, und eine ſtrenge Behutſamkeit. Ich 
will jede Art erklaͤren und zuerſt zeigen wie Waaren und Afriofchulden 
iu Geld oder Kapital ohne Nachtheil des einen oder Des anderen 


Ofntereffenten ‘der Geſellſchaft angefehlagen werden füllen. Der Preis 
der Wagaren muß fo angefest werden, als würden folche an jemand 
anders für baares Geld verfauft, der feinen Näsen darauf fuchen 
müßte; Die Aftiofchulden aber Fönnen für baares Geld angefehen 
werden; doch unter Gmäprkiung, daß ſie laͤngſtens in einem Jahre 
richtig eingehen; Nach Verfluß dieſer Zeit ifl die Geſellſchaft berechtis 
get, ihren Geſellſchafter, "der einen ſo böfen Sthuldner für baares 
Geld mitgebracht hat, anzuhalten, die — zu enefhäDigen, 
und feinen Capiral Cto zu ergänzen. 


Ich bemerke hier ,. daß wenn die Geſelſchaft einem Schuldner, 
noch ehe er Die, in. das ‚Kapital,der Geſellſchaft, gerechnete Schuld ab: 
getragen ‚hatte, wieder. Geld. oder Waaren anvertraute, der Buͤrge 
der erſten Schuld nicht weiter für. dieſelbe haften, müffe; ſobald die 
Attivſchuld, welche er als baares Geld in die Geſellſchaftskaſſe gab, 
besahlt if. ‚Der Gewinn oder Verluſt, der aus dem fernern Zutrauen 
gegen den Schuldner entſteht, iſt fuͤr die Rechnung der ganzen Ge⸗ 
ſellſchaft. Zugebrachte Schulden ſind als zugebrachte Kunden anzu⸗ 
ſehen, die ſeltner Schaden als Nuzen bringen, beſonders da die Ger 
felfchaft ein Jahr Gewaͤhrleiſtung für fich zum Vortheil hatte. 


- Daher iſt⸗zu Vermeidung aller Weitläufigkeit ſehr nothwendig/ 
daß der Artikel, welcher in. dem Gefellfehaftövertvage von der Theis 
fung redet, folgendes ..enthalte: Alle Waaren, ſowohl Diejenigen, 
weiche: N. N. mit indie Gefellfehaft gebracht hat, oder von uns in 
den Laufe Derfelben'erfauft worden, und am Ende noch vorräthig 
find, fo wie auch alle auf den Büchern befindliche Aftiofchulden follen 
getheift werden ꝛc. Es woͤre denn, daß feiner Zeit ein anderer Ders 
trag flatt finde. "Ber Paſſivſchulden mit indie Handlung bringt, 
hat den Belauf derfelben in Aftiven zu erfegen, ‚Damit das vertrags⸗ 
moͤſig zu liefernde Kapital nicht dadurch geſchwaͤcht werde. a 
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Keinem der Geſellſchafter kann ein courrent Conto auf den Buͤ⸗ 
chern aufgeſchloſſen werden, er babe denn vorher va ri 
in gemacht. 3J 


Drittes Kapitel. 
Don Anonyme-Geſellſchaften. 


Dieſe Geſellſchaften werden darum ſo genennt, weil ſie keinen oͤffent⸗ 
lichen, allgemein bekannten Handlungsnamen haben, und niemand 
von ihrer Exiſtenz unterrichtet ift: die Geſchaͤfte, welche fie im Kauf⸗ 
und Derfauf machen, macht ein jeder auf fein eigenes Mecht, fo, 
daß derjenige unter ihnen, welcher einen Kauf macht, fich auch vers 
pflichtet, ben Derfänfer zu besahlen; mithin der, melcher verfauft, 
auch das Geld von dem Käufer empfängt. Sie verpflichten fich nies 
mals gemeinfchaftlich gegen eine dritte Perſon; fondern nur unter ſich 
felbft, einer gegen den andern; und nur für das, was dieſe Gefells 
fehaft betrift. Don diefen Geſellſchaften giebt e8 viererley Gattungen. 


Die erfte ift, wenn z. B. unter zweyen eine woͤrtliche oder fchrift: 
liche Webereinkunft getroffen worden ift, daß einer einem oder mehrere 
Artikel Waaren Fauft, fie dem andern zum, Verkaufe fchift, und Nu⸗ 
zen und Schaden zur Hälfte, Drittel, oder, Quart, nach gemachter 
Uebereinkunft mit.einander theilen; Die Dauer,von dergleichen Geſell⸗ 
fchaften ift nicht beftimmt; Ihr Endzwek ift mit. ber. sic 
eines ſeiches Geſchaͤftes erreicht. 


Die zweyte Gattung dieſer Sefeltfehaften iſt, wenn mehrere Kaufs 
und Handelsleute auf einer Meffe oder einem Jahrmarkte zuſammen 
fommen, um Dafelbft einerley Gattungen von Waaren su Faufen oder: 
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zu verkaufen, dergleichen Geſellſchaften find unvorhergeſehene, die auf 
der Stelle errichtet werden, fo, Daß einer dem andern nur das Wort 
giebt, fo viel und mehr nicht, für die Waaren zu bezahlen , welche fig 
einfaufen wollen, damit ihnen der Preis nicht erhöhet werde; Ein 
ſolches gegebenes Wort wird meiftens heilig gehaften, Das gemein: 
ſehaftliche Intereſſe für diesmal und für die Zukunft erfordert es. 
Nach diefer getroffenen Abrede geben die vergefellfehafteten Kaufleute 
auseinander; machen ihre Befchäfte; bringen Die gekauften Waaren 
zufammen; ıheilen fie, rechnen miteinander ab, und zahlen, was zu 
sahlen iſt. So ift Diefe Gefellfchaft, oft vor Untergang der Sonne, 
wieder auseinander. Sind uber die Waaren felten, und die Ders 
Päufer vermögend; denn darauf kommt es hauptfächlich an; fo machen 
fie eine contre Anonyme. Geſellſchaft unter fich, mit melcher fie ihre 
Sicherheit gegen die Berbindung der Käufer nehmen und fih damit 
vor Schaden ficher ſtellen. 


Die dritte Art der Arlonyme- Sefellfchaften ift: E8 machen z. B. 

auch die reichften, im gröften Kredit und Anfehen ftehenden Kaufleute, 
dergleichen Gefellfchaften miteinander; Faufen einen oder mehrere Ars 
sifel Waaren im Sins und Auslande von Fleinen Kaufleuten, welche 
froh find, ihre Waaren mit einem mäßigen Profite an den Mann zu 
bringen; laffen fie dann auf Meffen und Märkte führen, beſtimmen 
den Preiß nach ihrem Wohlgefallen, wodurch fie Diejenigen, Die ders 
gleichen Waaren brauchen, auffer Stand fesen, fie anderswo, als 
von ihnen Faufen zu Föhnen, die Käufer müffen fich alfo gefallen laffen, 
‚den geforderten Preiß für eine folche Waare su bezahlen. 
.  Diefe Gattung von Sefellfchaften find dem gemeinen Weſen fehr 
nachtbeilig,,. Die, wie ich von den Spefulanten gefagt habe, nicht folk 
ten geduldet werden; und fie find leicht zu hindern, weil fie nie lange 
geheim bleiben koͤnnen. | | 
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Die vierte Art von Anonyme- oder unbekannten Geſellſchaften 
iſt, wenn etliche einen ſchriftlichen Vertrag miteinander. machen, einen 

gewiſſen Artifel Waare in einem Sande auf gemeinfchaftlichen Gewinn 
und Verluſt aufzukaufen, und in einem andern Sande su verfaufen — 
dieſe Gefellfchaften heiffen darum Anonyme, weil fie wegen dieſem 
Handel Feinen befondern Namen führen, So nüslich nun folche Ge: 
fellfchaften für das Land feyn koͤnnen in melches dieſe Waaren einge⸗ 
führt werden, beſonders wenn es noͤthige Viktualien find, als Wein, 
Waizen, Korn, Haferu. d. gl., fo nachtheilig, Eönnen fie Demjenis 
gen Lande feyn, aus welchem fie die Waaren ausführen. Es muß 
Daher ein Landesherr, eine Regierung; Die Handlungsdireftores oder 
Commerzienräthe auf den Mugen oder Schaden, der durch Eins oder 


Ausfuhr der Waaren in einem Sande entfichen Fann, ein wachſames 
Auge haben. 


DBiertes Kapitel. 
von Geſellſchaften en Commandite, 


Miss ift einem Staate und dem gemeinen Wefen nüglicher , als 


biefe Art von Geſellſchaften. Diefes zu beweifen, kann man wenig⸗ 
ſtens fuͤnf Urſachen angeben. 


Die erſte, weil Perſonen von allen Staͤnden, ohne eben eigent⸗ 
liche Handelsleute zu ſeyn, mit allem Rechte, ohne Daß Wucher da; 
bey herrfche, ihr Geld in denfelben geltend machen, und höher als auf 
die gewöhnlichen 4, 5 oder 6 proC. bringen Fönnen; der Grund da> 
von ift Diefer: fie geben ihr Geld in die Hände eines andern, um 
ſolches in der Handlung zu benuzen, und fejen fich alfo auch allen dem 
Gefahren aus, welchen die Handlung unterworfen iſt. Wie viele 

Gelder 


a — & 
Gelder blieben ohne dergleichen Gelegenheiten, für den Eigenthuͤmer 
gang unbenuzt, und für das Publifum auffer Umlauf? * 


Die zweyte Urſache iſt, daß Leute, die einer Handlung vorzu⸗ 
ſtehen, und fie mit Ordnung und Nůtzen zu führen vollkommen faͤhig 
ſind, dagegen aber kein Geld haben, um etwas zu unternehmen, durch 
Erriehtung einer ſolchen Geſellſchaft, Gelder in Die Hände befommen, 
mit welchen fie ihre Geſchicklichkeit zum Vortheil für ſich und ihre Sins 


r 


tereffenten anwenden Fännen! Wi iu | 


Die dritte iſt, daß das gemeine Weſen überhaupt Vortheil das 
bey findet, indem diefe Gefelffcyaften Gelder in ven Umlauf bringen, 
melche entweder in auslaͤndiſche Rentengefellfchaften gerathen , oder 
gar todt liegen geblieben waͤrren. — 
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Dievierte, daß, wenn einer biefer Geſellſchafter in einen Kon 
kurs geriethe, die Gläubiger deffelben -Peinen andern Anfpruch an die 
Geſellſchaft machen Fönnen, als auf deffen in der Gefellfchaft zu gut 
habenden Antheil; indem diefe Gefelfchaften nicht wie Die gewoͤhnli— 
chen, unter einem gemeinſchaftlichen Namen geführt werden, nach 
welchem einer füralle, und alle für einen haften. XBenn alfo einer 
diefer Gefelfchafter ungluͤklich wuͤrde, fo sicht er doch die andern r 
nicht mit fich ing Verderben. 5 ES 


Die fünfte iſt; daß ſelbſt die Landesherten oder Orts Obtigkeiten 
ihre Vortheile dabey finden." Jemehr Fabriken — Dandfungen — 
Gewerbe in einem Staate blühen, je größer find Die ——— deſſel⸗ 
ben. Alles ſteht mit der Handlung in Verbindung; wo Handlung 
iſt und bluͤhet, geht alles Doppelt gut. Die Zoll: Poft- und Acciſe— 
ämter ertragen dem Aerarium jährlich ungleich mehr, als in Ländern, 
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wo Peine. oder wenig Handlung iſt. Die verſtaͤrkte Ein und Ausfuhr 
der Waaren, macht den. Zoll. reich, die meitläuftigen und. häufigen 
Eorrefpondenzen und Verfendungen, machen das Poftwefen blühen; 
und was: geminnt nicht der Staat, ‚mo ‚ein immermährender Zuflug 
an Menfchen ift, an Accifen. und andern Einfünften?. Außerdem zie⸗ 
hen die Unterthanen beſonders Wirth und Handwerksleute außer 
ordentlichen Vortheil aus Dem blühenden Handel und Wandel, und 
viele Familien, die fonft Darben oder gar ausmandern müßten, kön 
nen fich ohne dem Staat zur Laft zu liegen, durchhelfen, oder gar 
Rein — 


Faͤnftes Kapiten 
J Don den gormuiaren ber. Verträge, 


Mir Endes eigenhändig Untergeichnete Emanucl Hauenftein und Sus 
ſtinus Gotthardt Haben unter und nachfolgenden Gefellfchaftsvertrag 
aa errichten, und verordnen, daß 


(Hier folgen die Artikel, aus welchen man aſich diejenigen, wel⸗ 
che auf Die Umftände der zuerrichtenden Sefellfchaft paſſen, waͤh⸗ 
len kann. Die Artikel aber, welche dem Vertrage unumgängs 
fich nothwendig müffen einverfeibet werden, — ich mit einem 
Sternchen bezeichnet) oz a ü 


* 1). Die Beflimmung ber Hauptſumme, mit meine: die Bw 
ſellſchaftshandlung geführer werden fol. 


*2) Die Namen ber fich vergefellfäjaftenden Perfonen, R 
wie viel ein jeder derfelben beyzufchieffen habe, nebft der Zeitbeftim- 
mung bis wann Der Zuſchuß volftändig feyn muͤſſe. 


— 


*3)Wenn zu ſtaͤtkerem Bettiebe der Handlüng mehrere Gel: 
der erſordert wuͤrden/ und einer der Geſellſchafter haͤtte durch Erb; 
ſchaft, Heurath, WVerkauf liegender Güter u. d,'g. Gelder erhalten, 
wie viel Prozente die Handlung demſelben 9— zum Voraus zu ver⸗ 
guͤten haͤtte. 


#4) Die Zeitbeſtimmung, wie lange die Handlung in — 
ſchaft dauern foll, | 


* 5) Wie lange vor dem Derlaufe diefer Zeit Feine Waaren 
mehr für gemeinfchaftliche Nechnung verfchrieben werden ſollen. 


*6) Dbund mann eine Auffündigung vor dem Ende des Vers 
trages, und wie Diefelbe gefchehen folle. 


* 7) Wie es mit der Theilung zu halten fen, im Falle einer Das 
ganze Gefchäft allein übernähme, zu welchem Preife die Waaren ans 
gefchlagen werden follen, ob im Ankaufs⸗ oder im laufenden Preife 
eins oder ausfchließlich Der dabey verurfachten Unfoften, over endlich 
ob nach derfelben wahtem Werthe zur Zeit der Theilung und in einem 
diefer Fälle, ob, und mit wie viel Rabbatt vom Hundert; Ferner wie 
fange man für den richtigen Eingang der ausftehenden Activfchulden, 
zu haften ſchuldig fen, und in wie viel Zeit ein Webernehmer, den abs 
tretenden Gliedern der Gefellfchaft , die Gelder ‚ welche fie gut haben 
ausbezahlen foll. Hierbey muß beftimme ſeyn, ob die Auszahlung mit 
oder ohne Intereſſe gefchehen, oder mit mie viel vom Hundert fie zu 
feiften fey. Ferner wie zu Werke gegangen werden fol, wenn zu gleis 
chen Theilen gerheilt werden folle sfomohl der Waaren Wechſel — Geh 
der— als Activs und Paßivſchulden megen — wie mit Haus und Zur 
gehör u. ſ. w. 
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8) Wenn feiner der Gefellfchafter. ein Haus hat, wie es des 
Kapitals und der Zinfen wegen zu halten ſeye, wenn eines gefauft 
oder gemierhet würde. Hätte aber einer oder Der andere ein Haus, 
in weſſen Wohnung die Handlung geführt, wie und wie viel für Zins 
fe bezahlt werden folle? 


9): Wenn die Gefellfehafter in einem eigenen oder gemietheten 
Haufe bey einander wohnen, ift Darauf Rückficht zu nehmen, daß eis 
nes jeden ganzer Wohnplaz ausführlich beftimmet ſey. Es wird das 
durch aller Verdruß gehoben, der unmittelbar unter fich ſelbſt, oder 
mittelbar (mie meiftens. zu geſchehen pflege, Durch Die Weiber) ent 
ftehen kann. 


10) Wie es mit den PETE gehalten werden fol; 
wenn die Sefellfchafter bey einander wohnen, und zu gleichen Perfo- 
nen mit einander fpeifen ; wenn fie zu ungleichen Perfonen bey einan⸗ 
der eſſen, ift rathſam zu beſtimmen, wie viel für eine Frau — ein Kind 
einen Knecht oder eine Magd anzurechnen; wie ed der Wohnung und 
der Koft wegen mir ven Bedienten und Lehrlingen,, mie es mit Bes 
sahlung des Gehaltes der erfteren, und Dem — der Lehrgelder 
der anderen gehalten werden ſolle. 


* 11) Wie viel ein jeder Der Gelelſchafter monatlich oder jähes 
lich zur Beftreitung feiner particular Ausgaben; aus der Handlung 
zu nehmen und auf feinen corrent Conto zu ftellen befugt feyn fol. 


* 12) Daft Feiner einen befondern Handel oder Gewerb mähr 
rend der Dauer der Gefellfchaft treiben ſoll; «8 wären Denn Die Ge⸗ 
fellfehafter Davon benachrichtiget worden, und Damit. — gewe⸗ 
ſen. 


* 13) Wer die Bücher, wer Die Kaffe, und: wer Die Correfpons 
denz führen; wer die vorfommenden Reifen machen ; wer, die Hands 
fung und das Magazin beforgen, und wie es mit einem, fich allens 
falld ereigenden Cafla manco — oder Vorfchuffe gehalten werden ſolle. 


* 14) Wie die Ragion- Firma- Unterſchrift der Handlung heiſ⸗ 
fen; ob alle oder etliche, oder nur einer der Geſellſchafter Das Unters 
fehreibungsrecht, und welcher daffelbe haben fol. N 


* 15) Wie der Gewinn. oder Verluft zu berechnen fey; ob der 
Gewinn aus der Handlung gesogen ‚werden dürfe, ‚oder in derſelben 
bleiben muͤſſe; mithin ob e8 der, aus der Handlung zu nehmenden 
&elder wegen bey der im zıten Artikel beftimmten Summe fein ledig⸗ 
liches Bewenden haben folle. F 


* 16)Daß jedes Jahr, laͤngſtens alle zwey Jahre ein Inven- 
tarium, und eine Generalbillanz gezogen, und jedem der Geſellſchaf⸗ 
ter eine gleichlautende, von den andern Mitgliedern unterzeichnete Ab⸗ 
ſchrift eingehaͤndiget werden ſoll. In Sterbfällen iſt dieſes ein herr⸗ 
liches Mittel, manchen Prozeſſen vorzubeugen. 


* 17). Wie es in dem Falle, wenn einer oder der andere Geſell⸗ 
ſchafter, ehe die beſtimmte Zeit ‚verfloffen wäre, mit Tod abginge, 
in Anfehung des zukünftigen Profits oder Derluftes— der Wittwe — 
der Kinder — oder andern Erben gehalten werden fol. Ein mit der 
ftrengften Genauigkeit von einem fachkundigen Manne aufgenommes 
nes Inventarium aller Güter und Schulden der Gefellfehaft wird hier 
fo nuͤzlich als nothwendig feyn. 
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* 18) Ob der eine oder der andere vor dem Ablaufe der feſtge⸗ 
ſezten Zeit, ohne daß ein anderer es zu hindern vermoͤge, von der Ge⸗ 
ſellſchaft ſich trennen koͤnne; zu welcher Zeit derjenige Theil, welcher 
abgehen will dem andern davon Nachricht zu geben habe. Man muß 
feftfegen, daß die Nachricht ſowohl, als der Beweis, daß jeder von 
dem Vorfalle benachrichtige worden fey, fehriftlich gegeben: werden 
fol; daß in dem Falle, wenn jemand abginge, beſtimmt werde, wie 
es mit der Rückzahlung des Kapitals an die abgehenden, wie mit. der 
Haftung für bereits in den Büchern ftehende Aktivſchulden, mit dem 
Profite, oder Verluſte, mit den Waaren, beweglichen und unbeweg⸗ 
lichen Gütern ꝛc. gehalten werden foll. 


19) Wie es zu halten ſey, wenn die Geſelſchafter willens todr 
ren, ben Bertrag zu verlängern. | 2 


20) Wenn die Zeit des Vertrags ablaufen follte, ohne Daß eir 
ner der Gefellfchafter Die ganze Handlung allein zu übernehmen willens 
wäre; fo muß Dafür geforgt werben, daß 5: D. ſechs Monate vor dem 
Ablauf diefer Zeit allen Släubigern Courranr- Rechnungen abgefodert; 
und dergleichen an alle Schuldner gefchicft werden, um fich der Rich⸗ 
tigfeit Der ausftehenden und. zu besahlenden Schulden ganz zu verfis 
chern. Wenn alles in Drönung ift; fo muß Das ganze Aftivvermds 
gen nach einem genauen Inventarium in, fo viel ald möglich, gleiche 
Theile an Geldern, Wechfeln, Waaren, Aftivs und Paßivſchulden, 
beweglichen und unbemeglichen Gütern getheilt, und Darüber das Loos 
gesogen werden. So bald die Gefellfchaft ihre Sachen in Ordnung 
gebracht hat ; muß Durch ein gemeinfchaftliches, von jedem der ehemas 
ligen Mitglieder eigenhändig unterfchriebenes „: Zirkularſchreiben Die 
Aufhebung diefer Sefellfehaftshandlung, allen Däufern,, mit welchen 
fie vorher in Verbindung ſtand, befannt gemacht werden, worin zus 


gleich den Shäubigern beſtimmt wird, an wen fie fi 5 wegen ihrer — 


derung zu halten von und den Schulonern, "wen: fie bezahlen 
m üffen. 


* 21) Daß ein jeder die bey der Theilung der gefellfchaftlichen Guͤ⸗ 
ter übernommenen ausftehenden Aktivſchulden auf gemeinfchaftliche 
Koften und Gefahr innerhalb Sahresfrift einzutreiben fich angelegen 
ſeyn laffe; und nach Verlauf diefer Zeit von feinen gemachten Fort⸗ 
ſchritten Nechenfchaft ablege ; widrigen Falls aber der durch feine 
Saumſeligkeit entftehende Verluſt allein für feine Gefahr feyn foll. 


* 22) Daß die nach Verlauf eines Jahres aller Ermahnungen 
zur Zahlung ungeachtet, ruͤckſtaͤndige Schulden abermal in fo viel als 
möglich, gleiche Theile getheilt, und ebenfalls verlofet werden follen. 
Hier muß ausgemacht werden, daß ein jeder für die Eintreibung der 
ihm durch das 2008 zugefallenen Schulden, felbft forgen fol, und Feine 
weitere Anfprüche auf Die Beyhülfe der vorigen Mitglieder machen darf. 
Auf diefe Art wird Die — gänzlich aufgeldfet, und das Mein 
und Dein ift berichtigt. 


* 23) Strafbeſtimmung für denjenigen, welcher den Vertrag 


* 24) Daß Fein Theil den andern vor einem öffentlichen Ge⸗ 
richte zu belangen berechtiger ſeyn foll, fondern bey fich ereignenden 
Zwiſtigkeiten, einige Kaufleute zur Unterfuchung des Geſchaͤftes, als 
Schiedsmaͤnner und Schiedgrichfer ernenne; mit dem Anhange, Daß, 
wenn dieſe Kaufleute in ihren Meinungen nicht uͤbereinſtimmten, ein 
Deister unparthepifcher Raufınann zur Entfcheidumg angenommen wer⸗ 
den darf, Deffen Ausfpruch allem Streite ein Ende macht. Auch wärs 
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re eine ahfehnliche Beldfumme zu :beftimmen, bie derjenige, welcher 
fich einem ſolchen Ausfpeuche widerſezt, bey dieſen Schiedsrichtern zu 
erlegen haͤtte, wovon zwey Drittel dem Hoſpitale, Waiſenhauſe, den 
Hausarmen u. d. g. ein Drittel dem ſich fuͤgenden Theile, zuzuerken⸗ 
nen waͤren. | ——— 


⸗ 25) Was oder wie viel Prozente die Handlung jährlich , von 
dem fich Netto ergebenden Gewinne den Armen zuflieſſen laſſen will. 


* 26) Wer die Handlungsbuͤcher nach dem Sosietätsfchluf 
in Vewahr nehmen foll, ob der Dazu Ermählte fie für immer oder nur 
auf eine beſtimmte Zeit behalten darf, wie, wann, und auf was Art 
fie einem der ehemaligen Gefellfchafter aufzumeifen oder gegen Schein 
und wie lange fie in fein Haus zu verabfolgen find. —— 


27) Alle beſonders eintretende Umſtaͤnde, hier zu vergeichnen,, 
iſt unmöglich. 


* 28) Beſchluß; daß einem jeden eine gleich lautende Abſchrift 
des Vertrags eingehaͤndiget werde, und jeder verſpreche demſelben 9% 
treu und ohne alle Gefährde nachzuleben. Dann folgt Ort und Da; 
fum, wo und wann der Vertrag errichtet worden, nebft Berfesung 
der Namensunterſchriften, und Aufdrücfung gewöhnlicher Petſchaf⸗ 
ten von jedem der kontrahirenden Theile. | * 


- Die Errichtung eines Gefellfchafrsvertrags ſoll befannt gemacht 
werben. Au vielen Orten müffen folche DBerträge bey der Dbrigfeit 
oder bey einem Notarius, Artikel für Artikel, einregiftrirtwerden. (Es 
giebt auch große öffenttiche Handlungsgefellfehaften die fich auf vers 
ſchiedene Arten unserfcheiden. Einige beftehen qus einer Anzahl Kauf 
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leute, die fich miteinander verbinden, um auf eine beſtimmie Zeit nach 
einem gewiſſen Orte Handlung zu treiben; andereifind von dem Sans 
desheren mie gewiffen Vorrechten begabt; und: heiffen Deswegen octroyr⸗ 
te oder privilegirte Dandlungsgefellfehaften. Zu den erftern gehören 
zum Beyfpiel die Srönlandsfahrer, Schonenfahrer u. f. w. Zu den 
andern: die Oſt⸗ und Weftindifchen Sefellfchaften u. f. w.) Diejenis 
gen Artifel, melche das Publifum angehen, find die Ragion- Firma 
oder der Name der. Handlung; wer Die Gefellfchafter find, ob alle, 
oder wer von ihnen das Recht der Unterſchrift, mithin wer zu empfans 
gen und zu quittiren, Wechfel aussuftellen, Kauf und Verkauf zu 
ſchließen habe, und endlich die Unterfchriften ſelbſt, damit diefen und 
Feinen andern Glauben beygemeffen werde. 


— SEE 
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Siebenter Abſchnitt. 





Yon den Commiffionairs, Spediteurs, Courtiers; wer dieſe 
ſeyen; von den erfoderlichen Eigenfchaften derſelben; 
von ihren Pflichten, ihrer Nothwendigkeit, und ihrem 
Nuzen. | | 


Erftes Kapitel. 


Don den Commifionairs, Spediteurs und Courtiers, wer diefe 
feyen. 


(ommiionire find, die fich ein Gefchäft Daraus machen, die Auf 
träge anderer , vorzüglich fremder Kaufleute zu beforgen, mit 
Ein: und Verkauf von Waaren, Einnahme Dee Gelder, Leiftung aus 
gewieſener Zahlungen und dergleichen. Ihre Bemühungen werden 
nach übereingefommenen Prozenten besahlt ,„ welche Provifion ges 
nannt werden. Zumeilen heiffen fie auch Correſpondenten, obgleich 
hier ein Fleiner Unterfchied ill. 


Spedireurs find, welche Güter, das ift, in Kiften, Faͤſſern zc, 
verpackte Waaren, welche von dem Derfendungsort nicht. unmittel 
bar an ihren Beftimmungsort Fönnen gefandt werden, annehmen, und 
die mweitere Beförderung nach der Borfchrift beforgen, ihre Be 
mühungen werden vom Stückemit ı5 Fr. zo. 24. 30 Fr. auch ı fl.nach 
Geftalt der Sachen bezahlt; Dies heißt man Spesitions; Provifton. 


Courtiers fonft auch Mackler oder Senfalen genannt; ihrer find 
auf großen Handlungsplägen zweyerley. Einige machen nur in Geld 
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und Wechſeln, andere. nur in Waaren Geſchaͤfte. An Fleineren Hands. 
fungsplägen aber, verrichten ‚fie beyde Gefchäfte; das ift, mas ihnen 
von einem Handeldmanne zum Verkauf ift aufgetragen worden, bies 
then fie andern an; die Namen der Käufer und Verkäufer bleiben fo 
lange ein Geheimniß, bis der Handel in Wechſeln oder Waaren ges 
ſchloſſen iſ. Ihre Bemühungen werden nach Geſtalt der Sachen: mit: 
. auch 1,pee Mille Das iſt vom Tauſend bezahlt, und heißt Cour- 
tage, — Macklerlohn — Senfarie. . . M 


Zwentes Kapitel. u. 


Don ihren.erfoderlichen Zigenfchaften,. und von ihren 
| | 7 Plidyten. mes P 


ie Commiflionairs muͤſſen Vermögen haben; fie muͤſſen Bücher, 

‚Rechnungen und Corvefpondeng ze; wie die Kaufleute gun führen 
reiffen ; wenn fiefich Bertranen ermenben „ oder das bereits erworbene 
behalten wollen; fie müffen vorzüglich fleißig und getreu ſeyn; fleißig, 
in richtigen und fehleunigen. Berichten von dem Zu: und Abgange der 
verfchiedenen Waaren; der Preisveränderungenim Steigen and Fallen 
derſelben ſo wie auch Der Wechſel Courfenz getven, ın Den-erwähnten : 
Nachrichten und in allen andern Borfällen „fie muͤſſen feinen: XBucher 
mit dem Preiſe, in Eins und Verkauf der Waaren oder Wechſel treiben ;' 
fich mit der ihnen zugeftandenen Provifion begmügen; fie follen ſogar, 
wenn ſie Waaren oder Wechſel haben, die iehöher als um den limitirten 
Preis anbringen’fönnen, oder andere die ſie einzukaufen Den. Auftrag 
hatten, ivohlfeiter als: Der! imiro: haͤtten kaufen koͤnnen, die daraus) 
entfpringenden Vortheile dem: Commütrenren -safließen--laffen ;; alles‘ 
nach Maafgabe der Zeit, det Umſtaͤnde, und der- Aufträge. Sie 
müffen Die Qualitäten der Waaren fennen; Damit: fir ſich im Ein und. 
Verkauf des wahren — verſichern amd ihren Comm: ; 
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mittenten Nachtheil und Schaden verhuͤten. Auſſerdem hat ein Com-' 
miflionair noch viele Pflichten gegen fich ſelbſt. Er muß allemal mit: 
Vorſicht handeln, um nicht felbft Schaden zu leiden. -Die Commit-' 
tenren müffen ihm hinfänglich Befannt ſeyn, under darf einem Unbe⸗ 
Fannten Feine Waaren fehicfeniohne der Bezahlung und feiner Provi⸗ 
Sion gewiß zu feyn. Er muß ſo viel möglich fich in Acht nehmen, daß 
Die Wanren, welche fein Committent forderte, nicht als feine eigene: 
Schuld aufgefchrieben werden, er fol ja eigentlich; nicht Buͤrge ſeyn; 
fondern nur die Gefchäfte zweyer rn Die * kennen oder ken⸗ 
nen ſollten, beſorgen. ', 


Die ——— ſollen ebenfalls beguͤtert ſeyn. Dieſes befoͤrdert 
das Zutrauen in fie, beſonders wegen der Moͤglichkeit der Entſchaͤ⸗ 
digungsfaͤlle, worin fie gerathen koͤnnen. Sie ſollen ihre Buͤcher und 
Correſpondenz, eben fo ordnungsmaͤßig wie Die Kaufleute; führen koͤn⸗ 
nem, and führen; von allen eins und ausgegangenen: Waaren, Die 
den Namen Speditionss oder Tranfitogäter führen, wann, woher, 
durch wen, wohin, mit wen u. f falle Augenblife. Rede, und Ant⸗ 
wott ju geben wiſſenz fie follen bey Eingang Derfelben. fich verſichern, 
ob fie noch wohl beſchaffen find, ob ſie quf der Reiſe zum· Nachtheife‘ 
des. Eigenthuͤmers Feinen Schäden genominenihaben, "und in dieſem 
Falle, fich ohne Zeitverluſt an den Fuhr⸗ oder Schiffmann ‚mit Vor⸗ 
enthattung'der Fracht oder der baaren Vergütung halten, und von? 
dem Borgange ſowohl demjenigen fchleunigen Bericht geben, Der Die 
Waaren abgefandt hat; als dem ; der ſie bekommen ſoll. Sind die 
Güter: allein aͤußerlichen Unfehen nach wohl beſchaffen; ſo follen fie 
dieſelbe in genauer Befolgung der erhaltenen Ordre mit erfter, bes 
flimmter-Sefegenheitiu Waſſer oder ju Lande, meiter befördern. In 
Diefer Hinſicht iſt ihnen eine genaue Eorrefpondens mitandern Spedireurs 
oder Speditionshandlungen äußert nothwendig. Sie follen die Waa⸗ 
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gen bis zu der Gelegenheit, mit welcher fie dieſelbe berſenden koͤnnen, 
in einem verfchloffenen Magazine wohl aufheben, damit fie Feinen 
Schaden nehmen, vielmeniger gar verlohren gehen. Sie follen alle 
Veranſtaltungen treffen, damit die Derfendung der Waaren an Eeis 
nen andern, ald an ihren Beftimmungsort gerichtet werde. Vorzuͤg⸗ 
fich muß der Speditor dafür forgen, daß die ihm anvertrauten Guͤ⸗ 
ter, mit einer in jeder Dinficht fichern Gelegenheit, an den Ort ihrer 
Beſtimmung gebracht werden. Das Fuhrwerk, oder die Schiffe wor; 
auf ſie fortgeführe werden, füllen und müffen ohne Mangel fenn, und 
sicht überladen werden, wie oft getwinnfüchtige Fuhrleute oder Schifs 
fer auf eine gefegwidrige Art zu thun pflegen. Der Speditor foll auch 
forgfältig in der Ausftellung der Srachtbriefe ſeyn; diefe müffen haupts 
fachlich enthalten: ı. das Datum, an welchem die Waare abgeht, 
2. den Namen und Wohnort des Fuhr⸗ oder Schiffmanns, 3. die 
Zeit, in welcher diefelben geliefert werden fullen, 4. das Zeichen und 
Die Numer, womit das Collo oder Stücfgut bezeichnet ift, 5. das 
Gericht und Die Anzahl deffelben mit ausgefchriebenen Worten, 6. 
die bedungene Bracht, und ob etwas voraus bezahlt worden oder nicht, _ 
alles mit ausgefchriebenen ABorten. 7. Die Unterfchrift des Spe— 
ditors, welche der Sicherheit wegen, eigenhändig und nicht durch Uns 
tergebene gemacht werden follte, 8. die richtige Addreffe an denjenis 
gen, dem die Waare zugefandt wird, und endlich, wenn die Waaı 
ren Durch ein Land gehen, in welchem megen abzutragender Maut, 
Zoll u.d. g. der Werth derfelben befannt gemacht werden muß; fo 
gehört auch der fo viel möglich genau beſtimmte Geldwerth der Waa— 
rein den Srachtbrief. Die Seefrachtbriefe, Seebriefe, Policen über 
die Schiffsladung oder Eonnoiffements find natürlicher Weife von 
den’ andern verfchieden. In diefen muß vorzüglich bemerft werden: 
1) Der Name und Wohnort des Schiffers. 2) Der Name des Schifs 
fes und des Orts, woher es Fommt. 3) Der Ort, wo es ausgeladen 
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werden fol. 4) Zahl und Gewicht und Beſchaffenheit der Güter; 
s) Wem ſie gugehören. 6) Revers des Schiffers, daß er fie wohls 
behalten enipfangen habe, und für richtige eberbringung ſtehe. 7) 
Richtige Addreſſe. 8) Der bedungene Frachtlohn, nebft Anzeige der 
Havarie, Afferuranzıc. 9) Das Datum. 10) Die Unterfchrift des 
Schiffers u. ſ. w. Auf ſolche Art müffen drey Connoiffements ges 
macht, und von dem Kaufmanne und Schiffer unterſchrieben werden. 
Eines davon erhält der Schiffer, das zweyte behält der Kaufmann 
und Das dritte wird dem Factor des leztern zugefchickt, damit er ben 
Ankunft des Schiffis weiß, was er zu empfangen habe, Weil die 
Eonnoiffements aber eigentlich nur auf einen Theil der Waaren ges 
hen, die das Schiff geladen hat; fo giebt e8 in dem Falle, wenn ein 
Kaufmann für ſich allein ein Schiff befrachtet, noch eine Art Vertrag 
jwifchen dem Kaufmann und Schiffer „ welche Charteparthye oder 
Eertepartiegenannt wird. Bey ordentlichen Buhren wird noch mit der 
Poſt oder einer andern Selegenheit ein Avisbrixf an denjenigen geſandt, 
an welchen die Waare abgefchickt wird. Sin dieſem muß die Verſendung, 
wann, durch wen, und in wie viel Zeit fie zu liefern ſey, mit Ber 
merfung Der Zeichen und Numern der bedungenen Fracht, und dem 
Berzeichniffe, der Unfoften genau und mit dem Frachtbriefe vollfoms 
men übereinflimmend, angegeben werden. In allen Fällen, wo der 
Eprditor feine Pflicht vernachläßigt, ift es feine Schuloigfeit, den das 
durch verurfachter Schaden zu erfesen. 


Die Courtiers, von welchen auf jedem Handfungsplaze eine nach 
Beduͤrfniß beftimmte Anzahl, von der Obrigkeit durch einen Eid ‚iur 
redlichen Führung ihres Amtes verpflichtet iſt, werden in Geld 
Wechſel- und Waarenmaͤckler eingerbeitt. Sie muͤſſen Männer 
von Ehre und DBermögen fiyn, ehe fie erwaͤhlt werden, in einem 
guten öffentlichen Rufe ftehen, und in ihrem Amte ohne: Unterſchied 
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der Perſon und Religion gegen Käufer und Verkäufer treu, wahrhaft 
und verfchwiegen ſeyn. Sie follen eine hinfängliche Kenntniß von 
allen Arten von Wechſeln, Anmweifungen, Obligationen, Schulofchei> 
nen, von dem Wechſelrechte, den XWBechfelkaffen, und den Waaren 
haben ; die genauefte Befolgung der auf ihrem Plage eingeführten Hands 
lungsordnung fol ihr erſtes Augenmerk ſeyn; fie follen Feine eigenen 
Wechfel: oder Handlungsgefchäfte treiben; fie follen fich endlich Durch 
Beſtechung oder Derfprechungen zu feinem Gefchäfte gebrauchen laf: 
fen, wodurch irgend jemand Schaden zugefügt werden Fünnte. 


Drittes Kapitel. 
von ihrer Nothwendigkeit, und ihrem Nuzen. 


Späte träge mehr zum Vortheile der Handlung bey, als die Com- 
miffionairs; denn Durch dieſe Fönnen die Kaufleute und Bankiers 
ihre Geſchaͤfte durch die ganze Welt verrichten laffen, ohne aus ihrem 
Comtoir oder Magazine zu gehen. Handelsleute von der erften Klaf 
fe , welche Waaren und Wechſel in einem Lande Faufen laſſen, 100 fie 
im Ueberfluſſe und wohlfeil find; und in einem anderen Lande, wo 
man ihrer bedarf, und alfo ihr Preis höher fteht, wieder verfaufen ; 
unten dieſe vortheilhafte Art zu handeln, nie ohne Die Commilflio- 
nairs qusüben. Nicht minder nothmendig, nüzlich und unentbehrlich 
fi:.d Die Spediteurs, befonders in Städten, mo die Waaren eingefchifft 
und umgeladen werden, teil fie entweder das fogenannte Stapeltccht- 
haben, vermoͤge welchem jedes fremde Schiff auf eine beftimmte Zeit 
anlegen, feine Waaren ausbieten, oder oft gar umladen muß, oder 
die an einem Waffer liegen, das nur ftellenweife fehiffbar if. Mans 
de Oerter find von der Natur den Geſezen, der Gwohnheit oder auch 
der Bequeinlichkeit zur Niederlage der Waaren, die im Handel cireulis 
ven, beſtimmt. Dier fließt alles zuſammen, um fich nachher in Die vers 
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ſchiedenen Kanäle zu vertheilen. Hamburg z. B. verſorgt Durch den 
Speditions handel Deutſchland und einen großen Theil des Nordens, 
mit den Waaren, welche aus allen Gegenden der Erde hier ankommen 
und ausgeladen werden. Ulm iſt eine Niedetlage, um Waaren zu 
Waſſer uͤber Wien nach Ungarn bis in das ſchwarze Meer zu fuͤhren; 
Lindau am Bodenſee, um ſolche uͤber Konſtanz, Stein am Rhein, 
bis nach Schaffhauſen zu fuͤhren, wo ſie wegen dem großen Rhein⸗ 
falle ausgeladen, und zu Lande, bis eine halbe Stunde unter denſel⸗ 
ben gebracht, dann wieder eingeſchifft werden — und weiter nicht als 
bis Lauffenburg gehen, wo ſie, wegen dem kleinen Rheinfalle abermal 
ausgeladen und zu Lande eine kleine halbe Stund gefuͤhrt werden, bis 
man ſie wieder einſchifft, und dem ganzen Rheinſtrom hinunter nach 
Mainz und Koͤlln bringt. In dieſen Staͤdten muͤſſen die Güter tes 
gen einer alten Gerechtigkeit wieder umgeladen werden, von wo an⸗ 
dere Schiffe fie nach ganz Holland, bis in die offene See bringen. 
Lyon ift Die Nicderlage der Waaren, melche aus Italien und von Mars 
feilfe kommen; diefe müffen hier ausgeladen, und über Land bis nach, 
Rouen geführt merden.. Bon Rouen gehn fie zu Waffer auf der Lois 
re nach Paris, Orleans, Nantes ꝛc. Obgleich der Transport der. 
Güter zu Waſſer Durchgehends leichter und wohlfeiler ift, und alfo mehr 
als die Derfahrung zu Lande genüst wird; fo giebt e8 Doch Gegenden, 
wo nur Die legtere Art gebraucht wird, entweder weil die Natur ihnen 
ſchifbares Waſſer verfagte, oder weil andere Urſachen den Landtrange 
port leichter und nüglicher machen. Aber nichts darf den Handelsleu⸗ 
ten wichtiger feyn, als die Verbindung mit gefchickten und emfigen 
Speditoren, befondere an den Drten, wo ihre Waaren umgeladen 
und weiter fortgefchaftwerden müffen. Ihre Nothwendigkeit ift augens 
ſcheinlich, und ihre Redlichkeit und Gefchicklichfeit giebt dem Handel 
den Schwung, der zu feiner Ausdehnung erfordert wird, 
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Eben fo nüzfich und: unentbehrfich find die Courtiers ober Mach 
fer; durch ihre Vermittelung Fönnen Gelder mit. der größten Bequems 
fichfeit angeliehen oder ausgegeben werden; weil es ihr Amt erfordert 
zu mwiffen wer Geld zum Ausleihen vorräthig hat, oder wer es bedarf. 
Bon ihnen kann man erfahren, "auf welchen Dandfungsplägen die 
Flingende Münze im Ueberfluffe, oder. felten it, und alfo darnach fels 
ne Wechfelfachen einrichten. Durch fie Fönnen die Wechsler oder 
Dandelsleute, welche Geld brauchen, andere darum anreden laſſen, 
ohne fich der Verlegenheit einer abfchlägigen Antwort auszuſezen. Ein 
Kaufmann, der Geld vorräthig liegen hat, und folches nur gegen hoͤ⸗ 
here Procente als an feinem Orte gewoͤhnlich ift, ausleihen will, 
Fann in dieſem wie in vielen andern Faͤllen, durch einen verſchwiege⸗ 
nen Mackler alle feine Gefchäfte machen, ohne fich dem Urtheife der 
Leute bloß zu. geben. Ein Eourtier tft nicht bloß dem Handelömanne 
nüslich und nothwendig, auch der Staats; und Privatmann Fann fich 
feiner Verſchwiegenheit in vielen Bällen bedienen. Der Staatsmann 
kann durch ihn das Geld, was er braucht, in der Stille zufammens. 
treiben faffen, und-der Privatmann das feinige auf eine leichte, fiches 
re und vortheilhafte Art unterbringen. 


0 
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Von den wirklich Sefehenten Banken; on der . Eimeidh 
fung, dem allgemeinen Nuzen und Gebrauch derfel: 
ben bon perfchisdenen ARAPOFDUUNgEN und Rechten. _ 


Erfies Kapitel. 
Don den Banken überhaupt, 


as Wort Banco kommt aus dem Stalienifchen , und bedeutet eis 

ne gewöhnlich Durch Die Garantie des Landesherrn geficherte An⸗ 
Halt, worin Kaufleute, Banquiers u.f. w. ihre Gelder bequem) 
ficher und nüzlich verwahren faffen Eönnen;, bis fie ſolche brauchen. Gi⸗ 
cobanf heißt fie, wenn ein Kaufmann von der Summe .die et einleg⸗ 
te, nach der Lage feines Handels, einem andern dem exr ſchuldig iſt 
Geld zufchreiben und fich abfchreiben läßt. Diefes gefchieht durch ges 
wiſſe Anweiſungszettel. Banco Di Depoſiti heißt. fie, weil baares 
Geld auf gewiffe Bedingungen in ihr niedergelegt if. Sie ift dem 
Staate und dem einzelnen Handelsmann gleich wichtig. Der eıflere 
erhält durch fie fein gutes Geld im Lande, und der andere genießt durch fie 
fehr viele Bequemlichfeiten. Weil die Banf nur gutes Geld in bes 
fimmter Währung annimmt und ansgiebt, fo ift eine gewiſſe Agio 
feftgefegt, welche auf die in der Bank eins und ausgehenden Gelder 
gelegt ift, und dieſe heißt Banco⸗Agio. Diefe iſt wieder verfchieden 
nach den verfchiedenen Ordnungen der Banken. Einige Banken has 
ben das Vorrecht, Papiermuͤnzen prägen zu laffen, oder gewiſſe Zet⸗ 
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ref, auf welchen ein beſtimmter Peis bemerkt iſt, als baares Geld 
im Umlauf zu bringen. Daß die Banken dem Handel ungemein nuͤ⸗ 
jen., ſieht man ſchon daraus, daß die meiften Staaten, wovon Bes 
nedig der erfte war, auf.ihre gute und bequeme Einrichtung viele Sor⸗ 
ge wandten. Aus. eben diefer Urfache find fie unter: fich verfchieden, 
wozu Die Lage des Orts und Das im Lande laufende Geld natürlicher 
Weife das meilte beytragen. Eine Leihebank oder Lombard ift ebens 
falls eine öffentliche-Anftalt, welche aus einem gewiſſen Fond; Gels 
der gegen Einlieferung ficherer und gleichwichtiger Pfänder, und Be 
— beſtimmter Zinſen vorſchießt. 


Zweytes Kapitel. 


Von den wirklich beftehenden' Banken — nach 
alphabetiſcher Ordnung. 


tona errichtete im Jahre 1777. eine Species, Giro und Leihe 

Banko. Kür die Mark fein Silber wird dem Einbringer 27 
Mark ı2 ß. Banko, und. für jeden Speciesthaler 3: Mark Banko 
gutgefchrieben, und ſolchemnach iff der Werth von 100 Mark Spe⸗ 
cies Banko 17528. AB feinen Silbers. Wechfelbriefe und andere 
Papiere, die in Altonaer Bankogeld zahlbar ausgeft: Ut find, und über 
100 Marf Speties betragen, müffen von der Bank: bezahlt mer: 
ven. Der alljährliche Bankoſchluß ift auf den ırten, und die Wie 
dereroͤffnung derfelben den ı9ten Oktober beflimmt. Wechſel, deren 
Verfallzeit während: dem Bankoſchluß ablaͤufte, muͤſſen vor derſel⸗ 
ben abgeſchrieben oder DENE werden. 


Amfterdam‘ hat feit * zuten Janner 1009. eine öffentliche 
authorifirte Bank, von drey taufend Tonnen Goldes beftändigen 
Fondso; die Tonne zu 100,000 fi. gerechnet, weiche une Dem Stadt- 
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huys Stadthaus oder Rathhaus daſelbſt aufbewahrt ſeyn ſollen. Für 
Die Mark fein Silber in Barrem ſchreibt die Bank 24 fl. z Stüb, 
in Banfomährung gut. Der Unterſchied des Geldes in Banko oder 
Courrant iſt zwiſchen 4 und 5 : Daher wird fuͤr den 

- Dufaton ss ss sw. so... 

Ein 3 Guldenflüd s +. 7 — 

Einen Specisthale + go — 

Den Courrant: Thaler nur. 48 — 
“ Banko gutgefchrieben, | 


Den rıten December 1643 hat diefe Banf eine Verordnung be 
Fannt gemacht, nach welcher alle Gelder fuͤr Wechfelbriefe, welche 
nicht unter fl. 300 enthalten, bey fl. 2, Sttafe in der Bank durch 
Ab: und Zufchreiben müffen bezahle werden; für jeden abgeſchriebe⸗ 
nen Poften werden 2 Stüber bezahlt; welche der Bank beydem Schlufs 
fe der Rechnung mit einem Male gutgefchtieben werden. -QBer mehr 
abfchreiben laͤßt, als er in der Bant zu gut hat, muß für eine. neue 
Rechnung fl. ı0 gewiß, oder 3 Prorent Strafe besahlen; wird ihm 
aber noch an demfelben Tage fo viel oder mehr, auf feine Rechnung 
outzuſchreiben gebracht; fo zahlt er wur # Proven. 


Jedem Einbringer wich über Die in Banko gelegten Mänsforten 
auf Begehren ein auf 6 Monate zahlbar ausgeftellter Schein ertheilet, 
wodurch er. in Den Stand gefegt wird, nicht ‚allein: von der Bequem⸗ 
lichkeit des Zur und. Abfchreibens zu proſitiren; fondern er hat auch, 
wenn er das baare Geld beffer benuzen kann, die Freyheit, (und Ge 
legenheit findet er genug ) dieſen Schein zu verfaufen; in dieſem Falie 
aber muß der Bank bey der Ruͤckgabe der bey ihr hintetlegten Muͤnz⸗ 
ſorten für ihren Vorſchuß 4 Procent für Goldene, 4 Procent fuͤr Sil⸗ 
berne, und 3 Procent für Dufatons als. Zinfen verguͤtet werben. 


‚Sollte aber im Laufe der ſechs Monate Feine Abfoderung ges 
fhehen; fo müffen die verfallene Intereſſe der Bank .gutgefchrieben , 
und. der Schein gegen gleichen Intereſſen verlängert werden, fonft ve vers 
fällt. das Depoſi tum fuͤr den Vorſchuß an die Bank. 


Der Bankoſchluß ift jaͤhrlich zweymal; die Bankokommiſſairs bes 
ſtimmen jedesmal die Zeit, und machen ſolche 4 bis 6 Wochen vor⸗ 
her bekannt, gewoͤhnlich wird fie den zten oder zten Sonnenabend des 
Jaͤnner und July gefchloffen, und — zten Freytag hernach wieder 
geoͤffnet. 


An Befl und Bettagen, zur Kirchmeßzeit; auf tasten, 
Oſtern und Pfingften wird fie ebenfalls jedoch. nur auf etliche Tage ges 
ſchloſſen, und an den Banfthüren die Nachricht davon angefchlagen; 


Zu Berlin, und zu Breßlau in Schlefien, find die Banken im 
Sahre 1765 zu Stande gefommen. Beyde haben einerley Einrichs 
sungen, und leztere iſt der erflern untergeordnet, 


Die Vergleihung iſt, 16 in Banfo machen zı in Courant, 
Die Banfovaluta ift, auffer in den Banfobüchern und zum Theile bey 
Beftimmung der Wechſel, fehr wenig mehr im Gebrauche, und ftehet 
23 4.25 Procent, mehr oder weniger beffer; dann Fried’or, Dagegen 
it ſie auf. 13 14 preußifchfourant für ıco in Banto feftgefeget. S;ät 
ift niemand mehr verbunden, nach Banfogeld zu rechnen;. die anges 
legte Girobank hat ſchon feit 1768 dergleichen Gefchäfte aufgegeben, 
und Sried’or verlieren jest auch nicht mehr befländig 23 bis 2; pS.ges 
gen Banko. Die Banknoten fann man fich bey der Hauptkaffe mit 
Meichsthalern A 131 3 preußifchfourant, oder nach dem jedesmaligen 
Goldkours zu 125 Reichsthaler in Fried'or mehr oder weniger bezah⸗ 
len laſſen. 
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Die Zinſen bey dem Diskonto und Lombard ſind nicht su zu 
4 p3 per Monat fondern ; p3 per Jahr. 


Die 14taͤgigen Banffchtäffe find abgefchaft, und fie ift nur Mitt: 
wochen und Donnerfäge Nachmittags , und Sonn: und Zeittage, 
für das Publitum gefchloffen. 

Die Gefchäfte der Berliner Dauptbanf find feit dem Fahre 1769 
in drey Departements abgetheilet — dem Depofitencomtoir — dem 
Lombard — und der Hauptkaſſe. | 

Das Depofitencomtoir, oder Die Depofitenfaffe nimmt gegen 
befondere, vom Hauptbanko⸗ Präfivium beftätigte Obligationen des 
Hauptbanfos Direftoriums — fodann alle „ nicht allein bey Gerichten, 
MWaifenanftalten, milden Stiftungen, fondern auch bey Privatleu⸗ 
ten ftillfiegende Gelder zu 24 auch 3 Procent jährlichen Zinfen an, und 
zahlet ſolche, wenn fie zurücfverlangt werden, fogleich wieder aus. 


Wer ficht hier die Vortheile nicht ein, die der Unterthan durch 
diefe Beranftaltungen genießen Fann? Während der Zeit, daf ih ans 
dern öffentlichen Blaͤttern Gelder gegen erfte getichtliche Hypotheken 
vergebens angeboten werden, und Fahr und Tag da liegen, zieht der 
preußifche Unterthan für fein fo eben erhaltenes und fogleich in die 
Dank gebrachtes Geld die Apntereffen, Feine 24 Stunden, Banko— 
ſchluͤß⸗ Sonn⸗ und Beyertäge ausgenommen, muß das Geld unjins⸗ 
bar, ohne feinen befonderen Willen liegen bleiben, ‘und fobald er es 
beffer zu benuzen weiß, wird ihm Daffelbe fogleich nebft dem pro rara 
Intereſſe wieder ausbezahlt. 

Die Leihebank, das Lombard, oder das Diskontocomtoir 
giebt, von einem öffentlich dazu beftimmten Capitale gegen allerhand 
durch eidlich verpflichteteTaratoren gefchäzte Pfänder von rohem und vers 
arbeiteten Golde und Silber, Juwelen, dem Berderben nicht unterwor⸗ 
fenen Kaufmannsmwaaren, und Effeften, für gerichtliche Obligatios 


gun 82 A 
nen, und Schuldverfehreibungen auf unbewegliche Güter, Handlungs» 
gefellfchaftsactien., fotidarifch traßirte mit drey guten Endoffenentern 
verfehenen Wechſelbriefen, wenigſtens 100 und mehr Thaler preußifche 
kourant auf 2 bie 3 Monate vorfchußweife, zu 5 Procent jährlicher 
Zinfen. Der pro rata Zins muß vorausbesahlt werden, und fofern 
diefer bey jeder Werfallzeit richtig besahlt wird, koͤnnen Die verpfäns 
deten Effeften fo lange ftehen bleiben, als fie ſich in ihrem angenom⸗ 
menen Werthe nicht verringern. 


Die Hauptbankokaſſe beſorgt den Ein⸗ und Vertauf von Gold, 
Silber und allerhand Geldſpezies, von ein⸗ und auslaͤndiſchen Aechs 
felbriefen; die Einnahme und Ausgabe der Bankonoten für baares 
Geld, nebft der Einziehung Föniglicher Gefällen, und die Rimeffen 
an die Föniglichen Gefandte an auswärtigen Höfen. Die nachher er⸗ 
richteten Prowincialbanten fommen ihrer wefenrlichen Einrichtung 
nach , mitder Dauptbanf vollfommen- überein, und find nebft der fchon 
genaunten Breßlauer Bank, welche mir der Berliner im Jahre 1765 
den zoten Zuly zugleich errichtet worden, nachfolgende. 


Provinzial Banfocomtoirg, 


Minden in Weftphalen vom zoten $uny 1768 mit einem von biefer 
Bank abhängenden den ıoten Trovember 1769 errichteten Untere 
lombard zu Bielefeld im Minpdifchen. 

Magdeburg vom 23ten July 1768. 

Königsberg in Oftpreußen vom ıoten Auguſt 1768. 

Stettin in Preußiſch⸗ Vorpommern vom ı4ten Auguft 1768. 

Frankfurt an der Dder vom sten Detober 1768. | 

Kolberg in Hinterpommern vom .ıten Jaͤnner 1769 beftehend; den 
ıten Sebruar 1778 ift fie wegen ihrer unbedeutenden Gefchäfte auf 

. gehoben , und mit der Stettiner Banf.vereinigt worden. 


Emden in Oftfriedfand vom ısten Jaͤnner 1769; u 
Eleve in Weſtphalen vom ı2ten November 1769. 

Memel in Preufifch Litthauen vom ı9ten März 1774. und i 
Eibingen in Weltpreußen vom 23ten Brachmonat 1777. beftehend. 


Genua, das fonft fpefufative Genua hatte auch eine Banf, das 
felbft berechnete man Die Gelder ehedem di Banco, in Banko, fuori di 
Banco außer der Bank; der Banfowerth war feit dem Zahre 1741; 
15 Procent beffer als fuori di Banco; hörte aber in dem legten itas 
kienifchen Kriege im Jahre 1746 auf zu zahlen. Die Permeffo 
Valuta, opgleich Diefe 83 Procent fchlechter als Banko ift, erfegte 
fie eine Zeit fang und wurde endlich ganz eingeführt; fo, daß Va⸗ 
luta fuori di Banko — forrente auch piccola genannt, melches 
alles einerley ift ebenfalls 15 Procent gegen diefe permeffo Valuta 
verfohren; mithin 115 der erftern für 100 der Permeffen mußten bei 
zahlt werden. Mach dieſem vortheilhafteren Berhäftniffe beftehet 

Die. neu. eingerichtete Bank in ihrer waheen endet, und Die Gelder 
find da im Ueberfluſſe. 


Bamburg läßt in Banko zus und-abfchreiben, wie andere Bans 
fen‘, die Banko Daluta ift 20 A 24 Procent beffer, als Kourrand 
geld, und dieſes ift 12 Procent m. o. w. beffer als leichtes Geld. Die 
hiefige Wechfel: und Leihbanko ift im Jahre 1619 errichtet werben, 
and nimmt Feine andere Baarfchaften am, als alte Fonftitutionsmäß 
fige ganze, halbe, und viertels Speciesthaler, feit 1769 Silberbar; 
ren, und. Die feit 1772 ausgeprägten Piaſter. Jeden diefer ganzen 
Sperissthaler rechnet die Banf zu 3 Mark und thut dem Einbringer 
per Mille, das ift für 1000 Thlr. Species: 1001 Thlr. oder 3003 
Mark Banfo auf feiner Rechnung qut, welches der Fleine Santo 
Agio genennet wird: wenn Dagegen jemand Species aus der Banf 
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zurück nehmen, ober eine Zahlung in dieſer Muͤnge am einen andern 
will leiſten laſſen; ſo muß enden Banfirt per Mille dasıift: fuͤr 1000 
Mark Species 1001 Thlr. 10:84 Banko Waͤhrung DM thun, oder 
von feiner Rechnung abfehreiben — 

Sitberbarren muͤſſen — FF VO Pe gr. — —* dafͤr 
jahlt die Bank 27 Mark io ß. Banko, und verkauft oder giebt ſelbige 
wieder ab zu 27 Mark i2ß.Dieſes ſind etliche der billigen Vorthei⸗ 
fe, welchediefe Banfo hat. Gedachte neue Piafter, von welchen 84 St- 
eine Eölfnifche Mark wiegen, die 14 Lth..6 gr: fein hält, werden nach 
dem Gewicht angenommen; und für Die feine ——— Mark zu 27 
nn 6. in Vanto —— — 

Die kleinſie Summe, KR im Dicker Bant — zu⸗ * abe 
—2 werden/ iſt nach der neueren Ordnung 100 Mark. Wer 
mehr ab ſchreiben laͤßt als er in der Bank zu gut hat, muß 3 Procent 
Strafe bezahten. Niemand kann Gelder abſchreiben laſſen, Die ng 
wenigftens ehn Race —— landen ſind. 


Die mit dieſer Wechſel⸗ oben Birobant verbundene Geihebamt 
—9o blos auf Gold⸗ und Silberpfaͤnder; jedoch nicht unter 10 Mark, 
gegen einen Pfenning Lübifch monatlicher Zinfen auf die MarfLübifch, 
das iſt jährlich’ Procent Zins, 3 Theil des tarirten Werthes und 
wenigftens auf 6 Monate Zeit ihre Gelder aus; Edelgefteine — Pers 
fen u. d. gl. werden höher nicht, als Das Gold gerechnet, 


Auffer Sonw und Feſttagen wird diefe Banf des Jahres nur 
einmal; das iſt mit dem lezten December auf 14 Tage gefchloffen, 


M 


Wechſelbtiefe, Mein dieſer Zeit vber etliche Tage vor dem Sschtufr 
verfallen, muͤſſen vor demſelben bezahlet, oder an dem erſten Werk⸗ 
tage im neuen Jahre proteſtirt werden. 


Ein Wechſel der waͤhrend dem Vankſchluſſe Aſatt, hat nicht 
mehr Reſpekttage zu genleſſen, ald noch übrig ſeyn würden, wenn 
die Bank offen geweſen waͤre. Davon find aber qusgenommen dies 
jenigen Wechfel, welche am ı. 2. oder zten Fänner verfallen, welche 

fängftens am dritten Werktage nach wieder — Vank en 
oder proteſtirt werden möffen... — 


Kopenhagen errichtete den aten — 1737 lt einem Fond 
von soo,0oo Rthlr. eine Aſſignations⸗Wechſel⸗ und Leihebant; 
felt 17:59 hat dieſe das Münzrecht ‚fo wie auch den Vorzug nicht über 
Yo Rthlt. baares Geld: aus zuzahlen. Die Bankzettel oder Bankno⸗ 
ten, welche ſie ſeit 1748 ausgiebt, und auf 100. 50. 10. 5. und 1 
Rthlr kourant geſtellt find, gelten in allen koͤniglichen Landen und 
Kaſſen, wie auch bei Wechſelzahlungen gleich den baaren Gelde. Die 
Leihebank leihet gegen hinlaͤngliches Unterpfand zu 4 Procent jährs 
ſiſcher Intereſſe große und kleine er aus, — nicht unter 
00 Rthlr. wog 


London hat feit 1694 eine Bank, welche eigentlich eine allge 
meine Kaffe des englifchen Publikums und in großem Kredit iſt. Die 
Gelder werden dahin gebracht, und nach Gefallen wieder abgeholt, 
Die Banf giebt Feine Zinfen, für Die eingebrachten Gelder, fie läßt 
fich aber auch nichts besahlen für die Bewahrung derſelben. Die 
Ruͤckzahlungen werden nach der Willführ der Einbringer durch baares 
Geld — durch Ab und Zufchreiben von ihrer auf eine andere Rech⸗ 
nung— oder, welches am gewöhnlichiten zu gefchehen pflegt, ,. durch 
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Bänfnoten,geleiflet:imelche gleich dem baarem Gelde km. Umlaufe find, 
und ohne einige Abkürzung: angenommen und besahlt werden. Die 
niedrigſten berfelben ſind von. 5. Pfund. Sterling, Die Gelder der 
Banf, werden dadurch benuͤzet, daß fie ſolche entweder dem Staate 
vorſtreckt, oder damit; Obligations⸗ und Wechfelbriefe, die in Lons 
don zahlbar find, und höchftens noch 2. Monate su laufen haben, zu 
einem feftgefesten Preiſe ausfchliefungsweife disfontirt, oder Damit 
den "Gold: und. Silberhandel. treibet... Der Gewinn hievon fommt 
den Actionairs als den Eigenthümern der Bank zu, melche zuerft Den 
Fond diefer Bank gemacht haben, umd deswegen auffer den Banks 
privilegien, noch bis jezt 8 Progent: jährliche Zinſen davon genießen. 
Die Actien.diefer Eigenthuͤmer werden nie andere Handlungsgeſell⸗ 
fchaftsactien verkauft, und find nach — der Umſtaͤnde ſtei⸗ 
gend und fallend, 


Madrid. Siehe Spanien, | 


Napolihat verſchiedene Banken; die —— derſelben 
find Banco dello Spirito Santo, di a della Pierä, di St. — 
* St. Giacomo &c. 


Fuͤr die ve Vant in Verwaheneh — Gelder giebt die 
Bank dem Ueberbringer ein weiſſes, bezeichnetes, und mit dem Bank⸗ 
ſiegel geſtempeltes Blatt Papier, worauf die Summe der darüber ges 
gebenen Ducati und Grani bemerket ift, 


Diefes Blatt Madre - Fede genannt, ift gleichfam ein Konto kor⸗ 
:rente groifchen der Dank und dem, auf deffen Namen e8 geftellt ward, 
und wird, wenn e8 durch Zus und Abfchreiben angefüllet ift, von der 
Bank gegen ı Grano Foften: zirka 12 E.: dergeſtalt erneuert, Daß der 
Saldo der Älteren Madre- Fede auf die neue uͤbergetragen wird. 

Ma 
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Alle Wechſelbriefe und andere Schulden, die mehr. als 10 Di 
cati (a Ducato hat zirka fl 1.10 tr.) find; muͤſſen bey; Strafe Der 
unguͤltigkeit in einer der Banken bezahlet werden, wozu Die gewoͤhn⸗ 
lichen Sonnabende, als gemeine Zahlungstage beſtimmet find; es woͤ⸗ 
ven denn & Vilta, auf Sicht geftellte Briefe, die man nach ihrer Proͤ⸗ 
fentation ohne Auffchub zahlen muß. ; 

Diejenigen nun, ‚welche bezahlen follen, ‚geben ihren Glaͤubigern 
Anweiſungen Poliges genannt, auf die Banken, in welchen fie Geld 
fiehen haben’, und diefe bezahlen ſodann zu eben Der Zeit, da fie fotche 
nach fich nehmen, dem Innhaber ohne ‚feine Quittung, noch Unter⸗ 
ſchrift dadurch, daß fie entweder auf den Blättern Madre- Fede dem 
Ausfteller Die angerviefene Summe ab, und dem Inhaber zufchreiben, 
oder auch festeren auf Verlangen baares Geld geben. EUR 


In den Anmeifungen fetbft wird bemerkt, warum man ſolche aus⸗ 
geftellet Hat, denn/wenn ſie z. B. ginen zu bezahlenden Wechfel bes 
treffen, ſo wird der Dit der Ausſtellung, der Name des Traſſenten, 
die Ordre, die Namen der Indoſſenten und die Verfallzeit des Wech⸗ 
ſels angegeben; den Wechfel ſelbſt aber uͤbergiebt der Inhaber dem 
‚Acceptanten bey ber. Zahlung, und die Bank unterſchreibt die an ſie 
ausgeſtellten Poliges. - fen er | 


Nuͤrnberg errichtete im Jahre 1621 eine Bank; derfelben Bas 
futa wird Banco und auch Courant genennt, welches daſelbſt eis 
nerlen ift. Ehedem nahm diefe Bank nichts als alte ſchwere Species» 
thaler und Gulden für Bankgeld an ; jest werden alte franzöfifche 
Louisd’or und fpanifche Piſtolen su ungewiſſen Preifen, wie fie Det 
Cours in Fourant jedesmal beftimmt, nächt dem aber Speciesthaler 
nach dem Konpentionsfufle zu fl. 2 für fet angenommen. 


Die in die Bank gelegten Gelder werden dem Einbringer auf 
feine Rechnung gutgefehrieben , und er kann davon ab» und zufchreiben 
laffen , oder fie baar zurücknehmen, menn fie nicht unter fl. 50 betra⸗ 
gen. 


Alle Wechſelbriefe und Anweiſungen, die fl. zo und daruͤber be⸗ 
fragen, fie mögen auf kourant, Münze, Reichswaͤhrung, und auſſer 
der Bank durch die Kaffa zu zahlen lauten, desgleichen alle Waarens 
poſten, die nicht unter fl. 200 betragen ; müffen durch Abs und Zufchreis 
ben in der Banf bey 10 Prozent Strafe für den dawider handelnden, 
bezahlet werden. — 


Chriſten bezahlen von allem, was ihnen entweder an baaren cs 
dern oder Durch Zufchreiben auf ihre Rechnung zu gut kommt, wie 
auch von denjenigen Geldern , die fie baar aus der Banf rückjahlungss 
weife erhalten, 3 Er. von-fl. 100. Juden 6 fr. Die Bank fordert die 
Bezahlung diefer Gebühren von den Einwohnern alle halbe Jahre, 
von Fremden fogleih. Auſſer Sonn; und Sefttagen find 2 Banko⸗ 
ſchluͤſſe, vom lezten April und festen Oktober, jedesmal 10. 12. bis 
14 Tage, nach Erforderniß der Geſchaͤfte. 


Paris. Herr Law ein Engellaͤnder, that im Anfange des ges 
genmärtigen Jahrhunderts den Vorſchlag, dafelbft eine Bank anzus 
legen, und erhielte ein ausfchließliches Privilegium für zo Fahre durch 
fönigliche Patente vom aten May 1716. Am zoten eben deffelben 
Monats, rourde diefes Privilegium dahin erläuteret und weiter aus 
gedehnet, daß dem Herrn Lam und feinen angenommenen Gefellfchafs 
tern geflatiet wurde, die zu Errichtung dieſer Banf erforderlichen Ka⸗ 
pitalien in ı200 Actien, jede zu 1000 Thalern, mithin ıamal Hundert 
Taufend Thaler ın Banko Währung, das ift 6 Millionen in baarem 
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Gelde an ſich zu bringen; Durch eine nachherige Erklaͤrung vom 25 ten 
July des naͤmlichen Jahres, und Durch ein Arret vom koͤnigl. Staates 
rathe vom zoten April 1717 wurde verordnet, daß bey allen Föniglis 
chen Kaffen die Billets dieſer Bank ohne einiges Bedenken noch einis 
gen Abzug wie baares Geld follen angenommen werden. Diefer Bank 
wurde der Name Beneralban? (banque generale ) beygelegt, und 
ihr Domizilium war in Paris; um nun derfelben noch mehrere Vor⸗ 
theile zu verfchaffen, wurden zu Lyon, La Nochelle, Tours, Drleans 
und Amiens Particular Banken errichtet, und dieſer erfteren unterges 
ordnet; jede Derfelben hatte 2 Kaffen, deren eine für die baaren Gel⸗ 
der, und die andere für die Billets war. Aber dieſe Bank blieb nicht 
fange bey ihrem Stifter. Der König hielt e8 dem Intereſſe des Staas 
tes angemeſſen, Die Fonds derfelben an fich zu bringen; Die Actionairs 
zu bezahlen, und fie für die Zufunft in feinem Namen und unter feiner 
Auctorität führen zu laffen. Er änderte zugleich ihren Namen, und 
nannte fie Banque Royale, fönigliche Banf. Der Herzog von Or⸗ 
leans erhielt die Dberauflicht über Diefe Bank, Die Laumifihen Ban⸗ 
Fobillet8 waren auf 10. 100. und 1000 Ecus, und jedes derfelben auf 
Sicht zahlbar ausgeftellt. 


Schon den sten Sinner: zıten Hornung und 2=ten April 1719 
erfchien ein Aufhebungspdefret des auf 20 Jahre gegebenen ausfchlies: 
lichen Privilegiums, welchem bald viele neue Verordnungen folgten. 
Die erfte war natürlichermeife die Umfchaffung der Billets, wovon 
für zooMillionen zu 1000 Livres jedes; für 30 Millionen jedes zu 100 
Livr.; und für 10 Millionen jedes zu 10 Liv. alfo zufammen 240 Mils 
lionen gewefen find. Don diefen hat man ſchon 6 Millionen an Die 


Herrn Law und Kompagnie und ihre. Actionairs zurückzahlen Fön: 
nen. 
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Petersburg und die in anderen Orten Rußlands, Moskau u, 
d. af. angelegten Banken haben Feine befondere Verbindung. mit der 
Handlung; fie befchäftigen fich nur mit der Einnahme und Ausgabe 
der Banknoten, und mit dem Anleihen auf fichere Effekten. 


Banknoten oder Affignationen von 100. 50. und 25 Nubel find 
in eußifcher Sprache verfaffet, und wie eine Geldforte anzufehen, da fie 
in ganz Ruß: und Liefland überaus ftarf im Umlaufe find , und von 
Jedermann wie baares Geld angenommen werden. Die Banknoten 
find . p& m. od. w. befer, als Kupfermünge, und 2 p8 m. od. mw. ges 
tinger „als die neu ausgeprägten Gold und Silbermüngen. 


Rotterdam hat feit dem ıgten April 1635 eine Bank, deren 
Einrichtung wie Die Amfterdamer, aber weder fo reich, noch fo beträcht- 
lich ift; das befondere diefer Bank ift , daß fie den Kaufleuten zweyer⸗ 
ley Rechnungen in Bank» und Kourantoalute zu haben geflattet. 
es Banko Agio ift wie in Amſterdam 4p8 m. od. w. 


Spanien hat in Madrid den zten Juny 1782 eine Nationalbank 
St. Carlos genannt zu 150,000 Actien, jede ju 2000 Realen de Bel 
lon, welche ungefehr fl. 240 nach dem Konventiong 24 Guldenfuß, 
mithin 36 Millionen diefes Geldes, oder 300 Millionen Kupferrealen 
an Kapital ausmachen, errichtet. Kin jeder Einheimifcher oder Frem⸗ 
der , welcher 25 Actien befist, hat bey der auf den ıöten December 
jedes Jahres beftimmten DVerfammlung Si; und Stimme, und dke 
Befiger der Actien verfprechen ſich wenigſtens 6 bis 7 Procente jährs 
ticher Zinfen. Bey diefer Bank kann man Wechfelbriefe, Affignas 
tionen und Staatspapiere gegen 4.p$ Zinfen diskontiren oder verfaus 
fen. Sie leifter alle Zahlungen auf Rechnung des Hofes gegen ı pg 
Brovifion: verfchafft die Bedürfniffe des fpanifchen Kriegshreres ge⸗ 
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gen 10 Procente Auftrags; und Beſorgungsgebuͤhren. Ihre Bank⸗ 
noten, wovon die größten zu 1000, Die geringſten aber zu. 200 Mens 
len de Vellon beſtimmt ſind, gelten in dem ganzen Reiche, wie baares 
Geld, 


Stodholm errichtete im Fahre 1657 eine Banf. Den z7ten 
September 1776 erfchien ein Aufhebungsedift ihrer ehemaligen Ver⸗ 
faffung, nach welchem die auf 36. 24. 12. und 9 Thaler Kupfermüns 
se gegen Annahme aller Sorten ſchwediſcher Münzen ausgeftellten 
fogenannten Banfotransportzettel, welche gleich dem baaren Gelde 
im ganzen Sande im Umlaufe waren, mit dem Anfange Des 1777ten 
Jahrs nach und. nach eingezogen, und von der Bank Feine dergleichen 
mehr ausgeftellt werden: füllen. Dagegen wurde jedem frey geſtellt, 
feine Transportzettel auf Rupfermünge, gegen Speciesreichsthaler 
Silbermünze ( ein folcher Speciesreichsthaler macht ungefehr. fl. 2. 
38 Fr. Konventionsgeld) das Stüd zu 18 Thlr. Kupfermünze gerechs 
net, entweder bey Der Bank umzuſezen, oder. Dagegen von derſelben 
nach eben demfelben Werthe ſich Banfotransportzettel auf Species. 
thaler einzutaufchen , welche jedesmal bey der Einlieferung fogleich mit 
Speciesreichsthalern eingelöfet,, oder realifirt werden follen. 


Denedig hat die angefehnfte und ältefte Banf, Banco del Gire 
genannt. Sie wurde im Jahre 1587 mit: einem Kapitale von 5 Mils 
lionen Dufaten errichtet. Ihre Einrichtung ift, gleich den. Amfters 
damer und Hamburger Banfen eine allgemeine Kaffe der Kaufleute 
und DBanfiers. Bankovaluta iſt unveränderlich 20 p3 befier als 
kourant⸗ und 543 pa befier als Piccolavalütse. Ein Dufato in 
Banko macht fl. 2. 16 Fr. m. od. m. nach dem Konventions / 24 Gul⸗ 
denfuß. Diefe Banf nimmt Feine andere, als die von der Republik 
voirflich geprägten goldenen Zechinen, und ſilberne wirklichen Dus 
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taten nach Bankovaluta pari an; laͤßt auch ſolche wieder abfolgen, 
wenn man ein kleines an Agio zuruͤcklaͤßt. Das pari fuͤr eine gol⸗ 
bene Zechine iſt 17 Liv.: von welchen 6J einen Dukaten ausmachen. 


Die Bank rechnet in ihren Buͤchern mit fingirten Lire zu 20 Sol⸗ 
di und dieſe zu 12 Denari großi, und beſtimmt die Lira großa nach 
obigem Verhaͤltniſſe zu 10 Dukati fuͤr 62 Lire Banko und 100. Dufas 
ti großi Banko für 10 Lire großt Banko. 


Alle Wechfelbriefe, welche in Bankovaluta zu bezahlen geftelft 
find, muͤſſen, befonders wenn fie Die Summe von 300 Dufaten übers 
fteigen, auch in Banko bezahlt werden. - Es muͤſſen auch Die Zahluns 
gen für weſtlich herfommende Warren und Handelsprodufte, als Oel 
Seide, Kaffee, Roſinen, rohe und geſponnene Wolle ꝛc. durch die 
Bank geſchehen. Zu Leiſtung der baaren Zahlungen hat dieſe Bank 
auch eine Kontanten Kaſſe angelegt, bey welcher denjenigen, wel⸗ 
che ihre Zahlungen in ee _ N ihr — ver⸗ 
— wird. 


Spears und Wiebereräffnungen dicke Banf And. vier: 1) Den 
Sonntag vor dem Palmfonntage bis den Montag nach der Oſterwo⸗ 
che. 2) Den 23ten Juny bis den zweyten Montag im July. 3) Den 
a3ten September bis den: zweyten Montag im Oktober und 4) Den 
azten December bis den aten Montag im Jaͤnner. Ferner an allen 
geordneten Feſttagen, ausfchließlich jener des herzoglichen Pallaſtes — 
alle Freytage ausſchließlich derer im Monate März und Jaͤnner, und 
wo ſchon ein Fefttag in derfelben Woche gewefen ift, und endlich in 
Karnevalszeiten für g bis ro Tage. 


Wien errichtete im Jahre 1703 auch eine Bank für das allges 
meine Beſte. Diefe fteht mit den Kaufleuten und der Handlung in 
feiner weiteren Verbindung, ale Daß folche von der Benuzung Deus 
felben nicht ausgefchloffen find. Dieſe Banf nimmt Kapitalien zu 4 
Procent Zinfen an, und zahle fie zur beflimmten Zeit wieder zurück, 


Mit dem ıten Suly 1777 fertigte diefe Bank für zwoͤlf Millios 
nen Gulden Bankzettel von fl. 1000. 500. 100, 50. 25. 10. bis 5 fl. 
aus, und brachte folche für baares Geld ins Publifum. Diefe 
Bankzettel wurden bey allen Kontributiong Kriege: Kamerab und 
Ständifchen Kaffen gleich dem baaren Gelde angenommen. Den Pris 
vatperſonen ift freygeftellt, folche in Zahlungen anzunehmen, oder nicht. 
Dagegen müffen alle Banfozahlungen, wenigftens zur Hälfte in der⸗ 
gleichen Banfozetteln abgetragen und. angenommen werden, 


Zufolge öffentlichen Nachrichten vom September 1784 follen als 
le Kapitalien von fl. so,ooo —und Darüber nur mit 2 p$3, Hleinerg 
Summen aber mie bis hieher mit 4 p& verzinſet, und nach neueren 
auch öffentlichen Nachrichten fol Fein Kapital bis auf weitere Verord⸗ 
nung zurücd bezahlt werden. 


Drittes Kapitel. 


Don den verfchiedenen Meflen , ihrem Anfange, Dauer, Ord⸗ 
nung und Rechten, nad) alphabetifcher Ordnung. 


Baſel hatte ehedem jaͤhrlich zwey Meſſen, wovon nur noch eine 

beſtehet, und auf Simon Iundaͤ fällt; ihre Dauer iſt 14 Tage; 
die Wechfelbriefe müffen in der zweyten Woche bezahlt , oder proteftirt 
werden; Das Stadfgericht daſelbſt leiftet, in Wechfelfachen befonders, 
die ſchnellſte Juſtiz; nur der Wunſch bleibt übrig, daß diefe Meffe, 


da die Stadt Baſel eine überaus vortheilhafte Lage für die Zu und 
Abfuhr der Waaren zu Waſſer und zu Lande, und fehöne Straffen 
hat, von den Käufern fleißiger befucht werde. — | 


Biſenzone, ſiehe Genua. 


Bozen hat jährlich 4 große Meffen; die erfte: La fiera diquadra. 
gefima, Mittefaftenmeffe, fängt an den erften Werktag nach dem 
Sonntage Deuli; die zwote: La fiera di Corpus Domini, Fronleich⸗ 
namsmeſſe, den erften Werktag nach diefem Feſte; die dritte: La fiera 
dEgidio Bartholomäi- oder Kgidiimeffe, den erfien Werktag nach 
Maria Geburt den sten September; die vierte: La fiera di St. An: 
drea, Andrensmefle, den erften December, wenn «8 Fein Sonntag 
ift; in dieſem Galle fängt fie den Tag nachher an. | ' 


Eine jede diefer Meffen dauert 15 Tages vom fechsten bis zum 
imölften Tage wird acceprirt, die übrigen Tage wird reffontirt; nach 
diefen find noch 2 Tage zum zahlen, wo man noch am lesten auf nicht 
erfoigte Zahlung kann proteftiren laffen. Die XBechfelbriefe, welche 
auf diefen Plaz gegogen werden, müffen unmittelbar auf Jemand das 
ſelbſt zu bezahlen geftellt feyn; weil ſowohl alle Indoſſirte als auch 
fotche Briefe, mo die Zahfung an mehr als eine Perſon geleiftet wer⸗ 
den-foll, bei 200 ihlr. Strafe verboten find. | : 


Bourdenur hat jährlich 2 Meffen; jede mwähret 15 Tage. Die 
erfte fängt an den ıflen März und die andere, welche um des ftarfen 
Weinverfaufes willen anfehnlicher ift, den ısten Oktober; beide endis 
gen fich mit demjenigen Tage in der Woche, an welchen fie angefans 
gen hatz der Zoll der ein und ausgehenden Waaren ift geringer als 
auffer den Meſſen: franzöfifche Waaren find ganz frey. 

Na 
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Braunſchweig hat jährlich zwey große Meſſen; die erſte fängt 
an den ıflen Sonntag nach Lichtmeffe, und die andere den ıften 
Sonntag nach Raurentii; fallen Diele Feſttage aber auf einen Sonns 
tag: fo gehen fie gleich Den andern Tag anz jede Dauert gehen Tage. 


Die Acceptation der in diefen Meffen zu siehenden Wechſel muß 
laͤngſtens bis Freytags Abend in der erften Woche, und die Zahlung 
bis Donnerftags Abend der andern Woche. gefohehen; oder im erften 
Falle den nämlichen Tag, wegen nicht erhaltener Acceprarion, und 
im andern Balle wegen nicht erfolgter Zahlung proteftirt werden. 


Breslau Hält zwey Meffen. Die erfte fingf an den Sonntag 
Laͤtare, Die andere den Sonnabend vor Maria Geburt; fällt aber 
dieſes Feft auf einen Montag; fo fängt die Meffe mit demfelben 
Tage an. Jede diefer Meſſen Dauert 8 Tage, nach dieſen folgen Die 
Zahlmoche und die Scontrotage. Der ate Tag der Zahlwoche ift 
zum Zahltage beflimmt. 


Bon den beiden Märften welche Danzig hält, und die auf Do— 
minifus und Martini angehen, für Einheiwifche 3 Wochen und 
darüber, für Sremde aber nur 8 Tage dauern, ift der erſte der ans 
ſehnlichſte. 


Srankfurt am Main hat zwey große Meſſen; jede dauert drey 
Wochen; die Dftermeffe und die Derbftmeffe. Die Oftermeffe fünge 
nach einem von Kaifer Karl VL im Jahre 1727. erhaltenen befonderen 
Srepheitsbriefe, den Dfterdienftag an, und die Herbfimeffe auf Mas 
rin Geburt. Wenn dDiefes Felt auf einen Sonntag, Montag, 
Dienflag oder Mittwochen fällt, fo fängt Die Meffe den nämlichen 
Montag anz fällt aber daffelbe auf einen der drey legten Tage dieſer 
Woche; fo gehet Die Meffe den darauf folgenden Montag an; in 
der erften Woche bis Dienftag Vormittags um 9 Uhr der andern 
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Woche, oder der Zahlwoche, werden die Wechſel zur Acceptation 
praͤſentirt. Wenn bis dahin Feine Acceptation erfolgt; muß man 
proteftiven, wenigſtens anzeichnen laffen. Am Sonnabend dieſer an⸗ 
dern oder Zahlwoche, um die Boͤrſenzeit, muß ein acceptirter Wech⸗ 
ſelbrief bezahlt ſeyn, oder vor Sonnen Untergange proteſtirt werden. 


Wer Wechſelbriefe in die dritte Woche zahlbar ziehen will; in 
welcher eigentlich die Aſſignationes bezahlt werden: muß es in dem 
Wechſel ausdruͤklich beſtimmen, ohne welches ſie fuͤr Wechſel, in der 
zweyten Woche zahlbar, gehalten werden. 


Geleitsettel⸗Taxe der Maynzer in der Frankfurter Meſſe. 
F Fuͤr einen Chriſten — Juden 
zu Fuß oder zu Waſſer ⸗aA kr. 10 fr.. 


reitend oder fahrend 10⸗ 20» 
a oder gräderichte Chaife 20 3 — 
Kutſche zus oder Pferden 20 ⸗ — 
für einen teen #6 om 0 — 
s einen Wagen ⸗⸗ 40 2 —— 
s einen Frachtwagen. l.ı — — 


Der Darmſtaͤdter: 
et Für einen. Chriften — Juden 
ceitend, Hehend oder fahrend zo’ Fr. aalft, 
r -für eine leere Kufhe 9 + To # 
s ein Koppelpferd . 9 49 
s einen leeren Karren ⸗ +. 1459 
s einen geladenen Karen » 30 9 
s ‚einen feeren Wagen s. 30.8 
s einen geladenen Wagen l.ı — 

N 3 
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Frankfurter Abgaben. —— 
Der Doppelzoll wird nur in der Herbſtmeſſe, von Maria Him⸗ 
melfahrtstage an bis Sonnabend it der dritten Woche, und zwar 
von den ein» und ausgehenden Waaren bezahlt, — An beyden Meß 
fen aber müffen die Güter , welche an der Stadt vorbeygehen, oder 
unabgeladen durchfahren, Zoll» und Weggeld besahlen. Don allen 
Gewoͤlben, Läden und Ständen, wird ein Stands oder Sußgeld, 
und zu — der Meßlaternen ein Beytrag erhoben. 


In Frankfurt an m der Oder werden jährlich Drey Meffen gehal⸗ 
ten. Die erfte füngt den Montag nach Reminifcere, die zweyte 
den Montag nach Margaretha, und die dritte den Montag nach 
Martinian. Jede derfelben Dauert 8 Tage; die daſelbſt vor kommen⸗ 
den Wechfelgefchäfte werben wie in Berlin behandelt, 


Genua häft feit dem Fahre 1621. vier Meffen an verfchiedenen 
Orten; bald in Novi, bafd in Rapallo, bald in Seftri del L.evanre, 
und zu Sr. Margaritta. Ehedem find fie in Bifenzone gehalten wors 
den, fie fliehen wegen des Zufammenfluffes der angefehenften italienis 
fchen, helvetifchen und franzöfifchen Kaufleute und Bankier in gros 
fem Anfehen, und heißen: ı) La fiera dapparitione, Erfcheinunges 
meſſe, in welcher Das acceptiren den erfien und der Handel den drit⸗ 
ten Hornung anfängt. 2) La fiera di Pasqua, Oſtermeſſe, in dies 
fer nehmen die Acceptationen den zweyten und die Handlungen ben 
vierten May ihren Anfang. 3) La fiera dagofto, Anguftmeffe, in 
diefer fangen Die Acceptarionen den erften und die Handlungen den 
dritten Auguft an; und 4) La fiera di Sanri, Allerbeiligenmeffe, 
in diefer nimmt das acceptiren den zweyten und Das Handeln den viers 
ten November feinen-Anfang. Fallen aber die genannten Accepra- 
tions- und Dandlungstage auf einen verotrdneten Gepertag; fo. werden 
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fie auf den nächfifolgenden Werktag verlegt; Jede Meffe dauert, von 
dem erften Acceprariong- Tage an gerechnet, noch 8 bis 10 Tage, in 
welcher Zeit für Millionen Wechfelgefihäfte, und. deſto weniger mit 
Waaren gemacht werden: Die in Diefe Meſſen gesogenen Wechſel⸗ 
briefe Dürfen nicht mehr als: ein Endoffement haben, fonft müffen fie 
nieht bezahlet, ſondern proteflirt werden. Zu 


Leipzig find jährlich drei Meffen, weiche Durch den großen 
Bücherhandel, fo dafelbft getrieben wird, befonders merkwuͤrdig 
find. St aber. haben die Buchhändler fich von der übrigen. Ofters 
meſſe getrennt, indem fie ei in der Mitte des Monats . zuſammen 
kommen. 


1) Die leiten: * mit abem — Wener — 
wenn dieſer nicht ein Sonntag iſt, in welchem Falle ſie den Tag nach⸗ 
ber ihren Anfang nimmt. 2) Die Oſter⸗ oder: Jubilate Meſſe, 
fängt den Sonntag Jubilate an, und 3) die Michaelsmeſſe fängt 
den Sonntag nach diefem Feſte anz fällt aber das Feſt auf einen 
Sonntag, ſo gehet die Meſſe den folgenden Sonntag an. Die Dauer 
dieſer Meſſen ſoll eigentlich nur ra Tage ſeyn. Die erſte Woche iſt 
die eigentliche Meßzeit, und die zweyte die Zahlungswoche. Die 
mancherley Meßgeſchaͤfte zuſammen dauren aber wohl an 3 Wochen. 
In der Neujahrsmeſſe hat es mit dem äccepriren der Wechſel zeit 
bis zum: fechsten Tage derſelben; AIn der Dfter » und Michaelismeffe 
müß-Tängftens bis Freitag Vormittag um zehen Uhr der erſten Woche 
acceptirt, und wenn bis dahin die Acceptatiön nicht, erfolget, pros 
teſtirt werden. 


In der Neujahrsmefle waſſen die Wechel (ängftens 3 i2fen 
Jaͤnner, und in den beyden andern Meſſen den Donnerſtag der zwey⸗ 
ten Woche bezahlet, oder vor 10 Uhr. Abends: proteſtitt werden. 
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Ayon hat jährfich- vier anfehnfiche Meffen;. 1) La Folie’ des Rois; 
oder die drey Koͤnigsmeſſe; fie fängt an: ven Montag nach dem 
drey Koͤnigstage. 2) La-foire de Paquess, : die Oſtermeſſe füngt. 
im April auf St. Niſierstag an. 3) La foire d’aouft, die Nugufts 
mefle , fängt auf Dominiftag, den 4ten Auguſt, an, und 4) La 
foire des tousfaints, Die U ch an = Sti 
Hubertitag den zten November. 


Eine jede Meffe hat ihr Payement, oder — Zahlungẽeleit, 
naͤmlich Le Payment des Rois, die Koͤnigszahlung fängt an den iften 
März und endigt fih den lezten deffelben Monats — Le Payemenr 
de Paques, die Oſterzahlung vom aten bis zum festen Sunit. — Le 
Payement d’aouft vom zfien' bis sam festem September ; und endlich Le 
Payemenr de tous Saints, Die. Allerheiligenzahlung fängt an der 
rften Desember, und enbigt Scham baten Tage — Monate 
und Jahresn ——— 


————— in A ri en —— 
ments hist werben; es wird aber mie bey Den Briefen, Die auf 
den laufenden Monat geflellt ind, den ganzen Monat aufdie Accepte- 
tion gewartet, und man Bann auch nicht: eher, als am legten Tage 
des Monats, wegen nicht erhaltener. Aceepration, protefliren laflem 
Die vier erſten Tage des folgenden Mionats find die Comptanrs- 
oder Zahltage; erit nach: Verlaufe dDerfelben kann ein Brief wegen 
nicht erfolgter Zahlung proteftirt und aurüuf geſandt werden. 


‚gu Ylaumburg fängt die Petri⸗ und Pautimeffe den — 
&unii an; däuert 8 Tage, und wird wie in Leipzig gewechfelt. Die 
in dieſe Meſfe gesogenen Wechſelbriefe werden Bis zum 2ten Julil 
Mittags um 12 Uhr zur Acceptarion praͤſentirt; den sten und steh 

Julii 
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Julii Vormittags von 11 bis 12 und Nachmittags von 4 bis s Uhr 
wird reffontirt, und den s Zulii bis laͤngſtens Nachmittags um ein 
Uhr muß Zahlung geleiftet , oder noch .denfelben Tag proteftirt werden. 

Zur Bezahlung der Affignationen Fann bis 8 Uhr Abends dieſes Tages 
gerwartet werden; unterbleibet fie; fo muß man fogleich proteftiren. 

. Strasburg hat zwey Meſſen. Die erfte fängt auf Johan⸗ 
nes, den zaften Sjunii, und die zweyte auf den erften Sonnabend nad) 
Weihnachten an. In beyden Meffen , vorzüglich in der erften, find 
den Fremden und Einheimifchen befondere Zollfrenheiten geftattet. 
Die Dauer ift 14 Tage; diefe Meffe wird eine Stunde lang eins 
und eben fo lange allemal in der Mittagsftunde von 12 big ı Uhr auss 
geläutet. Die in Diefe Meffe zahlbar geftellten WWechfelbriefe müffen 
am Tage Des Ausläutens, wegen nicht erhaltener Zahlung , noch vor 
Sonnenuntergange proteflirt werden; Übrigens iſt Dafelbft Die Protefts 
und Wechfeloronung wie in ganz Sranfreich. 

Zurzach hält jährlich smey Meffen, im welchen anfehnliche 
Gefchäfte in wenig Tagen gemacht werden. Die erſte fängtan Pfingfts 
dienflag Morgens mit Anbruche Ded Tages, und endigt fi, 8 Tage 
Darauf. Die zwote, die St, Verenemeſſe, fängt den erfien Mons 
tag nad) diefem Feſttage an, und endigt fich den nächfl Darauf fols 
genden Montag. Man ift in Diefen Meffen an Feine geriffe Tage 
zur Acceptation der Wechfelbriefe gebunden, auch ift daſelbſt Fein 
Wechſelrecht; dagegen aber eine fehr gute Auftig eingeführt. Wer 
nicht sahlen oder Bürgfchaft leiften Fann, dem wird, mas er hat, 
fogleich mit Arrefi belegt, und wenn dieſes nicht hinlänglich zu Bes 
Decfung des Glaͤubigers, oder mo effenbare Gefahr im Verzuge if; 
findet Perfonalarrefi hatt; fonft aber ift Die Zahlung bie auf den lez⸗ 
ten Tag der Meſſe hinausgefest; auch noch einen Tag fpäter kann 
ohne Nachtheil der Rechte proteflirt werben , — mas eine forms 
liche EinFlage bey Amte geſchieht. s 





Neunter Abſchnitt. 





Bon dem Seeweſen; von der Havarie oder dem Ser: 
ſchaden; von dem fogenannten Affefuranz: oder Vers 
ficherungsmwefen; vom den DVerbindlichkeiten der Der- 
ficherer gegen diejenigen, welche fich ihre Güter ver- 
ſichern laſſen. 


Erſtes Kapitel. 
Von dem Seeweſen uͤberhaupt. 


Di wichtig der Handel zur See ſey, kann man leicht aus feinen 

Folgen berechnen. Ganz Europa hätte ist noch vielleicht Dies 
felbe Berfaffung, welche e8 Furg nor Dem Anfange des ausgebreitetern 
Seehandels und vorzüglich Der Entdeckung der beyden Indien, hatte 
Columbus gab das Signal zu jener allgemeinen Thätigfeit, die num 
ſchon Jahrhunderte fortdauert und den Erdboden gleichfam umgefchaf« 
fen hat. Sobald man den Mugen der Schifffahrt einfah, fing man 
auch an, mehr auf Die Dervollfommnung derfelben zu verwenden. 
Mancher Gefahr, der man fonft nicht ausweichen Ponnte, ward Durch, 
weife Anftakten vorgebeugt, man fuchte die Meere, .in welchen man 
fuhr, genauer kennen zu fernen, baute ftärfere und bequemere Schiffe, 
führte allenthalben genaue Ordnung ein, und ſuchte felbft die Gefahren 
ber Stürme u..f. mw. dem Kaufmanne weniger fürchterlich zu machen, 
Dadurch, dag man fich untereinander verband, den entſtehenden Schas 
den durch eine verhältnigmäßige zufammengefchoffene Vergütung, zu 
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vermindern. Die Leichtigkeit des Waſſertransports und die itzige 
Nothwendigkeit der Verbindung der alten und neuen Welt wird die 
Schifffahrt noch immer mehr emporheben und die Gefahren, welche 
ein Kaufmann zu fuͤrchten hat, der ihr ſeine Guͤter anvertraut, wer⸗ 
den immer geringer werden. Allein es iſt eine der erſten Tugenden des 
Handelsmanns, vorſichtig zu ſeyn; und in dieſer Hinſicht wird er. feine 
Gelegenheit verfäumen, wodurch er den Bang feiner Gefchäfte fichrer 
und ihre Würfungen gemiffer machen fann. Unter den Mitteln 
welche den einzelnen Kaufmann, der Schiffe in die See fehisft, vor 
Schaden ficherten , wäre folgendes gewiß das einfachfte. 


Die Erfahrung lehrt, daß von einer gemiffen Anzahl Sr in 
einer geriffen Zeit, wach Verſchiedenheit der Umflände, mehr oder 
weniger verunglücken. Jeder Handelsmann kann fürchten, daß das 
unglüctiche das feinige feyn werde. Würden nun alle Handelsleute 
eines Plazes, welche in einer geriffen Zeitfrift Waaren zu verfenden 
haben, fich vereinigen, das Ungeriffe der Gefahr dergeftalt wechſel⸗ 
feitig auf fich zu nehmen, daß fie demjenigen unter fich, der veruns 
glücken würde, durch einen antheilmäßigen Zufchuß feinen Schas 
den erfegen wollten; fo würde biefe Bereinigung manche ſchwere Uns 
ternehmung erleichtern. 


Zweytes Kapitel. 

Don der Havarie oder bem Seeſchaden. 
Havarie oder Seeſchaden iſt, wenn ein Schiff, oder die in dafs 
felde geladene Waaren beſchaͤdiget werden, und thkitet fich in drey 
Klaſſen ab: die große, Die Bleine, und die befondere. ) 
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Die groſte ober gemeinſchaftliche Savarie iſt, welche die 
Eigenthuͤmer des. Schiffs, ſo wie die Eigenthuͤmer Der Ladung, nach 
dem Werthe zu gleichen Theilen miteinander gemeinſchaftlich tragen 
muͤſſen; und entſteht, wenn man entweder einen Schaden ſelbſt ver⸗ 
urſachet, um einem groͤßern oder gaͤnzlichen Verluſte vorzubeugen 
oder uͤberhaupt in auſſerordentlichen Faͤllen manches aufopfert, wor⸗ 
auf man vorher Feine Rechnung machte. Hietzu gehören alle zur Ret⸗ 
tung und Erhaltung des Schiffs, ſeiner Guͤter und Mannfchaft an⸗ 
gewandte auſſerordentliche Unkoſten. Z. B. wenn man im Sturme, 
sur Erleichterung des Schiffes, Güter über Bord wirft, die Anker, 
oder Maſte Fappt; u. ſ. w. 


Unter ber Bleinen Zavarie werden bie zur Neife eines Schiffes 
unvermeidlich erforderlichen Heinen Ausgaben verfianden. 3: B.das 
Eootsgeld, infofern nur ein 4 deſſelben von dem Eigenthümer des 
Schiffs und 4 von Den Kaufleuten begahlt werden müffen, und andre 
dergleichen Unfoften. Ein kleiner Schiffs oder Güterfchaden wird 
su einem Drittheile fhr. den Eigenshbiner: des: Schiffes, und zu zweh 
Drittheilen fhr die Befiger der darauf befindlichen Güter, vertheilt; 
und. gewöhnlich auf Der Fracht verrechnet. 


Die befondere Havarie iſt din Schaden, der entweder dem 
Schiffe, oder der Ladung, ober einem Theile Derfelben befonders und 
allein zufommt. Man nennt fie auch Die fchlechte Havarie, weil fie 
nur einzelne und oft unbeträchtliche Theile Des Schiffs oder der Las 
Dung betrift, 


Um num allen, biefe große, Heine und befondere Havarien oder 
Seeſchaͤden, und überhaupt die vielen Gefahten, welchen Die. über 
Die Ser handelnden Kaufleute Durch alle Klaſſen ausgefegt waren, fo 
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viel als möglich fu vermindern, und die Handlung über dad Meer zu 


befördern; iſt das ie oder ——— einge⸗ 
fährt worden. 


Drittes — 
Don bem Aſſekuranz⸗ oder Verſicherungsweſen. | 


Das Affekuranz» ober Derficherungsgefchäft beftchet eigentlich 
in einem DBertrage, ‚Durch welchen die Gefahr eines andern gegen 
einen gersiffen Preis, den man Affefuranzprämie nennt, übernommen 
wird. Diefes Gefchäft läßt fich aus einem doppelten Gefichtspunfte 
betrachten: als ein Zulfsmittel der Handlung, und dann als ein 
Kmdlungsgefchäft. Als ein Zuͤlfsmittel der Handlung macht 
es einen Theil des Waarenpreiſes aus, welcher nach dem Verhaͤlt⸗ 
niffe größer oder kleiner feyn wird, als die Aſſekuranzpraͤmien 
oder Derficherungspreife welche der Affefurant von dem Affefurirs 
ten, nach Verhäfthiß der: verficherten Guͤter, bey Unterzeichnung der 
Aſſekuranzpolice, baar erhält, geößer. oder Meiner find. - Als ein 
Handlungsgefchäft erhält «8 den relativen Reichthum des Staats; 
weil die Prämien der Nationalhandlung im Lande gezählt werden, 
und vermehret ihn; meil-die fremde Handlung fie dem Staate entrichs 
tet· < Alles was Die Gefahr der. Ladung vermindert, gereichet der Affes 
kuranz sum Vortheile. Daraus ift deutlich abzunehmen, daß die 
Länge einer Reiſe; Die Befchaffenheit der Seen und Seehäven ; die 
Jahrszeit, und Sicherheit der Flaggen; der Friede zur See, u.d. gl. 
bey den Affefurangverträgen fehr in Betrachtung gejogen werden, 
und daß die größern Seemaͤchte vor den kleinern vieles voraus haben. 
Die Staaten, welche zur See mächtig find, haben z. B. Feine Urs 
fache ſich vor den Seeraͤubern aus ne Tunis, Tripofi u. d. m 
3 
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zu hüten ; dieſe fäffen ihre Schiffe unangegriffen, teil le ihre Uebermacht 

Bennen ; fie taffen ihnen ihre Aſſekuramzvortheile/ und.begnügen füch, die 
Schiffe kleinerer Staaten, deren Ladungen in eben demfelben oder 

minderem XBerthe find, wegzunehmen; daher die Affefurang in den lez⸗ 

tern auch immer theurer begahlt werden muß. Ein Affefurangvertrag, 

fonft auch Police genannt, ſoll wenigſtens folgende Punkte enthalten: 


1) Den Namen desjenigen, welcher — un es ſeye fuͤr 
ſich, oder fuͤr eines andern Rechnung. 


2) Die Benennung des Schiffes und des — oder auch 
des Fuhrmanns; denn die Aſſekuranz findet auch bey dem Landtrans⸗ 
porte ſtatt. 


3) Die — — der Sache, —— die Afekuranı — 
find es Waaren: fo muß die genaue Anzeige der Stuͤcke, Faͤſſer, 
Ballen ec. Zeichen und Numern gegeben werden. Sind es Menſchent 
die Tauf⸗ und ge den en Alter, Stand und 
Beruf. 


4) Der Dit der Cadung / und’ des Coſchens, oder die Zeit und 
der Ort, wo bie Gefahr anfaͤngt und aufhoͤrt. Zr 

5) Die Anzeige Der bedungenen Prämie, 
6) Den Namen deffen, durch wein die Afefurans ift geſchloſ⸗ 
fen worden. 

7) Drt und Datum, mann und wo Diefes alles sehehen if. 

8) Des Affefurateurg oder Verſi cherers uUnterſchrift. 
Aſſeknranz pflegt zu: geſchehen auf alle Arten von Waaren — 
auf Schiffe und deren Sugehoͤr — auf. Schiffsfrashten — Voltslohn 
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und Bodmereygelder — auf Haͤuſer — Packraͤume und Keller, und 
auf die im denfelben. befindlichen. Güter: — auf den: Wallfifchfang; 
und andere Bifchereyen; fo. gar auf das Leben der Menſchen. Es wi⸗ 
derfprechen zwar einige dieſem legten: Artikel; allein Engelland erſetzt 
in dergleichen DBeyfpielen, was Frankreich und Holland, wo dieſe 
Art der Verſicherung, Die zw vielen Mifbrauche Anlaß geben: kann, 
durch Sefeke verboten ift, nicht auffumeifen haben. Kurz auf alle 
Dinge, die in fich Dauerhaft; und: nur durch einem gemwaltthätigen 
re Dem Verderben —— fin nd, fönnen — merde 


; a Siertees Kapitel. 
Von den Verbindlichkeiten der Verſicherer gegen jene, welche 
"re fid). ihre Waaren verſichern laſſen. 


Di Sins Streitigkeiton, die bey dem AffıEurarionsgefchäfte 
vorfielen, veranlaſtten Aſſekluranzordnungen und Aſſekuranzge; 
richte. Der Aſſekurant muß vorzuͤglich durch beide geſchuͤtzt werden; 
weil er. heſtuͤndig den Uebervortheilungen Der, Aſſekuraten blos gege⸗ 
ben iſte dieſe hingegen niemals von Ihn. hintergangen werden; können, 
Er ſteht immer allein, kann ſeine Unterſchrift weder aͤndern noch ab⸗ 
Whugnen,. dahingegen Diejenigen, welche ihre Guͤter von ihm verſichern 
ließen, entweder ſelbſt oder durch ihre Untergebenen zu allerhand Ha⸗ 
vereyen u, fire. Anlaß geben koͤnnen. Man hat ſogar Beyſpiele, daß: 
Schiffe, die auf den aͤuſſerſten Werth taxirt waren, nom den Beſitzern 
in den Grund gebohrt wurden, und in dieſer Hinſicht iſt es in den; 
meiften: Laͤndern verboten, Den ganzen. Werth; des Schiffs und der: 
Ndung zu verſichern und der Eigenthuͤmer beyder, muß wenigſtens 
Den. zehnten Theil des Werths auf ſeine eigene Gefahr nehmen. Da⸗ 
gegen: find: Die: Verbindlichleiten der. Verſicherer gegen diejenigen 
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welche ſich ihte Wauren verſichern laſſen, dieſe: Wenn die verſicher⸗ 
ten Güter gaͤnzlich verlohren gehen, es ſey durch Krieg, Raub, Un⸗ 
tergang in: Feuer oder: Waſſer, kurz auf alle Foaͤlle, wie fie immer 
Namen haben moͤgen, gaͤnzliche Entſchaͤdigung nach dem angege⸗ 
benen Werth. Wenn Waaren auf der See beſchaͤdigt worden, je⸗ 
doch nicht ganz verdorben ſind: ſo kann der Aſſekurant und der Aſſe⸗ 
kurat den Schaden durch Sachverſtaͤndige taxiren laſſen, und der 
Schaden nach dem Taxe erſezt werden, oder wenn Die Waaren air 
dem Plaze find „wog der Affefurant wohnt; fo kann Durch Den Verkauf 
derfelben die Sache am füglichften gehoben werden. Wären fie aber 
auf dem Plage, wo dev Aſſekurat wohnt; ſo würde es rathfam ſeyn, 
daß diefer um allen Streitigkeiten vorgufommen, den Verkauf anders 
nicht, als in Beyſeyn eines öffentlichen Notars, vornähme, und 
wann e8 möglich wäre, wor Der 2osfchlagung den Werkaufpreis, und 
den Dadurch erwachſenden Schaden dem Affefuranten befannt machte, 
damit dieſer nach den Umſtaͤnden dabey feine Maasregeln nehmen 
koͤnnte. Geſchieht ein Schaden an einem verſicherten Schiffe, wenn 
naͤmlich der Schiffer die Maſten oder Taue kappt oder Seegel weg⸗ 
fliegen laͤßt: ſo wird billigermaaßen darauf geſehen, ob dieſe Sachen 
alt oder neu geweſen find, und nach dieſem Befinden trägt Der Aſſe⸗ 
Furant- zu Wieder herſtellung derſelben Das ſeinige bey. SR auf dag 
Leben eines Menfchen verfichert worden‘, und die Perſon ſtirbt eines: 
natürfichen oder gewaltfamen Todes; fo muß Die verficherte Summe 
nach bengebrachtem Beweiſe des Todes diefer Perfon, bezahlt wer⸗ 
den; iſt aber nur auf Die fogenannte Turkengefahr vwerfichert, fo 
muß der Affefurans die Ranzionsgelder erlegen, welche erfordert wer⸗ 
den, ‚eine folche Perfon aus der Sktaverey loszukaufen. Dergleichen: 
Gelder müffen laͤngſtens zwey Monate nach erhaltener Nachricht von 
dent Tode, oder der Öefangenfchaft der Perſon bezahlt werden. Der 
Aſſekurant iſt aber nicht verbunden, den Schaden. der an trockenen. 

Waa⸗ 
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Waaren nicht über 3 p$-und an flüffigen-, dem: Verderben und Aus⸗ 
laufen unterworfener Waaren nicht über 10 pg betvägt zu bejahlen. 
Eben fo wenig ift er ſchuldig, Waaren, ‚Die wegen getriebenem Zoll 
unterfchleife, oder die als Eontrebande Eonfifeirt find worden, zu bes 
zahlen; wobey er aber ermeifen muß, daß er Feine Wiſſenſchaft von 
dem einen noch: von. dem andern gehabt habe. Die Gefahr des Aſſe⸗ 
furanten nimmt ihren Anfang, für bald. die Güter in Das Fahrzeug 
gebracht find, melches ſie an Bord: bringen foll, und dauert, bis 
fie an ihrem Beftimmungsorte twieder an das Land gebrachtift, Ueber⸗ 
haupt wird von einem guten Affefurateur viele Klugheit und Erfahs 
rung gefordert. Er muß nicht allein Die Leute kennen mit twelchen er 
zu thun hat; ſondern auch auf alles: Rükficht nehmen was den Gang 
feiner Gefchäfte ſichrer machen kann. Die Beſchaffenheit ver Schiffe 
und einer jeben einzelnen Gattung; ihrer- Ladungen, die Jahrszeiten 
mworinn und die Derter wohin fie abgehen; die Gefchiflichkeit und Ges 
finnungen der. Schiffer, die politiſchen Zeittumftände,: ob nämlich 
Krieg oder Frieden ift und überhaupt viele andere wichtige Punkte 
muͤſſen von ihm nie aus dien Augen“ geſezt werden. Die Zufammens 
tretung mehrerer Affefurnnten,, melche Durch einen gemeinfchaftlichen 
Vorſchuß, mehrere Poſten zugleich verfichern, ift in dem Falle, daß 
fie dasjenige was fie bey einem Schiffe — ‚ bey dem andern — 
Dee gewinnen koͤnnen, oft 1 nüglich, 








gehnter Abſchnitt. 





Bon Obligationen oder Schuldfcheinen; Affignationen 
oder Anweiſungen; Rezepiſſen oder Empfangfcheinen ; 
bon den Wechfelbriefens ihrer Aufferlichen Einrichtung 
nach den verfihiedenen Faͤllen; ihrer Beftimmung und 
Wirkung; vom acceptiven der Wechfelbriefe, und was 
dabey für den Acceptanten und Acceptaten zu beobach⸗ 
ten. fey. | 


Erſtes Kapitel, 
Don Obligationen oder Schuldfcheinen. 


Oxugationen oder Schuldverſchreibungen, mie fie bey der 

Handlung pflegen gemacht zu werden, follen enthalten: wo die 
Schuld herrühre; die Summe, mie groß die Schuld fen; an men, 
und zu welcher Zeit fie besahlt werden foll, nebft Dem Datum und der 
Unterfeprift des Schuldners, Folgende Beyſpiele lehren das nähere: 


Felix Schwarz von Mannheim ift an Jakob Weiß dafelbft laut 
gehaltener Abrechnung fchuldig verblieben 400 fl. die er in Drey Mona⸗ 
ten ohne Zins bezahlen foll. 


Daß ich Endes eigenhändig Unterfchriebener dem Herrn Jakob 
Weiß allhier laut der, dato mit Demfelben gehaltenen Abrechnung, 
ſchuldig verblieben, Bulden vierhundert in Reichswährung, und 
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file e in Zeit von drey Monaten von dato an gerechnet; jedoch ohne 
Zinfen anheim zu zahlen verfpreche ; Beſcheinet, — den ı3ten 
April 1788. 


pr. fl. 400 R. Vta. Selir Schwarz 
Zahljeit den 13ten Julii 88. mit Handzug. 


Konrad Grün ift an Friedrich Roth für baar empfangenes Geld 
fl. 500 fehuldig worden, um folche nach. Verfluß von 6 Monaten mit 
2 ps per Monat für Intereſſen zurůt zu zahlen. 


Von Herrn Friedrich Roth empfange dato an baarem Gelbe, 
Gulden fünfhundert Reichswaͤhrung in Münze, welche ich hiemit 
verfpreche,, in Zeit von fechs Monaten nebft einem halben proC. für . 
monatliche Intereſſe, zuſammen mit Gulden fünfhundert und 
Syn ‚ zuruͤk zu zahlen; Befcheinige, Mannheim den 13ten 

pril 1788, 


pr. fl. sıs R.Vra. Conrad Grün, 
Zahlzeit den 13ten Det. 1788. | | 


Wenn dergleichen und andere Schuldfcheine von diefer Art, 
nur alles das enthalten, mas zwiſchen dem Gläubiger und dem 
Schuldner it verabredet worden; fo ift auch alles Nothwendige beob⸗ 
achte. Bey diefen wird Das Ganze nicht fo genau und fireng genom⸗ 
men, als wie bey den Wechfeln; es waͤre alfo auch überflüffig meh: 
tere Formulare hieherzuftellen, und menn nicht auf die in Denfelben 
beftimmte Zahlzeit bezahlt wird, koͤnnen fie verlängert, oder einges 
Hagt werden. Wenn man dem Schuldner noch Zeit geftatten will; 
fo kann dieſes mit oder ohne einen Derlängerungsakt gefchehen, ohne 
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daß man eine Nufität der Schuldfchrift zu fürchten Hat. Märe aber 
die Beyiehung der Gelder einem andern uͤbertragen, daß fie mittelbas 
ver Weiſe bezahlt werden müßten, fo iſt der Schuldner davon zu bes 
nachrichtigen, und wenn Diefer nun auf die beftimmte Zeit nicht bes 
zahlt: fo hat der Commiffionair dem Glaͤubiger die gehörigen Bes 
richte hievon abzuftatten, und fernere Derhaltungsbefehle zu er⸗ 


Zweytes Rapitel. 
Don Affignationen oder Anweifungen. 


Aſignationen oder Anweiſungen ſind Schriften, wodurch jemand 
diejenigen Gelder, welche er bey einem andern ſtehen hat, an einen 
dritten, er ſey demſelben ſchuldig oder nicht, auszubezahlen befiehlt. 
"Sie haben in der Handlung die nämliche Bequemlichkeit, wie die 
Wechſel; in gerichtlichen Aftionen aber, haben fie Fein anderes Hecht, 
als eine jede andere Art Schufofcheine, und gehören in allen Faͤllen 
unter Die fogenannten Laufenden Schulden. 


In den Affignationen muß die Zeit beftimmt werden, in welcher 
besahlt; wer, mo, wie viel, und an wen bezahlt werden fol; Ort und 
Datum, mo und mann Die Anmeifung ausgeftellt worden ift; für 
weſſen Rechnung fie bezahlt werde; ob mit oder ohne Bericht, (Avifo) 
und der Name des Ausſtellers. 3. B. Gottlieb Himmelbldu in 
Sranffurt ift an Rudolf Rofenroth in Mannheim ſchuldig, 350 
Reichsthaler; Rudolf Roſenroth will diefe Summe an Joſua Braun 
in Frankfurt, vierzehn Tage nach dato, zahlbar anweiſen mit Bes 
eichte. Dann muß die Anmweifung fo lauten: 
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Wiergehn Tage ach dato befiebe der Herr Bottlieb Himmel: 
blau in Frankfurt, an den Heren Audolf Rofenroth oder deffen 
Ordre zu bezahlen, die Summe von Reichsthalern drephundert 
und fünfzig, in Karoline zu fieben und ein Drittel Reichsthaler, 
und mir den Werth in Rechnung zu ftellen, Iaut Bericht von Manns 
Heim den ı3ten April 1788. ie . 


pr. Rthlr. 350 in Karolins E. E. D. B. W. Dr. 
a 75 Rthlr. Rudolf Roſenroth. 
Zahlzeit den arften April. 


... Abraham Jenner verlangt von Balthafar Hornung für baare 
Zahlung eine Anweifung von Livr. 1200 franjöfifcher Valuta, um 
ben Betrag bey feinem etlichtägigen Aufenthalte in Baſel daſelbſt ers 
beben zu Fönnen, fo ftellt Hornung auf Mathias Merz in Bafel eine 
Anweiſung ohne Bericht auf folgende Weiſe aus. 


Drey Tage nach Sicht beliebe der Herı Mathias Merz in Bafel 
an den Deren Abraham Jenner, oder deffen Ordre zu bezahlen 
Die Summe von Zintanfend und zweyhundert Livres in franzoͤ⸗ 
fifcher Währung, den Werth habe baar von demfelben empfangen, 
fie belieben mir folchen in Rechnung zu ftelfen, ohne ferneren Bericht, 
Mannheim den ızten April 1738. 


P. 1200L.ßr;. Val. E. E. D. B. W. Dr. 
accept. den sten April 1738. Balthafar Hornung. 
Mathias Merz. 
Zahlzeit den 22ften April, 


Diefe Anweifungen müffen präfentirt und acceptirt werben, ‚u 
Beſtimmung der Verfallzeit. 


Anweiſungen von geringen Summen, oder die ſogleich bezahit 
werden muͤſſen, werden gewoͤhnlich ohne Be ausgeflelt, 
und fangen alfo an: N sa 

Hear N. N: in N. beliebe gegen diefe meine N an den 
Herrn N. N. oder deſſen Ordre u. ſ. w. 


Hugo April in Frankfurt, will an Philipp Jakob ap, die 
ben Erasmus Junii in Maynz liegen habenden 2 Faß Zucker gegen 
Bezahlung Rthlr. 36, 72 Er. für Spefen abgeben laffen, und ſtellt 
dafuͤr folgende Anweiſung ohne ferneren Bericht aus. 


Herr Erasnıus Junii in Manz beliebe die zu meiner erorbs 
nung bey Ihnen Lager haltenden E. I. 2 Faß Zucker mit nebenftehens 
dem Zeichen N. 1. und 2., melche zufammen 215 Zentner Sporco 
gewogen, gegen diefe meine Anweifung und Erhebung 36 Rthlr. und 
72 Er. für Speſen, an den Herrn Philipp Jakob May, oder nach 
deffen anderwärtigen Ordre verabfolgen zu laſſen, und mir über 
Waare und Geld Rechnung zu halten. Frankfurt den ı3ten April 


1788. 
€. E. D. B. W. Dr, 
| Hugo April, 





Drisses Kapitel. 
‚Don den Rezipiffen oder Empfangfcheinen. 


Die Rezipiffen oder Empfangfcheine müffen die Namen des 
Gebers, des Empfangers und die Rechnung deffen, wofür gegeben 
und empfangen worden, enthalten... 3. B. Theodor July in Manns 
heim zahle an Bernard Auguſtus dafelbft, für Rechnung Egidius 
September in Leipgig so Stüf alte Louisdors, und erhält dafür fols 
genden Empfangfchein. 


Daß Unterfchriebener von Heren Theodor July allhier für 
Rechnung Herrn Egidins Septembers in Leipzig fünfjig Stuͤk 
alte Louisdors baar empfangen habe, wird hiermit beſtens quittivend 
beſcheiniget. Mannheim den ızten April 1788. 


Bernard Auguftus. 


Remigius Oftober in Strasburg Hiebt an Zacharias November 
daſelbſt, für Rechnung Silvefter December in Amfterdam 25 Stüf 
Langenthaler Seinwand 3 breit N. 5. jedes zu 72 Ellen, und 25 Stuͤk 

ifche Leinwand £ breit N. 9. jedes zu s2 Ellen und erhält dafür 


folgenden Empfangſchein. 


Daß Unterfchriebener von Hrn, Remigius Oktober allhier 25 
Stüf Langenthaler 3 breit N. 5. zu 72 Ellen jedes, und 25 Stüf 
Holländifche $ breit N. 9. zu sı Ellen jedes, zuſammen Dreytaufend 

und einhundert Ellen in so Stüfn Leinwand für Rechnung Herrn 
Sylveſter December in Amfterdam empfangen habe, wird hiemit ge⸗ 
hoͤrig beſcheiniget. BU den ızten April 1788. 


Zacharias November, 


mo — — 
Diertes Lapirel. 

Don den Wechfelbriefen oder Wechſein Überhaupt, 
Da Wechſeibrief ift’eine Schrift wodurch fich der Handelsmann 
entweder zu Bezahlung einer darin beftimmten Summe verbindtieh 
macht oder einem andern fremden Kaufmanne mit dem er in Werbins 
dung ſteht, den Auftrag giebt, Die Summe. an den Vorzeiger derſel⸗ 
ben zu einer beftimmren Zeit, auszubezahlen. Der erfte heißt ein 
eigener, der andere ein traflirter Wechſel. In beyden muf das 
Wort Wechſel ansbrüflich angebracht werden, weil die Unterlaffung 
Diefer Dorficht zu einem Mißverftande Anlaß ‚geben koͤnnte. Die 
traſſitten Wechſel oder Tratten werden nieder eingetheilt in einfache : 
(Sola) oder wiederholte (Prima, Secunda und Tertia), und has 
ben überhaupt verfehiedene Zahlungszeit und Werthbeſtimmungen. 


Zahlungszeitbeftimmungen find: Praefix — auf Sicht — 
auf etliche Tage nach Sicht — auf eine oder mehrere Uance⸗ — 
auf «in oder mehtete Monate nach dato, in die Meffen und Payements, 


Werthbeſtimmungen ſind: den Werth bear empfangen— 
den Werth in Waaren, Wechfeln, Bilfeten, ꝛc. empfangen. — 
Aufferdem giebt es noch zwey Ausdrüfe: 1) den Werth in fich 
ſelbſt; a) den Werth vertan; bie‘ ich nachher etklaͤren will, 


Das Wort Sola wird ben: Wechfeln gebraucht, wenn ihnen fein 
anderer des namlichen Inhaltes nachfolgt/ ‚ allein. 


Prima, wenn 68 ‘der erfte At, ‚dem noͤthigen Falles Serunda, 
zweyter, auch Tertia, dritter, folgend Fönnen. — 
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Praefta, wenn der Wechſel mi: dem in — — Tut 
Sept oder proteftirt werden muß. * 


Auf Sicht, wenn ber none am, zu Be Donrong —* 
werden muß. — 


Nach Sicht: auf etliche beflimmte — Sicht; wenn — 
Wechſel acceptirt, md nach Verlauf der beſtimmten Sichttage muß 
bezahlt werden. Z. B. Ein Wechſel iſt den 14. April auf 10 Tage nach 
Sicht zahlbar ausgeſtellt, und den z7fien April präfentirt und acceptirt 
Cangenommen) worden: fo hat er: von ‚dem. Darauf. folgenden Tage 
an einfchließlich deffelben nach 10 Tage zu laufen, und: verfällt alſo 
den ten Map, eher kann Die Zahlung nicht begehret meiden. 


a Vfänge das iſt: eine zu 3z0, und zwey zu 6o Tagen ausſchließ⸗ 
fich der Reſpekttage u. f. w. 


In die Mieflen und-Payemenir, von diefen lezten zwey Arten, 
Wechſel auszuftellen, habe ich ſchon in Dem achten Abfchnitte gehandelt. 


Den erhaltenen Werth betreffend; In allen Wechfeln muß 
deutlich gefagt werden: wie, womit, wodurch, der Ausfteller oder En- 
doffeur eines Wechfels den Werth deffelben empfangen habe, Diefes 
ift zu Verhuͤtung aller Argliſt, Gefährde, aller Streitigfeiten und 
Prozeſſe, kurz zu Aufrechthaltung des Wechſelhandels, unumgängs 
lich nothwendig. 


Ein Wechfel für welchen man in Flingenden Species den Werth 
erhalten hat, fodert die Erklärung den Werth baar empfangen; 
Kat man den Werth eines Wechfels, in Waren, in einem andern 
Wechſel, oder fonit in etwas empfangen; fo muß dieſes wörtlich 

Q 
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eingeruͤkt werden; der Wechſel verliert dadurch im Umlaufe nichts an 
ſeinem Werthe, und hat auf niemanden Bezug, als auf diejenigen, 
welche denſelben auf dieſe Weiſe miteinander verwechſelt haben. 
Wechſel, deren Werth in ſich ſelbſt erklaͤrt iſt, werden ausgeſtellt, 
wenn einem Kommiſſair, ein auf einen Schuldner ausgeſtellter Wech⸗ 
ſel uͤberſchikt wird, damit er Acceptation und Empfang der Gelder 
beſorge und felbige an den Kommittenten übermache. 


Werth verftanden, pflegt gefagt zu werden von dem Ausfkeller 
eines Wechfels, der das Geld'nicht eher bekommt, als bis der Wech⸗ 
fel feines Orts Acceptation oder Zahlung oder beyde jufammen erhale 
ten hat; nachdem die Umftände e⸗ erfoderen. | 


nn > 
DEE 3 7 7177 2.27 2773 22 
von der auſſerlichen Linrichtung der Bea | 


Die äuffetfiche Eimtichhung, berſelben iſt ſehr verlchiden Brei 
Sälle follen zu Beyſpielen dienen: 


I. Es folle ein Solawechſei den ii 4000 — de dato 
ıaten April 1788. für baar empfangenes Geld auf acht Tage nach 
ie * ausgeftelt werden; ; 


sim #i4 
sans“ 
9 I,» —* 4,6 ji Sp ” 


1) Sola. 2) morhein dem — Ani. 1738. Bf. — 
— F 


4) Acht Tag nah Sicht beficben €; E: an, 4) — PR. er 
deſſen Drdre zu bejahlen, 5) die Summe von Gulden viertauſend 
eourant ,. 6) den Werth habe baar enmplangen und Behan mit ſolche 
in Rechnung laut ‘Bericht von on u 


An Hem ER EEDERD 
ı m dem N. N. ea Bun toi DEREN, 
im Seonfüctam DR, | es Ser ben 
N.. « —— N. N. 
11) Derfänt d. — 28. sm, N: 1», p eegict, R, N N 
—UV Nnontet C 


Die Beeren ef Weöfis nach * Spertatinhait ik 


folgende :- b . 
nr Mi ih 2 } dan: \ Eier —* I Ind 


e 


2) Daß oben auf der erſten Linie linker Selte Die Art des Wech⸗ 
ſels benennet, md... RR EEE I NO ER 

2) rechts der Ort, Datum, und die Summe hingeſtellt werde, 
wann, woher, auf wie viel und in was für: Geld zahlbar derſelbe aus⸗ 
geſtellt werde. menge ! 

3) Die Beftimmung der Zahlungszeit. 


4) Der. Namen ‚desjenigen, ju deſſen Gunſten der Wechſel if 
ausgeftellet worden. 
5) Die buchfläbliche Benennung der Summe, und in was für 
Währung der Wechfel bezahlt werden foll. | 
65 Die Erflärung, wie der Werth dafür empfangen worden, 
und mem Derfelbe in Rechnung zu bringen fey, nebft Anzeige, ob 
mit — aut — oder ohne Bericht. "Bericht oder Avifobrief heißt 
Die ſchriftliche Nachricht welche ein Kaufmann dem andern von feinen 
Handlungsgeſchaͤften, Aufträgen und Veberfendungen oder ein Mes 
mittent feinem Traffent giebt, um ihm fowohl den Anhalt des Wech⸗ 
ſels zu beſtimmen, den er von ihm besahlt fehen will, als ihm zugleich 
su melden, wer ihm die vorgefchoffene Summe wieder ausbezahlen 
wird. Ein folcher Bericht muß folgendes in fich enthalten: ı) Ort 
und Datum; wo und’ mann‘ der Wechſel ausgeftellt if. 2) Die 
Summe. 3) An won; 4) Für weſſen Rechnung oder auf weſſen 
Order; 5) Bellimmung des Zahltags; 6) Ob fola, prima, fe- 
cunda und tertia ausgeftellt; 7) Die Mittel der Wiederbesahlung. 


f 
“ 


7) Die Unterfchtift Des Ausftellerel. -  T-: 

8) Der Mame und Wohnort desjenigen, fo denfelben bezah⸗ 
BE 

9) Die Numer, unter welcher der Ausſteller den Wechſel, in 
das Wech ſelbriefkopierbuch „hat abſchreiben laſſen. 
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*: +20) Die erhaltene Acceptation, durch welche zugleich, wie bey 
allen Sichtbriefen , die Zeit erfichtlich ift, wenn der Wechfel fällig wird. 
ı1) Die Verfalljeit, welche gewöhnlich von: demienigen hinges 
ftellt gu werden pflegt, welcher Den Betrag zu erheben hat, und 
12) Der Acquitr oder die Losfprechung, wann der eg bes 
zahlt worden ift. 


. IE Ein Prima-Wechfel von Livres 6000 de dato ısten April 
1788. ju welchem eine Secunda ausgeftellet iſt (welches nicht immer 
zu gefchehen pflegt), und der für Rechnung eines Kaufmanns ift gezo⸗ 
gen tworden, der dem Ausftellee den Betrag, für empfangene Waa⸗ 
sen fchuldig ift, zahlbar auf beſtimmte Zeit, laut Bericht, foll lauten 
wie folgt: 


Prima. Mannheim ben 15. April 1788. p. Liv. 6000, 
— 


Auf den erſten Julii naͤchſtkuͤnftig belieben dieſelben gegen dieſen mei: 
men Prima-Wechſelbrief (wenn mein zweiter nicht ift bezahlt worden) 
an den Herrn Nikolaus Kuͤmmel oder deſſen Ordre zu bezahlen die 
Summe von Livres fechstaufend franzoͤſiſcher Währung, den Werth 
habe von demfelben in Waaren empfangen, und flellen folche auf 
Rechnung des Herrn de la Valde in Bourdeaux, laut ertheiltem Be⸗ 


te von | 
* FE E. E. D. B. W. Dr. 
An Herrn 
Ham N. N. 
in 
| Strassburg. 
N. 2. 
Derfällt den 11. Auguſt. 


23 
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Nota. Wechfel, deren Werth in Waaren empfangen worden if, 


haben ausfchließlich der Reſpekttage einen Monat länger Zah⸗ 
lungsfriſt, als beftimmt wurde. 


Secunda. - Mannheim ten 15. April 1788. p. Liv. 6000, 

—— 
Auf den erſten Julii naͤchſtkuͤnftig belieben dieſelben gegen dieſen mei 
nen Secunda- Wechſelbrief (wenn der erſte nicht iſt bezahlt warden) 
an den Herrn Nikolaus Kuͤmmel oder deſſen Ordre zu bezahlen die 
Summe von fechstaufend Livres franzoͤſiſcher Waͤhrung, den Werth 
habe von demfelben in Waaren empfangen, und stellen folche auf 
Rechnung des Herrn de la Vall&e in Bourdeaux, faut ertheiltem Bes 
richte von 


E. E. D. B W. Dr 
N. N. N 
An Herrn 
Herrn N. N. 
in | 
Strasburg. 


III. Ein franzöfifches Wechfelbriefformufar verdient auch hier 
feinen Plaz. Ein Prima- Wechfel von Livres 1200 de daro ısten 
April 1788., zu welchem die Secunda nicht eher ausgeftellet-wird, fie 
werde dann gefodert, zahlbar in z Vfanges deſſen Werth in einem ans 

dern Wechfel auf Herrn Le Noir in £yon ewipfangen worden, fol 
folgenden Inhaltes feyn: 


: Premiere. & Manahein ce 15. Avrit 1788. p. Liv. 1200 tx, 
— | 


Monteur ! a Deux Ufances il vous plaira de payer, contre cette pre- 
miere lertre dechange 4 Monäenr leBlanc ou & fon ordre, la fomme 
de Mille deux CentsLivres tournois en efpeces, au Cours de ce jour, 
Valeur r&gue dans une Lertre de Change für Mr. le Noir à Lyon, 
que palfer&s en compte ſuivant lävis de 


V. T. er Ob. Servireur 
Ä N: N. N. 
Monfieur 


Monfieur N. N. Banquier 
quay des Orfevres. 


Paris. 
Echue le 24. Juin. 


IV. Ein Sola- WWechfel von Livres 4690 tournoix de dato ısten 
April 1766. auf Lyon, in Das Payement d’aöuft, den Werth in fich. 


ſelbiſt, laut Bericht. 
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Seule. à Mannheim se 15. Avril 1788. p. 4690 L, tx. 
— sag 


Monfieur! Aux prochains payements d’aöuft, il vous plaira payer, 
contre cette feule Lertre de change à Monfienr Bernard, ou & fon: 
ordre la fomme de quatre mille fix cent quatre vingt dix Livres 
tournois en efpeces, au cours de ce jour, Valeur à mai meme, 
que paffer&s comme par avis de r 


V. T. et Ob. Serviteur 


Monfieur 
Monfieur N. N. N. N. N. 
Negt. acceptẽ à Monfieur Bernard. 
Lyon ge 6. Sept. 1776. 
Lyon. -N.N. 
N. 4 p. acquir. ce-4. Oct. 1788. _ 
Ech. le 4. Ocrober. Bernard. 


V. Ein Wehfel von Neichsthaler 900 de dato rsten April 1788: 
in die Sranffurter Meffe, wenn derfelbe nach der Sranffurter Wech⸗ 
felordnung bezahlt, und der Ausfteller den Betrag nicht cher erhal 
ten fol, als bis derfelbe bezahle ift, laut Bericht. 


Mannheim den ısten April 1788. p. Rthlr. 900 in Cond. Münze, 


Sn bevorftehender Frankfurter Herbſtmeſſe belieben E. E. an den 
Den Anton Waichmuth oder deſſen Ordre zu bezahlen, die Summe: 
von 
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von Reichsthaler Neunhundert in Conbent. "Münze den Werth 
verftanden; und mir denſelben / in Rechnung zu biingen, aut Se 


richt von EL Ir Br a TE PrYe Bu 3 . 
ERBE. 7 HERE. Po BEER NER as: m: ED BD 
X J. } — 1 an — * 4. N. N. N ü \ 
din. N». t —DVV— 
” * —— Frankfurt den reteh 
Dem Ba N 2 September — 
| in | N. N. 
* Frankfurt. — * 
N. y. 2 p- acquitt. den 20. Sept; 1788. 
„Qerfältt ben 20, September. un Anton Waichmuth. 


VI. Noch ein Wechſel in die Frankfurter Met von fl. 6oo if 
neuen Thalern zu fl. 2. 45: fr., de dato ısten — 1788., Dritter 
Woche zahlbar, in dem vorigen alle; | 


Mannheim den 15. April 1788: p.fl. 600 inNipt. Affe}, 


In der bevorſtehenden Frankfurter Herbſtmeſſe Dritter Woche belie⸗ 
ben E. E. an den Herrn Jakob Vollmuth oder deſſen Ordre zu bezah⸗ 
len, die Summe von Gulden, Sechshundert inneuen Thalern zu fl.2 
oder derſelben Waͤhrung/ den Werth verſtanden, und mir — 


in Rechnung zu bringen, laut — son. 1 
E. E. B. B. w Dr. 
An Herrn Lee: MANN 
Dem N, 2 Aacbeptirt, Sranffutt den 8. Seht. 
. ' ei u rer 288. "9 
Frankfurt. 1 * u —— 2.) 
N. 6. " p.acquitt. den 27..&ept.: 1798 


Verfaͤllt den 27. September, - Jakob Wollinuth. 
R 


Auf dem Ruͤkken der Wechfelbriefe werden Die Endoſſements oder 
Giro, nach der Länge des Wechfels angebracht. — Einen Wechfet 
endofliren oder indofliren, welches einerley ift, heißt: fein. Recht 
auf einem Wechfel an einen andern übertragen, oder abtreten, und 
gefchiehet 4. B. in dem Wechfel N. 2. auf den Fall, daß Nikolaus 
Kümmel felbigen an Johannes Sal für baares Sm. vr hätte: 
folgendermaßen. 


Fuͤr mich zahlen E. E. an den Herrn Johann Sal⸗ sr deffen 
Ordre, den Werth habe baar von Demfelben empfangen. Mannheim 
ben woten Se 78: .- Tutolaus — 


Oder Bernard fteht mit Jean de la — zu Son in Kechnung 
und fendet Demfelben feinen Werhfel N. 4. zum in- allo; und ur 
Abrechnung, wie ſoll das Endoffement lauten? 


Pour moi pay&s A Pordre de Mr. Jean de la — en 
Compte, ä Nancy de 24. May 1788. ‚Bernard. 


Man pflegt ach den Raum’ zum Endoffement weiß zu Taffen, 
und nur den Namen -hinjuftellen; ;diefes hat zwar feine Bequemlichs 
keiten, weil ſie aber von fehrigeringem Werthe und mit vielen Gefah⸗ 
sen verbunden find: fo wollen wir, anftatt fie bekanntet zu machen, lies 
ber anrathen ‚ daß bie Endofleiments allzeit ausgefüllt werden. z 

Es wäre uͤberfluͤſſi ig, Wechſelformulare auf alle Wechfelpfäge 
hinzuftellen,,. da Die Ausftellung, derfelben im ganzen’ diefelbe, und 
nur in den Ufo oder Gebräuchen, auf was für Zeiten man fie auszus 
ſtellen pflege, und von den Mefpefttagen, wie viel derſelben auf einem 
- Jeden Den Wechfelpläge find, verſchieden ift; wovon ich in dem folgens 
Den Abſchnitte ohnedem handeln werde. En 
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Sechstes Kapitel. ee. ee 


Yon der Beftimmung oder. Kigenfchaften, und den Wire 
kungen der Wechfelbriefe, 


Diefe find: anderswo ſtehen habende Gelder Durch Wechſel, das 
heißt: ohne ſich der Unbequemfichfeit des Transports einer Zahlung 
in baarem Gelde oder in Waaren, auszuſezen, durch einen bloffen 
Brief, an fich zu bringen, und anderswohin fchuldige Gelder durch 
Wechſel besahlen zu Fönnen. Gewöhnlich wird bey diefer Zahlungs 
art gewonnen, wenigſtens überfleigt der Vortheil Die Srachtföften, 
welche man bey baarer Lieberfendung hätte besahlen müffen. 


Dem Wechfelgefchäfte Kredit und Anfehen zu geben, und bie 
Bortheile dieſes Dandlungszmeiges, wozu vorzüglich von den damals 
und vorher aus einigen LAndern vertriebenen Juden, Die auf diefe Art 
die Guͤter, welche fie in ihren alten XBohnungen hatten verlaffen müß 
fen, in ihre neue Niederlaffungen zogen Anlaß gegeben ward, zu 
befördern, wurden bald nach Entfiehung Ddeffelben, zu Zeiten der 
Könige Philipp Auguft und Philipp in Sranfreich, befondere Geſeze⸗ 
unter dem Namen Wechſelrecht, und nachher an anderen Orten 
Wechſelordnungen errichtet, nach welchen uͤber die Wechſelvertraͤge. 
beſonders ſcharfe Aufſicht gehalten wurde. 


Noch izt ſind die Wechſelrechte, ſo verſchieden auch in * 
mancherley Staaten immer ſeyn koͤnnen, in dem Hauptpunkte einer⸗ 
ley; fie find ſcharf; ihre Kraft und ihre Wirkung iſt ſouel, und ver⸗ 
bindet zur Zahlüng ohne einigen Auffchub. Perſonalarreſt wo Ge⸗ 
fahr im Verzuge iſt, wird ohne Bedenken in jedem Augenblike und 
Erefution, wenn in eins zwey oder Drepmal vier und‘ zwanzig Stum 
den nicht bezahlt wird auf Begehren des Klägers gerichtlich bewilligt 


2 


und vollgogen. Denm ein jeder Staat der in dem Handel eine Duelle 
feines Reichthums fucht, muß vorzüglich in Wechfelfashen. firenge 
feyn, weil der Misbrauch hier leicht und die Sefaht groß iſt. | 


Siebented Kapitel. 


Don acceptiven der Wechfelbriefe, und was dabep für den 
Acceptanten und den Acceptaten zu beobachten feyp. 


Bey dem acceptiren der Wechſelbriefe iſt zu beobachten: 
für den Acceptanten, daß er ſich der Aechtheit der Unrerfchrift des 
Ausftellers oder Remittenten verfichere; daß er in feinem Buche, oder 
In der Korreſpondenz, nachfehe, ob die Summe richtig ift; daß er 
fiher fey, auf den Berfalltag mit der Zahlung einhalten zu Finnen; 
Daß er bemerfe, ob der Wechſel mit oder ohne Bericht ausgeftelfe ift, 
und im erften Falle ohne erhaltenen Bericht nicht acceptire; daß er 
achtfam auf die Art ſey, wie der Wechſel in die Hände des Acceptas 
ten, Porteurg oder Präfentanten gekommen iſt; e8 fey denn, Daß man 
Die Umftände deſſelben, in Rüfficht auf Ehre und Vermögen, fchon 
aus andern Öelegenheiten Fenne; Es ift eine fehr Eigliche Sache, befons 
ders für den Acceptanten — acceptirt iſt acceptirt, nichts verbindet 
ftärfer als die Acceptation; wer acceptirt hat, muß zahlen, die 
Acceptation gefchieht mit Hinftellung des Ortes, Tages, Monateg, 


Sahres, am ‚welchem iſt geceptirt worden, und der eigenhändigen 
Namens Unterſchrift. * 


Sür den Acceptaten iſt zu beobachten: daß er nach dem Em⸗ 
pfange eines Wechfels, ihn in rechter Zeit praͤſentiren laffe,. um die 
Acceptation zu erhalten; daß er feinem Remittenten fogleich Nachricht 
gebe, ob die Acceptation ſey geleiſtet oder verweigert worden; und in 
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lezterem Falle aus was für Gründen und Urſachen; daß er nöthigen. 
Falls, wegen nicht erhaltener Acceptation proteftiven laffe; daß er an 
dem Verfalltage fih zu Erhebung des Betrags melde, und widrigen⸗ 
falls, megen nicht‘ erfolgter Zahlung proteftiren faffe, und feinem 
Remittenten mit Nüffendung des Wechfels, des Protefles und dem 
Verzʒeichniſſe dev daruͤber entftandenen Unfoften, die gehörige Anzeige 


ungefäumt mache. 





Eilfter Abſchnitt. 





Don dem Proteftiiren der Mechfelbriefe;s von dem Ufo 
und den Refpefttagen; wie man von und auf. die 
verfchiedenen Wechfelpfäze zu traſſiren und zu remits 
tiren pflege, nach alphabetifcher Ordnung. 


Erftes Kapitel. 
Don dem Proteftiren der Wechfelbriefe. 


Einen Wechſel proteftiren laffen, gefchiehet in oben angeführten 
zwey Fällen, wegen nicht erhaltener oder vertweigerter Acceptation und 
wegen nicht erfolgter Zahlung. 


Ein Proteft ift ein Rechtsbeftändiges Inſtrument, welches auf 
den meiften NBechfelpläzen durch öffentliche Notare, in Srankreich 
durch Die Huiſſiers royaux, und in den meiften Orten der Schweiz 
durch die Staatsfanzleyen, ausgefertigt wird. Durch den Proteft 
verwahrt fich der, melcher nach Den Geſezen jedes Drtes zu rechter 
Zeit für fich oder im Namen eines andern einen Wechſel, aus Mans 
gel erhaltener Acceriation und Zahlung, hat proteftiren laffen, gegen 
ale auf demfelben haftenden Gefahren; Schaden, Antereffe, Uns 
loſten, Ruͤkwechſel ze. fo wie er, wenn er nicht hätte proteftiren lafe 
fen, fehuldig wäre, allen entftandenen Schaden zu erfezen. 


Wenn die Acreptation eines Wechfels, welcher um der Gewiß⸗ 
heit Der Annahnıe, und ber darauf folgenden Zahlung, oder um der 
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Zeitbeſtimmung willen, wie z. DB. bey den auf etliche Tage nach Sicht 
jahlbar geftellten Briefen vorderfamft-acceptirt werden muß, und we 
gen der in Dewrfelben enthaltenen Zeit, Summe, oder Sortenbeflims ° 

ung, oder wegen nicht erhaltenem Berichte waͤre verweigert wor⸗ 
Fir fo Ming derfelbe aus Mangel der Acceptation fogfeich proteftirt 
werden (erfter Proteft); nach diefem kann man den für die Hand» 
fung vortheilhaften Gebrauch benuzen; den Derfalltag Des Wechfels 
ohne ihn zurüfzufenden, abzuwarten, in melcher Zeit die Gründe, 
wegen welchen die Ncceptafion verweigert worden, fich fehr oft heben, 
und bey Vorweiſung sur Zahlung bezahlt werden, folgt aber dennoch 
die Zahlung nicht; fo muß aus Mangel erfolgter Bezahlung, der 
zweyte Proteft errichtet und der Wechſel mit beyden Proteften nebft 
Anzeige der Unfoften an den Nemittenten, ohne Zeitverluft zuruͤkge⸗ 
fandt werben. * 


—* 


Zweytes Kapitel. 
Don dem Up. 


Us, Ufange, heißt diejenige von den Geſezen oder der Gewohnheit 
beftimmte Zeit, welche der Präfentant eines Wechfelbriefes beobach⸗ 
ten müß, ehe er von den Traffaten die Bezahlung fordern Fann. Die 
Anzahl der Tage ift nach den Drten verfchieden. Man hat halbe, eins 
fache, anderthalbe und doppelte Ufo. So traffirt 5 DB. Berlin auf 
Hamburg à Ufo, das ift vier XXochen a dato. Der doppelte Ufo 
wäre hier acht Wochen, der halbe zwey u. f. w. 


Die Kenntniß der verfchiedenen Ufanges ift dem Kaufmanne uns 
entbehrlich. Hier folgt das Verzeichniß derfelben von Den angefehens 
Ren Handlungspläzen. 
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Amſterdam traſſirt auf Antwerpen, Brüffel; Gent märz 
Frankreich, Hamburg, London, Rotterdam, Seeland und MRyſſel 
"a Viſta (auf Sicht) auf Breßlau und Wien. ſechs .. nach dato. 


auf Coͤlln, Frankfurt, —— a Up von re gien bi 
Sicht. —— N. RER) ce 
auf Danzig 40 und — Königsbirg at dar nach batb it 


auf Frankreich und England ı und 2 Ufo oder. Dronate, auf 
Genfä 2 Ufo oder Monate nach. dato. 


auf Genua, — Livorno⸗ Grünen, Venedig J von 
2 Monaten nach dato. 3 


auf Leipzig, Naumburg, und — am Mayn if die meſ⸗ 
fen; auf Hamburg auch A 14 Tage oft 1, 2 oder 3 Monate nach dato, 


Hingegen ift in Amſtetdam ſelbſt det Ufo bey Wechfelbriefen, 
welche dahin gesogen werden, aus ganz-Deutfchland und der Schtwei 
14 Tage nach Sicht. 


aus Danzig, Königsberg und Riga ı Monat nach est. en 


aus Antwerpen, Genf, Engelland und Branreid L, Monat 
nach dato des Briefes. na 


Antwerpen oder Antorf und Brouͤſſel traſſiren auf Amſierdath, 
Frankreich, Hamburg, Nuͤrnberg, Rotterdam, Middelburg nd 
Ryſſel a Vilta. 


auf Branffurf,. Liffabon, Mahland, Spanien und Venedig 
a Uß. auf Sranffurt auch in Die Meſſen, und, 


auf 
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auf Frankreich und London auch A2 Ufo. Der Ufo felbft aber 
ift allhier, wie in Amſterdam. | 


Aragonien: fie Spanien. 
Archangel: fiehe St. Petersburg. 


Augsburg traſſirt auf Amfterdam, Frankfurt, Hamburg, Sons 
don, Nürnberg, Paris, St. Gallen, Venedig und Wien à Uß. 

auf Bozen, Frankfurt, Leipzig, Naumburg und Lyon, in die 
Meffen und Payements. 

auf London auch ä z Monate. 

Alhier verfieht man unter Uſo 15 Tage, unter 2 Ufo 30 Tage, 
unter 3 Ufo 8 Tage, und unter 13 Ulo 23 Tage nach der Acceptation, 


Barcellona traffirt auf Amflerdam, London, Stanfreich und 
Genua, wie Spanien. i 


Baſel frafjirt auf Amfterdam, Hamburg, London und Paris 
aı und 2 Uſo, das iſt 30 und 60 Tage nach dem Datum des Brie— 
fes, auch auf kurze Sicht, und auf Sicht, 

“auf Augsburg, Nürnberg und Wien à Ufo von 14 Tagen nach 
Sicht. | | | 

auf Frankfurt, Leipzig, Lyon und Strasburg im die Meffen, 
Payements und auf kurze Sicht. ’ 

‚auf Senf nach Gefallen; auf Furze und fange Sicht; auf Genua, 
LAvorno, Mayland, ä rund 2 Ufo auch ı und 2 Monate nach dato, 

auf Zürich, auf Furze Sicht. 2 j 

Hingegen fauten die Briefe, die in Bafel bezahlt werden füllen, 
‚nur auf einige Tage nach Sicht oder nach dato zahlbar. 2 


& 


Bayonne traffirt auf Amſterdam⸗ Hamburg, London, Paris 
und Spanien, tie Sranfreich. 2 


Bergamo traſſirt auf Amfterdam und Hamburg A Ufo von 2 
Monaten nach dato: auf Augsburg und Wien 3 Ufo von 14, auf 
Genua, Livorno und Neapsli 15, auf Venedig von 20, und auf 
Kom von ro Tagen nad Sicht. 

auf Bozen und Lyon in Die Meffen und — 

F auf London ä Ufo von 3 Monaten nach dato; auf Mayland 
ä Ufo von 20 und auf Paris von 30 Tagen nach dato; dagegen ift Der, 
Ufo der Briefe, die allhier besahlt werden follen, wie in Venedig, 
Die Zürcher, Briefe ausgenommen, bey welchen derſelbe immer 15 Tage 
na der Acceptation bedeutet. 


Berlin traſſirt auf Amſterdam, Breslau, Cleve, Etbing 
Frankfurt am Mayn, und an der Oder, Hamburg, Koͤnigsberg, 
Magdeburg, Memel, Neufſchatel, Paris, Stettin und Weſtpha⸗ 
len à Viſta. 

‚auf Hamburg 4 Wochen nach dato. 
auf Leipzig in Die Meffen, auch ı Monat nach dato. 
auf London 2 Monate nach dato, und auf Wien är, 2 N 3 
fo, von 14 Tagen nach der Acceptation. 
Alhier ift.der Ufo 14 Tage nach der Acceptation. 


Bern hat Feinen beftimmten Ufo. 


Bilbao kraffirt auf Amfterdam, London und Paris, auch if 
der Ufo, wie in Spanien. | 


“ Bologna traffirt auf Amfterdam A Ulo von 2 Monaten aà dato; 
auf Bozen und Lyon in Die Meffen und Payements; auf Florenz un® 
Livorno 3 Tage nach Sicht; 


auf Genua und Venedig etliche Tageınach Sicht; :. - 

auf Mayland und Rom à Ufo von 15 Tagen Sicht; 

auf Wien A Ufo von 14 Tage Sicht; Dagegen bedeutet der Ufo 
bey Briefen auf dieſen Pla; 8 Tage nach der Aceeration a 
lich des Acceptations⸗ und DVerfalltages. | 


Bozen oder Bolzano traffirt auf Amſterdam, — Bres⸗ 
lau, Hamburg, EN: Nürnberg, Prag und St. Gallen, a Ufo 


und 
auf Frankfurt, — und Naumburg in die Meſſen. 


Braunſchweig traſſirt wie Leipjig, und dieſes iſt gemeiniglich 
nur in den Meſſen anwendbar; der Ufo bedeutet 14 Tage nach der 
Acceptation. Baer 


Bremen traffict auf Amſterdam und Hamburg à Villa und 2 


Monate nach dato, und 
auf London à 2 Ufo. Der Ufo iſt allhier bey Briefen * 


Deutſchland und Holland 14 Tage nach Sicht; aus London abey 
einen Monat nad) dato. 
Breslau traffirt auf Amfterdam in Banfo und — 
auf Berlin, Frankfurt an der Oder, und Hamburg in Banfo; 
auf Königsberg, Leipzig, London, Toris. und Wien, wie Berlin, . 
Allhier ift der Ufo 14 Tage und 4 Ufo 8 Tage nach der Aes 


teptation. 

Cadix: fiehe Spanien. 

Bey Briefen aus Frankreich abe, wird: der‘ Um nut iu ei 
Monate, zumeilen auch 6 Wochen gerechnet, 1 


Caſſel hat Feinen regulirten UD. ‚ 
S 2 
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Cefalonia: ſiehe Zante. 


Cette: ſiehe Montpellier. | 


Tieve, was dafelbft trafirt wird, gefchichet fo, wie bey Berlin 
ift bemerft worden. f 


Coͤlln ift der Ufo 14 Tage nad) Sicht. 


Tonftantinopel traſſirt auf Amfterdam nach willführfichen Zeit, 
beftimmungen; Ufo ift allhier nicht üblich. BI ar et 


Toppenbagen: fiche Koppenhagen. 


Danzig traffirt gemeinigfich auf Amſterdam 40 auch 70 Tage 
nach dato und auf Sicht. er 
s auf Damburg zu 3.4 6 Wochen; der Ulo ift 14 Tage nach der 
Acceptation. | N 


Dünfirchen traffirt auf Amſterdam, London und Paris à 2 
Ufo; auf Amfterdam auch auf Furge Sicht. 


Elbing: fiche Königsberg. | | 


Slorenz traffiet auf Amfterdam, Cadix, Madrid und Hams 
burg à U von 2 Monaten, oder 60 Tagen nach dato; auf Auges 
burg a Ufo von 15 Tagen nach der Acceptation. 

auf Bologna, Genua, Livorno und Manland 3 auch 8. Tage 
nach Sicht; auf yon, Marfeille und Paris A Ufo von 30 Tagen 
nach dato; auf Meflina und Palerıno einen Monat nach Sicht; auf 
Neapel, Kom. und Venedig ‚einige Tage nach Sicht und dato, und 

auf Wien 14 Tage nach Sicht. = 

Der Ufo allhier von aufferhalb gesogenen Wechſeln ift wie zu 
Livorno, ausgenommen, daß die von Kom und Venedig Hieher 
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geſogene Wechſel auf Sonnabend acteptirt, und den Äten darauf fols 
genden Sonnabend, alſo in 15 Tagen, und die von Bologna, ſo 
auch aͤuf den Sonnabend ſind acceptirt worden, den naͤchſt gg! 
folgenden Sonnabend, mithin in 8 Tagen, muͤſſen bezahlt werden, 


Frankfurt am Main traſſirt auf Amfterdam, Augsburg, An 
berg, Tölln, Hamburg, Leipsig, Prag, Wien und Venedig à Uß 
von 14 Tagen nah Sicht; aufAmfterdam auch A2 Monate nach dato 
und auf kurze Sicht; 

auf Leipzig und yon in die Meffen ar Payements; | 

auf London und Paris 2 Ufo, auch auf kurze Sicht, und io 
Tage nach, dato. 
| Der Uß albier ift 14 Tage nach der Arceptasion, einſchleßlich 

der Sonn: und Feſttage. 


Srankfurt an der Oder, wie Balin. 


Frankreich daſelbſi iſt der Ufo bey ‘Briefen aus Spanien und 
Portugal 60 Tage, von allen andern Orten aber 30 Tage nach dato. 
Dafelbft wird der U — Ufange genannt. 


Genf traffirt auf Amfterdam und London A 2 Ufo von 60 Tage; 
auf Augsburg, Frankfurt, Nürnberg à 14 Tage nach Sicht; 
auf Frankfurt, Leipzig und Lyon in die Meffen und Payements; 

auf Genua, Livorno, Mayland und Turin 8 Tage nach Sicht; 

auf Leipzig, Lyon und Paris A Ufo und auf Sicht; der Ufo das 
felbft wird bey Briefen aus Holland, England und Sranfreich ä ein 
Monat zu 30 Tage gerechnet; aus Deutfchland und Italien aber für 
15 Tage nad) Sicht. 


‚Genus traffirt auf Amfterdam à Ufo von zwey Monaten nach 
dato; auf Augsburg und Wien A Ufo von 14, und auf Venedig von 
3 
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15 Tagen; auf Spanien and Portugall % US um! asia Tagen 


nach dato; 
auf Livorno und Mapland & UßR nch 8 Tagen mi ist; auf 
London a. Ufo son z Monaten nach Dates... „Zum. I atinc..) 
. auf Sicilien auf etliche Tage nach Sicht oder Data; 
“ auf Neapoli, Rom, Sieitich auch A Us NZ 


auf Novi und Lyon, in die Meſſen, und ach Bra ä se 
und 60 Tagen nach dato. 
Allhier iſt der Uſo bey riefen von Amferdan, Spanien * 
ortugall 2 Monate; — 
von London 3 Monate nach dato des Bricſes Bet 
... von Venedig und Nom 14, von Mayland und Eivorne 8, und 
von Neapel 22 Tage nah Sicht. 


@othenburg: fiehe Schweden. 


| Hamburg traffict auf Amfterdam und Koppenfagen auf kurze 
Sicht auch 2 Monate nady dato; 
auf Bourdeaux und Paris ri 2 Ufo von ı oder 2 Moraiaꝛ 
nach dato; 
auf London 2 Ufo oder 6o Tagen nach dato; nag | 
Spanien und Portugall und auf Venedig ä 14 Ufo von 3 M 
naten nach dato; auf Breslau, Prag und und. Wien 6 Wochen 
nach dato; ‚auf Sranffurt, Leipzig und Naumburg in die Meffen, 
auch a Ufo und kurze Sicht, auf Leipzig und | 
auf Augsburg und Nürnberg 33 Tage nach dato; 
Dagegen ift allhier der UM bey. Briefen aus ganz Deutſchland 
14 Tage nach Sicht; 
aus Frankreich, Engelland und Holland ein Monat nach dato; 
vr qug Portugall, Spanien, Italien, Trieſt und Fiume a Monate 
—88 des Briefes; dabey iſt aber nicht auſſer Acht zu laſſen, daß 


ae 
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Bey UR- Briefen der Acceptationstag als der erfle, und bey denen 
auf Sicht gefteliten Briefen hingegen der nächft darauf folgende 1 
den eriten gezählt wird. 


Königsberg traſſirt auf Amſterdam ägı, at und 7ı Tage nach 
dato; auf Danzig 2 bis 3 Tage nach Sicht; | 

auf Hamburg & 3, 5 bis 6 Wochen nach dato; 

auf Zondon & 2 Ufo ; übrigens ift allhier Fein gemöhnlicher Uß 
verordnet. 


- Boppenhagen traffirt auf Anfliidam, Hamburg und — 
An Monate nach dato, nach beyden erſteren auch & 14 Tage nach 
Sicht; Ufo ift, daß alle hieher ‚gezogene Briefe auf einem ausdruͤk⸗ 
fich beflimmten Tag zahlbar geſtellet und bezahlt werden, und die auf 
Sicht geftellten Wechſel muͤſſen ſo gar a dem Dorzeigen bezahlt 
werden. 


Leipzig traf rt. auf Amſterdam & Uß von 14 ;4 Tagen nach Sicht; 
auf Augsburg ä Ufo bon ı5 Tagen nach der Acceptation; auf 
Brankfurt am M., Hamburgs Nürnberg, Paris, Prag, Wien 


und Dreslau d Uß; 
auf Sranffurt am M., kyen, Naumburg, Bozen und Bres⸗ 


lau auch in die Meſſen. nf London à Ul, 
Auhier aber iſt der Ufo 14 Tage nach der Acceptation. 


Lille: ſiehe Ryſſel. 


gyon iſt der Uſo, wie bey Frankreich. 


Ciſſabon traſſirt und rechnet den U aus» und» nach Spanien 
15, Sonden 30 Tage nah Sicht; Nach Holland und Deutfchland 
2 Monate nach dato; SStalien und Irrland 3 Monate nach dato, und 
A 60 Tage nach dato. 
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Uvorno traſſirt wie Florenz; der Uſo aber iſt bey Btiefen aus 
Amſterdam, Antwerpen, Hamburg, Coͤlln und Spanien 2 "Monate 
nach dato; 

aus Frankreich 30 Tage nach. dato; aus Liſſabon und — 3 
Monate nach dato; aus Neapoli, Venedig, Cremona, Piacen;a, 
Bergamo, Mantya, Reggio, Modena und Brescia 20 Tage nach 
dato; 

aus Bologna, Florenz, Lucca, Piſtoja, Siena, Piſa und Fer⸗ 
rata 3 Tage nach Sicht. 

aus Genua, Mailand, Turin und Maffea 8 Tage nach Sicht; 

aus Sicilien und Sardinien x Monat nach Sicht; _ 

aus Sitilien auch 2 Monate nach dato; 

ans Avignon 45 Tage nad) dato; 

aus Perugia 5 Tage; . 

aus der ganzen Schweiz 8 Tage nach Sicht; —“ 

aus Tarento, Bari, Lece 27 Tage nach Sicht, nd 
aus Ancona, Paffaro, Rom und Rimint ro Tage nach Gicht; 
aus Kom auch 15 Tage nach dato. 


London traffirt auf Amfterdam, Antwerpen, Hamburg, Rots 
terdam A = und 23 Ul von + Monate nady dato und auf Sicht ; 

auf Spanien, Hamburg auch & ı und 14 Ufo von 40 big go) 
Tagen nach datos Ä 

auf Dublin A 21 Tage nad) Sicht; auf Genua, ivotno Nea⸗ 
poli, Venedig, A Ufo von 3 Monaten; 

auf Portugal 330 Tage nad Sicht; 

auf Zranfreich à und = Ufo von ı Monate nach, dato,. und auf 
Sich der Ufo dafelbft ift bey Briefen aus Deutfehland, Holland 
und Brabant r Monat; aus Spanien und Portugal a ARE, und 

aus Italien 3 Monate nach dato De Driefes. , 


Lübet 
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uͤbek traſſtet ſelten gerade zu nach andern Orten, ſondern von 
Daher und dahin werden die Tratten und Rimeſſen durch die Ham⸗ 
burger Banf gemacht. | | | 


Lüneburg traffirt wie Braunſchweig. — 
Madrid wie Spanien. 


Mayland oder Milano traffirt aufAmfterdam ä Ufo von 2 Mes 
naten oder 60 Tagen nach dato; * 
auf Augsburg und Wien DUfo von 14 Tagen nach Sicht; 
auf Bozen, Novi oder Bifenzone, und Lyon, in die Meffen und 
Payements; 
auf Genua a Ufo von 8 Tagen nach Sicht; 
auf Livorno ä Ufo von 8 bis ı5 Tagen nach Sichtz 
auf London a Ufo von 3 Monaten nad) dato; 
auf Paris a Ufo von 30 Tagen nach dato; 
auf Rom d Ufo oder 15 Tage nach Sicht, und 
auf Venedig ä Ufo von 20 Tagen nach dato. Allhier hingegen 
wird der Ufo gerechnet, bey Briefen aus Genua 8 Tage nach der 
Acceptation; 
aus Venedig 20 Tage nach dato; 
aus Livorno, Rom, Augsburg und Wien 15 Tage nach der 
Acceptation; 
aus Amſterdam 2 Monate nach dato, und 
aus London 3 Monate nach dato des Briefes, 


Majorca: fiehe Spanien. 


Mallaga mie Spanien, und ift hier zu bemerfen, daß Diefer 
Paz nur mit Amfterdam und London twechfelt, 


— 
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Rotterdam kraffirt wie Amfterdam; jedoch in kourant Waͤh⸗ 
rung, und nur auf Amflerdam, Frankreich, Engelland, Flandern 
und Brabant, 

Daer Ufo der allhier sahlbaren Briefe ift 30 Tage, und Doppio 
ober doppelter Ufo 60 Tage. 


Rouen fraffirt auf Amfterdam, Hamburg, Lyon, Liſſabon, 
Livorno und London wie unter Frankreich angemerkt worden iſt, nur 
iſt zu bemerken, daß der bey Hamburg ſtehende zte Cours — ift. 

Der Ufo ift ebenfalls, wie bey Frankreich. 


Ryſſel oder Like traffict nach Amfterdam, Antwerpen, zone 
von und Paris a Ufo. 


Der Ufo allhier wird nad) BVeſchaffenheit der gewoͤhnlich beſtimm⸗ 
ten Monate gerechnet. 


St. Gallen traſſirt auf Amſterdam, Hamburg und Londenäz 
oder 3 Monate nach dato; 
auf Augsburg „Frankfurt, Leipzig, Nürnberg, Wien 3 Ufo, 
nach Paris à 2 Ufo; 
auf Genf 8 Tage und nach Lyon einige Tage nach Sicht; 
auf Senua, Livorno, Mayland und Denediga ı Monat nach dato. 
Der Ufo allhier iſt 15 Tage, mie in Augsburg. 


St. Petersburg und ganz Rußland traſſirt auf Amſterdam 
265 Tage und auf London aà 3 Monate nach dato. 


Sicilien teaffirt auf Livorno und Genua ä Ufo von 1 Monaf 
nad) der Acceptation oder von 2 Monaten nach dato, ober auf einige 
Tage Sicht und nach dato; 

auf Rom, Venedig, und Meapel zu 8 oder 15 Tagen nah Sicht; 

auf London zu 3 Monaten oder go Tagen nach dato; 
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- Spanien 'traffirt auf Amfterdam, London, Genua und Paris 

dı A 2 Ufo nach dato. 

Der Ufo allhier ift bey Briefen aus Genua, Livorno, London, 

Marſeille und Paris 60 Tage; aus Amſterdam und Hamburg 2 Mor 
nate, und aus Rom 3 Monate nach dato. 


Stettin fraffirt auf Amfterdam, Hamburg und Daͤnnemark zu 
6 und 8 oder 3 und 4 Wochen; 

auf Sranfreich und England d.2 Monate. 

Sonſt wird der Ufo allhier auf London und Bourdeaug für x 
Monat; auf Amfterdam 6 Wochen; und Hamburg 4 Wochen nach 
Dato gerechnet. 


Stockholm traffirt auf Amſterdam ä3s, 40, 65 und 70 Tage 
nach dato. 

auf Hamburg ä 37 oder 65 Tage, auch ı oder 2 Monate nach 
Dato; 

auf London ä 45 oder 70 Tage nach dato, 

Der Ufo allhier ift überhaupt ı Monat nach Sicht. 


Strasburg kraffirt auf Amfterdam und Hamburg A ı auch 2 
Ufo oder Monate nach dato; zumeilen auch auf einen beflimmten Tag. 

auf Bafel und Frankfurt auf kurze Sicht, 

auf Paris und Lyon auf Sicht; auf beftimmte Tage nach Sicht; 
auch äı, 2 und mehrere Ufo. 

auf Frankfurt und Lyon auch in die Meffen, und Payements. 
Der Uſo allhier ift bey Briefen aus Frankreich, 30 © Tage nach 
dato; aus Deuffchland aber 15 Tage nach Sicht, 


Trieft fraffirt nur auf Venedig und Wien gu ganzen und hals 
ben Ufo. 


3 
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Ufo von auswaͤrts hieher gezogenen Su , M keiner; es wird 
aber auch ſehr ſelten hieher traffirk, 


Turin, der UVſo iſt allhier bey Briefen, die anher gezogen wer⸗ 
— aus England 3, aus Holland 2, und aus ai ı Monatı 
nach dato; - 

aus Genf, Mayland N Genua nah Sicht; 


aus Wien, —— und Deutfchlande 15 Tage nach Sit. 
* 

Venedig traſſitt Amſterdam, Antwerpen und Permburge 
a Ufo von 2 Monaten nach dato; 

auf Ancona und Rom 1o. Tage; Augsburg, Nürnberg und 
Wien 14 Tagenah Siht. 

auf Befanson, Novi, Leipzig und Lyon in die Meffen; 

auf Florenz, Genua, Livorno, Napoli, Er — 15 Tage 
nah Sicht; 

auf London d Ufo von 3 Monaten; 

auf Mapland ä Ufo von 20 Tagen nach dato, und 

©  qufParis d Ufo von 30 Tagen. Der Ufo bey Briefen allhier 
ift aus Amfterdam, Antwerpen und Hamburg 2 Monate nach dato; ; 

aus Ancona und Rom ro Tage nach der Acceptation; aus Augss 
burg, Frankfurt am M., Genua, Neapoli, Bart, Lecce, St. Gak 
fen, Nuͤrnberg, Wien und Bozen 15 Tage nach der Acceptation; . 

‚aus Bergamo, Mayland, Mantua und. Modena 20 Tage nach 
dato, und aus. Bologna, Berrara, Lucca, Florenz und-Livorno s 
Tagenah Sicht. - 


Warſchau teaffirt auf Amfterdam und Hamburg d 7ı Tage; 
auf Paris à 3 Ufo, und auf Wien = Monate nach dato. 
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Wien traffirt auf Amfterdam, und Hamburg 4’ Wöchen nach 
dato und a Ufo; 

auf Augsburg, Nürnberg, Breslau, Sranffurt am M., und 
Prag a Ufo. 

"auf Bozen, Sranffurt am M., Leipzig, Naumburg und Lyon, 
in die Meſſen und Payements. 
hieſige Ufo iſt 14 Tage nach der Acceptation und wird ver⸗ 
ſtanden: 


Uſo, 
1 — 14 * 
BE: ar [Se nach Der Acceptatien. 
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Zürich traſſirt auf Frankfurt am M., Leipzig und Lyon, in die 
Mefien und Payements; 

auf Bafel und Strasburg, auf etliche Tage Sicht; 

auf Parisäır, 2 und 3 Ufo. 

Der Ufo allhier ift,von Amfterdam und ganz Deutfchland 14 
Tage nach Sicht. 


Drittes Kapitel. 
von den Reſpekttagen. 


Roewekttage (Jours de grace) Nachtage, nennt man die paar 
beflimmte Tage, welche ber Kaufmann oder Banquier auf einem 
Wechſel, melcher nun verfallen ift, dem Schuldner ohne Gefahr 
noch zugeben kann und muß. Ihrer find, nach ber Verſchiedenheit 
der du entweder, mehr oder weniger. In 
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Amſterdam find 6, einſchließlich der Som⸗ und Fefttage. 
Wenn alſo der legte Reſpekttag auf einen Sonns oder Feſttag faͤllt; 
muß der Brief den sten Reſpekttag bezahlt, "oder proteftire werden. 


Briefe auf Juden muͤſſen den Freytag bezahlt werden; wenn der 
lezte Reſpekttag auf einem Sonnabend faͤllt. In 


Antwerpen und Brüffel find’ 6 Refpefttage, worunter Som 
und Feſttage mitbegriffen find, Die auf Sicht geftelten Briefe abey 
müffen binnen 24 Stunden bezahlt oder proteſtirt werden. 


Augsburg iſt verſchieden; der Mittwoch beſtimmt den Zahltag; 
verfaͤllt z B. ein Wechſel auf den Montag, fo muß er auf den Mittwoch 
bezahlt oder proteſtirt werden, und hat alſo nur 2 Reſpekttage gehabt; 
verfällt er aber auf den Mittwoch, ſo iſt er erft den nächft darauf fol⸗ 
genden Mittwoch zu zahlen ſchuldig, und hat alſo s Nefpefttage genoſ⸗ 
ſen. Die Wechſel aber, welche auf Sicht oder auf einen beſtimmten 
Tag zu zahlen geſtellt find, muͤſſen binnen 24 Stunden bezahlt oder 
proteflirt werden. 


Barcellong, wie bey Spanien bemerft wird, on 
Baſel hat Feine verordnete Nefpefttage, 

Bayonne, wie bey Frankreich, 

Bergamo, hat überhaupt Feine Refpefttage, 


Berlin hat 35 wenn aber der zte Reſpekttag bey Den Chriſten anf 
einen Sonntag, und. bey den Juden auf den Sonnabend fällt, fo 
muß den ten Refpelttag bezahle oder proteſtirt werden; ſollten aber 
alle 3 Refpefttage Feyertage ſeyn, fo muß an dem, pedenslichen Ders 
falftage bezahlt oder proteſtirt werden, 

Bern, 
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Bern hat Feine beflimmte Refpefttage. — 
Bilbao, wie unter Spanien bemerkt wird. 
Bologna hat keine. 


Bozen oder Bolzano hat ebenfalls Feine —— — 
weil auf dieſen Ort nur in den Meſſen Wechſel gezogen werden. 


Bourdeaux hat 10 
Braunſchweig 3 
Bremen⸗⸗ 
Breslau s + 
Gabi » » 5 
Caffel Feine | | J 
Cleve, wie in Berlin. 


Coͤlln hat 6, einfchließlich der Sonn» und Feſttage. Fallt der 
feste Reſpekttag auf einen folchen Tag, fo muß den a darauf fol⸗ 
genden Werktag bezahlt, oder proteſtitt werden. — 


In Conſtantinopel find Feine Reſpekttage üblich, 


Danzig hat 10; Sonn: und Feſttage mit eingefchloffen; fo daß, 
wann Der rote Refpefttag auf einen Sonn» oder Fefttag fällt, an dem 
sten bezahlt oder proteflirt werden muß.) Briefe Die auf Sicht geſtellt 
find, und ſolche, Die erſt prefensirt werden, wann Die Reſpekttage 
bereitd abgelaufen find , haben Feine weitere Refpefttage; und Briefe, 
die unter 14 Tagen Sicht lauten, genießen nur 3 Reſpekttage. 

u 


Reſpekttage. 


a 


Florenz hat Feine verordnetee.. cn? 


„Srankfurt am Miayn. hat. 4... ausfehließfich. der. Sonn; und 
Feſttage; dagegen haben Briefe, die auf fich felbft ausgefteller, oder 
auf etliche Tage Sicht, oder auf Sicht gesogen find, Feine Reſpekttage. 


Frankreich hat 10, worunter der Verfalltag nicht mit begriffen 
iſt. An dem lezten Kefpefttage muß besahlt, oder proteftirt werdeir, 


Genf hat s, ausfchließfich Der Sonn: und Feſttage. °° 


Benua hat 30. Dan Fann aber auch vor Verlaufe diefer Zeit 
proteftiren laffen, und zwar fchon an dem erften Tage nad), dem Ders 
falltage, wenn man will. Gewoͤhnlich wird mit der * Proteiatin bis 
in die zweyte Woche gewartet. 


Samburg hat ız, Sonn» und Feſttage, und den eigentlichen 
Verfalltag mit eingeſchloſſen, und innerhalb denſelben kann man pro⸗ 
teſtiren laſſen, wenn man will, oder bis auf den lezten Reſpekttag 
warten, wenn es Fein Sonns oder Feſttag iſt. 


1* Koͤnigsberg hat 3: Reſpekttage. 


Roppenhagen hat 8, auch” 10, worunter die ——— 
Sonns und Feſttage mit begriffen find. Längftens am toten Tage muß 
proteftirt, und. dem Remirtenfen Bericht darüber ertheilet werden, 
wenn man nicht allen Schaden ſelbſt leiden will. 


au Keinsie, hat gar keine Kefpefttage: erlaubt; p * BR bie 
auf Shöt geſtellten Briefe in:ag ——————— vder root 
werden. 


Eyon, wie ehe Feankreich beitnerkt woerben Die ——— 
find im’sten Abſchnitte bereits Sigel Wood Kiyma Pi TAU sd 
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Ciſſabon hat für Briefe aus Aflay  Afeifd ‚Amerika, uͤnd aus 

den portugiefifchen Ländern in Europa 15, aus andern Ländern aber 
6 beſtimmet; für Briefe aber, Die Feiner weitern Acceprarion bedürfen, 
werben gar feine Reſpekttage zugelaſſen j fondern fiemüffen an dem Ders 
falltage bezahlt, ‚oder proteſtirt werden. den 
NMvorno hat feine, und dies Fahne daher, da ahier alle Mons 
tage, Mittwoche und Fteytage, gewoͤhnliche Zahltage ſind: ſo muͤſſen 
die Wechſel auf den nach dem Verfalltage naͤchſtkommenden Zahltag 
bezahlet, oder-proteflirt merden; wenn aber der naͤchſte Zahltag auf 
einen Feſttag fiele; fo muß Tags vorher bezahlt, oder proteſtirt werden. 


London hat 3, und wenn der lezte auf einen Sonnabend fänt, 
muß an dem aten besahlt, oder proteftict werden; auf Sicht geſtellte 
Briefe haben gar Feine Reſpekttage zu genießen, _ 


| Lübeck hat 10, Sonn⸗ und Feſttage mit eingeſchloſſen. J 
Lüneburg hat Feine. | E 


Madrid hat für Briefe aus Bilbao 195 für alle andere fpanifche 
Drte 8, und für ausländifche Briefe, Rom ausgenommen, 14 Reſpekt⸗ 
tage. Roͤmiſche Briefe müffen, wie die auf Sicht geftellten Briefe, 
an dem ordentlichen Verfalltage besahft, oder proteflirt werden. _ 


Mayland hat Feine beftimmten Refpefttage, indeffen kann der 
Präfentant dem Bezogenen einige Tage Auffchub geben; jedoch mit 
der Vorficht, daß er den Wechfel dem Notarius der Kaufmanns, 
kammer vorzeigen muß „welcher das Datum, wann er Shn.gefehen, 
darauf fehreibet. Erfolgt weder Acceptation, noch Bejahlung; fo 
wird unter das Datum, das der Notarius auf den Wechſel geſchrieben 
hat, der Proteſt ausgefertiger. 

U 2 
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2 IRMIRHURG ———— De 
malaga/ eben fo. Bm 
Waarſeille, wie unfer Feank reich ik angeleigt worden. * Sicht 

geflgkte Briefe genießen ebenfalls ws’ Refpekttage, und Fönnen nicht 

eher, als an dem ıoten Tage nach ber Präfentation proteftirt werden; 


wenn der ote Tag auf Feinen Spnn: oder Fevertag fällt, in dieſem 
Balle wird Tags vorher proteſtirt. 


Montpellier, wie unter Frankreich angelcigt⸗ dagegen möffen 
——8 und Billiets, deren Zahltag beſtimmt iſt, am erſten Tage 
nach dem Verfalltage bezahlt, oder proteſtirt werden. 


Nantes hat ı°, | 
Napol hat 3 Reſpekttage. 


Novi oder Nove hat keine; weil außer den Mefen wenig, oder 
gar nicht viel hieher gewechfelt wird. 


Nuͤrnberg hat 6; jeboch nur für Sn die nicht unter 3 1 Uß 
w zahlen geftellt find. 


Paris, wie unter Frankreich bemerkt if, die — auf Sicht 
geſtellten Briefe aber, muͤſſen innerhalb 24 Stunden bezahlt, oder 
proteſtirt werden. 


Prag, wie unter Wien wird angezeigt werden. 
Rochelle, tie unter Frankreich bemerket iſt. 


Reaom hat feine verordnet; dagegen iſt der Sonnabend jeder 
Woche der beftimmte Zahltag, und unter Den Kaufıeuten ift üblich, 


er 
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gleich nach dem Verfalltage eines Wechfels zu zahlen; was Aber bis 
Sonnabend nicht it besahlt worden, muß proteftirt werden. A 
Rotterdam hat 6, einfchließlich der Sonn» und Befttage; an 

dem festen derfelben muf Herahle, oder proteftirt werden; iſt aber bie 
Bank gefchloffen, fo muß am zten, fängftens zten Tage nach derfels 
‚ben Wiedereröffnung proteftirt werden. Briefe aber, die auf Sicht 
ausgeftellet find, genießen Feine Mefpefttage;  fondern müffen bey der 
Präfentation bezahlt, oder an demfelben Tage proteftirt werden, 


Rouen, wie unter Frankreich bemerfet ift. 


Ryſſel oder Lille hat 6 Refpekttage, und es muß an dem festen 
Tag besahlt, oder proteſtirt werden. 


St. Ballen hat bey Briefen, die A Ufo gejogen find, 3; die 
‚aber auf kuͤrzere, oder längere Zeitfriften ———— genießen nur 2 
Reſpekttage. 


St. Petersburg hat bey Briefen, die nach dato zu bezahlen 
lauten, 105 bey Briefen, die auf Sicht geſtellet ſind, 3; und bey 
Briefen, die nur auf einen, oder etliche Tage Eiche geftelle fi a. 
‚erden feine Refpefttage veıftattet. 


Sicilien hat feine verordnet; fondern Die Briefe müffen auf den 
Verfalltag, und die auf Sicht geftellten bey der Praͤſentation N 
oder noch denfelben Tag proteftirt werden. 


Spanien hat für die im Lande ausgeftellten Briefe 8, für von 
‚außerhalb gegogene Briefe aber 14 beſtimmet. 


Stettin hat 3 Refpefttage. 
| | Us 
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„. » Stoßfholm Hat bey Briefen, fo. nicht auf: Sieht, oͤder etliche 
Tage nach Sicht zu zahlen geftelle find, ausfchließlich des Verfalltags 
6 darunter aber find Sonn s und Sefttage mit begriffen. Wenn alfo 

der lezte Nefpefttag auf einen Sonn s oder Befttag fällt, muß den Tag 
porher begahle, oder proteflirt werden. 


Wechfel, die in der Mitte eines Monats zu besahlen geftellt And, 
verfallen den ısten,.und genießen die 6 Reſpekttage. Wechfel auf 
Sicht müffen in 24 Stunden besahlt, oder — werden. 


Strasburg hat 10. 
Trieſt hat Beine Mefpefttage verordnet, nr aa 


Turin hat s, einfchließlich der Sonn; und Befttage; jedoch Fann 
man auf dem Berfalltag proteftiren laffen, ‘Briefe, die auf Sicht 
geftellt find, genießen Feine Refpefttage; fondern müffen a 24 
Stunden bezahlt, oder proteflirt werden. 


Venedig hat 6, darunter weder Sonn; und Feſt⸗ noch Bankos 
fperrtage gerechnet werden. Es Fann auch Fein Wechſelſchuldner vor 
dem sten Tage nach gıöffneter Banf, zur Zahlung angehalten, und 
eben fo wenig Fann proteftirt werden; e8 wäre denn im Falle eines 
Bankeroutes; da kann der Proteft erhoben, und die gehörigen Mans 
regeln ergriffen werden, wenn anderft der Wechſel abgelaufen ift, 


Warſchau hat Feine verordnet. 


Wien hat 3, dagegen habendie auf Sicht, oder auf etliche Tage 
nach Sicht, auch die auf beftimmte Tage zu zahlen geftellte Briefe 
feine Refpefttage. 


Und endlich hat Zürch auch Peine dergleichen verordnet. 


— 25% 

Biertes Kapitel Ze 

Wie man von und -auf die verfchiedenen Wechfelpläite zu 
trafliren und zu remittiren pflege, 


So abwechſelnd auch immer der Cours der Gelder und Wechſel fenn- 
mag, fo habe ich Doch hier ordentliche beſtimmte Coursderzeichniffe 
entivorfen, deren Nujen wenigfteng in fo weit gewiß ift, Daß man das 
Mittelbare daraus fehen Fann, durch welches die genannten Plae 
mit einander iu Rn pflegen. 


Nota. Alle mit einem * durch — ganze Alphabet bezeichnete — 
ſind ſteigend und fallend. 


Amſterdam und ganz Holland. 
Gibt in feinem eigenen nah und empfängt dafür 


Gelde 
100.Liv. uls, Bo. Untwerpen ⸗*105 Lv. W. G. 
* 913 Pf ⸗⸗Bilboa 5% I Duc.diCambio. 
* 43% Stb. Bo, Breslau; : ı Liv. Preuß, Bo. 


100. uls. od, fl. Bo, Brüffel ; 

* 3 Pf. uls. Be. Bourdeaux 
14 AP. + »  Cadir ss 

+ Reichsthlr. 6 . 4; 

ı Liv. > Danzig 

100 Reichsthlr. Ca —— * 1341 Rthlr. W. G. 
90 Pf. +» Genf 5 s t Eeu von 6oCt. in Genf 


» * 105 Liv. uls. ord. fl. W. 9. 
; 
⸗ 
* 
* 
"eo. uls. ed. a. Bo. Gent s s:s. * 105% Liv.suls. od. fl. allda. 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
0* 


1 Ecu von 60 Sols. 
1 Duc. di Cambio. 
* 146 Rthfr. à 78 albus. 
* 432 gr. Danziger Ct. 


833 Pf. uls Be. Genua ; 1 Pezzab.z} L. fuoridiBo, 
34 Stb. Bu # Hamburg + 2 Mark oder 32 ß. Bo. 
£ Lib. uls. Ct. Königsberg * 302 gr. 
* 371 Stb. Ct. ⸗bleipzig > 5 1Rthlr. Ct. 
* Bd. uls. Bo. yon + # ı Ecu von 60 S. 
. 45 4 pf. ⸗uuſlſſabon⸗ 1 Crufado v. 400 R£es. 
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a ee nach unnnd empfaͤngt dafuͤr 
e 
RN ⸗wornd⸗ .. APezaa ð. Gnr. mon. Jung, 
* 355 8. ⸗⸗london 5 w ,  ıLiv. Sterl. 
"aM ⸗ ⸗Madrid s 5 ı Duc.di Cambio. 
” „3 Stb. Ce ⸗ Naumburg ⸗ 1 Rthlr. Conv. Geld. 

* 334 Pf. uls. Bo. Paris⸗⸗⸗ ı Ecu von 608. 

100 L. uls. od, fl. Ct. Rotterdam +» * 1004 Liv. uls. ed. f. Ct. 


"53 Pf..uls. Bo. s Mochellen.Roum, 1 bon 60 8. 
100 L. uls. od. fl.Cr. Seeland s ; 10 Liv. uls. od. fl. Cr. 
*:912 Pf. — Sevilien ⸗⸗ ı Duc. di Cambio. 

* ” 894 Pf. ⸗ Dendig s 5 3 Duc. Bo. 

9 


” 343 = Bo f Win ; 1 Rthlr. Wiener Cr. | 
Ancona. 
Eine vis, in Italien und dem Kirchenftaate gelegene 
Gibt in — eigenen nad ‚und empfängt dafuͤr 
42 Bajoccbi z 2. Wnflerdam s» il. Bo 
ı Sudo =» » Bologna s s  * 89% Bolognini, 
*” 119 Scudi s ⸗Florenz⸗⸗ 100 Scudi döro. 
. 90% Bajocchi ; !worne s + ı Pezze v. 8 Reali. 
⸗ Saudi s s dio = + 3 100 dito von 8 dito. 
8 Paoi 3 s Sonden . s.; ı Liv. Sterl, 
* 1755codi s ss Novi : # 3 100 Scudi doro marchi 
„99% Scudi #.5 Rom ⸗⸗ 100 Scudi Romani, * 
» 934 Scmdi s #7 Venedig ». ; : 100 Duc. diBo, 


Antwerpen 
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Antwerpen und Brüffel . Su 


Zwey im burgundifchen Kreiſe und dem, öfterreichifchen Hergogtgume 
Brabant gelegene Handelsſtaͤdte. Antwerpen liegt an der Scheide 
und Bruͤſſel hat einen Kanal der in diefelbe führt, 


Gehen in ihrem eigenen  - nad und empfangen dafuͤr. 


Gelde 
*10sL.uls. od, 8 G. Amſterdam 100 = ale od, fl. Bo, 


* 56% Soldi correnti. 
 * 127 Rthlr. courrant. 
ı Liv. von 60 8. 
* 107 fl. Ct. 
172 Liv. uls. 
ı Duc. di Bo, i 
133 3 Rthlr, Cr. 


ı fl. uls. Bo. + Mapland 
100 Rthlr. uls. Bo. Nürnberg 
uls. ‚Be. Paris + 
* Bo. s  Motterdam 

iv. uls. Do. -Nyflel ⸗ 


Pf. uls. Bo. Venedig 
3 Cony. G. Wien > + 


* 1001 fl, m , dito + ; 100 fl, C 

*98Pf. uls. ⸗⸗ EndiE 5 5 . a Duc. a 375 maravedis, 
2 Rthlr. W. G. Köln s ; * 136 Rthl.&p.00.478 albus. 

oo. dito °s >. Frankfurt > * 150 Rthlr. Cr. 

J 97 Stb. Bo. + Hamburg ; 2 Matf od, 32 ß Bo. 

® 47®9f. uls. Bo. Siffaben 5 ı Crufado v. 400 Rees, 

» 3528 uls. Bo. Sonden + ı Liv. Eterl, 

« 1 Pf. uls. B. yon ⸗ 3 ı Liv. von 60 S. 

® J Pf. uls. Bo. Madrid ; ı Duc. od. 375 Marav. 

* 


> 
*2* 
a 
Bin 


UM mn RR ER ET a a 
* 


Aug sb urg. 
. Eine im ſchwaͤbiſchen Kreife gelegene freye Reichs⸗ und Handelsftadt, 
Gibt in ihrem eigenen nach und empfängt dafür 
ide 


» 110 ‚Giro s Amflerdam + 100 Rthlr. Bo. 


“ 4 Cr. s s Bogen i,d,Meffe 100 fl. Valura, od. monera 

vage in Gold. 
904 Rthlt. Ct. ; — | 100 Rthlr. 
® — Rthlr. Giro amburg s z  roo Ather. Bo. 
‘ 50 s king ce 9 3 100 Rthl. Louisd.ä 5 Rthl. 
& 
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Gibt in ihrem eigenen 


99% fl. Ct; 


VVV u N, 


wu Nwynan 


Bl — 


und empfängt dafuͤr 


100 Ef. Thlr. A 3 Liv. 
I Liv. Sterl. 

100 fl. Ct. 

100 Fl. Thlr. 4 3 Liv. 

118 fl. Wechfelgeld, 

100 en di Bo, 

100 fl, C 


Die Hauptftadt des neunten Kantons feines Ramn, in der — 


Gibt in ihrem eigenen 
Belde. . 


"100 Thl. Wechlezed. rm 


* 


100 detti : 
I ditto ⸗ 
ıditto + 
1 fl. ditto 

100 detti 

100 detti 

100 detti 

98. detti 
tti 

100 detti 

100 detti 

984 detti 
ı ditto 
5 detti 

100 bett 

100 detti 

100 detti 


u is 


ùVV u 


; 


u u 


w 


NW NOW WE 


www WW 


Ku u 


„ 


v 


a u u Te u u" 


tivorno 


Mayland 
Nuͤrnberg 


Paris ; 
Wien⸗ 


Augsburg ⸗ 
rankfurt a. 

⸗ 
Genua 
Hamburg 
leipzig⸗ 
won + 


fondon ; 


—R 


, a % 


mn. wnn.nD 


„nunnunenundeunnne 


nah 
wm 2 5 5 
Sonden # + 
Nürnberg s 5 
Paris z 2 
Et. Gallen +’ * 
Venedig : 5 
Wien 3 # 5 
Bafel 
am Rhein. 
nad 


— —****** 


* 


* 


* * * ** 


und empfängt dafuͤt 


913 Rthlr. Bo. 
954 Athir. Ct. 7 
a uls. Bo: , » 
ideroCt , 
= rn derto Ct. 
124 Rthlr. Ct. 
— Rt thlr. Wechſelgeld. 


cus. 
— dotto. 
Si Rthlr. Bo. 

25 Kehl. Louisd. As Rthl. 
164 4 8. Thlr. a 3 Liv. 
100 Pezz& dotto. 

514 Pf. Sterling. 

25 Lire 7 ir Ct. 
1244 Kehle, C 


—— — 


» % 


164% fleine Zu. a 3 1 


1243 Rthlr. Cr. 


— — 163 


Bergamo. J 
Eine in Oberitalien gelegene Handelsfladt. | 
Gibt in > eigenen nach und empfängt dafür. : 
elde, 
* 864 Soldi ; s Wmflerdam + 1 fl. Bo, 
* 7052 70 — ; : Augsburg + > 1 fl. Ct. 
"1023 — +» Bolars 5 4 3 fl, mon. lunga. 
” 23 — : + Gm s% ı Lira fuori di Bo 
”» 8% — ⸗ ⸗ Hamburg - ı Marf Bo. 
*1177 — 3; win : 5% ı Ecu de 3 Liv. 
"1865 — + : Momo >; ; ı P£zz& dotro. 
* 45 Lire 13 Soldi ſondon⸗⸗⸗ ı Liv. Sterl. 
* 2052Soldi s s Maylmd ; ; 7 Liv. Ct. 
"16453 — ## Dep 5 s. 1 Ducat di Regno. 
"17 — :,; Pass 54H ı Ecude 3 Liv. 
"2094 — :; Rom ss; ı Scudo Romano, 
” 1943 — ⸗2 ⸗ Dendig s ; r Ducar in Banco, 
* 1o2lLire; > ; —4 100 Lire Ct. 
* 104 i Soldi » ss Win : ; 5 ıf.Ch 
Ber gen. 
. . f 
Eine königlich : dänifche in Norwegen gelegene See⸗ und Handeisftadt, * 
ii 
Gibt in — eigenen - nad und empfaͤngt dafuͤr 
elde. | 
* 1141 Rthlr. ⸗⸗Amſterdam ; 100 Rthlr. Ct. 
100° — s s Samburg ss s "107 1 — — 
100 — s s SKoppenbagen ⸗*1013 — — 
* 1284 — ss Sonden +; 200 Kronen, od. 25 L St, 
100 — +; bed; ; » *ıoı$LubCı. - 
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wer * 


wire r * 


Gelde 
ı Liv. Banco. 
rditto 5 2 
1413Rth. in fr. D’or 
1515 — Cu; 5 
1364 — in fr. D’er 
1443 — Ct > 5 
ı Liv. Bo. 5 
ı dito # # 
99 1Rth. in fr. DYor 
105 4°, Cr; 5 
ı Liv; Be. + ; 
ıdito 3 : ; 


Cr 2 
03 At. ae Do 
122 
ıo04L.Bo. J Rehtr, 


ıLiv.B 


1. 4 P * 


1VNäav. Bo.: x 


ZINN — 
go — Cu; 
ı Liv. Bo. s ; 


— — 


Berlin 


Die koͤniglich⸗preußiſche, und Furffirftlich brandenburgiſche Reſidenz⸗ 
und Hauptſtadt, an der in die Elbe ſich ergießenden Spree. 


Gibt in ihrem — 


Danzig 
Frankfurt 


Hamburg 
1444 Rip imfr. Dre ° 


Köni 


Paris 


—— 


Wien 


*991Rth. in fr. D'or — 


* 


us 5 


1044 — 


= 
—öR ee 


nach 
Amſterdam 


S5 FE DE 


u u 


an vn ww 


Besknuus 
- 


uwvwvwonvvwvvuau 


* 


*. 


und empfaͤngt dafür 


100 — 


1321 Grafen —8 — 


1134 


100 Rthlt. conv. Ct. 
100 dergl. 
424% Süb. Bo. 
5248 üb, Cr. 


100 Rthlt. Bo. 


100 dergl. 
100 Liv. od. Thlr. Bo. 
25% gute Örofchen. 


4 


4— 1 


100 Rthlr. alte. Loisd'ors. 


96 Sols tournoix. 
48# Pf. Sterl. 
ı Liv. Sterl. 
1 ditro. 


35 VStanken. 


a4 — 

264 Sols tournoix. 
100 Ecus de gi. +: 
100 detti. 

11343 fr. Ct. 


100 Rthlr. Ch. 


1090 — Er. 


x 


— — i6 


ee DEINER — 7 
Eine visftüße, im — Gebiete des Siräenfantus — 
Han ndel (sftadt, . 


Gibt in ihrem eigenen | nach ‚A und empfängt bafie 
* 


*404 org G: Amfterdam + z Banco: - : 

”" o84 s’# Unna 56 cudo di 10 Pael. NL. 

”" 4% 3 ⸗⸗Botzen ss — Valur mon. lange 
AN in Gold, 

*483 detti det in Doppien. 

ade 1: detti ⸗ — ⸗⸗ F . mon. lunga in Mz. 

* 107 deli s 5 Koteny 3 s. ıDufat di 7 Lire. 

* sol: beiti = 5 uas # s ° 6 Lire fuoridi Bo. : 

“ 054 deli ss bon 99H ı Ecurde 3 Liv. ’ 

“" 854 detti ss s kivomo‘ 3 5 1 P&zzt dörro di 8 Realt 

* 83% detti ss Mayland 5 3 -- Lire Ct.- 

* 115 detti⸗⸗ — PR | ı Scudo di 115 Soldi Imp. 

* 77% deli ss Meapel, 1 4 :#-, 1 Ducato di Regno. 

”" 08% betti #5 s Rom s ss 1 Scudo di ıo Paoli. 
“52 Deiti.5.:. Venedig 5:5 1 Ducatd Ct #d,Mk. picolg 
1 ScndodiCaanbio — ⸗⸗ — —— a Banco. 

ei ——— F Win ⸗⸗⸗ ıf,. C 
Boten, oder Bolzano 
Eine oͤſtreichiſche in Tytdi gelegene Handelsftadt, 134* F 
Gibt in ro ‚eigenen nach und empfängt dafu 
* 2084. Mon, lunga mfirdam ⸗ 100 N Bo.. 
9% — — ‚Yugeburg 4 # 100 fl. a. 
—— —— & € ;* 2034-Solli Ci ee 
= 1014 Kim m! mn 500 Lire picc. x 
1 — — Bologna s s *. 484. Bolognini. : .. « 
— If — Beeglau, 4 5 ... :aoofl. preuß. Cr. x 
.- ol — — ranffurt s» ; 200 fin Mg, 
ii — — urg # 3 100 Rthlr. Bo. 
€ 3 


166 Br as #£ za 2 4 


Gibt in ihrem eigenen nah: 5 ©. und empfängt dafür 
Gelde. 
“99a. Mon, lunga feipgig 2 7 2 100 fl, Ct. 
”" o4äf, — ur 100 fl. in Doppien, 
* oil. — —— 5 5,86: _ 100 fl. in Louisd’org 
er fe — — Hvom ;; * 564 Pezze dötto, _ 
gif, — — Uv-ndon 56: 1 Liv. Sterl. 
* 1004 fl — — uͤrnberg⸗⸗ 100 fl Ct. 
“ 944 Be r — a 100 fl, = Doppien. 
nl — 0174 200 fl, Ct. 
100f. — Rom s s * 50% Scudi mon. 
* Hl — — Er Soden s _.1loo fl in Doppien, 
ıScudodiCambio Bencdig. 5 3. * 1343 Soldi Bo. 
ı fl. Mon. lunga — 3 8 5.203 Soldi piecoli. 
* 1oolf, — .— — s # ; 5ookire piccoli. 
“1oojf, — — Verona 5 du. Sooderti 
fl — — — Ei 100 " Ct. 
3 3 In 
Eine am Rbein gelegene freye Reichs und Handelsftadt des ni dencheluſch/ 
weſtphaͤtiſchen Kreiſes. 
Gibt in * eigenen . nach und empfängt — 
| Er 
® 1764 Ridee Ct.⸗ ſierdam ⸗uo Ritir. Bo, 
1403 — Species Antwerpen⸗100 — ermiß- Geld. 
*1211Rthlr. este ⸗t 100 Rthlt. Ot. 
"si — ecies Brabant ⸗100 — Wechſelgeld. 
* 1244 — —* ———— a. M. 100 — — 
*1763 — ⸗ amburg 5 ⸗10o0 — Bo . 
*1183 — Species Lipzig » 3 4.1900 —- Cr \ 
* gol — - Maris und yon 100 Ecus de Liv. ; 
2 1213 — — s. -Mürnberg 3 ⸗160 Rtbir. Ce- 
1214 — Eh 


— ⸗— Wien⸗ 


100 — m 


Hu'ze — 
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Danzig. | 


Eine in Weſtpreußen gelegene, zur Zeit noch unter dem Schutze ber Krone s 
Pohlen ftchende, freye See⸗ und Handelsſtadt. 


Gibt in — eigenen * und empfängt dafür 
d r 
420 Grofchen Ct. ;  Anfterdam ı Liv. uls. Banco. 


⸗ ⸗ 
—* dergleichen # SHamburg » ⸗1Rihlt. Species Bo, 
5 132 4f. Ct. » # KRönigeberg ⸗10o0o fl preuß. Ct. 


Dintirden 
Eine in franzoͤſiſch⸗ Flandern Br Ser; und Handeisftadt, 


Gibt in —* eigenen nach und empfängt dafür 
elde, | 

* 179 Liv. uls. od, fl. Amſterdam ioo Liv. uls. oder Bo. fl. 

* 2094 Liv. tournoix — — es. @eoifl. Bo. 

* 17744 Liv. us... — .2x 1eLliv.nls. oder fl. Ct. 
% — Liv. uls, od. fl. Antwerpen < » 100 Liv. uls. oder-f. W. G. 
* eben fo viel ⸗Bruͤſſel 2.5 für cben fo viel, 

⸗ ıLiv . Gterl. 


* 2314 kiv. tournoix fondon . x 


810 ven = — 
Die — toskaniſche, im mittlern Italien gelegene ande und 
. Handelsfladt am Fluſſe Arno, 


Bist i in ihrem eigenen. nach und empfängt bafur 
Tan — 
ı Pezze v. säLire Amfterdam ss "88 Pre, a Bo. 
100 Pezzi.' Mugen " HMI Cr. " 
a — -- . 1 @ “ 


” 147% Scudi döro⸗ 'Bifenzona » s - Too Scudi märche. 
1 Scudo Cr: s "Bologna: ; — * 106 Bolognini. 
"1 Pezze- 9 vi 3 $:.%. 87 derti. u 


168 — — 
Gibt — eigenen yach und empfangt dafuͤr 


“4 Scadidöro.s Bolzano ⸗⸗2304 kr. Giro. iR 
* 654 SoldiCe >; — 4.#..,...1fl. Mon. lunga. 
100 Pezzis z s Eadir s s s * 1244 Pefosde plarra. 
ıdiro s s z Genua z.s. * 116 Soldi fuori di Bo, 
ı dito + = = Samburg s » * 83 Den. uls. Bo, 
ı dio » 2»: yon A s:# * 958, Sols tournoixt n ® 
1.ditto s #.» Sffabon. x s * 758 Réecs Se 
* 7735 Soldi s 5 »  vomo, =. #6 1 Pezze bon 6 Lire,, wi 
ı Pezze s s Sonden ss s *" 9Pfen. Stel. > 
ıo0ditto + # » Madrit „s »s.. 7 224 Pefos de platra. 
ı dito » = =» Marfeile s s * 96 Solstournoix. 
ydirto = = -: Meflina s s * m Tari 10 Grani.d 
ı dito » » » Milano s s * 1254 SoldiCt. 
100 ditto » 's w:Menpel s: 5: * ı174 Ducati’de Regno, ) ° 
ıdirto » = = Palermo s s * ıı Tari 10 Grani. 
dito >» =:='. Paris a ss * 95 Solsrournoixi - 
ıdiro « «» =. Rom 5 s s * 9ı Bajocchi. 
100 Francesconiärop.. — # s s  * 105 Scudi Romani. 
so Zecchinigigliati — 5 ss * 122 Sr. 4 Bajocchi, oder 
1 F L05 Seudi Romani. 
* +9 Scudi döro- » Ven⸗die es ... 200 Ducati di Ba. 
ı00 Pezzi =» » ss * 98 .derti. 
® 63Soldi» » > Wien RP Gr Due 2 6) 


5 


| - Branffurt am Mayn..- 
Eine ſteye — und —— des oberrheiniſchen Pe an dem 


. Maynfuß gelegen, 
Si in .. eigenen | nach und empfängt af 
v 140 Rth. —2 —2 * — Rithir. Banco. 
> 134. — I = -- 100 KC Ct. 3XFI 
* 1665 Cr: ' | * 250 fl. 
” 13412 — Wechſelgeld Antwerpen 2”. 100 —* Dchfehied. 
» 995 — — Augeburg --300 —: 


Gibt 


en. rög: 
ee eigenem nach den undrempfinät dafiir 


* 124, — — Thfi Baſel = . m iy6o Nthir. Speeies. 
* 16. — Bourdeaux ⸗ 100 Eeus de 3 Liv. 
* 1308 — — Bruͤſſel - ‚100 Rthlt. —— 
9590—Eoͤllnuuso — 
* 934 er — : >» 0 — = ecies, 
a 1241 — — Sf) - »s = 106 Ecus Abechfefgeld, 
* 123 — — Hambairg 2! 2 #100 Rthlr. Bo. 
- -— keipäig. > BA 
7— Ei yon — ioo Ecus de 3 Liv. 
* 1343 Batzen — sonden eo. . ı Liv, Sterl. 
“ee ne, ‘224 Fiv. Eterf, 
* [on — —— 100 Rthir. Cr. 
— 76 — — Patis 100 Keus de 3 Liv. 
e 995 — Pr s \s is 300 Rthlr. — 

1344 — + erd — se — At 
@ = — — - —— ».,* 134 Ecus de 3 Ev. ı 
Bu 0 Banbig Sue. 1ogiDucaren Bor. 
” ER en) on yet. s 

erh : tue ‚ia ae! 4 
Eine be ni Königeeiche Sarditien, und. Frontzeich, md. an die Echweis 
angrenzende Handelsſtadt. 
—A 


nach im und, smpfängt dafür 


' ee Br: Den, * Bo. 
Augsburg ·· 24277 ne 
Bafel ” = 800 100 R 
anffurt a. m» — — — — 


mu >» = 100 Pezze di 115 Soldi 





fuori di Bo. 
EBEN. = a, Seipzig Be für ı Etüd alte Louisd'or. 
* 95% Ecu Ch a. $iborno . a 100 Pezze di $ Realı, 


— » Zube =: » * 514 Pfen, Sterl. 
2 


— — 


Gibt — nach und empfaͤngt dafͤe 
elde. 
* 084 Ecu Ct. = Milano . ». =- "640 Lire Ct. 
100 — » Mürnberg «- = * “1274 Rthlr. Cr. 
100 — — Paris = = » ..*,1634 Ecus de 3 Liv. 
I ee, —⸗ Zus =: =. =. 5 36 Soldı — un 
— — 
+ Die Haupkftadt der Republik dieſes Namens, a ng 
Gibt in ihrem eigenen Gelde nach Ri j umd.empfängt bafur 


ı Pezze v. 5% Lire. Amfterdam - 3 -* > ig uls. Bo. 
* 644 Soldi Fuoni di Bo. Augsburg = "+ 


. 


ı Scudi döro marchi Eadir = = »  * 623 Aaı — | 
ı Pezze von si Lire. Mon und aris *953 Solstournoix, 
ı ditto‘ : » Siffabon‘ = » # 74% Rees. 
*1 16 Soldi fuori di Bo. fwomo ** ı Pezza dötte. 
ı Pezze von 5A Lire Sonden =»: -® gg Pf. Sterl. 
ı Scudi döro marchi p. Madrit = = * 625 Maravedis. 
ı Pezze von 53 Lire Marfeile. v = * 05 Sols rournoix, 
ı Scudi döro mar. perm. Meffina s =» * 4ı4 Carlini. 
1 Scud.di Cam. 9, 4$ L. —— 2100 Soldi Ct. 
ıdito » » » si. ‚, » * „0 Soldi Imp. o. 
ui 103 SoldiCt. = = = Neapel .. ı Duc del Regno. 
100 Scudi döro' marchi Novi == » * ro1 Scudi döro'mar. 
ı Scudi döro permeflo Palermo » = * gı Carlini. , 
* 128 Soldi fuoridiBo. Mom = = + ı Scudo’R 
ı Scud. diCam. Er Lir. Venedig = € 093 nn ai Bu 
⸗ 1 fl. t. * 


» 


* 63 Soldi fuori de Bo. Bien | ⸗* 
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Hamburg ” 
Eine niederfächfifche, an der Elbe gelegene freye Reichs: und Handeloſtadt. 
Gibt in Banco- Geld nach und empfaͤngt dafür 


— 


2 Mark sb. Bo. Amſterdam 33 Etüber Bo. 


100 Athir. Bo. 2 01 — „3061. Rthir. Cr. 
100 — — Augeburg =. * 1435 — Augsb. Ct. 

* 26 $tüb Be » Bourdeaux ı Ecu von 3Liv. 

“Ber: 5 he - -» ı Liv. Bo. 

” 84 Pf. uls. Bo. -» Eadif = - -- ı Ducat 9,375 Marav. 
109 Athlr, — = ankfurt a.M, * 142 Rtbir. W. ©, 
 — — : en „m — 
Bin» ner * 144 

® 45Pf.uls.Bo. - Kfrabeson . 1 A v. 400 Rees. 

” 342Buls,. — = ion = - 5 Liv, Sterl. 

—* Air, — : .Maumburg :  * Rihle. Cr. 
— Nürnberg » =  * — — — 

“ 2 üb. — >». Yaris » = = t Ecu.de „Liv. 
00 Nthle. — » Prag =» =. 7443. Ale. Ct. 

s SD. uls, — = Bemdig = = 'ı Iucat.di Bo, 
100 Krblr, — — Wien » = » 3444. Nthie Ct, 


Königsberg. | 
Eine koͤniglich preußiſche Haupt und Handelsftadt in Offpreufen, 


Gibt i in Bum eigenen nach | und empfängt dafuͤr 
eld ⸗ 
* * 3023 6r. preuß. CH Amſterdam = ı Liv. uls, Ex. 
” 1003 Nithlr. pr. — Berlin: > : 100 Rthlr. Cr. 
100 fl. preuß. — Damig - - » "aızızpoli. fi 
* 1344 Gr.preuß.— Hamburg : - ı Rthlr. Bo. 
+ 7 don ; > + ı Liv. Sterl. 
I m e E 





172 — 
Koppenhagen. 


Die koͤniglich Dänische, auf der Inſel Seeland an Der Oſtſee gelegene 
Haupt: See- und Hande lsſtadt. 


Gibt in ihrem Menen nach und empfängt dafuͤr 
Gelde ir“ 

* 0,4 Nthl, Ce) = : Amflerdam -- -- co Rthlr. Ct. 

*1254 — — : Hambung » = "TOO —- Bo. 

” 5 — 24Ct. tondon sheet 2 Liv. Sterling, 

teipii.g 

din: im Rurfürftentpume Sachſen — Handelsftadt. 

Gibt in ihrem eigenen nach | und empfängt dafür oo 
Gelde. 

1404 Rthlr. Ct. Amſterdam = 100 Rihlr. 3 

*1355 — — ⸗ — 100 — 

2993 = — Augsburg = = - 100 — J 

* 9 — —⸗GFrankfurt a. M. 100 — Dehſthed. 

*1433 — —  - Hamburg 100 — 

*5757 — — ⸗ aondon ı Liv. em. 

* 76 — — Mon = =,e 1300 Ecusdez Liv. 

393 — — ⸗Nuͤrnberg » » 100 Rthlr. Cr. 

7604 — — — Ps » =», ‚ıo0Ecus de 3 Liv. 

*99 — — ⸗ Wien —4⸗ 200 Rthlr. — 


lie pi Kyffel. 
Eine Handelsftadt in franzöfifch » Flandern. 


Gibt in >= eigenen nad) und empfängt dafuͤr 

e . .s. 

* 1803 fl. = =: WUmflerdam > © 00 fl. Banco; 

* 1704 fl. = . — : 100,fl. Ct. 

* 172 5 fe =.» = Antwerpen = .ı00fl. Wechſelbed. 

*148 fl. >» — «100 fl. C 

*62 ß uls. = Sonden = =» ı Liv. Stel. 

* 09643 Pf. uls. = Paris » = » ı Ecu de 3 Liv. 


— ⸗ 


Feet Liffabon 
Die Hauptftadt des Königreichs — 


und empfängt dafuͤ⸗ 


2 Pf. uls. Bo, 

. Dokine: v. 32 Real. 

ı Pezzc v. 53 Lire, 
43 Pf. uls. Bo, Ä 

ı Pezz£. 
538 Ste, 

ı Doplon à 32 Real. 
ıı Carlini 8 Grani. 

ı Ecu de3 Liv. 

ı Scudi di ftampa döro. 

ı Scudi Ct. 

ı Ducat di Bo. 


und empfängt dafuͤr 


873 Pr. uls. Bo. 
914 Scudi. 
179 4 fl. Ct 
88 Bolognini. 
124 Pefos-a 8 Real. 
115 Soldi Cr. 
974 Ecus- 
175 Soldi Er., 
86 Pf. uls. Bo. 
97 Sols tournoix. 
754 Rees. 
49 Pf. Sterl. 
124 Pefosä 8 Real, 


Gibt in ihrem eigenen nad) 
Gelde 
1 Cruſade⸗ Amſterdam = 
® 2415 Reis =» » Cadir =: » » 
- — ⸗—BGenua⸗ 
ı Crufade =» Hamburg ⸗·⸗ 
* 769 Reis = « fivom = = 
1000. tie =. onen = = * 
2415 — 8 e Madrit = » 
ı Crußde .» Madritu, Palermo * 
* 475 Reis » = Paris: » - 
* 1362 — . 9 Kom ur Be 
* 841 — >» 9» — ——— 
“76 — : =: Dendg = » 
Livorno. 
Eine herzoglich⸗ toskaniſche, im mittlern Italien gelegene See 
und Handelsftadt, 
Gibt in ihrem eigenen nach 
— Geſlde 
1- Pezze dötto A6L, Amflerdam = * 
100 — — ⸗ Anon =. * 
100 — — . Augsburg =» =» * 
L— — . Bologna = ,» * 
100 — — ’ı Sadir =» 8 s * 
1 7. — 2FJlorern* 
100 — — — Genf et 
1 — — e Genua sei 
1 — — >. Hamburg s = * 
I—  — + Mon — 
1 — — 3 Tifabon + » * 
I— —..,: .sondon « ss » #* 
100 — — : Marit = =: a 
I — — is: 1 Marfeille = =: * 


93 


572 Sols tournoix 


174 — — 


Gibt in ._. eigenen nach >. nd empfängt dafür 
"  FPezze dito Re, Meffine « =» * ıı% Tari 
— — Milano ⸗22 1264 Soldi Cr 
100 — — 12 9 Neapel a = © Er 5. 
189 in 5 MO te 180 Scudi doro marche. 
1 — — —— Paris ee — .97 Sols. tournoix. ® 
L— — .: . Palma . =. 11Grani. — 
1 — — ⸗ Kom =» =» » * 222 Soldi romani di 3Ba- 
| | jocchi. 
31333— — > — 2* +22 Soldi mon.di obaoli 
LT — — , s Ruin » =» » * 84 Soldi piemont, 
100 — — ⸗ ⸗ Dembig «.: * 37 ce OPER: 
»103 — u TR — » = 100 — Du. d 
» 64 Soldi Cı. Wien a 2 — » fl. Ct. 
g ondon. . 
Die Hauptftadt des Königreichs England, an der Themſe gelegen. 
Gibt in Arte eigenen nach und empfängt dafür 
elde 2 
ı Liv. Eterl, = Umfterdam » * 35.9 Pf, uls. Banca, 
I— — Antwerpen =» * 3568.39 — — 
1 — — — Mn >» * 348.06. 7 — 
.» 3619 — >» -Bildano. - = ı Pezze #8 Real.: 
° 304 Pe — > : Bourdeaug. »- . ı Ecu de 3 Liv. 
37 Pf. —' = Adi nn = Pefo de 8 Real. 
100 Liv. — » Dublin # = ® 3 Liv. Irrl. 
48 . Pf. — » Gem =; — 115 Soldi. 
ılv. — ⸗ ankfurt aM, * 1364 Batzen —— 
— 4 amburg =: » * 348.6 Pf. uls. Bo 
5ß.6 P— = Haben =». = 12000 Rees. 
514 Pf. — : » Bvome . =: « ı Perza dörro. : 
ann 0 Madrit = = + Pefo v. 8 Real.: 
—411 — — ⸗ Map. » =. » Ducat del Regne, 
303 0. Pure > = » » Ecudez Liv. . 
Liv. — — Rotterdam » *% 5.9 Pf. uls.Bo. 
z10Pf. — +. Venedig = » .,..x Ducardi Ber- 


*⁊ 


ne — ing. 


2 Luͤbeck. * 
Eine nieberfätfehe freye Reichs: und Handelsftabt, an der Trade TER 
Gibt in ihrem eigenen Gelde nah -- und empfängt dafuͤr 
° 1124 Rhlr. Ct. = » Amfierdam = 100 Rthlr. Ct. 
\ Luͤttiſch. 
Die Hauptſtadt des Bißthums dieſes Namens, an der Maas gelegen. 
Gibt in ihrem eigenen Gelde nach und empfaͤngt dafuͤr 
bu 1614 fl. a8 ee % Amfterdam -. 100 fl. Cr, 
® 47% Stüber . 2:1» Paris» = i“ ı Eru de 3 Liv. 
Madrit. 
Die roniglich⸗ foanifche Haupt: und Reſidenzſtadt, i in Neufaftifien gelegen, 
Gibt in ihrem eigenen Gelde nah und empfängt dafuͤr 
ı Ducato de Cambio. "Amfterdam  #- *: 97% Pf. uls. Banco. 
ne Antwerpen 1003 WG 
© 119 Pefos de Plata +»  Genun . = = „100 Pezze. 
ı Doplon in Species — *224 Lre fuori di Bo. 
Ducato di Cambio Hamburg. + --94 3. Pf. uls Ba. 
ı Pefo de Plata di $Reali Siffaboh = » * — Rees. 
ı Doplon.in Species: — *2396 — 
® 1214 Pefos de Plata s: vormo: =.» 100 Pezze dötto. 
I. a onden = % 404 Pf. Sterl. 
— — Paris ⸗-783 Sols tournoix 
1 Doplon di 32 Real ; — #05. '* ı54Liv. tournoix · 


er "Meffina und Palermo. 
Bro in Sicien geirgehe, dem Königreich Neapel gehörige italienifche 
- Handeloftädte. 
Geben in — eigenen Gelbe, . nah: , und empfangen dafür . 


21014 Gran * + * WUmfterdam = * 1. Banco. 
‘ ‚304 Carlini Flotenz * » *  15cudo döro. 


176 — — 


Geben Men eigenen nah" un empfangen Due 
de - FE 
®@ 293Grani »- =» Genua =» - * 1 Scado döro mar. ? 
375 mem ee — * — 8 Lire fuori di Baneo 
46 — +»: Wn » >». ı Ecu de 3 Liv., ’ 
* 234 Oncia = > Uſſabon «» = 100 Ecus. '; * -- + 
ı Florino =» = — » = * 413 Res 
u Tai = » von = = *  ıPezza dötzo, u 
eg". 0 ee » Liv: Sierl. 
I Oncia 5 (PR Sa — — — 1344 Pf. Sterl. — 
» 93Tai =» ⸗Neapel ⸗·⸗ ı Ducar diRegno. 
100 Saudi =» 2.1 — = 2. .* 1204 dırto, Mn 
*» 424Carlini = = Novi = - > ı Scudomarche.  ; ” 
» 453 Grani = =» Paris = - > ı Livre tournoix. 
* 123 Tai +. Romis je: ı Scudo moneta. 
—113 — ⸗ Venedig — 3 Ducat di BPo. — 
* Bi — ⸗ = s 3 1 — Ct. 


Milano, oder — 


Eine in dem oͤſterreichiſchen Herzogthume dieſes Namens in Itatien tom 
| Haupt: und Handeloſtadt. —— 


Gibt in ei eigenen nad und anfing af 

°» 574 —* “ Amſterdam = 2 fl. Banco.ı 0 ı ı 

. sch — » Antwerpen » r fl, Permiß-d,W,&,: 
”» mol —.— ⸗ Augsburg = a uf Wechſelgeld. 
— — fl. in Dopp. —— 
mi — —— Biſmone 1Scudo marche. 
64 — — Bon =» 1 fl. Giro. 

⸗ J J — — Genuae—- 43 Lire fuori di Bo, 
Bee: er a x. Seudo 9,4 Eire Ok“ 
. 874 Lire — ⸗80 Soldi fuori di Bo, 

» 558 Sokli — von und Paris ıEmdezlLiv. ,. __ 
. var Soldi Oi “. : fivorne » +. + Pemärdörte. 1%... 
“315 — 0m; jonlon, . > ı Liv. Ste _ 

*» 11 — —.Napli = ⸗ x Ducar.di Regno. 


— 


— ww 


Gibt in — eigenen nach und empfängt dafuͤr 
Helde 
* 1834 Soldi Ipp. Noti =» =» » -+1'Scudi döro nerchei ie 
1395 — Ch Rom» . or ı Scudo monera.: 
.  +Seudo imperialis Denedig ». »: 1565, Soldi Banca: ) KT 
® 841 Soldi Cr. = a ı Ducat mon. — 
694 — — — ⸗2 1 fl. — 
Neapel, 


Eine koniglich neapolitaniſche Haupt: Handels: und Seefadt- in Unter 
Italien, am mittellaͤndiſchen Meere gelegen. 


us 


2 
—8— 
» 


2 


Gibt in ibeem eigenen. nah 
Gelde — 
“1 Dueär del Regn. Amſterdam 
l. — — Bologna’ = 
99, —. Bär ⸗⸗* 
I — — Botzen J 
> z ; 
ıs4t — — —R 
100 — — Oma .r 
= 9E- — Uecce * 
— 


ſondon »  f 

; — —Madrit u. Eadir' * 

1 — — Meſſina vw + 

1 — — Milano⸗⸗ 
2208 — — Novi a 
.» 23 — — Malermo » >» 
124* — on 
173 — u Dienedig ° » 1% 


re. 
— w 


r= > 
* 


on und Paris 
2 v3 Dük. dehRepn Ädorno " » 


I 


und empfängt dafuͤr 


— “694 Pf. uls Banco, “' 


75 Bolognini. 
1190 Ducati del Regno. 


= Bi 69 fr. giro, oder 94 * 


lunga. 

100 Scudidöro. 00 

” 883 Pezze. 

2 100 Dücart del Regno, 
100 Ecu de 3 Liv. 

Iiv. — 
„180 Pure + 8 
323 Pf, Sterling. 

296 Maravedis de pfara. 
#796 # Grani. 


— — Solai Ct. 
Saudi march. 


"Too Scudi qu 12 Tari. 
100 Scudi moneta, 


390 Ducaritli Banco, 


178 


— — 
Novi, oder Nove. 


Eine — iſche, in Oheritalien gelegene Handelsſtadt, welche nur um der: 
allhier in Rapallo, in Seſtri del lepante, und zu Sancta Margarita 
bey Genua gehalten werdenden genueſer Meſſen, untet die Wechſelplaͤze 


zu rechnen iſt. 


Gibt in ihrem eigenen | 
Gelde, 
1 — doro mar. Amſterdam 5 


I 


100 
L 
100 


100 


J — 


TER LIIIEN ini 
BANN 


II 1I4- 


11.1334 


nach 


Augsburg » 


“ ” “ ” 


rankfurt a. 
Hamburg 
on und Paris 


- 
3 


Meſſina u. Palermo * 
Neapel, Bau —X 


* 
Sevilla Medina * 
St. Gallen 


a 


LE # 


= 1868 fr, in Spezies. 
* 1811 Ducati di Bo. 
r 2344 Rthlr. Cr. 


und empfängt dafıle 


164: Pf. uls. Banco. 
1724 Scudi monera. . 
1734 Pf. uls. W. ©, 
1844 Rthlr. giro. 

67 % Sueldos. 
246 Scudi zu 7 Lire. 


193 Seudi di Cambio, 


163 % fr. Giro. _. 

661 Maravedis in Silber, 
144% Scudi döro. 

209 fr. Wechfilgeld. 

123% Scudi d’argento. 
1554 Pf. uls. Bo. 

3074 Ecu de 3 Liv. 

184% Pezze dötto. - 


914 Pf. Sterl. BR 
ı 574 Scudi doro zu 73 Lir.. 
185% Soldi imperiali. 

42 3 Carlini. . 


215% Ducati del Regno. 


J 2284 Hshir. Ct. 


1094 Scudi diftampa doros 
661 “Marav. in Silber. 


ee 


—— arg 


rd. mat Pen daer g. — PL re IE RN 
Eine frege Reiche >. * Handelsſtadt des fraͤnkiſchen Bien. 

Bibt in * dt, nach und empfaͤngt safe 
1403 * 2 Amſterdam vo Rthlr. Bando. 
1363 — "100 — Ct. 

998 — 6 or. An. Augsburg > “100° — Ct. 

991, Ge = = # Bon» » »  100fl. mon. lunga. - 

96 f. OCt. — . 2". 100fl. valura. . 
VE; Ch. as 5 Breßen '2- — preuß. Ct. 


19 fr. U. »_» 


993 fl. Ct. ob. re Fronkfurt KM 


142% Rthlr. 


Hamburg : 


99ER. a. od. in Ldr. feipgig = = 
yon ind’ Päris 


5 We 
83 f. Cr. ; 
BEE Er 
1244 Athir, Ct. = u 
995 — Our. 


tondon . 


Prag’ =: 


Venedig 


- 


5 ! 


Wien ww‘ 


ı Livre Bo.. 
100 fl. Ct. od, Min. 
ıco Rthlr. Bo. 
100 — Ct.od. in Læon 
100 Ecus de 3 Liv. 

I Liv. @terl, 
roo ft. Ct. 
100 Ducari di Bo 


. 109 fl, Ct. 


Paris, Lion, und das ganze Königreich Franfreich überhaupt. 


‚Geben in Ben eigenen 


* 


LEE « 


Ecu de 3 * 
F Sols tournx⸗ 
ı Ecus de 3 Liv. 
754 Sols tournoix 
180 Ecus de 3 Liv. 
1334 Ecus-de'3 Liv. _ 
53% Sols rournoix: 
167% Ecus de 3 Liv. 
964 Sols tournoix 


s Ecu de 3 Liv. > 


nad 


Amſterdam 


Antwerpe 
Augsburg “⸗ 
Bologna > 
ECadir » 


lorenz + 
frankfurt a. .M. 


Senn „oe 
Genua = 


Hamburg ⸗ 


= 


32 


„we“ nm 0} 


‚ and empfangen dafür 


* 543 Pf. uls. Bo. 
® 55 n J uls. W. G. 
ıf.cC r 


254 — ini. 
ı Pefo de plara. 


*. 48% Scudi döro. 


100 Rthlr. W. G. 
1.8.8. 
100 Rthlr. Ct. 
ı Pezza dorto v. 5} 
Lire fuori di Bo, 
* 26%, tuͤb. Bo. 


480 m — 


Geben in ihrem eigenen + mad. 


elde 


und empfangen dafuͤr 


183% Een de 3 Em--Hemburg = - = + 100 Ak. Bancos- 
” 1334; Zar Zun keipgig = 3. 1m =... 20: 
— —*uüſſabon = = * 460 Rees. a * 
⸗ Sols tournoix -fivormo = -- „» 1 Pezz ‚ dotten | Dur 
ı Ecu de ‚3 Liv. Sondon » = «_ * 313 Pf. Stat, 
* 0774 Sols tournoix Madrt 7, = .r -zBefogde Dane: ? 
* ı54liv.toumoix. .—. 32 Reali de Ben — 
ı Ecu de 3 Liv. Milano⸗⸗ _* 54: | Sofdi i imp En 
* Ar — — Neapel rn > OO Ducati ‚gel 
"ml 0 —; ‚Novi s a a Seudi däry —3 
* 534; Sols tourmoix Nürnberg # ⸗ ı fu. Ch. 
106 Ecus de 3 Liv. Nom = = = * hr Scudi di. hampa‘ doros 
. — — Er Gallen « * 6 fr. Epezies. 
I — — Juin: s *  5ı% Soldi piemont. 
100° — ‚ Benedig = ». * 614 Ducatidi Ye er 
+ 523 Sols tournoix Wien = = = I u C ie, . 
2 j ; ; z 2: * 
Palermo ſiehe Meffina. I dee 9 
oRevat' 
Eine im fche Eee = und Handelsftadt, im Herzogtkum Ebſtland an Her 
Oſtſee gelegen. J 
Gibt in ihrem — nach und empfängt dafür. 
Gelde ER — ——6 
* 131% Kopecken Amfterdam ı Rthlr. Ct. 


* 


Bi 
140% era». », Hamburg = 
6F Rubel = =, fonden: . = 
* 1113 Kopeden - = 


übel = = 


r — Bo. 
ı Liv. Sterling. 
1 Rthlr. Ct. 


— — ı8r 


100 Ecus de 3 Liv. 
100 Pezze dotto. 


Riga 
Eine ruffiiche See = und Handelsſtadt, in liefland an der Dina gelegen. 
Gibt in ihrem eigenen Gelde nach und empfängt dafuͤr 
100 Ab, Zhlr, - = Umferdam = * 106£ Rthlr. Ct. 
I— — . : . Donig » = * 174 Brofchen. 
100 — — ss = Hamburg «» = * 1024 Nthlr, Bo. 
I— — "ne Koͤnigeberg » * 132 Grofchen preuß, 
Rom. 
Die, päbfttiche Refidenzftadt, an der Ziber in Italien gelegen, 
Gibt in ihrem eigenen Gelde nach und empfängt dafuͤr 
® 413 Scudi monera »' « Wmftedam » 100 fl. Bauco. 
4 Bajoschi =.» + — —— 
* 9% Scudimoners  » Ancona· «+ 100 Scudi moneta. » 
* 1094 Scudi di ftampadöro Bifenzone +» 100 Scudi marche. 
*101& Sudi moneta = = Bologna =» » 100. Scudi moneta. 
.  ıScudo diitampa döro Cadir = « » *s6,y Maravedis. 
*278 — — — Florenz - » 100 Scudidörod7!L. 
ı Scudo:moneta = » Genua‘ . 128 Soldi.fuori di Bo. 


* 37 Scudi di ftampa doro yon > 
* 004Scudi moneta > fivorno 
® 9oBajochi = »unujr, ;# 2 8 = 
43% Paoli.» =» » = fonden Fr .ı Liv. Sterl. 
ı Scudo di ftampa döro Matrit - = *369 Maravedis. 
ı Scudo moncta . «= Mejfinau. Palernıo * ı3 4 Tari od. 27 Carl. 
2775 — — Milano—— 100 Scudi imperiali. 
100 — — ⸗Noeapel ⸗*126 Ducati del Reg. 
*109 Scudi di ftampa döro Novi = « » 100 Scudi döro mar. 
ı Scudo monera = Parisund yon . * 106 Sols tournoix. 
* 62 Scudi di ftampa döro Venedig » =»  10@Ducari di Bo, 


* 


33 


182 


—s — — — 


oder Lille; ſiehe Lille in Flandern. 


St. Gallen. 


Eine in der Schweiz gelegene, und mit derſelben verbuͤndete Handeleſtadt. 


Gibt in en eigenen’ nach . und empfängt ‚dafür - 
Gelde 
* 118 fr. Wechſelgeld Amſterdam— ı Rthlr. Bo 
er’ s21fr.CGk..> + — ıC ‘ 
° 113 fl. Ci. >» = s Augsburg «< » 100fl. Cr. 
2118 fl — . = = Bogen = = » 100 fl, valuta. 
* 1003f,. Cr. = » Kranffurta, ar 100 J in alter Muͤnz. 
® 126 Fr. Cu. =» nf - - cu 3 Liv. Ct.- 
.» 2zıfv— = =: Gem =: : Lire fuori diBo. 
* .rı9 fr. Wechfelged Hamburg = » ı Rthlr. Bo. 
» ti. 56 kr. Ct.⸗ Seippig = - = ıL ouisd’or & as Kehle, 
° 72 fr,.lC = = mn ke ı Ecu à 3 Liv, 
120 fr, — s fvornm » » ı Pezze dötto, ’ 
9fl. 52 kr. Ch. fondon «* « ı Liv. Sterl. 4 
. nofr,Ce:» # ss Milan ⸗ « ı Lira Ct. . 
.ı73f.— + = Nürnberg «» » 1oofl. Ct. . 
. 72 — » = s Parisund yon ı Ecua 3 Liv. 
. 24fn— >» — — ı Liv. 
*12 kr. — 5 > Dendig . - ı Lira piccoli. 
al — se. = Wine ss Too fl. Cr. 
St. Petersburg. 
Die ruſſiſch⸗ Fapferliche Refidenz « und Handelsftadt. 
Gibt in * eigenen nach und empfängt dafuͤͤ 
eide = ü 
ı Rubel in Spezies’ " Amflerdam » 40 Stüber Ct. 
1 — in Banknoten — 59— — 
1 —in Spezies Hamburg = 374 Bo. 
— in Banktoten ⸗6 — 
1 — in Spezies londn - 424 Pf. Sterl 
ı — in Banknote — =; Ni — 


m 183; 
. Stodholm 
Die koͤniglich⸗ſchwediſche Reſidenz⸗ und Handelsftadt, an der Oſtſee. 


Gibt in N eigenen nach und empfängt dafuͤr 
elde 

“ 45Bin Spejies » Amfterdam > ı Rthlr. Bo. 
. af — — : — s ı — Cı. 
46 — ⸗ Er =» ı Duc. di cambio. 
*256 — — : Paris und yon ı Ecu de 3 Liv. 
48 — — =“ Hamburg - -» ı Rthlt. Bo. 

100 Rthlr — = Koppenbagen 128 — GC 
“ 21 — — uffabon +» = ı Crufado. 
. 9a — — = Momo : >» ı Pezze dötto. 
*“ zZMbr.466 =» konden = = ı Liv. Sterl. 


100 Rthlr. in Spezies Stralſund = * 133 Rthlr, Cr, 


Stralfund. 


ine Eöniglich : ſchwediſche See: und Handelsftadt, in Schwediſch⸗ 
Pommern, an einer Meerenge der Oſtſee gelegen. 


Gibt in ihrem eigenen nach und empfaͤngt dafuͤr 
Gelde 

124 Rthlr. Cr. Amfterdam - Too Atbir. Cr. 

.131 — — ⸗ — 100 — Bo. 

“132 — — :» Hamburg : - 0 — — 

» 12 — — :» Gtofpom =: 100 — &peies, 


Straßburg. 


Die Föniglich : franzäfifche Haupt: und mit freyen Neichsrechten verfehene 
Reichs; und Handelsftadt im Eifaß, an dem Rhein gelegen, 


Gibt in den eigenen nad) und empfängt dafiir 
elde 
1833 Ecus de 3 Liv, Amſterdam 1oo Rthlr. Ba. 


"it = ni 100 — . Cr: 
133 — —⸗ ———— —— an = 
"1834 — — » Hamburg = =» 100 — Bo, 


184 m 


Gibt in ihrem eigenen nad und empfängt für 
Gelde 
* soot Ecusde 3 Liv. yon = =» =» = Ecus de 3 Liv. 


1 — — — fondon 0 ® 3Pf. kart. | 
® 1005 — — » Paris: > = 26 cus de 3 Liy. 
| Trier — 


Eine olteechiſh im fittorafe, am adriatiſchen Meerbuſen segene 
See⸗ und ee 


Gibt in ihrem:eigenen = + nadıı. und empfängt dafuͤr 
Gelde | ; 
”09fl on. = Venedig ..» 500 Lire piccoii. 
99 Lire⸗⸗ —F 100 — — piccoli. 
» 1004 fl, “> = Wien e . 100 fl. C 
Turim 


Eine indem oberitalienifchen Fuͤrſtenthume Piemont gelegene, koͤniglich⸗ 
fardinifche Haupt und Handelsftadt, 


Gibt in ſeinem eigenen nach und empfängt dafuͤr 
Gelde 

* 38 Soldi = » = Hnflerdam => ı fl. Bo. 
*45 — 22Augsburg ec fl. 00m 
* 85 — ⸗— nf =.» € 3 Liv. Ct. — 
9Lire⸗⸗⸗Genua⸗ ı Zecchino. 
* 51 Soldi » »s = Wwun » = : 3 Liv. tournodx. 
»82 — =.  fivemo . ı Pezze. 
19 Lire » » = Sonden = > 1 iv. Sterl. 
2598 Soldi » = =» Mayland =» 2 Lire Ct. 
50 5 05» Das» = ı Ecu de 3 Liv. 
* 89: — ae er ur Kom Er Se 1 Scudo Rom, 
gut — =» — u. ı Ducar di Bo, 
50 — ⸗2 — Ct. 
243 — =,4 3. Wien ⸗22 u fl. Ot. 


| Venedig. 


Eine der Republik diefes Na 


— — 


Venedig. ( 
mens gehörige, oberitalienifche, am adriatifchen 


185 


Meere gelegene Haupt: See; und Handelsftadt, 


Gibt in ihrem eigenen 


ı Ducar in Bo. 


Gelde 
100 — 
1 — 
100 — 
135 Soldi 
100 Ducati 
100 — 
96 Soldi 
ı Ducat 
100 — 
613 — 
I — 
1 — 
160 Soldi 
100 Ducati 
181 — 
100 — 
604 — 
100 — 
100 — 


UV—— 


714344444171 


nach 


Amfterbam : 


Ancona + 
Antiverpen 


Augsburg >. 


Hamburg 
leipzig > 
yon + 
livorno 

fondon 

Mayland 
Napoli 

Novi z 
Nuͤrnberg 
Paris + 
Kım + 
Alten + 


—ö 


—8 


mW 


wo 


ww 


Warſchau. 


32 8* V 


no» 


* 


neuen» nn 


“he 


* 


und empfängt dafuͤr 


904 Pf, uls. Bo. 
944 Scudi monera, 
92: Pf. ul. Bus 
96 Rthlr. giro. 
ı Scudo di cambio. 
794 Seudi döro, 
193% fl. Ct. 
ı Scudo oder 4% Lire 
fuori di Bo, 
89 Pf. uls. Bo. 
126 Rth. in Ld'or ä 5Rth. 


‚ 200 Leus de 3 Liv. 


103 Pezzi dörro. 

sol Pf. Etert. 

ı Scudo imperiale, 

ır7 Duc. del Regno. 
+00 Scudi döro marche, 
ıgıtf.Ct, 
200 Ecus. | 

62% Scudidi ftamp. döro, 
ıgı7 fl. Ct. 


Die an der Weichfel gelegene, koͤniglich⸗ potnifche Haupt: und Nefidenzftadt, 


Gibt in ihrem eigenen 
Gelde 


ı Ducar 


2 — 


=» 3 
:» 3 


nach 


Amſterdam 
Hambug ; 


Aa 


und empfaͤngt dafuͤr 


* 106 Stuͤber Ct. 


* 


6 Mark Bo. mit ı per. 
mehr od. weniger Gewinn 
oder Verluſt. 


Gibt in ihrem eigenen nach und empfaͤngt dafuͤr 


Gelde 
e40 fl. ⸗2⸗ ⸗ ı Liv. Sterl. 
ı Ducar + + s Paris s * 228 Sols tournoix. 
PR 6, * 421 fncu 53 


I u 


Ar 


"Diem 


Die K. K. Reſidenz Haupt: und Handelsftadt des Erzherzogthums Deftreich, 
an einem Arm der Donau gelegen. 


Gibt in ars eigenen nah und empfaͤngt dafuͤr 
elde 
“ 1424 Rthlr. Ot. ⸗⸗Amſterdam + 100 Rthlr. Bo. 
100 Ifl. — ⸗ Augsburg + + 100 fl. Ct. 
* 101 fl, — ⸗ Boyens 5 5 100 fl. mon. lunga. 
Sal — ⸗ — 1,44 100 fl: Meßvaluta. 
"4 — + Breslau 5 100 Rthlr. Pr, Er...  ° 
* 1004 N. — ⸗Frankfurt a. MN. 100 — Wechſelgeld. 
*100 fl. — ⸗Graͤz und finz 100 fl. Ct. 
144 Rthlr. ⸗ ⸗Hamburg ⸗⸗ 100 Rthlr. Bo. 
* 10J — — Leipzeu. Naumburg 100 — Ct. 
754 — — ⸗ Win ⸗⸗⸗ 100 Ecus de 3 Liv. 
1 — ⸗ $worno ° = +. :* 64 Soldi mon. buona. 
"88 — ⸗ fndon: >» ı Liv. Srerl. 
1 fl. — ⸗j Mayland : » * 70SoldiCt = — 
® 101 fl. — ⸗ Nürmberg > ⸗100 fl.Ct. 0% 
23Ikr. — ⸗·Paris⸗⸗⸗ ı Liv. tournoix. 
*99 fl. — ⸗ Prag⸗—⸗⸗ 100 fl. Ct. 
” 244 Rh — 5, Venedig - 5 100 Ducati di Bo, 
+ 6 fl, — ⸗ — 134% 500 Lire piccoli. 


4 925 Or Zee 
Die Hauptftadt des erften Kantons diefes Namens in der N 
an dem timmatfluß gelegen, 


.- 


Gibt i in — eigenen nah und empfängt dafür 
100 Thlr. W. 6. Amſterdam⸗91 Athlr. Bo, 
100 — — tr gi CC 
“ 1074 fl. Ce. = 5. Augsburg + = 100 fl. Ct. 
” 993 Piflofen + + — ⸗ 100 Piſtolen. 
995 fl. in Muͤnz > — ⸗ 100 fl. Muͤnz. 
” 16, W. G.⸗ Bergamo + > r Lire Ct. 
* 106f1, Ct. » 5 5 : Kreanffurta,M, 100 fl. Wechfelgeld, 
* 60 fl. W. G. 2: Genf : ; : 100 Liv. Ct. 
”" 99 Pifolen 5 =: Seipig s 2 > 100 Piftulen, 
* 102 fl. Ct. 5 = yon und Paris 250 Liv. tournoix, 
* 116 kr. W. G. 5 Mayland : > 7 Lire Ct. 
*90 ſt. Min ⸗⸗NMuͤrnberg⸗⸗ 100 fl. Muͤnz. 
» 1ı.W.6G, ss Venedig 5 5 ı Lire mon. piccola, _ 
» 1064 fl.Cı. = s Wins ss 100 fl. Ct. 
Zurjad. 


Ein fehweizerifcher, in der Graffchaft und Sandvogtey Banden am Rhein 
gelegener, denen drey Kantons Zürich, Bern und Glarus 
zugehoͤriger Marftflecken, 


Gibt in — eigenen nach und empfaͤngt dafür 
104 Thl. Zuͤrch. W.G. Amſterdam + 100 Rthlr. Ct. 
54kr. — — Frankfurt a. M. ı fl. Wechſelgeld. 

”» sat — — don und Paris r Ecu de 3 Liv. 
ce 2 — Nürnberg ; > 1 fl, Ct. 


Yan 








Swölfter Abfchnitt, 





Bon den Salliimenten und Bankerouten; von Konkurs⸗ 
fachen, der Verwaltung und Berichtigung einer Kon— 
kursmaſſe; von den verfchiedenen Urſachen dieſes Lies 
bels; mie ihm vorzubeugen und abzuhelfen; auch wie 
ein in folchen Fall gerathener Handelsinann nad) den 
Umftinden zu begünftigen oder zu beftrafen ſey. 


Erſtes Kapitel. 
Don den Sullimenten und Banferouten, 


Man hat bisher die Bankiers und Handels'eute, welche ein Falli⸗ 
= ment oder eine Bankeroute gemacht haben, nicht fehr unters 
fchieden, und die Serichtshöfe verfchiedener Ländern haben beyde Kfafs 
fen mir gleicher Strenge oder Gelindigfeit behandelt. 


“in einem Lande wird dem Balliten wie dem Banferoutirer, 
ohne Rüfficht auf den merflichen Unterfchied der Säle zu nehmen, 
Ehre und Amt abgenommen, und er muß, um fich vor der gewalıfas 
men Verfolgung der Gläubiger zu fichern, der gefeslichen Strenge 
entgehen, und fein Heil in der Flucht fuchen. 


An einem andern Fann der Fallit wie der. Bankeroutier, bey 
Ehre und Amt — im Lande — und bey den Seinigen bleiben, und 
die Wege zu fernern Beförderungen find ihm unverfperre. Daher 
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giebt es in dem erſtern Lande und nur in geringer Anzahl mehr Failli⸗ 


ten als Bankerouten, und in dem andern in ungleich groͤßerer Anzahl, 
mehr der lezteren als der erſteren. 


Die geſezliche Strenge des einen Landes, ift alſo ſchon ein heil 
fames Vorbeugungsmittel, gegen das Einreißen der anderswo faſt 
zur Mode gewordenen Sallimenten und Danferouten, da die Gelins 
digfeit in dem anderen Lande den täglichen Ausbruch derſelben bey 
großen und Fleinen beförderet; Nur follte überhaupt, und vorzüglich 
wo die Geſeze firenge find, einiger Unterfchted zwiſchen diefen zwey 
Sattungen Leute, befonders bey denjenigen, die Durch offenbares Uns 
glüf in Verfall gerathen find, gemacht, und die Lerrres de Rehabi- 
lirarion, Wiedereinfesungsbriefe, nach dem franzöfifchen Gebrauche, 
eingeführt werden. 


Wer in Frankreich für viel oder wenig einen Konkurs gemacht 
hat, viel oder wenig Fahre auf der Flucht und abmefend mar; bey 
feinem Gerichtshof erfcheint; die mit ihm im Konfurs geftandenen 
Gläubiger zu Erhebung ihrer Bezahlung gerichtlich und öffentl: auf 
forderen läßt; und mit Intereſſen bezahlt, oder beweißt, daß er dieſel⸗ 
ben bereits befriediget hatz der wird durch ein Fönigliches Edikt in feis 
nen vorigen Stand, Ehre und Würde eingefest, und daß dieſes ges 
fchehen fen, in dem ganzen Königreiche durch öffentlichen Anfchlag 
eines Föniglichen Edifts befannt gemadht. Kin Handelsmann, der 
nur einigermaßen feinen guten Namen fchägt, wird, wenn er unglüß 
lich feyn follte, feine Berbannungsjahre fo zu nüzen fuchen, daß er 
zuruͤkgehen und feine Gläubiger befriedigen kann; meil er weiß, daß er 
dadurch in feiner Vaterſtadt alle Rechte und Vortheile wieder erlangt, 
die er Durch fein Falliment veriohr. 
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Der Unterſchied zwiſchen Fallit und Bankerodutier iſt ſo groß, 
daß es eine offenbare Ungerechtigkeit waͤre, wenn man den einen be 
fo ftrenge al8 den andern behandeln wollte. 


Ein Kaufmann oder Banfier der durch Verluſt an Waaren auf 
Schiffen; in einer Seuersbrunft oder fonft Durch Verluſt an feinen 
Schuldnern, und durch andere wahrhafte Unglüfsfälle in die Unmoͤg⸗ 
lichkeit gefegt wird, feine Gläubiger auf die Verfallzeiten zu besahlenz 
oder arm wird, daß er dieſe den Quart, Drittel, die Hälfte oder gar 
drey Quart von Demjenigen was er ihnen fchuldig ift, verlieren macht, 
ift ein Ballit, der Mitleiden, Tachficht, Unterfiügung verdient, fein 
allgemein gehabter Kredit leidet zwar in dieſem Falle, aber nicht feine 
Ehre, Der aber ift ein Banferoutier, welcher, nachdem er, den 
durch fein verfchmwenderifches, lüderliches, modefüchtiges Leben, und 
den durch einen übertriebenen Aufwand entftandenen Rüfgang feiner 
Sachen eingefehen, fein Vermoͤgen diebifcher ABeife, mit derjenigen 
was ihm feine Gläubiger anvertraut haben, heimlich auf die Seite 
bringt, bonis cedirt und nur Die Ueberbleibſel feinen Kreditoren uͤberlaͤßt. 


Unter die Rubrike Bankeroute gehdrt ferner: Wenn man zu 
der Zeit mo man fchon weiß, Daß man nicht mird zahlen Fönnen, oder 
gar nicht im Sinne hat jemals zu zahlen, und dennoch Waaren auf 
Borges nimmt, diefelben verfegt, oder unter Dem Preis verfauft,, nur 
um Geld damit zu machen, und felbiges zum Nachtheil der Gläubiger 
auf Die Seite bringt — wenn man die Handlungsbücher verfälfchet 
oder Feine führt, oder diefelben gar entwendet — wenn man zum 
Nachtheile ſaͤmmtlicher Gläubiger Fur; vor der Erflärung der Inſol⸗ 
vabilitaͤt, die ausftehenden Aktivſchulden fo viel als möglich, und fos 
gar mit Verringerung der Schudfumme, durch Disfonto, Nachs 
taß ꝛc. und bey unverfallenen Poften fogar mit Vergütung der 
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Osntereffen sufammentreibt und das Geld auf Die Seite bringt, und 
wenn man Paffivfchulden, fogar unverfallene Poften bezahlt, eigens 
mächfıg den einen ganz deft, und die anderen betrügerifcher Weiſe, 
in defto größern Schaden fest — wenn man Speditiongs oder andere 
vertraute Güter angreift — wenn man zur Zeit der Erflärung der 
Snfolvabilität falfche Gläubiger angiebt, und mit denfelben Dors 
theile von der Maffe sieht; was durch dergleichen erdichtete Forderun⸗ 
gen den rechtmäßigen Släubigern abgeht — wenn man endlich fals 
fche Wechfelbriefe, Eeflionen , angeblichgefchloffenen Verkauf u. d. gl. 
vorgiebt, und überhaupt alles Das, modurch andere worfezlich in 
Trachtheil gefegt werden: Da nun der Banferoutier fo viele Mittel zu 
feinen Betrügereyen hat, fo ift er mehr zu fürchten als die Diebe und 
Strafenräuber. Es iftalfo für jeden Staat, fo wie für das Publis 
tum : nichts verderblicher und gefährlicher als die Banferoutierer,, die 
man nicht feharf genug beftrafen Fann. Gegen Straßenräuber fichert 
man fich mit Gewehr, und vor Dieben mit den Schlößern; vor einem 
falſchen Banferoutier aber ift fich nicht zu. fichern. Dem durch Uns 
glüf zurüfgefommenen Handelsmanne, der fich auffer Stande fiehet 
feine Gläubiger ganz zu bezahlen, rathe ich, feinen Zuftand bey Zeiten 
zu entdefen; durch langes Warten Das Uebel nicht täglich größer wer⸗ 
den zu laffen, zu trachten mit feinen Gläubigern einen gütlichen Vers 
gleich zu machen, daß ihm .nach Geftalt der Sache, auf daß Ganze 
ein Nachlaß und zu Bezahlung des Reſts Terminen geftattet werden, 
oder aber an diefelbem alles das abzutreten was er im Vermögen hat, 
melches bonis cediren heißt, fo ift er auf einmal aller feiner Schulden 
(06. Und für die Gläubiger ift es rathſamer und nüglicher, fich mit 
ihrem Schuldner zu vergleichen; Durch Dergleiche wird immer mehr 
erhalten, als durch gerichtliche Berichtigungen folcher Maffen. 





192 —ñ 
Zweytes Kapitel. 


Von Konkursſachen und der Verwaltung und Berichtigung 
einer Konkursmaſſe. 


Hierinn wird ſehr verſchieden und nach jeden Orts und Landes 
Gebraͤuchen und Geſezen zu Werke gegangen; alle Faͤlle abzuhandlen, 
waͤre hier viel zu weitlaͤuftig. Ich will alſo nur das Allgemeine nach 
den Regeln der Natur und Vernunft unterſuchen. 


Ueber jeden Inſolventerklaͤrten wird, wenn er ſich mit ſeinen 
Glaͤubigern nicht vergleichen kann, der Konkurs erkannt, und deſſen 
ſaͤmmtliches Vermoͤgen durch die Verſieglung in obrigkeitliche Ver⸗ 
wahrung genommen: da nun dieſes zum gemeinen Beſten ſaͤmmtlicher 
Gläubiger geſchiehet: fo findet von der Zeit an, Fein befonderer Arreſt 
von ein oder anderem Gläubiger unter was für Namen es immer ſeyn 
möchte ſtatt; fondern derjenige, der einen Anfpruch an das Vermoͤ⸗ 
gen des im Konfursftehenden zu machen fih vorzüglich berechtiget 
glaubt, muß wie ein jeder anderer Glaͤubiger, ſich an das Gericht 
wenden, vor welchem der Konkurs unmittelbar verhandelt wird, und 
deſſen Verfügungen abwarten. 


Zu Berichtigung einer folchen Maffe, wird ein Syndikus und nach 
Derhättniß allenfalls auch etliche Dengeordnete, (Curaröres bono- 
rum, oder auch nur Curatores genannt) aus dem Mittel der Glaͤu⸗ 
biger am der Zahf zwey oder drey durch die Mehrheit-der Stimmen: 
erwählt, und von der Obrigkeit beftättiger: durch Diefe — 
erhalten fie die Macht: 


1. Die DBerfieglung, wann fie gefchehen iſt, — 
2. Ein 
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2. Ein Snventarium aller Aktiven und Paffiven zu siehen. 


3. Bücher, Skripturen, Waaren,, Gelder und Koftbarfeiten se, 
in fichere Verwahrung zu nehmen. 


4. Einen der Bücher und der Skripturen Sachverftändigen ane 
suftellen, denfelben in Eid und Pflicht zu nehmen, fo fort die meiftens 
theils erforderliche Vollſtaͤndigmachung und Abſchließung der Bücher 
aufjufragen. 


5. Alle beweg⸗ und unbewegliche Güter: öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden zu verfaufen. 


6. Die Dandelsbücher zu unterfuchen. 


7. Alle ausſtehende Schulden einzutreiben, unter welche auch 
alle diejenigen Gelder und Wechfelbriefe gehören, welche in den festen 
fünf oder ſechs Tagen vor dem Fallimente find bezahlt und zahlungs 
Weiſe abgegeben worden. 


(Die Srage: Ob ein Kaufmann feine Ordre auf einen Wechfel 
fünf oder fechs Tage vor feinem Falliment ftellen Fönne, um damit 
einen feiner Gläubiger vorzüglich und zum Machtheile anderer zu bes 
zahlen — und ob Ddiefer vorzüglich bezahlte Gläubiger, fehuldig fey, 
den Wechſel oder den Werth deffelben an die gemeine Maffe zu: 
rüfzugeben, und fich in die Klaffe der übrigen Gläubiger einzuftellen 
fhuldig feye oder nicht? ift ſchon lange fo entfchieden — daß ders 
gleichen Ordre ungültig, und der Mafle beygebracht wer: 
den follen.) 
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8. Proseffe für Die Maffe zu führen; Unkoſten fo viel als möglich 
zu erfparen, und nur wo es noͤthig ſeyn wird, fich gerichtlicher Huͤlfe 
zu bedienen, Hätte aber der Fallit Feine Bücher geführt oder felbige 
entwendet, oder wie meifteng zu gefchehen pflegt, in Unordnung zus 
rüfgelaffen, fo ift infofern felbige durch die Korrefpondenz von dem 
angeftellten Buchführer nicht in Ordnung gebracht werden fönnen, 
fein anderes Mittel übrig, al Die Öffentliche Vorladung der Glaͤubi⸗ 
ger, ihre Zorderungen anzugeben , und zu beweiſen, ind die Schuld» 
ner zu Angabe ihrer Rüfftänden zu ermahnen. Während der Zeit 
der Derichtigung einer folchen Maffe, follen Die Kuratores dem Ballis 
ten, feiner Frau und den Seinigen, Da fie Doch, nachdem ihnen alles 
genommen worden, etwas zu ihrem Unterhalte haben müffen, woͤchent⸗ 
lich ein Gewiffes aus der Maffe zufommen laffen, Dagegen ift ihm 
nicht erlaubt vor gänzlicher Berichtigung feiner Maffe einiges Gewerb 
zu treiben, fondern er ift verpflichtet, vor denſelben auf jedegmaliges 
Degehren zu erfcheinen, von allem Rede und Antwort zu geben, und 
was ihm, feine Maffe. betreffend, aufgetragen wird, willig zu vers 
richten. 


Wenn den Kuratoren alle Gläubiger und der felben Forderungen 
befannt find; fo follen fie die Mechtmäfigfeit derfelben aa 
und in die gewöhnlichen Klaffen eintheilen. 


Falſche Forderungen werden nicht nur abgewieſen; fie follen dene 
Nichter des Orts angezeigt und der Balfarius zur UN ‚gegen 
werben. 


Gsegenforderungen follen zugelaffen werden; fo daß menn einer 
dem Balliten fl. 100 und diefer dem andern fl. so fehuldig ift, der er» 
ftere nur noch fl. so in Die Maffe zu bringen hat, indem es nicht billig 
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waͤre, daß derſelbe alle fl. 100 an die Maſſe zahlen, und für Die 
fl. so in Diefelbe mit einftehen müßte: desgleichen wie wenn einer 
fl. 100 an den Falliten zu fordern, und in vechter Zeit fl. so von dems 
felben per Abfchlag empfangen hat, nur für fl. so Antheil an der 
Maſſe hat, und ebenfalls hoͤchſt unbillig wäre, wenn er die in Was 
ren oder Geld per Abfchlag erhaltenen fl. so der Maffe beybringen, 
und für fl. 100 Antheilhaber an derfelben werden müßte. 


Kommiffionds und Speditionsgüter gehören nicht zur Maffe, 
eben fo wenig der Ertrag, oder Die ausſtehenden Schulden für vers 
Taufte Kommiffionswaaren , welche dem Kommittenten zugewieſen wers 
den follen; Dagegen gehören die vor Ausbruch des Balliments für vers 
Faufte Kommiffionswaaren wirklich eingegangenen Gelder, in die 
Maffe. 


Waaren, die der Saltit Fommittirt, vor dem Ausbruche feine 
Falliments, aber nicht in feine Hände und Verwahr befommen hat, 
obſchon felbige abgefandt, auf dem Wege, oder felbft in dem Woh⸗ 
nungsorte des Salliten angelangt und annoch unangegriffen find, gehoͤ⸗ 
ren nicht zur Maſſe, und der Abſender iſt befugt ſelbige zuruͤkzufordern. 


Pfaͤnder, die der Fallit verſezt hat, koͤnnen die Kuratoren zur 
Maſſe forderen, jedoch nach der Billigkeit nicht anderſt, als gegen 
gleich bey der Auslieferung baarer Erlegung des Pfandſchillings, und 
Zandsgebräuchlichen Zinſen. 


Pfaͤnder, auf welche der Fallit Geld ausgeborgt Bat, ſollen dem 
Derfezer gegen Bezahlung des Darauf erhaltenen Geldes und der Zins 
fen ausgeliefert werben. 
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In dem Falle wie es mit dem zugebrachten Vermögen der Frau 
eines Salliten, und deffen, was den Kindern eigentlich zugehörte, 
gehalten werden folle, hat ein jedes Sand ebenfalls feine befondern 
Verordnungen. Die befte derfelben ift, daß eine Frau ihr Zugebrachs 
tes gerichtlich ermweifen, und für alles das was fie erwieſen, nach der 
Befriedigung der hypothefirten Schulden gefichert werde; ift fie 
aber, welches die Kuratoren zu unterfuchen haben, an der Ballite 


mit fchuldig, fo wäre fie um all ihr Zugebrachtes, in die lezte Klaſſe 
der Glaͤubiger zu ſezen. 


Was Geſchenke, welche die Kinder erhalten haben, Erbſchaf⸗ 
ten u. d. gl. betrift, follte nicht zur Maſſe gesogen werden, gefchieht 
es aber: fo gehören felbige in die erfte Klaffe ; Dagegen wenn ein Fallit 
kurz vor feinem Balle den Kindern zum Nachtheile der Gläubiger Ges 
fehenfe gemacht hätte, fo follen felbige billig in die Maffe fommen. 


Pupillengelder, die ein Fallit zu verwalten gehabt hat, ſollten 
beſonders, wenn die Summen nicht zu ſtark ſind, und Unmuͤndige 
für das Ihrige nicht ſelbſt ſorgen koͤnnen, zum Ganzen zuruͤkbezahlt 
werden, wenn dieſe Gelder aber je zur Maſſe gezogen wuͤrden, ſo ge⸗ 
hoͤren ſelbige billig in die erſte Klaſſe der Glaͤubiger. 


Von dem Tage angerechnet, an welchem der Fallit ſich inſol⸗ 
vent erklaͤrt, ſtehen, ſo wie ſeine Geſchaͤfte, auch die Zinſen ſtill; den 
Hauszins ausgenommen, weil das Haus von den Kuratoren, in den 
Maſſeangelegenheiten benuzet wird; der laufende Jahrzins waͤre alfo 
ganz zu bezahlen, dagegen wenn der Hausherr den Hauszins, zwey, 
drey oder mehrere Jahre hat ftehen laffen, mithin willkuͤhrlich geborgt 
hat, fo ift er in die legte Klaffe der Gläubiger zu weifen. 
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In die erſte Klaſſe gehoͤren die privilegirten Schulden, und unter 
dieſen werden verſtanden — die oͤffentlichen Abgaben an die Obrig— 
keit — der ruͤkſtaͤndige Sold und Lohn der Handlungsdiener und 
Dienſtboten von dem lezten Fahre — die Unkoſten für das Begraͤb⸗ 
niß des Falliten, wenn er vor der gänzlichen Berichtigung feiner Maſſe 
fterben follte — der Lohn des Arztes, und der Koften der Arzneyen, 
welche in dieſer lezten Krankheit find verwendet worden — Koft und 
Wohnung für ein Fahr, wenn der Fallit Feine eigene Haushaltung 
geführt hat, und bey jemanden in Wohnung oder Koft oder in beyden 
zuſammen gemefen ift, und was nach den bereits verhandelten Sällen 
annoch in Diefe Klaffe zu bringen wäre, Alle diefe privilegirte Gläus 
biger Eönnen von den Kuratoren befriediget werden, ohne Daß felbige 
auf einen Afford oder Konfurg zu warten nothwendig haben: 


In Die zweyte Klaffe gehören der Frau zugebrachtes erwieſenes 
Bermögen — die Gläubiger auf Pfandverfchreibungen und Obligas 
tionen — und diejenigen, welche nach vorhergegangener Auseinans 
derfesung gleiches Recht haben, und 


In die dritte und lezte Klaffe die Chyrographarii, das ift die fo 
gegen eine bloße Handfchrift geborgt haben — und endlich alle übris 
gen Gläubiger. 


Wenn nun die Bücher richtig abgefchloffen, das Inventatium 
geſtellt — und alle Gläubiger Flaffıfiire find — fo foll eine Bilanz 
gemacht — alle Gläubiger, die anwefenden und der abwefenden Ber 
sollmächtigte, zufammenberufen — diefe Billanz vorgelegt — und 
von denfelben erörtert werden, wie nach dem Befinden der Sachen 
gegen den Balliten zu Werke zu gehen fey: Wie eine folche Billanz zu 
errichten, will ich ein Sormular herfegen, das zum Mufter für alle 
andere dienen Fann. 
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Son Bilanz über des Herrn A. B. in €, 
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Gut. Eut.BAreiſethat. Total. Total. 
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600 |— 
eh Sir fand vor dem untern 


je © 
Thor, gefhdjit = 930, —/f. 6530| 
ill 

Inventarium: 














An unbeweglichen Gütern: 
e aus zur Kupfermäng genannt, 





An baarem Gelde = = = 
Silbergeſchit = = = 


:» Maaren Er I 
:» Mobilin = = = x: 








Anzweifelbaften Schulden 


An Nchielbriefen und Billers 


Buchſchulden a fl. 8479 |2ı 





Anverfbiedenen Verluiten 
die Here A. B. laut den 
Büchern erlitten bat. 


An dem Schiff St. Antonio 
einem anderen, la Santa Mar- 
guarita Be 


melde beyde durd die Alaieri- 
fchen Sceraͤuber weggekarert 
worden 


Buchſchulden ſo gan! N vctlodres 
gegangen = 
Unkoften mit dem Haufe 


1876 


fl. .; 
4561 
1274 * 2132 - 17611Jj2r 
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=» Wechfelbriefen und Billets fl. 3580| — 
: Buchfhulden = 9472]24| 1305212 fl. 29563 | 39 
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Aktiv s und Paffiv » Vermögen Haben, 
iſte Klaſſe.] ate Klaſſe. | zte Klaſſe. Totale. 





1.An privilegirten Schulden: 


An D. C. in F. mit erſter nericht- 
t Derfiherung auf das Haus | fl. 2500| — 
. Maurermeilter, für re: 


an Acheitlohn = = soo | — 
- 8. dem Zimmermann für 
edleihen = = = 201 fl. 3200 


2.j An bppotbefieten Schulden. 















: fl. 10000 
2. HN. D. laut Dbligarion. 600 
- 9. 9. D. feinem Buchhalter 
2 aa Befoldung = 600 
» dad Belind für Jahrlohn 51° 11275 
3] An Chyrographairs und 
faufenden Schulden. 
ln Ehyrographaitd = = fl. 6000 
1» Budfaulden zegulirte = 10490 I 50 
dergleichen irregularen die vor 
Berihrichweben, und aber nach 
Be Bucern ertragen = 7581 |40 
4 = verjhiedene Arbeiter - = 437 
: dem Be und dem Mesger für 
das lezte halbe Jade = 164 24673 | 30 
JOdbne die ‚zmweifelbaften Schulden, A. 39148 | 30 
“# md erlittene Unglüfsfälte haͤtte 
A. B. mehr an Aktivis als 
Yale: : 710 
pl | R.47175 1 
f fen aber it das Neal: Vermögen = = +: = = 2 + flu29563179 
Mitbin ergiebt fi ein Manfovon = = = =: : 5: 9584 4 


5 — — nn 
Summa aller Paſſiv: fl. 39748 30 
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Nach diefer Bilanz it Hr. A. B. ein verungläfter Kaufmann, 
alfo ein Fallit, er hat fl. 47175 aufzuweiſen und ift nur fl.39148 30 fr. 
einfchließlich des Weiberguts fchuldig, mithin wären ihm annoch 
fl. 8026 30 Fr, ohne jene der Frau zukommende fl. 10000 in Händen 
geblieben ; — durch Ungluͤk aber hat fich deffen Aftivftand auffl. 29463 
39 Fr, vedugirt, fo das fich dermaleinManfovon fl. 9584. 31 Er. erjeigt. 


Bey folchen Umftänden if es dann an den Gläubigeren, dem Ballis 
ten aufzutragen, Daß er einen Afford vorfchlage; Dann wenn der Kon: 
kurs verhütet werden kann; fo ift «8 nichtnur vortheilhaft für die Glaͤu⸗ 
biger, es ift auch troͤſtlich für den Falliten. Es ift darum vortheilhaft 
für den Gläubiger, Fäme es zum Verkaufe der Waaren und Eſſek⸗ 
ten, fo würde wie gemeiniglich zu gefchehen pflegt, das meifte unter 
dem Preife verfauft, und Das, mas der Fallit bey der Annahme des 
Akkords allenfalls gewinnen würde, gehet ficher Doppelt an den Unko— 
ften auf, melche der Konkurs verurfachet. Hat nun der Ballit einen 
Akkord in Vorſchlag gebracht, fo follen Die Kuratoren die Gläubiger 
abermal sufammen berufen laffen. In diefer Verſammlung hat einer 
von den Kuratoren dieſe Veranlaſung derfelben vorzutragen; dieſer 
Vortrag muß kurz, deutlich, wahrhaft und ohne alle Herabfesung des 
Salliten ſeyn; haben die Kuratoren den Afford annehmlich gefunden, 
fo Fann der Proponent, als Kurator und Mitkreditor den erften Vor⸗ 
fehlag zur Annahme thun; wäre derfelbe aber nicht annehmlich, fo 
hätte er vorher die Meinung anderer zu hören; allemal aber wenn ein 
foicher Vorſchlag nicht einftiimmig angenommen, oder ganz vermworffen 
wird, follte Die Mehrheit der Stimmen entfcheiden; Diefe Stimmens 
fammlung aber, da die votanten Kläger und Nichter zugleich find, 
und es um das Mein und das Dein zu thun ift, hat etwas von allen 
anteren Stimmenfammlungen ganz verfchiedenes, worauf ein befons 
deres Augenmerk zu richten ift, Bier Gläubiger haben zum Benfpiel 

fl. 6000 
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fl! 6000 an dieſer Maſſe zu forderen und 14 andere fl. 4000, Erſtere 
wolten um gedachter Bortheilen für ſich ſelbſt, und um des verum 
glüften Salliten willen den vorgefchlagenen. Afford eingehen, leztere 
aber nicht; wäre es billig, daß 14 mit fl. 4600, 4 mit fl..6000 abzu⸗ 
Stimmen hätten? Nein. Der Bedacht muß alfo nach der Gräfe der 
Borderung , und nicht nach der Anzahl der Gläubiger genommen wer; 
den, dann fonft Fönnten eine Anzahl Kreditoren mit den geringften 
Sorderungen etliche wenige mit den anfehnlichften Forderungen zwin⸗ 
gen, daß zu derfelben gröftem Nachtheile und Schaden der vorgefchlas 
gene billige Afkord verworfen würde; ‚wir verlieren nicht viel Dabey — 
ung trifts am menigften. — 10 Thaler mehr oder weniger — ein 
Jahr früher oder fpäter Fönnten diefe denken; ganz anders verhält eg 
fich bey großen Summen; mir hat Daher der Antrag eines gründs 
lichen Schriftftellers recht wohl gefallen, den ich hier einrüfe: —. Er 
fagt : wenn man feſtſezte, Daß die Gläubiger welche unter rl 


100 Rthlr. zu forderen Feine Stimme 


die zwifchen 100 — und soo eine Stimme 

— — so — — 1000 zwey Stimmen 

— — 1000 — — 2000 drey — ar 
und — — 2000 — — 400o0 vier — 


haben ſollten, und wenn man denen ſo uͤber 4000 zu forderen haͤtten, 
ein groͤßeres Vorrecht einraͤumen wollte, daß dieſes in fuͤnf Stimmen 
beſtehen koͤnnte; ſo waͤre das Ganze in ordentlichem Verhaͤltniſſe. 


ueber die Maſſavertheilungen ſagt derſelbe an einem anderen Ort: 
Die Hypothekarii muͤſſen zwar ihr Vorzugsrecht genießen; jedoch 


iſt es anch nicht billig, die Chyrographarii leer ausgehen zu laſſen. 
Er 
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Wenn nun die erſte Klaſſe noch einmal ſo viel bekommt als die dritte, 
und die zweyte nach einer ſolchen Proportion vertheilet wird, ſo wird 
die. Billigkeit gegen einen jeden beobachtet. Die Proportionalzahlen 
zur Berechnung werden dann zwey, drey und vier, ſo daß wenn 
die erſte Klaſſe zum vollen mit 100 proC. bezahlt wird, ſo bekommt 
Die zweyte 75, und Die dritte so für 1005 oder wenn die erſte Klaſſe 
75 proC. ziehet, fo erhält Die andere so und Die Dritte 374. Durch 
eine folche feitgefeste Eintheilung wird vielen Streitigkeiten vorgebeus 
get, und die Kuratoren wiffen, tie fie fich zu verhalten haben, um 
weder dem.einen zu viel, noch Dem anderen zu wenig zugutheilen. Ders 
gleichen -Gefeze müßten aber vor Dem Falle und nicht erft in Demfelben 
gemacht werden; denn welcher Hypothekarius wuͤrde fonft um der Bil: 
figfeit und Des allgemeinen Beftens willen, damit andere unhypothes 
firte Glaͤubiger auch etwas bekaͤmen ‚ fein hypotheſirtes 100 auf 75 fal⸗ 
len laſſen. 


Wie ſind aber dieſe drey Klaſſen bey Ermanglung dieſes Geſezes, 
in einem Konkurs von den Kuratoren der Maſſa zu befriedigen? 


In der erſten Klaſſe ſind vor allem die angefuͤhrten privilegirten 
Schulden zu befriedigen; nach dieſen folgen die Hyhothekarii, wenn 
nun von den verhypotheſirten Guͤtern, durch die Steigerung mehr ge⸗ 
loͤßt werden kann, als Hypotheke darauf haftet; fo find die Kuratos 
ren berechtiget, dieſe verhypothefirten Güter zum Vortheile der Maffe 
an fich zu ziehen, den Hypothekariis aber ihr vorgefchoffenes Kapital 
mit dem lestjährigen Zinße auszuzahlen; da im Gegentheile wenn die 
Hypothek weniger als das Darauf vorgefchoffene Geld werth ift, der 
Hypothekarius anzumeifen ift, fich mit einem Unterpfande zu behels 
fen; und endlich wären Die Pupillengelder, nad ——— Gruͤn⸗ 
den, zu entrichten. 


md 20% 


In der zweyten Klaffe wird sum erften der Frau ihr zugebrachtes 
Deimögen , wenn fie feine Mitfchuldige an dem Konkurs iſt, geſiche⸗ 
ret, und nach derſelben, die übrigen in diefe Klaffe gefommenen Glaͤu⸗ 
biger. Was nun nach diefen Berichtigungen noch übrig bleibt, if 
für die dritte Klafle, z. B. es mären für den Betrag von fl. 12465. 
Glaͤubiger in dieſe dritte Klaffe gefest worden, und in berfelben nut 
fl. 2978 per. Reſt der zwey erften Klaſſen zu vertheifen geblieben, ſo 
iſt zu unterfuchen, wie viel pro@it: Das Ratum feye, und dieg —— 
‘bet Durch folgenden Anſaz 
fl. 12465 haben fl. 2 2978. 

d. i. zu vertheilen, tie viel ift das Ratum auf 100? Antwort * p2. 
Bann nun: einer diefer Gläubiger fl. 1576. 15 kr. zu — haͤtte, 
fo bekaͤme er nach weiter folgendem Anfase, 

fl. 100 geben 2345. — fl. 15764. 
für fein Ratum fl. 363 sr. kr., Daher wären 7644 pro Ct und alfo 
fl. 1212 24 fr. für ihn, in diefem Konkurs verlöhren „ und I verhäft: 
nigmäßig für die andern auch.. 


Um diefes alles auseinander zu-fegen und zur Liquidation’ fchreiten 
zu Fönnen, werden durch öffentliche Ausfchreibung im einer dazu bes 
ſtimmten Zeitfriſt, alle Gläubiger aufgefordert, in eigener Perfon 
oder Durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, um zu erheben, was einem 
jeden, zufolge der gemachten Abrheilung zukoͤmmt, und Damit müffen 
:fie zufrieden ſeyn, e8 fen viel oder wenig. Wenn aber cin oder der 
ander⸗, damit nicht zufrieden , und auf beffere Umſtaͤnde des Falliten 
"zu warten millens waͤre, und diefes gehörigen Orts anzeigt; fo behäft 
“er ſein Anfpruchsrecht an denfelben; dem Balliten aber gebührte in 
diefem Balle billig der Betrag deflen Antheils, ohne: welches’ der 
durch deffen Abftand erwachſende Bortheil, für die übrigen Gläubiger, 
zum: Nachtheile des valliten iſt, indem derſelbe auf dieſe Weiſe eine 
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ſolche Schuld ſo gut als zweymal zahlt, wenn er nach der Hand zur 
Zahlung angehalten wird. Die Glaͤubiger haben den Empfang ihrer 
Gelder den Kuratoren zu beſcheinigen. | 


Die Kuratoren einer Maffe Fönnen für dasjenige, was fie zum 
Nachtheile einer Maffe verfehen haben, zur Verantwortung und Ent 
Fchäpigung gezogen. werden; jedoch nicht in ſolidum, einer für den 
anderen, oder alle für einen, fondern nur der oder diejenige, Die 
dus Verſehen ohne — noch Mitwirken der uͤbrigen gemacht 
haben. 


... Den Kuratoren gehöret billig eine Belohnung far ihre viele 3% 
mühungen. In Vollsiehung des Konfurfes, wären zwey pro@ft. von 
jeder Geldablieferung nicht zu viel; machte der Fallit aber einen Ver⸗ 
‚gleich: fo haͤtte Diefer, da er in die Verwaltung der Maffe geſezt 
wird, Diefelbe zu entrichten, welche dann nach den Umſtaͤnden und 
den gehabten Geſchaͤften uͤberhaupt bezahlt werden kann. 


Drittes Kapiteh 0. 


‚Wie Siefe verſchiedene Faͤlle fich ereignen koͤnnen wie dem 
Uebel werzudeugen und abzuhelfen ſey. | 


Die Unwiſſenheit, ——— Unvorſichtigkeit, unter welchen 
der Muͤſſiggang, die Verſchwendung, der Luxus; mehr Hoffart als 
Vermoͤgen, oder Hoffart und Armuth, mitbegriffen ſind, und ſehr 
oft auch, der Ehrgeiz ein Handelsmann zu ſeyn, haben mehrere Fal⸗ 
liten verurfacht,. als Bosheit und Betrug mit der Abficht, fich auf 
Köften anderer zu ‚bereichern: Die Erfahrung hat längft bemwiefen, 
daß alle, Ausſchweifungen Diefer Art, befonders bey, Kaufleuten: Die 
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ſchreklichſten Folgen haben, wenn nicht auſſerordentliche Zufoͤlle einen 
ſolchen Mann beguͤnſtigen. Denn man hat Beyſpiele genug, Daß den 
unwiſſendſten, unvorſichtigſten und unthaͤtigſten Kaufleuten, ja Maͤn⸗ 
nern denen es an geſundem Menſchenverſtande fehlte, die nicht einmal 
Ordnung in ihren Buͤchern hatten, Geſchaͤfte gegluͤkt ſind, die ſie 
aus Langerweile, ohne alfe Ueberlegung unternommen haften; Anſtatt 
daß manche brave und geſchikte Maͤnner mit allen ihren Beſtrebungen 
ungluͤklich ſind. Nichtsdeſtoweniger kommt von hundert dieſer leztern 
kauin einer in Fallite , nda die erſtern die Vortheile, welche das blinde 
Gluͤf ihnen zuwarf, ſo wenig zu nuͤzen verſtehen, daß fie — | 
Früh oder fpäter die Quelle ihres Unglüfg werden.. 


Das beſte Mittel den Banferouten vorzubeugen, wird gewiß die 
gute Erziehung der jungen Leute, die zur Handlung beſtimmt find, 
‚ausmachen. , ‚Grüheingeprägte Grundfäze einer wahren und edlen 
Selbftfcjägung verlöfchen felten ‚ und derjenige Mann, welcher fich 
felber Fennen und ſchaen gelernt hat, wird auch in Verbindung mit 
andern zeigen, aus welcher edlen Quelle alle ſeine Handlungen flieſſen. 


Der Handlungsſtand iſt in Ruͤkſicht der Verbindung — welche 
derſelbe mit dem allgemeinen und beſonderen Wohl des allgemeinen 
Weſens hat, einer der wichtigſten unter allen Öffentlichen Berufseſtaͤn⸗ 
Den und der bedinftigfte. an Bildung — und doch wird fein Perfonafe 
im Durchfchnitte am wenigſten zwekmaͤſig gebildet. Nicht ein jeder, 
er habe Vermögen and: Sefchiktichfeit oder nicht, follte ein Mitglied 
dieſes Standes werden koͤnnen: die Univerfal» Annahme. eines jeden, 
“der Handling und Gewerb treiben will, ift gefährlich für die Unwiſ⸗ 
fenden und Ungelernt:Handfende insbefondere, und für das Publis 
Farm gefährlich und. Höchft nachtheilig überhaupt. 
. . TUR ME 55 8 a 2 
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Es iſt zwar der Gebrauch, Daß junge Leuto, die ſich der Hande 
lung widmen wollen, in eine Lehre von 3, 4, bis 6 auch 8 Jahren, 
je nachdem einer ale zahlen Fann, gethan werden; er I 
— — a EEE 


x, Wie werden fie, diefen Stand — vorbereitet? — 
2. Was haben ſie nach Verlauf der Lehrzeit gelernt? 


3. Werden junge Handelsleute, ebe,man. ihnen geſtattet, ſelbſt 
einen Handel zu treiben, nach den —— ... der * 
werker geprüft? Antwort: 


1) Die Vorbereitung beſtand in einiger Kanntniß von Rechnen, 
und allenfalls in etwas Franzoͤfiſch. > 


2) Gelernt haben fie — fremde Leute beyderley Geſchlechts su 
ihrem Schaden Fennen, und Sachen treiben , die der Religion — 
dem Körper — dem Wohlſtand — der Ehre — dem Kredit — 
und dem Gelde ſchaͤdlich find, und 


Nein an eine Prüfung, ob doch ſo viel gelernt worden ſey, 
daß fie aus klarer Unwiſſenheit nicht in Den ‚paar erſten Handlungs⸗ 
jahren, zum Nachtheile des mit ihnen handelnden Publikums der 
Geſellſchaft der Falliten oder Bankeroutiers ein Mitglied liefern, 
denkt niemand; wenn nur Die Lehrzeit vorbey it — Paͤcke und 
Gelder holen, und andere wegtragen; Kiften, Faͤſſer, Ballen xc. 
auf und zuzumachen, auf die Poft und indes Kaufhaus laufen; mit 
Ellen und Gerichte umgehen, und allenfalls Briefe fopiren, find 
meifteng der Lernenden einzige Defchäftigungen „mer. Diefe gern, 
fleißig, und alles in rechter Zeit thut ‚der iſt ein wakerer Lehrling, 
dern kann man fchon etwas überfehen, aus Diefem wird ein braver 
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Handelsmann; deſſen Schrherr ift recht wohl zufrieden; der bes 


kommt 'einen fchönen, viel vortheilhaftes enthaltenden Lehrbrief. 
- Aber welche Bildung zu einem fo richtigen Stande! Welche Ers 
wartung von einem fo, und beffer nicht gebildeten, zukünftigen Dans 
delsmann für’ das gute Publifum? An den Kaufleuten felbft liegt 
es, . daß fie Durch Eernhaften Unterricht die ihnen anvertraute juns 
ge Leute fo unterrichten, daß fie nach Verlaufe der Lehrjahre, 
dienftfähig in allen Handlungsgefchäften, mit der Zeit nuͤzliche 
Glieder der menfchlichen Gefellfchaft werden, und Dadurch den 
Anfang machen, daß dem Uebel der unzähligen Sallimente und 
Banferouten nach und nach abgeholfen werden koͤnne. Gefchähe 
dieſes, fo. waͤre bey der Obrigkeit anzutragen, daß feinem, der 
die Handlung nicht ordentlich gelernt und feine Lehrzeit ausgehals 
ten hat, verfiattet würde, zu handeln; wodurch denn auch von 
diefer Seite der Unmwiffenheit, und dem daher entftehenden Uebel 
vorgebeugt und größtentheils wirklich abgehoffen wäre. 


Der Unwiffende weiß fich in nichts zu benehmen; weder beym 
‚Eins noch Derfaufe der Waaren; es mangelt ihm an Kenntniß 
derſelben, an Korrefpondens, an der Art, die Bücher richtig zu 
führen; die wichtige Materie von Wechfelbriefen ift nur ein 
obenhin , ein Alletagsding für ihn; ohne daß er denkt, fein lebens» 


* laͤngliches Ungluͤk koͤnne dabey durch eine einzige Unterſchrift befoͤr⸗ 


deret werden. 


Der Unwiſſende iſt bey ſeiner Unwiſſenheit auch unvorſichtig; 
er borgt ſich, und legt mehr Waaren ins Gewoͤlbe, als er in 
einem ganzen Jahre verkaufen und bezahlen kann; er hat einen 
dummen Ehrgeiz; er will fuͤr einen großen Kaufmann angeſehen 

werden, er freut ſich der Ehre, große Herren und den ganzen 
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Adel zu feinen Schuldnern zu haben, bis, er exfuͤhrt, daß dieſe 
nicht zahlen wenn er will, fondern wenn ſie wollen; die liegen⸗ 
den Waren, und die ausfichenden Schulden haben. fein Kapital 
erfchöpftz er fol zahlen und kann nicht; zu ſpaͤt ſieht er feine 
Schwacheit ein, und macht wegen feiner Unwiſſenheit, Unvor⸗ 
fichtigfeit und ſeinem Ehrgeize ein Falliment und fegt dadurch das 
Publikum in offenbaren Nachtheil und Schaden. — 


Ein großer Beytrag zu den Fallimenten liefern auch folgende 
Rubriken: 


Wenn man ſich in großen oder Eoftfpiefigen ER ſezet; in 
Kleidern und Nahrung auſſerordentlichen Aufwand macht, mehr 
Mobilien, die ein todtes Kapital find, als Waaren liegen hat; 
ſich dem Luxus uͤberhaupt, und dem alles verderblichen Spielen, 
insbeſondere ergiebt, wenn man der Wohlluſt froͤhnt, wenn man 
ſeiner Sache nicht ſelbſt nachſieht, und wenn man mehr Hand⸗ 
lungs diener und Geſinde anſtellt als man nothwendig hat. 


| Durch eine firenge und unpartheyifche, oͤffentliche Prüfung 
eines jeden, der Handel und Gewerb treiben will, würde alſo den 
Unmiffenden der Zugang verfperrt, und Durch eine Öffentliche Ahn⸗ 
dung und Zurechtweifung derjenigen, die in einem der angeführten 
Sälfe fich befinden, wuͤrde der Wohlſtand beförderet, und endlich 
mwäre durch eine, für die Balliten und Banferoutierer nad) den Ums 
ſtaͤnden gefesliche Strafe, auf einmal dem Uebel vorgebenot und ab⸗ 
geholfen, ——— geſteuert. 





Wiertes 
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Viertes Kapitel. 


wie ein in ſolchen Fall gerathener Sandelsmamnn nach den 
Unſtaͤnden zu beguͤnſtigen oder zu beſtrafen ſey. 


Ein Handelsmann der durch Die obenermähnte Ungluͤksfaͤlle, in Ver⸗ 
falt gerathen, und feines Fleißes und Nechtfehaffenheit halber, oͤffen⸗ 
fich im einen guten Rufe ſteht, folkte befonders begünftiget werden. 
Es iſt feichter daß eine Anzahl Glaͤubiger jeder etwas verlichre, das 
Schiffat eimes einzigen zu werbeffern , wenigftens fein Ungluͤk zu Tine 
dern, als daß der unfehuldig Unglüfliche fein Ungluͤk allein trage. Es 
iſt auch billig; denn, Fönnen folche Ungluͤksfaͤlle nicht einem jeden bes 
gegnen? ift nicht mögfieh, Daß der, welcher heute der Gläubiger eines 
im Konfursftehenden iff, Morgen felbft im Konkurs ſteht, und würde 
er dann es nicht billig finden und froh feyn, wenn er im Ungluͤke um 
terſtuͤzt wuͤrde? Einem auf diefe Weiſe, ungeachtet ſeines Fleißes und 
feiner Sparfamfeit ungluͤklich gewordenen, rechtfchafferen Manne, 
mären so proC. machzulaffenz wenn er Dabey fein in Die Handfung: 
gebrachtes Vermögen wenigſtens zur Hälfte rettet, und wenn dieſes 
nicht ift, nebft Ausfolgung des Vermögens der Frau auch mehr pro C. 
wäre aber der Konkurs unvermeidlich „ fo follte dev Fran ihr Vermoͤ⸗ 
gen, nach Bezahlung Der erſten Klaſſe, zuerſt gerettet; der Fallit 
aber mit feinem zugebrachten Bermögen in ber dritten Klaffe an der 
Maſſe Antheil nehmen dörffen. 


Ein andere Art von Fallite iſt, wenn einer, der ſich zu viel mit 
Waaren äberhäuft hat, die er nicht hat verkaufen koͤnnen, oder Ber 
fuft erlitten Kat, oder das ihm Zahlungen ausbleiben, oder Weehſel 
die er an Zahlung erhalten dat, mit Proteft zurükfonmmen, und durch 
diefe, und andere dergleichen Bälle auffer Stand gefest wird, feine 
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ſelbſt zu leiſtende Zahlungen auf die beſtimmten Zeiten zu entrichten; 
verlangt ſo ein Mann nur Termine zur Zahlung und erbietet ſich ganz 
zu zahlen, und man iſt verſichert, daß er dieſe Termine nicht um 
Mißbrauch, ſondern mm der Erholung willen verlangt hat; ſo find 
dieſelben nach der Billigkeit, und nach den Umſtaͤnden mit oder ohne 
Intereſſe zu geſtatten; immer aber hat der Mann mehr Ehre davon, 
der mit Intereſſen bezahlt; es ſchaͤndet aber kein ſolcher Zahlungsauf⸗ 
ſchub die Ehre; wenn auch der Kredit Darunter leiden ſollte. Derje⸗ 
nige aber, der Durch Akkord feine Gläubiger in Verluſt und Schaden 
feget,, Fann in feinem Lande wo er unbezahlte Gläubiger wohnhaft hat, 
an irgend ein Öffentliches Amt kommen, et habe diefelben denn befries 
Diget, und wenn er in einem Öffentlichen Amte ſtehet; fo ift er von 
rechtswegen des Amtes verlufligt; desgleichen follten alle diejenigen 
Die bonis cediren, ihre Habe und ihr Gut den Gläubigern abtreten, 
auch ihrer Aemter verluftigt feyn. Was ift auffallender, als wenn Das 
Publikum einem Manne Gehorfam leiſten muß, der eben daffelbe 
Publikum betrogen hat?. Ein Mann der durch Nachläffigkeit, Ders 
fehiwendung, und was fonft der Luxus mit fich bringt, in Verfall 
gerathen ift, verdient wenig oder gar Feine Degünftigung; das heißt: 
fich auf Unfoften des Publikums luftig machen; fo einer verdient Ent 
fesung feines Amts — Ausführung des Konkurſes — ein Fahr Ars 
reft mit Waffer und Brod, und das Verbot, in feinem Leben nicht 
wieder handeln zu Dörfen. Zu einer Zeit da in Granfreich die Ceflions 
des Biens (bonis cediren) zu einer täglichen Mode geworden, fo, 
daß das Uebel mit aller Schaamlofigfeit eingeriffen, und das lüders 
liche Leben ‚ zum groͤßten Nachtheile des ehrlichen Publikums überhand 
genommen. hat, iſt verordyet worden, daß, mer. ſein Gut feinen 
Gtäubigern gerichtlich abzutresen fish genöthiget ſaͤhe, ſolle 
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4. Diefe Erklaͤrung dem Richter vor der oͤffentlichen Audienz, in 
eigenet Perſon machen, und weder ‘durch einen Sachwalter, * 
fonit jemanden verrichten laſſen Fönnen. 


2. Wurde diefe Erklaͤrung durch den Richter Öffentlich, Fund ge⸗ 
macht, und in einer in dem Parlamentshofe oder. dem Audieniſole 
angehaͤngten ſchwarzen Tafel eingefchalter, und. Er 


3. Derſelbe durch einen Gerichtsdiener an einem Marktage, auf 
den Markt geführt, wo er feine ErFlärung vor dem Publikum öffent, 
lich machen mufte, welchen Vorgang der Ser ſchtortent auf de Sn 
zu Papier brachte. 


Dieſe Formalitaͤten find. — (mähtic; fi e waren aber für 
Die Sicherheit. des Publikums von heilfamen Folgen. ' 


Die Banferoutirer, die zum Nachtheile ihrer Maffe, Geld und 
Waaren entwendet, falfche Schulden angegeben, und überhaupt, 
diebifch gehandelt haben, von denen ich ſchon in dem erſten Kapitel 
dieſes Abfchnittes gereder habe, find als Leute, die noch vor den Hauss 
dDieben den Rang haben, angefehen, und mie die Hausdiebe gehenft, 
die mitfchuldigen Helfer und Helfershelfere für lebenslänglich auf die 
Galeeren gebracht, und deren Weiber aus dem Lande vermwiefen worden. 


Heut zu Tage, da das Leben des Menfchen theurer,, und für den 
Staat müzlicher als jemals geachtet wird, würde die Berfündigung 
nachfolgender unausbleiblichen Strafe für die vorfelichen Banferous 
tierer ſchon ein Schrefen in dergleichen unruhige Köpfe jagen, und 
dem Vebel dadurch gröftentheils vorgebeugt und abgeholfen werden 
fönnen. — Wenn man einem folchen Betrüger zwey ſchwarze Tafıln 
anhenfte, eine über die Bruft, und die andere auf den Rüfen, auf 

Dd 2 
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denen mit großen Buchſtaben geſchrieben ſtuͤnde: Betruͤgeriſcher 
Bankeroutier, denſelben aus dem Arreſte vor den Gerichtshof 

braͤchte, wo er auf der Schwelle kniend fein Urtheil anhören, und 
Gott — feinen Richter — und das befeidigte Publifum um Derzeis 
hung bitten müßte, fo fort von da meiter angehalten würde, Diefe 
Abbitte annoch auf zwey anderen Öffentlichen Plaͤzen zu wiederholen, 
und für 3 Jahre in ein Zuchthaus bey Waſſer und Brod, und zu 
einer Arbeit, Die er mit diefer fchlechten Koft ohne Schaden am Leibe 
gu Jeiden, teiften kann, geſezt würde; und wann Die Arveftzeit vorbey 
sohre, denfelben ferner. anhalten, wöchentlich wenigſtens einmal in eis 
nem auf ber aufferen Seite halb roth halb ſchwarzen Mantel, Die 
Kirche zu befuchen,, mit dem weiteren Gebot, amders nicht als in die⸗ 
fem Mantel über die Straffen zu. gehen, weder bey Tag noch bey 
Tracht, bey abermaliger dreyjähriger Zuchthausftcafe, und öffentlicher 
Arbeit. 





Dreyzehnter Abſchnitt. 





Von dem Rechnungsweſen (Schulſachen vorausgeſezt); die 
Praktik ſammt vier Tabellen; die Reduktionen aus⸗ 
waͤrtiger Gelder mit und ohne Agio; die Fakturen- und 
Kalkulationsrechnungen; die Zeitrechnung; die In— 
terefferechnung ; die Taufchrecehnung ; die Melange: oder 
Vermiſchungsrechnung; die Rabbattrechnung; die Pa⸗ 
rirechnung; die Wechfelrechnung, Die Coursrechnung; 
Die Sozietäte= oder Gefellfchaftsrechnung , und Die Lot⸗ 
tolotterierechnung mit Anmerkungen und Beyfpielen. 


Erſtes Kapitel, 
Die vier zur Praktik erforderlichen Tabellen, und die 
Praktik felbft. 


Erfie Tabelle 
Die Kreuzer theile in Gulden, und Heller und Pfenmige in Kreuzer. 





fr. infl. fr. in fl. 
— — 
114 171% 8. 
2 | Je sl6 2 
3 1 30 916 3 
I ıo | 4% 
5 | F+ 11 101 
6 I Fe 


214 


DD - 


— 


TDDyı. 


o 


20" 
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Bweyte Tabelle 
Kreuzer theile in Reichsthafer, und Heller und Pfennige in Kreuzer. 
in rthlr. | 


fr. in rthlr. 
— — 
ı | 35 

2 | är 

3 | 35 
413 1 

5 Is 

6 | Hr 
7161 
8162 

9 15 

Io | 5 

11 10 1 
12 Io 2 

13 10 2 ı 
I4 1 2 2 
15 | 

16 Io 5 ı 
‘17 10 5 % 
ı8 | 

19 15 3 ı 
20 I5 5 

21 18 3 
22 83 ı 
23 18 3 2 
24 18 6 
25 |-.15 19, 
26 | ı8 6. 2 
27 |I-ı8 9. 
28 ı8 Io 
29 |.ı8 101 
30| 4% 

31 18 Io 
32 18 10 


fr, 





in rthlr. fr, in rthfr. 
5 45 30 3 
3 45 303 & 
3 ı 45 305 
3 2 45 30 6: 
6. 45 30 6:7 
10 45 30 6 2 
6. 2 45 30 9 
6 2% 45 30 10 
10 45 30 10 7 
10 2 45 30 10 2 
10. 2 45 30 10 3 
9 3 8 45 3a 10 3 ®B 
203 3 r rthlr. 

Heller in Kreuzer und Pfennige in Kreuzer, wie in der vorigen. Tabelle 


zu erſehen. 
Dritte Tabelte 
Gute Groſchen theile in Reichsthaler ſaͤchſiſchen Geldes und Pfennige in 





gute Groſchen. 

in rthlr. r. in ethle: 
gr. methe. og rth 

r fir 13784 vr 

2 E }r 14|93 4 2 
114 1512 % 
al} 16 | r2 4 
sta FE Iı|lız 4 eg 
6% 8 I r2 6 
7:6 vr ı t ı 6 » 
sth, 2o | ı2 8 
[8 Tr 2er fız2 6 3 
so f8 2 a: lız 8 2 
sı!s$s sh 23 Jız 821 
2 th 24 br ehe ©: 





pfen. 


— —— 217 
pfen. in gar. IT pfen. inggr 
m, — N — — — 


= | 47 7j® ® 
2: % $|6 2 
3hb4 9:6 3 
4} 53 10 6 3 r 
5441 ar 3 2 
6, 12 f ı ggr- 


Dierte Tabelle 
Sols, Soldi, Schilling in Livres und Deniers, Denari, Pfennige in 
erftere; dann Stuͤber in Gulden und Pfennige in Stuͤber. 








Sols in Livres- Sols in Livres 
oder oder 

ſtuͤb. in fl. ſtuͤb. in fl. 
—j —⸗— — —— — 
ı | 32 m . 10 5 4 
214 20 | Sols ı Livres. oder 
3425 20 | Stüber ı fl. 
|} 

5t% Deniersin Sols. 
614 2 ——, 
114 —2— 14427 
8144 2 | 

915 4 31% 

10 | # 414 

it |lıo rt ;si4 ı 

ı2 | 10 2 6| 

13 10 2 ı 7 6% 

214 | ıo 4 816 2 

15 | ıo 5 916 3 

16 10 5 ı 10/6 3 ı 
17 105 2 ı1ı!6 3 2 
8 lıo 4.4 ı2 I ı Sols. 
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pfen. in ftüb. pfen. in ftüb. 
m —-— 

I | iz 9 |8 ı 

2| + 1018 2 
3421 111821 
414 ı2|8 4 
5141 3]8 4 ı 
614 2 14185 2 
714 21 13 18421 
sl} 16 | ı Stüber. 

Anhang. 

Bon der Eintheilung der Brühe 
53111 3114 
1121 3116 
3111 da |2 ı 
+|lı 2 is Is 2 
3|13 is|5 2 2 
3|3 2 Izj4 1 
#|lı ı 1,16 ı 
3|jı 2 1163 2 
21 3 |? 
zır4 iz |4 ı 
$I 135 Is|j+ 2 ı 
+ 2 1 Iz 8 ı 
14 ı 43|1|82 ı 
Is 2 ı | miI8 4 ı 
ee: 518421 
4lı 3 


Den Gebrauch dieſer Tabellen defto begreiflicher zu machen, mols 
fen wir von jeder derfelben,, nebft Zugiehung eines Bruches aus dem 
Anhange, ein Erempel ganz hieher rechnen, und die Probe darüber 
machen, woraus dann das Verhältniß aller anderen Eintheilungen 
leicht abzunehmen ift. 
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Praktik. 


Es find 457% Stab Tuch, der Stab zu fl. 13 37 Er, und 4 det, gekauft 
worden; wie viel ift der Ertrag derfelben ? 


au. 457 3 
zu fl. 13 37 Fr, 4hl. 
1371 
457 
für 30 kr. „ „ 228 30 
»s 65 ».. 94 42 
⸗ 1; Er TEE hr Au 1 Sr 
2 4hl. — 3 48 4 
»s 3au....6 486 


Tat 6233 26 2 
Drobe 


Stab 4573 Eoflen Ad. 6233 26 Was koſtet ı au.? 


pp 


915 12466 52 


———— 3316 
fl.13 37 kr. 4bl. 571 


60 


— 


34312 
6962 
457 

8 


3660 
0000 


Fer 


4 
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Erklaͤrung uͤber die Berechnung des vorſtehenden Beyſpiels. 


Werden die 457 zuerſt mit den fl. 13 multiplicirt, Dann die 37kr. 
4 hi. eingetheilt, in 30, 6, 1 und 4 hi. Davon find 30 die Hälfte 
eines fl., alſo ift die Hälfte aus dem Waarenquantum zu nehmen — 
6 geht in die 30, smal, daher wird der fünfte Theil aus der für 30 ers 
haltenen Summe genommen, und weil ı ins, 6mal geht, ift der fechste 
‘Theil aus der für 6 erhaltenen Summe zu nehmen, und endlich, da 
a hl. die Hälfte eines Kreujers find, fo muß der halbe Theil, aus 
demjenigen genommen werden, was man für ı Er, erhalten hat, — 


Sir den halben Stab ift Die Hälfte aus dem Dias eines Stabs ge 
nommen worden. 


Zur Brobe wird mit dem Waarenquantum, wenn der Bruch 
durch feinen Nenner 2 gehoben und der Zähler ı mit gezähle, das 
Fazit Dann auch mit 2 verftärft worden, in dafjelbe dividirt, kommt 
der Waarenpreiß Netto heraus, fo ift das Beyſpiel richtig gerechnet. 
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RPwœaektirk. 3 


Es find 591 TI Waarde, der Zentner zu 37 Reichsthaler und 67 Er, ge: 
Auf Ban; wie vie ii der — heiten 


‘ 


* ar rthle ie % sg # = it 3 u DH ID u te, 


4137 , 
1773 
fuͤt 43 Bee FE ©: 00, > AOM | 
a ee eg sig a: , 
ey” 
. eu], n 
Bee: 
* 2 . + 2 9 39 2 
— ee — 5 
gi ren 23339 


Drobe, 


591 4 + +. 239 899 3 21 
8 8 
4735 178719 85 — 
erg ET FR 36669 
2 I 
rthlr. 37 O7 fr, 3524 
go 
317245 
33145 
00009 


Ee3 
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Eereiirong 


Werden die sor mit 37 multiplicirt, die 67 Er. eingerheilt in ar, 
18, 3, ı von denen find 45 die Hälfte und 18 Das fünftel, beydes 
aus dem Waarenquantum, meil 18 in 45 nicht aufgeht, Dagegen geht 
3 in ı8, 6mal, es ift alfo für 3 der fechste Theil aus der für 18 erhal⸗ 
tenen Summe, und da in 3, zmal-geht, der Dritte Theil aus der 
für 3 erhaltenen Summe zu nehmen. + werden eingetheilt in 4, 2 
und i, davon find 4 die Hälfte des Ganzen, alfo wird für 4 die Hälfte 
aus dem Preiß genommen, 2 find die Hälfte von 4, mithin wird für 
2 die Hälfte aus der für 4 erhaltenen Summe, und da ı ebenfalls 
die Hälfte von a ift, ſo wird für £ die Hälfte aus der für 2 erhaltenen 
Summe genommen, und die Probe, mit Hebung des Bruches durch 
den Nenner, und gleicher Vergrößerung des Basis gemacht. Das 
Nettoherausfommen des Preifes, ift ebenfalls der Beweiß der Nichs 
tigkeit des Exempels. 
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419 $ Stab, der Stab zu 3 Reichsthaler 16 gute Groſchen Saͤchſiſcher 
Währung; wie viel ift der Ertrag ? 


419 $ 
zu etbfr. 3 16 gar. 


— 
«un. D 


+ .- + 


für . 
⸗ + - 
s es 
rthlr. 1538 * 15 ggr. 
Probe 
4194... vthle 1538 15 gar... 


I. + + 8% 


* 
* 


3381. > 12309 — 
rthir. 3 16ggr. u. 2238 

24 

8952 

46 

53712 

20142 

. * 00000 

ertlörung: 

Die 419 find mit denen 3 Meichsthafern multiplicirt, die 16 gute 
Grofchen in ı2 und 4 und Die $ in 4 und ı eingeiheilt worden; für ı2, 
da dieſe die Hälfte eines Neichsthalers find, ift die Hälfte aus dem 
MWaarenquantum, und für 4, da 4 in ı2, 3mal geht, der dritte Theil, 
aus der für ı2 erhaltenen Summe genommen worden: % find Die 
Hälfte des Ganzen, mithin ift die Haͤlfte aus dem Preife, und für Hift 
der vierte Theil aus dem für dieſe 2 erhaltenen Produfte zu nehmen. 

Die Probe ift nach Anleitung der vorhergehenden gemacht worden. 


Piaftil 


2 Ctab ſollen zu IW. 15 13 Sols 6 Dehiers cezehit Weiden; wie 
— iſt der Ertrag ? | 











217: $ 
zu Liv. 15-735. 6Den 
1085, . r 
217 , . 
für 10. » + . 108: 10 
* 2 » + * +. 21* 14 
: I». *.,°..+. 10 17 
0 4 „+ +. + 5 8 6 
2 + ER a 3 2 8 * 
2 * + + . — 9 58 1 4 
Liv.3414 0 3 %#Den 
Probe 
A ee Liv. 3414 — 3 3... 23 
5 5 
1089 17070 ı & — 
L.ı5 138. 6D. in 
i3} 
20 
14701 
3811 
544 
12 
1094 
544 
6534 
C000 


Erklärung. 
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Srblaͤrnung. 


» ° Die 217 find mit den 15-Liv. multiplicirt, und die 13 8. 6 D. 
in 10,2, 1 und 3 ‚eingetheilt morden; für 10 S. ift die Hälfte aus 
dem aarenayantum fir 2.der}, aus dem für 10, für ı die Hälfte 
aus dem für 2, und für 6 Dadie Hälfte, düg dem für 1Sol erhaltenen 
Produkte zu nehmen; die # find in ı und 3 eingetheilt worden, für 
+ ift der fünfte Theil aus dem Preꝛſe zu nehmen, und für $ ift das 
für + erhaltene Produft mit 3 u multipliciren. Die Probe wie ges 
möhnlich. 


id 


PBraftik 
351 I Duzend, das Did. zu vB 12 17 ftüb, 8 pf. hollaͤndiſch; wie viel 
ift der Ertrag? c. 


vi DR 


2. Juf 572 ER | 7 
| zufli' 72 ri, Spf. 


ne ño are en 2 allgem .R ne 
PT er et. . A8: ER 
amt OPÄRBOL 2: RE 2 5 Ä | ? 
ey! ‚8; ie + '# », 87 ‚315, ; 
N tg 4 2 er + * 35 2 

A 8gpf. 42 8 15 8 
— ⸗ 2* Pa a SE 67 8 i2 Fr 
dr, : . B Lo + 30 81 !R: Pr I: 7 # =; „7 13. 3224 
de | 6 Be Aue ; ey. 


| fl, 4526* 12. 11 4 25 


«Hl, : 2 


Sf 
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| 12 i7 ſtb. Ta — aa ee — 





Erklaͤrung. 

Die 361 find mit den fl. 12 multiplicirt, und die 17 fib. 8 pf. in 
120, 5, 2 und 8 pf. eingetheilt worden, für zo ift die Hälfte aus dem 
Waarenquantum, für s bie Hälfte und für e der fünftel, beydes aus 
dem für zo erhaltenen Produkte zu nehmen, undda 3 Stüber 32 Pfens 
nige machen und 8 in 32, amal geht, fd if für die 8 Pfennige der 
vierte Theil aus dem fuͤr Stüber erhaltenen Produfte genommen 
worden; die Kr; ſind eingetheilt in 6. und ı, für & ift die Hälfte aus 
dem Preife; weil 6 die Hälfte des Ganzen ift, und da ı in 6, smal 
geht, der fechste Theil aus dem für 6 erhaltenen Vredulte zu nehmen, 
und die Probe wie fonft zu machen. 


— — 827 
Zweytec Kapitel. 
Die Reduktionen auswaͤrtiger Gelder mit und ohne Agio. 
Reichsthaler in Gulden zu machen, 
— PERR 
f 8239 10 kr. 


Probe. 


— KKg8239 10 fr, 
3): 2746 30 


efölt, 5492 70 fr» 
2 ? Flarung 
Hier ift, dba 2 arthlr. 3 fl. machen, mit 2 in die rihlr 5492 divj⸗ 
dirt, das Produkt darunter geſezt und abbiet wotden, der Bruch ig 
do und jim Probe find die f., da 3 fl. ='rrhte. machen, mit 3 divi⸗ 
dirt und ſubtrahirt worden, Der Bruch ift:90. 


Gulden in Reichsthaler zu machen. 
fl 4358 57 kr. 
3) 1452 60 
ol 2 87 ___........ 


Probe 


rthlr 2905 87 Fr, 
„2) 1452 30 


ET rasen 
Brildrung io. ii 
Iſt (ik bey vorſtehender Prohe — ‚u gehen⸗ 
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ARileſdukiomecn 
"or Gulden 3257 in Conventiansthaler zu machen. 221 
—E—— — Kr 


DH „* — ⸗⸗ 
12 LIED \ —8 
Bet > Ye 
Ethle, 1357 7 12 fe er Ron 
8 


2 r R I ä r u n X 
‚ Werden, da .ı2 fl. 5 Ethir. machen, Die Gulden mit 5multi⸗ 
plicirt und mit 12 dividirt, und da ein Conpentiongshaler, 144 fi. bat; 
fö wird Der ef mit 144 ju Ft, gemacht und mit 12 — hinein Dipidirt, 
er a IT 

Vorftehende 1357, Convthlt. und 12 kr. oder Zain Gulden zu machen, 
„)-: 92574 1s 
12 v- 


eetiätung 
Werben bie Tonventionsthafer und der Bruch mit 12 multipli⸗ 
ciet, und mit s Dividirt} waͤre ein Reſt, fd wäre — mit 60 zu 
Kreuzern zu muchen und auch hinein zu dividiren.· E 


id 


[m 
Reduftione 


Gulden 4956 in framoͤſiſche Thaler zu machen. 
fl. 4956 in Franzthlr. 
4 


11) 19824 
Frzthlt. 1302 ... Reſt ?2 
Liv.ı 18. 9D. 6° = 
oder 30 Er, 











ererärung. 
— Werden die Gulden mit 4 multipficire, und mit ır Dividift, der 
Meft ift, wenn. man Franz. Geld haben till, mit 6 zu Liv., mit 20 
zu Sols und mit 12 zu Deniers, und wenn man deutfch Geld haben 
will, mit 165 zu fr. zu machen und auch hinein zu Dividiren. 


probe 
1802 #r 


11 
4) 19824 
4956 
Erklaͤrung. 


Werden die Franzthlr. und der Reſt welches in Gemeinſchaft Des 
Diviforen 3 ift mit zı multiplieirt und mit 4 dividirt. 


f 3 
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Reduktiones 
Convoentionsthaler 493 in Franzoͤſiſche Thaler gu machen. 


Frzthlr. ? .. 493 gi 
Se. Je fl 
II... + Frzthlr. 
— BT or DE, Be: 
Sejtble. 430 3944. 
L.ı 1ı0S. 6D. 1972 








oder 42 Fr... . 23664 
166 . - 
14 .. 9 ‚30 oder Reſt 14 14 
620 „12 mitıöz zu kr. 165 
84. +. 580 . 360 2310 
20 3. 30 110 
-o 


Ertlärung 


Werden bie Conventionsthaler, weil s Conventlonsthaler 12 fl. 
und ıı fl. 4 Srangdfifche Thaler machen, mit 48 multipliciet und mit 
35. bioidirt, 
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Reduktionek 











RN a 
Eonvtbl, ? . + 430 44 Fryjthlr. 
Fr sr 
1 De EN Convthlr. 

48 55 
Convthlr. 493 2164 , 
2150 
= 23664 
446 
144 
000 


Erklaͤrung. 
Hier iſt der Fall nur umgewendt, daß mit 55 die Frzthlr. multi⸗ 
plicirt und mit 48 dividirt wird. 


od; eine Art von Probe 





43044 +» + 49 

$ sr + + I% 

Y sr rc # 

55- - 48 
2164 3944 
2150 1972 
23664 230664 


Ertidgrung 
In diefer Probe wird an den Bragplası Das erhaltene Fazit ges 
heit, da dann: durch die Multiplication, beyder Kolonnen Summe 
gleiche Größe erhalten. Be EN 
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MNeduftioneh. 
Gulden 6357 in Sranzöfifche Livres zu machen, 
| fl 6357 in Livres - 


11) 152568 
13809 .49 








Srklaͤrung. 
Werden die Gulden mit 24 multiplicirt und mit 11 dividirt, der 
Reſt mit 20 Sols zu Sols, und mit 12 zu Deniers gemacht. 


Drob e. 
L. 13869 Ir . 
- ir. 
DA — 152568 
fl. 6357. 136 . 
168 
A 
N Bertarwng 


Wetden die * und der Reſt von tm ii mut ünd 
mit 24 dividirt. 
Kevuftiones. 


Reduktiones. 
Gulden 3672 und 53 Kreuzer in Franzoͤſiſche Livres zu machen, 
I er He «TR 3672 3 
88 4 J 60 








— —— 
— 4 
L. 8013 ıı$. 3D; 88149] 2 

62 
20 
124|0 

3 

12 

36 

3 

| probe 

DA .. fl. 7 ...2L 8013 $}s 
1358 110 
— 88149] 2 

2410 161 

ae wa 174 . 
f. 3672 53 kr. 69 
212 
60 
1272]o 
72 
co 


. Brtlärung 9J | 
erden die Kreuzer in Bruch gefegt, der Bruch gehoben, und 
nach dem Regula detris Saz gerechnet. 


G9 
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Reduktiones. 
Franjoͤſiſche 3675 Livres und 12" Sols'in Gulden--- + 
Livres 3675 12 Sols’wie vie Gulden machen diefe ? 
Thin. Tod 
5 5: 





128 FIT RE 
+5 6126 
2]o 3063 

fl. 1694.39 Er. = 
3369| 3 
13 
- 16 
9 
i 13 
60 
7810 
i837 


Erklaͤrung. 


Wird der vorige Anſaz umgewendt, und “die Sols in Bruch 
geſezt. ee 


Hier ift der Bruch- mit s gehoben und diefe s zu Denbehaltung 
der Gleichheit, unter den Diviforen geftellt, und ebenfalls multipfis 
cirt, beyde Facit anit 3 und nachher mit 2 verringert, weil diefe Zah— 
len wechfelfeitig in denfelben aufgiengen, und endlich mit 11 multipfis 
cirt und denen übrig gebliebehen 20 dividirt morden, 


r 


f ’ — 
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MReduftionee. 





Probe. 
MI He. Tr 16834 3 
Be "7. +6 20 
—— 43693 
Lv. 3675 128 — 3063 
1837 
33 
37 
28 
3 
20 
60 
10 


Ertliärung. 


Die Probe ift durch den verfehrten Saz gemacht, der Bruch 
mit 20 gehoben, und Diefe zo in den Dipiforen geftellt, das Bacit der 
33693 durch die im Divifor ftehenden 11 und Die 2» und 24 durch 4 
verfleinert, mit den übrig gebliebenen 6 multiplicirt, und Durch 5 Divis 
Dirt morden. 


92 
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Reduktiones mit Agio. 
Gulden in Earolins. 
Wie viel Stuͤk Carolins wird man fuͤr fl. 6760 24 ft. bekommen, wenn 
auf jedes Stuͤk Carolin 6 fr, Agio bezahlt wird, und was ift Reft? 
fl. 11 6kr. .. 1 Carol oo. 2 fl 6760 24 Er, 
60 60 








666 405624 
Carol. 609 30 Fr, — 


Erklaͤrung. 


Hier find die Gulden links und rechts mit 60 gehoben, die Freu: 
ser eingefchaltet, und mit 666 dividirt worden, der Reſt ift 30 und 
find Kreuzer, 


Probe 
is + ir 6 ke....2? €.609 30 kr. 
11 6 


5699 
60 


fl, 6760 24 


Erklaͤrung. 


Die Probe iſt durch den verkehrten Saz gemacht, mit fl. 11 
multiplicirt, für 6 Er. der zehnte Theil aus denen 609 genommen, Die 
30 fr. Meft darunter geſezt, und addirt worden. 


— ——— 
Reduktiones mit Agão. 
Gulden in Franzoͤſiſche Thaler, = >=; 
Wie viel Stuͤk Franzöfifche Thaler wird man für fl. 471315 kr. bekom⸗ 
men, wenn auf jedes Stüf ı fr, Agio bezahlt wird? 


fl. 2 46 kr. or + 1 Frzthlr.. + fl. 9471 15 
60 60 


437. 





166 en 568275 
——— 702 
Frzthlr. 3423 57 kr. 587 
555 


ertlärung. 
Iſt mie voriged Exempel berechnet worden. 


Drobe 
1 Frzthlr. ur zur) fl, 2 46 Fr, — ? Frzthlr. 3432 57 kr. 
fl. 2 46 
6846 

fr 0 2 441711 30 

 I2 + 1 2 0% 684 36 

BA. re... 228 12 
Heft + Ze — 57 

| fle 9471 15 


Erklaͤrung. 
Hier iſt mit 2 multiplicirt, Die 46 Fr. eingetheilt, in 30, 12 und 
4 für 30 die Hälfte, und für 12 der fünftel aus den 3423, für 4 den 
drittel aus der für 12 erhaltenen Summe genommen, und endlich der 
Reſt, der 57 Er. beygefezt, und addirt worden. 


Gg 3 


Pa —— 
Reduktiones mit Agro 
754 Mardors in Gulden⸗ zu machen · mit 3 Fr. Agio. 
AT 23 RAR RB u...) a ERDE Ze 17 ie 
EB 52 Dr 3:2. 2.1, 


24 Del Ada er ee 5278 } 
für 20. 2%, 251 20 
Bam 

» I % + 2 12 34 


5567. 2 
Erklaͤrung. 


Hier ſind die Maxdors mit fl. 7 multiplicirt, die 23 kr. in 20, 2 
und ı eingetheilt, für 20 der drittel aus 754 für 2 der zehntel aus der 


für zo und für ı die Hälfte aus der für 2 erhaltenen Summe genoms 
men, und addirt worden. 


Drobe, 
f.7 23 kr.....1 Mrd, 0A“ fl. 5567 2 
— DE | 60 





443 334022 
TER ꝛ — 
OO00 


Erflärung. 


. Durch die Multiplication der Gulden mit 60 nebft Einfchaltung 
der Kreuzer, und Divifion des linfen in das rechte Produft, ift die 
Maxdorzahl zur Probe Netto erſchienen. 


| — 239 
Reduktio nes mit Apio. 
u 20783 neue Louisclors in Reichsthuler mit 4 fr. Agio. i ? 


— 34 kr...... ? Ld. 753 
rthlr.7 34 


5271 
für De .,251 J J 
553 ⸗ a ar .25 _ 9 
⸗ I, .,n 00, 8 33 
San men rtblr, 5555 42 


— @relärung 


71 ethle- mache ı Louisd’or, 4 fr. ift Agio, mit den 7 find die 
Louisd’ors multipligirt die 34 Fr. in 30, 3 und ı eingetheilt, für 30 
der drittel aus 753 für 3 der zehntel aus dem für 30 und für ı der drits 
tel aus dem für 3.erhaltenen Produkt genommen und addirt worden. 


j probe. 
rthir. 7 34 IE, rthlr. 5555 42 kr. 
90 90 





66 re 2 ya. m 499992 
Ld. ‚153 | | 
. ‚ ıı). . | 


-BErtTlfrung — 

Dieſe Probe iſt nach Anleitung der boͤthergehenden gemacht, nuͤr 
iſt, weil der Reichsthaler 90 Fr. hat, mit 90, anſtatt bey den Gul⸗ 
den mit 60, multiplicirt worden. 


240 — 
Reduktiones min Agie 
Livres 4390 "10 Sols in neue Louisd'ors mit 3 Sols Agio per Stüf, 
a4L. 35. 0.0...1Ld x» 2.2.4390 DS. » 
20 20 








43 87810 
ze © 3951 
Louisd’or 181 | 870 


v1. el Eng 
* i 489. 7D. ° — 








Srklaͤr ung . * 


Dieſes Exempel iſt wie etliche vorherige angefejt und gerechnet, 
nur daß der Reſt der Louisd'ors mit 4 zu großen Thalern, dieſer Reſt 
mit 6 zu Livres, der Livres Reſt mit zo zu Sols, und diefer endlich 


‚mit 12 zu Deniers gemacht worden, 


Probe. 


— — 241 
Redufkiones mit Agior 





Probe. 
Aouisd'or 1 3 24 ds 4:4 4 ? Ld. 191 34 
20 — 483 
#33 ‘ 930 
#88 1448. 
210 724 
Liv. 4390 108. : 8781 10 
18 
10 8. 





Erf IAr un . 


In dieſer Probe ift der Reſt der Louisd'ors mit dem geweſenen 
Divifor in Bruch gefest, gehoben, und in den gegenwärtigen Divifor. 
geftellt worden, desgleichen ift mit dem Livre Bruch der 4a geſche⸗ 
hen, dann glichen ſich die zweymal 483 gegenelnander aus, und 20 
blieb der Diviſor, durch welchen dann die erſte Livre Summe rich⸗ 
tig herauskommt. 


fl. 594 17 Er, in alte Louisd'ors mit 3 Fr, Agio. 
fo 3kr. ... La. Id....? fi. 594 17 kr. 
60 — 60 


— a. 


543 35657 
3077 
Ld. 65 fl, 6 362 


3258 
0000 





02 


242 Be 9 
Heduftiones mit Agio. 


Drobe 
a. Ldr. x x. O9 da: 0:0. 2Ld65 4 + 
60 543 
s43 1438 | 3077 
60 3258 
8.594 17 fu. 356517 
5 
25 
17 kr. 


Erklaͤrung. 

Auch dieſes Exempel und die Probe iſt nach Anleitung vorheriger 
gemacht worden, nur iſt, da die alte Louisd'or fl. 9 hat, Der Reſt der 
Louisdors mit 9 multiplicirt worden, waͤre bey den Gulden auch ein 
Meft geblieben, fo hätte derfelbe mit 60 zu Fr. und derfelben allenfalſi⸗ 
ger Reſt mit 8 zu Heller oder mit 4 zu Pfenningen müffen gemacht 
werden. 


u in 243 

Reduktiones mit Agio 
#. 3965 39 fr. werden anſtatt im Muͤnz, mittelſt Verguͤtung 4 proCt, 

Agio, fa Elingenden Spezies bezahlt; wie viel bleibt zu zahlen? 
fr... in ki. Sp. ...? fl. 3065 39kr. 
60 5 6a 

52 = 

312 ___ — — 


f.3813 7kr. 4hl. 1189695 
2536 


237939 
5 


Ertlifrung 


In diefem wie die übrigen angefesten Erempel find die fl. 3965 
mit 60 multiplicirt, die 39 fr. mitgenommen und 60 dafür in den Dis 
viſor geftellt, die Null von 60 und eine von 100 abgefchnitten; die 
104 und 10 zur Hälfte verkleinert, aus dem Reſt der 6 und 32 der 
Divifor formirt, den Dividendum mit den ihm juftändigen s multis 
plieirt, dann mit 312 dwidirt und die Reſte mit 60 und 8 zu Kreuger 
und Heller gemacht worden. 


253 


ma ln 
Reduktiones mit Agio 
probe Be 
10 20 VÜR . . + 3813 9 
> 5 . 912 - u 





so” BB 
fl. 3965 39 kr. ——— 





Srklaͤrung. 


Die Probe iſt wie die vorherige angeſezt und berechnet, nur da 
104 in 312, 3mal geht, iſt der Diviſor damit verkleinert, und mit 
300 dividirt worden. 


en 
— 1 





——— 245 
Meduktiones mit Agio;; nach dem Kettenfag.; 


a Soribentiondtpaler jn Sranzöfifee Livies mit 1p$. Agio, 
ir 23 got, 





su. Liv. HE Ki} 
1 vs: m de af: is 
- “nr 4 - It 4° — % Fu . , 
sul. u .'JOoTr Pe er > e 7. Liv. 
ge Dir cn 1.10 nt Tο— 
J 48 
nr u Bil Fe Er 


533% 731 











Yyıı 288 
Far —F du: We 
Es re Se 2016 
‘ ’ J 210528 2* 
* — J * J x r h {+20 
4210560 
— 8775 
9986 
_ 106080  _ 
r — 961 
i „30 
n . 19620 
—— 8510 
= . 733 
— — 12 
—— 8796 
, ” 1019 
2 1 ı ARE U TR DE- DE A A — 


n und mad eas 117. 1128, 92 20 Di Ze 05 Br OR 
In dieſem und alten nachfolgenden nach dem RE zu — 


nenden Exempeln, wird gehoben, was man in,gleichen Proportionen 
963 


246 Ä tn 

von dee linken zur rechten, oder von biefer. zur linken heben Fan, 
dann werden die übrig gebliebenen Saͤze jeder Kolonne, miteinander 
multiplieirt, twornach die linke Kolonne den Diviforen und die rechte 
den Dividendum ausmacht; in dem gegenwärtigen Exempel hat fich 
weiter nichts heben laffen, als 5 in Die roo geht 20mal, Dafür find 
die s ganz durchgeſtrichen, und die 20 hingefest worden; in dem 
Divifor find rı mit 1er, und in dem Dividendum-ı2 mit 24 dieſes 
Produkt mit 731 und endlich ee mit 20 — muſtipliciren uͤbrig 
geblieben. 








u Probe 
ä FrrF 
Liv. 3789 Tilr ++ ++ 731 
. De 12 
IE IE er ee. 024 
- WI re er, + Yoö 20 
HR 48 
38 24 
3789. eg 
288 
3789 - 31 
42105 16) 288 
— 864 
2016 
— 210526 
20 
4210560 


— r—rarung. 


Zur Probe iſt auf den Plaz des Fragzeichens das Facit hingeſtellt 
worden, wann nun durch heben und multiplieiren ee 
gleiche Größe haben, fo iſt en und Prebe richtig. 


— 
Reduktiones mit Agio nach dem Kettenſaz. 
3894 Conventionsthaler in Dukaten mit 4 Fr, Agio, 

Dukaten? *» + 3894 Convthlr, 
| 1 144 kr. 
5 4 Dukaten 


76 er 36 
IQ 9 


+ 3 + 
-»# + 








Erklaͤrung. 


Hier hoben ſich 4, in 304 und 144 nach dieſem abermal 4, in 76 
und 36, da blieb 19 der Divifor, und das Produft der mit 9 mul: 
tiplicirten 3894 Eonventionsthaler, der Dividendum. 


247 


Reduftiones mit Agio nach dem Kettenſaj. 





Probe * 
| J J— 
Dukaten 1844 0610. 38094 
Eee SE: Sr 0 ur De Be. + 144 
484 —— 1 
16600 36 
1844 — 9 - 
35046 ; N 35046 
76° 
18 


Erklärung. 


Hier find Die 1844 F5 Durch den Nenner des Bruchs multipficir®, 
der Zähler 10 mitgenommen und Dadurch der Bruch gehoben, die 19 
aber in die Kolonne rechter Dand geflellt worden; dann hoben fich 
toiederum Durch 4 Die 304 und 144, ferner Durch 4 die 76 und 36, und 
19 linfs und 19 rechts glichen fich gegen einander aus, Die 3894 find 
mit denen übrig gebliebenen 9 multiplicirt worden, wodurch Das Pros 
duft beyder Kolonnen gleiche Größe erhalten hat. 


Reduktiones. 


— — 249 
Reduktiones mit Preißbeſtimmung nach dem Kettenſaz. 
398 Koͤllniſche Speziesthaler in Hollaͤndiſche Dukaten, zu fl. 5 J Reiches 
waͤhrung, und was iſt Reſt in Muͤnz? 


Holland. Duf. : —24 398 Koͤl. Spithte. 





+ + 

v3 0. + Bo Abus 

13 Mr rer. Fo 

"al 8%. er. 1 DR 4 

—— 31840 

26 454 
—— ——— 

Hollaͤnd Duk. 116 fl. 3 gfr.. 5 
Re = 0 g60 

z 41 
! 60 
2460 


Erklaͤrung. 

Hier iſt der Bruch bey 5 links mit 4 gehoben, und die 4 rechts 
hingeſtellt, dann die 52 durch 4 verfleinert, und dafür gedachte 4 aus⸗ 
geglichen, die übrig gebliebenen r3 und 2r'durch die Multipfication 
zum Diviforen, und. gleicherweife Die 398 mit 8o zum Dividendum 
gemacht worden. j 


1 
— 


1 
J 


Ji 


250: — — 
Reduktiones mit Preißbeſtimmung nach dem Kettenfaj.. 





Drobe. 
18 7.2 3.272 7 5 ERS Er 1.) SEE 
i g EEE N 80 a 
Y3 5% a. tr tr er Hr Tr I + 
2Y gs Yvlk.. er Ta a De 
13 520 3184 
26 812 
a 22— — 
+ " 
| In 


Ertlfrung 


Zuerft ift der Bruch von 116 443 gehoben, und die 273 rechte 
hingeftellt, desgfeichen Die s Z und der ater rechts hingeftellt, dann ift 
dieſer ater ausgefteichen und dafür links in die s2 Dividirt worden; Die 
13 und zı multiplicirt, und das erhaltene Produft von 273 gegen die 
rechts ftehenden 273 ausgeglichen, fodann Die in jeder Kolonne ftehende 
Null abgefchnitten, und endlich der Reſt von 398. mit-s multipficirt 
worden, wodurch beyde Kolonnen gleiche Größe — haben, mit⸗ 
hin Exempel und Probe richtig ſind. 


Die zu Berechnung der Exempeln nach dem Kettenfaz gegebe— 
nen Erläuterungen, werden jedem aufmerffamen Leſer eine hin— 
lüngliche Anleitung zu Derechnung aller nachfolgenden Erempel 
feyn, fo daß ich, um den Raum nicht mit überflüßigen Sachen 
anzufüllen, in der Zufunft nur den Anſaz hinftellen, und das 
Produft anzeigen darf. 


| — — 251 
Reduktiones nach Dem Kettenſaz und dein Gelder⸗Cours. 


fl. 2134 15 fs wie viel ertragen dieſe in Hollaͤndiſch kourant Geld, der 
Cours zu 134 4 Reihsthafer Wechſelgeld, für fl, 250 Hollaͤndiſch 
kourant. Nota: ı fl. hat 20 ſtuͤb. zu 16 pfen. 
£ HC 2 ee 234 HER. 
% 3 0000. DAAthlr. 
1. 46 rthlr. Wg. 23 
BEI en. 2308 l. Hol. Ct. 50 
269 8537 
Fazit Hol. Cr. fl, 2211 18 ſtuͤb. 2 pf. 


fl, 2134 15 Fr. wie viel ertragen diefe in Hollaͤndiſch Fourant Geld, der 
Cours zu 165 3 Neichsthaler Fourant für fl. 250 Hollaͤndiſch Fourant, 
£ H0l,Cr. RL re 7772 77% 7 
Y rthlr. 
Be 1 zn ee 2 0. + 250 fl. 2 
331 8537 
Fazit Hol, Cr. fl. 2149 5 ſtuͤb. 14pf. 


fl. 7895 5 ſtuͤb. Hollaͤndiſch kourant; wie viel ertragen dieſe, in hieſigem 


kourant Gelde, der Cours — 135 $ Wechſelgeld für 250 fl, 
Hollaͤndiſch Fourant, 


4. KR...» 1898 Ef. Hol. Cr. 
50 8 ”58 * * * 135 3/8 rtbir, Tg. 
46. 00% 55 rthle. Cr. 11 
2 + * ” * . 3 fl. 
31581 
2083 


Fazit fl, 7667 37 Er, 
Ji 2 


252 nn 
Reduktiones nach Dem Keftenfag und dem Gelder: Cours, 


fl. 6341 15 ſtuͤb. Hollaͤndiſch kourant; wie viel ertragen dieſe in hiefigem 
fourant Gelde, der-Eours zu 166 Irthlr. — fuͤr 2scf E08 
ländifch Fourant? 
a Mlın sr I Holl. Cr, 
8 2A5 Ver "166 r3 ethle, hieſig. Ct. 
ne af. 


# 2 ee 2.2.3 0° 4 


25367 
1329 


Fazit fi. 621 8A a fl. 


Wie viel Kreuzer macht der Holtändifche Fourant Gulden, wenn der 
Cours zu 166 4 ſteht. 


8 * . + fl. Hol. Cr 
8 u 166 * hieſig Ct. 1329 


+ + + 


Antwort 59 fr. 6hl. 


Wie viel Stüber Holländifchen Fourants, macht der hiefige Eourant Gut 
den, zu gedachten Cours? 
fie. ? A 


3. 
1329 366. 1/8 
— 


+ If. 
. . 2 rthle, 
+» 250 fl. Hol, Cr. 8 


+ + 20 


. Fazit 20 fl, ofen 


+ 
+ 
+ 


+» + + > 


Reduftiones nach dem Kestenfaz und Dem Gelder» Cours. 


Bas erträgt ı Liv. Sterl. der Cours zu 135. Bazen Werhfelgeld, für 
‚ ı Liv. Sterl. 


fa] - 
732 


te 1 Liv. Sterl, u j : 
La we 733 Bajen Wg. 46 
46 a tr 0 + 


55 ——— 1m 
3 15 ‘ ‘ + [) + L fl. ae” : 


Antwort die übrig gebliebenen 11 find 11 fl., dieweil Fein Divifor iſt. 


Livres 4597 10 Sols; wie— Biel Eonventionsthaler — dieſe, der 
Cours zu 773 Reichsthaler Wechſelgeld, für 300 Liy.? 


— 4487 1 * Liv. 319% 
s6 2 — ——⏑—⏑——— la 309 
7% 4 26 +. + + $Kble.C IL 
4 8. u 72 Conotft, 3065 


Fazit Convtf) Convthlt. 884 fl;ı1 37 11 grfte; —8 





Drittes Rapitel 0° 
Fakturen⸗ und Kalkulationsrechnung. 


Ein Pfund Waare koſtet z. B. in Holland Ankauf 9 3 Stuͤber, und man 
will wiffen, was das hiefige Pfund ohne Epefen in hiefigem Fourant 
Gelde Eofte, der Cours zu. 134 £ rtblr. Wechfelgeld, für fl. 250 
Hollaͤndiſch kourant. 


. 186 biefig 


fr. ? er + 
106 + +. 1808 16 Hell. * 
4 J1.893830 ſtuͤb. 39 
re. If | 
58 2 78. ee. 134 1 rthlt. Wg. 269 
46.. ... 38 rthlr. Ct. 11 
Il. ... 90 kr. 


Fazit 26 Fr. 5 hl. 
Der Franzoͤſiſche Stab koſtet 15 Liv. 13 Sols Ankauf; wie hoch kommt 
die Brabander Elle in Hollaͤndiſchen kourant Gelde zu ſtehen, der 
Cours von bier nach Holland zu 134 J Neichsthafer Wechſelgeld, für 

250 Bulden Hollaͤndiſch kourant mit 5 prodt, für Speſen. 


Hol.Cr. fa? . . . . 1Brb. Ele 


£ +... hieſige Elfen 
17 0. 0. . 3 In. Stab * 
Ne) I... .3$33%9Liv. 313 
12 v7 Gr 3 f. Et 
yY Br ee. 26 | Wg. 23 
3 + . + . Artbl, —- 
269 134 ä. » 230 fl. Hoff, Cr. 25 
100. . 188 wegen Speſen 77 7 


* Fazit Holl. Ct. fl.4 11 ſtuͤb. ıpf, 


— tn. 255. 

Von a2 Stuͤk Engliſchen Tuͤchern Hält jedes. 87 Yards, die Yard Eoftek 

26 $. Sterl, und 12 pg ſollen darauf. gewonnen werden; wie viel 

ift der Ertrag in hieſi⸗ gem Gelde, der Cours zu 131 # Bozen Wech⸗ 
ſelgeld, für ı Liv. Sieil. ꝑ 


1 


ee —— 


L . 27. 87 Yards 
Lo ie. 368 Stel. . 13 
5 28 ·2 ı Liv. Sterl. 
7 De: ra NE Bayer 2B3- 263 
23 46.. ** 35 —— ‚Et 11 
3 15 ae Ze ee fl. j 
J . 100 1.4 EI wegen "dem Profit 56 
J —— er 


Wie hoch kommt Der Jranwhſch Stab obiger Tuͤcher, einſchließlich der 
N 28, p3 Profit, in BEN. Gelde zu gedachtem Cours zu ſtehen? 


wu. SH. Elab 
—— hieſige Elle 
Er ia a: 
i I... . +6 Sterl. 13 
od... *+ ı Liv Sterl. 0 
? 5: 3% 2 731* 1 Bazın We. 263 
1 er —'C. 11 
BT ee 


1 


fl. 
Dr > > 312 wegen dem Profit- 14 
Sazit f.ıy 27 fr. Ihl. 


— — 
25 
Was koſtet die Berliner Elle dieſes Tuchs, zu naͤmlichen Cours amd iu 


—— ifchem Gelde, — ded Profits? mn 
ee ERBE 
De ren au. ⸗ rn un). 
TEE 7, biefige Een, 
5 A 1 Vards 
— J4 38 ßSterl. 13 
10 ”d » 3 tr » I Liv. Sterl. 
* 1. .131 ıfE Bozen Wg. 263 
re * * — + 5% = _- Er. 11 
3 | 3 ·2 1 ſt. ’ 1 
’ 9 tt + _+ 3 rthfr, Saͤchſ. i. 
I00 .' u. 


x12 wegen dem Profit 14 7 
Fazit rthlr.6 1ggr. 11pf. 


213 Stekomen 9 Mingien Baumoͤl, die 717 Minglen zu 59 J. y. vIs. 
wie viel iſt der Ertrag in Reichsthaler kourant, ‚der Churs zu 165 4 
rthfe, Cr. für 250 fl Holl. Cr. einfehließlich der darüber ergangenen 
Speſen, nemlich in Köln rthlr. 18 37 Albus; in Maynz rthlr. 15 
36 fr. und hier fl, 20 24 fr. 


guſxs eut 3417 


7 HL... 
* 4* 1 — 6 

239 4 717 Per Er Be“ 59 v/# vis. ' 237 
- Io,» . . Bf. Holl.Cr. 3 
8 ar . 168 R IR: Cr. 3373 
Bazit rthle, 1120 64 kr. 41 

Koͤllner Speſen 18 37 Er, 

Maynzer — 15 36⸗ 

Hieſige — 13 725 


Antwort rthlr. 1168 29 


— ⸗ 257 


as koſtet die Maaß und das Pfund des — Oels, einſchließlich der 
Speſen? 


Die Maaß. 
kr. ? . . 1Maaß 
3 Io Bißt, 27 
+ 2 


. I783 23/90 rthlr. FE 
96 kr. 105 149. 


35 
BB 3417 213 Ars 
i$ 1159 10% 


Antw. 472 Er, 


5 
* 
Pe 1 Stek 





Das Pfund. 
fr. ? + * * + * 146. 
3417 35383. 1 Stek 
BB 273 Määö.. 37683 FIfgo reihe. 
} Er 7. 105149 


Antw, 14 fr. 


Diertes-Rapitel. 
Die Zeitrehnung 
Wie viel Zeit ifts, vom 15ten May 1779 bis den zıflen Oftober 1787? 
Ware 1787 10 zı 
zz 095 
Antw. Jahr 8 5 Mt. 6 Tags 
Probe 797° 10 2 


Kr 


238 — 
Wie viel Zeit iſts vom 16ten November 1782 bis zum 1 sten Auguſt 1788? 


78 4 9 
1785 II 16 


Antw, Jahr 5 8Mt. 2y Tage 
Probe 1758 8 13 » 


Sch bin aeboren den ııten November 17435 wie alt bin 5 mit dem 
25ſten Julii 1788? 
17288 147 
1743 11 
Antw, Jahr 44 8Mt. 14 Tage 
Probe 1788 7 25' 


Ein Kapital ift zu verzinfen vom 24ften Junii 1781 bis den 2oſten Jaͤnner 
1789; wie viel Zeit iſt das? 
1789 14 18 
1781 6 24 
Antw. Jahre 7 HMt. 26 Tage 
Probe 1789 u 20 


ITS ST TEEN 


— iſt das juͤngere Jahr, der Monat nach ſeiner Kangjahl die 
er im Fahre hat, d. i. Jenner der erfte, Februar der zweyte, u. f. f., 
defgleichen der Tag des Monats oben hin, und die Zeit von wo an 
zu rechnen ift, unten hin geſezt, und abgesogen worden, der Reft ift 
Die Antwort. 

Die Probe wird wie bey allen Subtraftionen, durch die Addis 
tion der Abzugslinie und des Reſts gemacht, wodurch die in Abzug 
geftellte erfte Linie wieder erfcheinen muß; muß bey den Tägen zum 
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Abzug entlehnt werben, fo Ichnt man einen Monat, und zählt, die 
fen für 30 Tage, und wenn zu den Monaten entlchnt werden muß, 
ſo niinmt man von den Jahren eines, und zählt es für 12, wie obige 
Beyſpiele eigen. 0. | 


Fünftes Kapitel. 
Die Intereſſerechnung. 


fl. 5672 48 Fr. wie viel ertragen dieſe in einem Jahr zu 5 pg? 
fl. 5672 48 Fr, 
5 


Antw, fl. a: (6) 
» 60 


-—— - 





Erklärung 


Hier it das Kapital mit den proCtn. multiplicirt, und anftatt 
mit 100 zu Dividiren, Die 2 hinterften Zahlen abgefchnitten, der Reſt 
mit 60 zu Fr. und diefer Meft mit 8 zu Heller gemacht worden. 
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——lm— 








Intereſſe rechnung. | 
f 7895 12 dr wie viel ertragen dieſe an Inteteſſe i in 3 Jahren, iu 6 p8? 
Int, d.? +» + 1898 ff fi 
? = ; : : : s ahren 

5 joo 39476 
f. 1421 8kr. Ihl. —— 
315808 
39476 
rt 
60 
#18 
— 18 
1° 
I 


Erflärung. 


Hier ift gefagt worden: Int. fl. mie viel für 78951 fl., wann 
100 ertragen 6 pg in ı Jahr, bekomme ich in 3 fahren, übrigens ift 
wie bey den Reduktionen nach dem Kettenfaze su Werke zu geben. 


- Anterefferehnung, 
Wie viel an Intereſſe wird man für fl. 3147 15 Fr, in 4 Jahren zu 5ips 
‚ bekommen? 
Er — Arar — ara 
£ | IO , 2. ve. + ‚5.1J# p2 — er 
2 4 + 
2|00 12589 
692 2381, zhl, — 
F 1384179 . 
=» 47|40 
8 
— - #1]20 
120 


ER TTURN 


Diefes Beyſpiel ift. gleich nach dem vorherigen angefegt und bear: 
beitet worden. 


A. 3591 20 Fr. wie viel an Intereffe ertragen diefe in 5 Jahren und 4 
Monat zu 54 ps? 
El? in .. 391 a fl. 


3 100 + + . + + 

£ IV ı 00.0. 64 A 

a | 2... 10774 ‚6 
. / 23 4 


Antw, fl, 1101 20fr, 4hl. 
Kk 3 
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Intereſſerechnung. 
eirflätrtung 
Auch diefes ift wie die vorherigen angefest. und bearbeite, nur 
daß die 4 Jahre ju Monaten gemacht, bie in ver Mufgabe flehens 


den 4 Monate mitgenommen und an Den Pa des ı Sahrs 12 Mo; 
nate geftellt worden find. 


or zit! 


fl. 3591 20 fr, wie viel.an Intereſſe ertragen * in 43 Wachen zu 548p8? 


J — tt. + 8897 IE; fl 
3* —A 38p8 
8 2: :: 4M4 


Antw, fl. 167 2kr. 7 hl. 


Erflärung. 

Kein anderer Unterfchied ift in dem Anſaze diefer Aufgabe, als 
daß auf dem Plaz des ı Jahrs oder 12 Monat, 52 Wochen ſtehen, 
weilen die Aufgabe in Wochen iſt. ; 
fl. 4617 43 fr. wie viel an Intereſſe ertragen diefe in 23 Tagen zu44pS? 

Teen 4617 afg fl. 


4 100, u v2 ec Kr 
2 5 2. 0 20. ° 123 Tagen 
18471 
9 


Antw, fl.13 5er, 5hl. 


Anterefferehnung, 
erflärung 
Und hier da die Aufgabe in Tägen beftehrt, fo find an den Paz 
des Jahrs deffelben Tagsanzahl, ohne Ruͤckſicht auf ein Schaltjahr 
zu nehmen, hingeftelft, übrigens tie fonft berechnet worden. | 
fl. 7653 37 Pr. wie viel an Intereſſe ertragen diefe in 2 Jahren, 5 Monat 
und 11 Tag zu 42 p$? 
2 Jahr 
mit 12 zu Monat 
macht 24 und 5 
find 29 Monat 


von diefen 15 
Ä ju 31 Jagen 














420 — 
in der Aufgabe 11 — 


| Taͤge 896 
nt. u.? PR PREar Ge 16%3 35 fl. 


BB ICO : 2... +... +! z/g p3 
* 36565.88s Tigen 
4 | 459217 19 
— J 13: 
y7% 


Antw. 1.915 55 fr, 
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Intereſferechnung 
Erklarung. 

Hier find zuerſt die Jahre zu Monaten, und die Monate einſchließ⸗ 
lich der in der Aufgabe ſtehenden 5 zu Tagen gemacht, die Zirfahäffte 
Davon, nämlich 15 zu 37, und 14 zu 30 Tage gerechnet worden. , 
Es wurden den 28ften December 1776 an Kapital fl. 3674 ausgeliehen, 

um ſolche atjährlich mit 5 proCt. zu verzinſen; den 22ſten May 

1781 find fl. 2564 abfehläglich des Kapitals und der aufgelaufenen 

Zinfen bezahlt worden; fragt fich wie viel der Reſt des Kapitals fey? 
Zerner wid man wiffen, warn diefes reftirte Kapital den agften Junii 

1786 abgetragen wurde; wie Biel ſammt der in diefer Zwifchenzeis 

abermals aufgelaufenen Zinfen zu bezahlen waͤre. 

Erfte Aufgabe, 1781 5 22 
1776 12 28 
Jahr 4 1 Mt. 24 Tage 
4 Jahr zu 365 Tage . 1460 
2 Monat zu 3zı ae +» 62 
2 Monat zu 30 Ta . 60 
Die Tige Ki an 24 
ESumma der Täge 1606 
Dann wird gerechnet Int? 2% . 3674fl. 
IO0 2. + + _$P 
73 368...» 1606 
Fazit BOB 16 kr. Int. 
Das Kapital fl. 3674 — 
- Die Zinfen _ 808 16 Fr, 


a fl. 4482 16kr. 
Abfchtäglich diefes Kapitals und der aufgelaufe, 
nen Zinfen, iſt den 22, May 1781 bezahlt worden fl. 2564 — 


Antw, fl, 1918 16 Fr, 
Sodann 


iſt der Neft des Kapitals, er 


Intereſſerechnung. 
Sodann zweyte Aufgabe. 17866 6 28 
1781 5 22 
Jahr5 1Mt. 6 Tag 
fürs Jabre zu 365 Tag, 1825 
s ı Monat . ’ 30 
Die Taͤge ſelbſt 6 
Summa der Tage 1861 
mithin 


nt ne FIT ENTE 
7 100 1. 2.0. $PE o. 
3 65... 1861 


9594 
1918 


— a 
Sazit 1.489 2 Er. Intereſſe. 


Das reftirte Kapital fl. 1918 ee 
Die Intereffe 489 


Antwort fl. 2407 Sm. 


find den — Junii 1786 für den in der erflen Aufgabe übrig — 


Reſt des Kapitals, ſammt denen in dieſer Zwiſchenzeit aufgelaufenen Zin⸗ 
ſen zu bezahlen. 


gi 
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Der Senn 
Anterefferehmung 
Den ısten Dctober 1688 übergibt mir z. B. Talvinus 6 Befoldungsquits 

tungen, jede von 1218 fl,, deren erfte den legten October 1789, und 
dann die folgende von Viertel⸗ zu Vierteljahr fädig werden, mit Bitte, 
ibm folche nach Abzug s pZ jezo gleich auszuzahlen, jedoch an dem 
baar zu zahlenden Betrag auf jene 1500 fl., fo ich dem Ealvinus am 
15 Juli 1788 ſchon auf Wechſel geliehen, mit den Intereſſen ads pg 
daran abziehen zu Dürfen, fragt fih nun: Wie viel baar Geld muß 
ich dem Ealvinus heute den sten October 1788 zahlen? 


Berechnung der Zeit. 


1. fl. en vom 15 * 88 bis 31 Oct. 89 th. ı Jahr J 
2. ⸗ ⸗ 31 Jan. 90 + 1:: 34 
3+ ; ⸗ ⸗ 3ı Apr. 90 s 1 5 68 
4 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 31 Jul. 0 5 1 : 94 
5. ⸗ ⸗2—4 s- 3108.90 »2; # 
6, ⸗ ⸗ ⸗ zu San. 9I s 2 » 354 


x 
; 


ferner fl, 1500 vom 15 Julius bis den 15 Dctober thut 3 Monate, 


‘Berechnung der Intereffen und Neft des Ertrags. 


1. I. 1218 ab fl. 63 26% fr. bleibt fi. 1154 33% Fr 


78 39% 5 >» 1139 2044 


2, 1218 # 
3. 1218. 5.93. 533 4 » 1124 63% 
4. 1218 # 109.643 5 ss 1108 534 # 
Ss. 1218 > 124 20% ⸗3 1093 393 ⸗ 
6. 1218 5 139 3% #5 #s 1078 264; 





thut fl, 7308 ab fl. 609 — Pr, bleibt fl, 6699 — fr, 


ab 


⸗ 


fl. 1500 


die Sntereffen davon s 18 45 Fr. 


fl, 1518 45 fr, fl. 1518 45 kr. 
fl. sıgo ı5 fr, 


Ealvinus bekommt alfo fa sıgo 15 Fr, 
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Snterefferednung 


Einer hat fl 57 30 fr. monatt, Einfünfte, wie flarf muß das Capital 
au 6 ps feyn? | 
Cap. fl.. fl. 57% iM: 


7 Menat | 
jusp 
ſar vr — Mt. a fl. 108 
1 12 Antw. fl. 11500. 
fl. 21.30 — woͤchentliche Einkuͤnfte, ‚Nie, ſtark muß. ‚dag Capital ſeyn 
zu 43 p3? 
Cap. fe? ».0 + fl. 214 in 
x Worhen 
für: 2 — Boden, auf fl. 100 
eg 52° Antw.fl. 24844. 26 kr. 5 hl, 


fl. 4 37 Pr. tägliche Eintünfte, wie ftarf muß das: Capital fepn zu 4 p$? 
Eap, fl.? — fl. 4 Fin 
1 


ag 
u4p$ 
dir 36% Tag auf fl. 100 
I 365 Antw, fl. 42127 5 Fr. 


fl. 660 Cap. ertragen zu s} p3 fl. 39%, wie lang ift folches geftanden Z 
Tag? ... fl 665 Cap, ertragen 





394 fl, 
au 53 ps 
auffl. 366 2? 365 Tage 
660 100 Antw. Tage 394 


g&la 


| Snterefferehnumg.. 
fl, 15476 ertrugen fl, 3795 in ı2 Jahren, wie »iel.p$ . — 
Jahre? 
ps? . + w 7a Jahren, auf.— 
. 3795 + 
in ı Sabre vo 
auf fl. 15476 — — 
a Lk 2 ! IK Untwort:p$ 2 15 


Einer bekommt in 72 Monat fl 694 Sntereffe, wie fort iſt das Eapitat 
äsps? 
Cap. f.? ... es vls ft. Int. in 208 
2 EM. wann 
s p3$ 
| in ı2 Mt. für ſ. 166 Cap. bejoblt werden 

— — % 
‘ , 3) or SFr 
3 * * 
Antwort fl, 2218 40 
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gIntébeſſerechnunge 
A lehnt B =. Monat fl, 7680 ohne Intereſſe, wie lang Kann B dem A 
fl, 2100 lehnen, wann ein Dienft dem andern gleich ſeyn aus 
Mt. Frddh, 
wann fl. 788 —* 4 Mai Monat geftanden baten. 
_FrOP EIITE 7 
' z 1 i2 
Antwort Mt. 5 6 Züge, 98 
109|2 
42 » 
30 


— — — 


1260 





A lehnt B 1500 rthl. auf 8 4 Monat, wie lang kann B dem A 1199 tthl. 
p. Aequival, der Si lehuen? on du? 

Mt.? . 11788 rthlr.· 4 

1868 E BIP ME BEER 


F 1199 — — — 
Antw. Mt. 10 — * 





io Gau ai Tran? 








HZ ARBER: | 


gl 3 


Sinterefferehnung, Die verbothene. 


fl. 5472 Kapital; wie viel ertragen diefe an Kapital und Intereſſe in 5 
Jahren zu 5 PS nach diefer verbothenen Art zu rechnen? wie Hiel nach 
der gewöhnlichen Art? und was ift alfo Unterfchied ? 


Verbothene Art, 





Rap, und Int. fl? . » » sara 
100 + ı + 105 PS, fürs Afe Jahr 
IOO + + +._1I05 p3 » 2te ; 
IO +. x.,* ı 105 p8 ; ste 5 
IO + 2. 105p& + 4te ; 
IO0 . +. 105 „105 —— ste ⸗ 
Antwort fl, 6083 48Er, 5 hl. 
Gewoͤhnliche Art. 
Int. fl.? . 04% — — 
100 4 
ei Bei 2 Bebren 
Untwort Int. fl. 1300 — T 
Das — 5372 — 
Antwort Kapital und Intereſſe fi, 6840 — 
Unterſchied. 


Durch Abzug der minderen von der mehreren Summe, wuͤrden 


fl. 143 48 Kr 5 bi, 
nach der verbothenen Art zu rechnen, zu viel bezahlt werden, 


— 


— —f er 
— Staffelintereſſerechnung. 
Ein Kapital von fl. 3000 das den ıften Julii 1788 iſt angeliehen worden, 
ſoli alljaͤhrlich mit fl. 600 und den Zinſen zuruͤk bezahlt werden; yore 
iſt ſich dabey zu benehmen ? | A Ä 
1788. May 1. Kapital - fl, 3000 
1789 — 1, Intereſſe 150 für ı Jahr zu 5 p$ 
Due wen. — Eumma ſt. 3r50- m. ni. ER 
— — 1. wird bezahlt 600 
* — — Reſt Kapit. fr 2550 
1790 May 1. Intereſſe 127. 30 fuͤr 1 Jahr guispg 
| Summa fl. 2677. 30. | 
— — 1. wirdbezahlt 600 — 
Heft Kapit. fl. 2077 30 
1791 May x, Intereſſe 103 52 fürı Jahr zuzp$ 
- Summa flo 2181 - 22 .. i 


- Heft Kapit. fs 1581 22 


1792 May ı, : Sntereffe 79 4 für ı Jahr zu 5’pg 
zu. Summa fl. 1660' 26 
— — n wüd bezahlt 600 — 
Reſt Kapit. fl, 1060 26 
1793 May 1. Intereſſe 53 1 fürı Jahr zu 5 py 
Summa fl. 1113 27 
— — 1. wird bezahlt 600 — Ze 
n Summa fk 513 27 DE 
1794: May 1. Intereſſe 25 41 fürı Sahradzpg , 
ER fe 539° 8 ſolten per ganzen Reſt 
des Kapitals bezahlt werden. | 
Diefe ft, 539, 8 Fr, findlder Ertrag aller hierinnen verrechneten Intereſſen 
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| ..Rorrents ynd Sntereffer 


Zwey Bankiers, oder — — und, remittiten an + und auf 
einander ab, und zahlen einer dem andern für die bey demſelben ſtehen 
en — Weiſe der aihte und untruͤglichſte Weg⸗ 












































— Manpehn den 
1788. E Soll Herrn A. B.  -E in D 
San, | 7% ı Cambio » if. 10001-111176 || 176000 
— I1811 ; ı dito > ool— 1605|] 115500 
Febr. I2g|l > baar remittirt 2500| — |— 125 312500 
März 119 fl + baar abermalen 3000|—-|— #1 103 || 309000 
April I2gfl : ı Cambio + 2001—|—I 64 12800 
May |r4f| » ı dirro + > 10001 —1--#| 47 47000 
Sun. 8 ; baar remittirt sool—i—#| 23 11500 
— |30 | Saldo Ct,Vecch. 8400| - -— | 1459800 
fl. 17300I|—|— || 2. Ji 2444100 
— u ui el — — 
ev. 3 sn 6 7 
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gemeinfehaft liche. Rech nung. — u? ni — 
cnander/ nach Beduͤrfniß und Wiclkuͤhr, rechnen alte 6 Monat mit 


habende Gelder 6 Prozent Intereſſe fuͤr das Jahr, auf welchen Fall eine 
Were RE will nachher euffftch y wie eich fie entworfen habe. 


ER u wii aBs- 
































füo Conto _Corrent | Haben. | 
2 per — erhalten ⸗ f. 7oo0o| —|—#i 181 || 1267000 
⸗Abermalen baar "or | gr9500 
: ı Cambio ; ıoool—I—Hızı[l 1210001 
baat erhalten er | =. —l ıoı 10100 
‚naınndieto, 6 # 206001 —1—|| 70 140000 
Br ditto + ; - —1—# 6ı 30560 
„.ı Cambio. + ıcool—|—4 soll soooo 
s» x dittou: ⸗ine⸗ ch —Äi 30 6000|: 
* — — — — — 
1.7300 a 2444100 
per Nuovo Conto || fl. 8400 
+ die Intereffen + 239 
Io 14 | 





2% m) 
Brflärung der anderfeitigen Korrenttedhnung: :.ıs : *» 

Diefe Korrentrechnung fügt mit dem Fahr an, und, die —* 
dation iſt auf ultimo uni feſtgeſezt. 

Die in der lezten Linie von .ı biß 14 — Gelder ſu Ind u, 
mehrerer Deutlichfeit angebracht worden. Selbige enihalten, und 
jwar ı, 2, 8 und 9 das Jahr, die Monat und Die Tage der wech? 
felfeitigen Tratten und Rimeffen. 

3, 4; 5, 10, 11 und ı2 Den Ertrag derfelben. 

ı 6 und, 13 Die Menge der T Tage von dem Baht at ie 
bis zur Liquidation. ‘ 

7 und 14 daß sinßbare Tor, der, Durch —* kielie 
eirten Tagsanzahl, —J 
Der Saldo iſt durch den Abzug des minderen von den — 
geſucht, und in fl. 8400 an Geld, und Die mit dem Kapitalich mul⸗ 
tipficiete I Taͤge in 1459850 beitehend befunden undidamit. abgeſchloſſen, 
Die fl. 8400 dann auf neue Rechnung vorgetragen worden. Um nun 
auch den Ertrag der Zinfen zu finden, werden Die 1459809 mit Denen 
6 pZ multipficirt und mit der jährlichen Tagsanzahl von 365 dividirt, 
indem die procCte. auch per Jahr gerechnet worden, ſo ergehen. fick, 
fl. 239 58 Fr. wie folgende. Rechnung zeiget. 

10 . 24 6 * Per‘ 1459800 — 
265" en 2 6:5. 
fl. 239 58 Fr, 


« 


588100 
1488.4 
68 er EEE 

353 En 
ds J 


Gem, 075 
Sechstes Kapitel. 
Tauſchrechnung. 


Be drey Ohm Wein werden nach Amfterdam gefandt, von welchen 
das Fuder fl. 320 Ankauf Eoftete, und 4 Jahre auf dem fager gelegen 
hat; dafür rechnet der Verſender 6 p$ Intereſſe per Jahr und 12 p$ 
für Abgang und Profit; Wenn er nun Hollaͤndiſche keinwand, die Ele 
zu 15 Etüber, in Tauſch an Zahlungsftatt nehmen will, und der 
Cours zu 135 % fteht, fo fragt ſich wie viel Elfen er für feinen Wein 
zu befommen babe, 


2 Ellen? 317 77 
I 4 329 fl. 
100.. 124 fuͤr 4 Jahr Intereſſe zu 6p$ 
Id + ee . : 112 fL wegen Abgang und Profit 
J —* 2 rthlr. 
*1 Bo 46 rthlt. Wg. 
BEE.» 236 fl. Holl. Ct. 4 66 
Io. 79 ſtuͤb. 
3 0. 1Elle 


Antw, Ellen 3358 4 


Mu 2 
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— — 
Tauſchrechnung. 


Fuͤr einen Pariſer Wechſel von Liv. 6000., der erſt in 6 Monaten fällig 


[2 


ift, will man Früchte eintaufchen, welche fl. 4 3 Anfauf gefoftet 
baben, 3 proCt per Monat, twegen der Zeitfrift — der Wechſel 
noch zu laufen hat, will er ſich exeomptiren, 6 pro@t. für darüber 
ergangene Spefen, in Abrechnung bringen, und dem Früchte Eigens 
thuͤmer — fuͤr ſeinen Profit zukommen laſſen; wenn nun der 
Cours auf 77 3 ſteht, fo fragt es ſich, wie viel Malter Seüchte man 
für gedachten Wechfel befommen werde? 


Malte? 2 2 » . 6000 Liv. 


209 FBHLE x * +» 3100 wegen Monat dieder Mech 
; - fl noch zu laufen hat, zu 
2 proct. per Monat, macht 
: 32 oder 4 4 Ganze, 
3: + » + + I Ecu. 
8 IO ,. + + + 77 af rthlr. Wg. 619 
23 ” ——— — Gt 
I06 + + + + Too wegen dem Epefen ? 
52 1044. —1700 wegen dem Profit 7 50 
es 13 #3S4 :» +. + 1Malter 2 % 25 
“ Antwort Malter 507 J. 


Ertlärung. 
Diefes und das vorige Erempel find mie in den Meduftioneg, 


Kolonnenmweife Durch einander, das ift, eine jede für fich multiplicirt 
und von dem Produft der linken in jener der rechten Kolonne divivirt 
worden. 


Mehrere Beyſpiele wären überflüfig, indem aus diefen zweyen 


fattfam abzunehmen ift, wie man in allen Sällen zu Werke zu ges 
hen hat. 
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Siebentes Kapitel. 
Melange- oder Dermifchungsrechnung. 
Diefe Rechnung kann bey allen möglichen Arten und Gattungen von 
Waaren, lüffigen und trofnen, auf Fuder, Ohm,.Stüf, Stäb, 


Zentner, Pfund, Unzen, Loth, Karat, Gran und.Green, mit vies 
ler Leichtigkeit angewendet werden. 


Es werden 3. B, verfchiedene Eorten Leinwand Stabweiß, zu verfchiedes 
nen Preifen gefauft, und man will wiffen, was ein Stab in den 
anderen gerechnet Fofte: 


als 36 Stäbe zu 48 Fr. Fazit fl. 28 48 Er. 


595 — — 9⸗ — 339 20⸗ 
64 — — 36⸗ — ⸗38 24⸗ 
32 — — 30⸗ — ⸗16 —⸗ 
43 — 24: — 219 124 
Etäb 239 - Foften fl, 141 44 
Kreuzer 35 4hl. zirka 60 zu Er. 

8504 

1334 

139 

— 

1112 

156 


Ereiärung. 


a Hier ift mit dem Stabquantum in das Fazit des Koftens dividirt, 
und der Preiß eines Stabs in den anderen gerechnet, dafür erhalten 
worden. « 


Mm 3 


28 — 
Melaope: oder Vermiſchungsrechnung. 
Bon folgenden fünf-Sorten Silbers will man wiffen wie fein die Mark, 
eine in die andere gerechnet ſey, 
als Mark 28 13 Seth — 12löth.Silbers machen Feine foth 345% 








— 174 En s 2244 
— 5814 ⸗— 121 — — — — — 97 
= Bee ee 
I er Te er 
Mark ga sten — — — — —86071 
mit 16 zu Lothen rau 

519 

48 
foth 1359 


Daraus entfteht folgende Berechnung ; 


Soth fiin? (Eee Te t Marf 
A Pe er 4 Ir 7 


8 139m... 7 #8 fein 
Antwort feine Sth. 12 45% 774 
15482 
1892 
533 


— Kapitel. 
Rabatrechnung. 


Pu, diefer Rechnung muß ein vorzuͤgliches Augenmerk auf den Um⸗ 
ſtand gerichtet werden: ob der zu machen habende Rabat von 100, 
oder anf 100 zu berechnen verabredet fey; Der Unterfchied iſt zwar 
nicht groß, aber viele Fleine Gewinnfte oder Verlüfte machen durch 
die Addition derfelben auch eine Summe, 
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Rabatrechnung. 
Es find fl. 4376 mit 2 auf ıco, Rabat zu bezahfen; wie viel bleibt? 
108 0 0 100.0. T 
Untw, -fl..4290 ıı fr, 





Es find diefelben mit 2 vom 100 Rabat zu bezahlen; wie viel bleibt ? 
100 . Kr 98 x a  { fl. 4376 


Antw. ‚fl. 4288 28 fr. 
Der Unterfchied ift alſo fl, ı 43 Er. : 


Mas ertragen 1253 16, das tb zu 84 Etüber mit 6 Prozent Rabat in 
biefigem Gelde, der Kours zu 134% Reichsthaler Wechfelgeld, für 


250 fl. Hollaͤndiſch Fourant ? 


fl. ? 4 1253 k 
2 er 82 Stüb. 17 
268 0:0 fli. Holl. Ct. 
50 258. 173 94 1thl. W. G. 539 
4 46 2.0... 353 tithl. Cr. 11 
10 —ã—— — 
“1706. 17080 wegen Rabat * 


Fazit fl 485 38 fr. 6 hl. 


Neuntes Kapitel. 
Parirechnung. 


Pari, iſt das Verhaͤltniß einer Muͤnze, oder Geldſorte mit einer 
andern. re, 


280 m) 
PBarirechnung 
Was ift Pari zroifchen Conventions⸗ und franzöfifchen Thalern? 
Eonvtbl, 5. 0... 12fl 
BE ur 7111,56 
Antw. Convthi r. Fe machen 48 Frzthlr. 
Was iſt Pari zwiſchen alte Louisd'ors und Dukaten? 


alter. ı 2... 9Hfl, 
BEE + . .1Duk.“ 


Antw. 5 alte alte for. machen 9 Dufaten. 


Was ift Pari zwifchen franzöfifchen Sols und Kreuzer? 

Tun | kr...fl. 
11 + * + . ’ 24 \ 8 
I... 3% Sals 

Antw, rı fr. machen 20 Sols.' 
Was ift Pari zwifchen Conventionethälern und franzoͤſiſchen Livres? 
Convthl. 5 machen 12 fl, 

24 

Antw. Conv 55 vs; machen 238 & 239 Sy. Liv. } 

Was iſt Pari zwifchen Reichsthalern und franzöfifchen Livres? 


ul oo re Bf. | 
IE u ee EL 12 


Antw. 11 rthlr. machen 36 Liv. 
Was ift Pari zwiſchen guten Groſchen und Kreuzer? 
san He. Tel Saͤchſ. 
ee Gere ; 
Lo... 60 3 
Antıv, gar. 2 machen 9 fr, 





Was 


— ——— agı 
IR ern cin up; 
as ift Part zwiſchen ſaͤchſiſchen Reiche und nen 


Sachſ tiht., 8.2... Hfl — 
UN Anz md . 5 I ZA — — ii a NH 


—J——— hi ei Achf. Air. len 3 3 Conveft.. 


das ie, —* weiten fäft Ess — und Frangöfifchen Kiyres? 
hen; — u * — AR 
— * RE 7 7 021% . + ich... ER ; 20 
eat. Sähl, eibl. 55 ins 216 — Liv. 
as-if-Park zwiſchen Onfaten mit-5-Er. Agip'; gegen no 
mit ı fr. Agio? 


Sukaten ı . » — 305 fr. 5. 
II # ‚366 2 Zuk. ec ht, 


Ant, 166 Dufaten machen 305 305 Beptht. 


Inn“ ZrEAU 


| — 422 





Zehntes Kapitkl. 
we@ierrennuWng u 


Ein Franffurter Hat in Anſterdam 3200 Gulden Hotindiſch Courrent, wo 
das Banco Agio auf: 3% per 100'ftebt, und giebt dem Amſterdammer 
Ordre dieſe Summe in Cours ju 100 Reichsthaler Banco fe 107 

Reichsthalet Giro nach Augsburg zu remittiven. Fragt ſich ?ẽ wi⸗ 
viel Courrent · Geld in Augsburg, der Augsburger dem Frankfurter 
zu — ad wenn Giro 27 per 100 ne als Courrent if? 


sis 
Ausgd, Gulden Comrene?;'. . .—: 3208 Bulden ” Coürkene.2 
Gulden Hol. Courrent mag 74 — 108 Gulden ee 


415 | 
Gulden — 250 — 209 2/% Reichthaler Gr 
. — J 43 
Reichsthaler Giro . PM — 127 Reichsthaler Courrent. 


5 
Reichsthaler Courren —3 3 Gulden Augsb. Courrent. 
Antwort Gulden 2526 32 Kreuzer 


— — 263. 


Wechſenrechnumg. 


Fraͤnt furt: erhatt · vor Paris: Ordre 8886: Livkes:im’ Cours’ Livres 
für 32 Deniers Sterling nach london zu remittiren.Frankfurt traſſirt 
dieſe Summe a 38H Bazen Wechſelgeld fir ı Pfund Sterling nach 
' ondon 5 fragt ſich wie viel neue Louisd'ors die Valuta er traͤgt, welche 
der Yarifer dem Frankfurter hierdurch ſchuldig deworden. 


Neue Louisdoer . „2 — Seas Livres 100, 
Livres . + Ba Deniers Sterling 
Deniers zn . 240 — ı Pfund Sterling. 

2 277 nn 
Pfund ecin eo. ı — 2738 1/% Bazen Wechſelgeld. 
Bozen Wech elgeld . . 46 — 55 Bajʒjen Courrent. 

3 * 

Bazen Courren + 277 — 1Gulden. 
Guiden ea — ı neuer Louisd’or. 


Antwort neue Louisd’ors 356, Gulden 9 md 15 Kreuzer. 


Oder wie viel franzöfifche Livres ift der Parifer dem Frankfurter in diefem 
Falle fehuldig worden ? 


Livres 2 2 0 27 — 8goog Livres 


Livre.3 — 3% Denirs Sterling. 

3 x; 
Deniers Etrlin . 0. 240 — ı Livres Eterling, 
Livres Etelin , » 1. —-- 238. 2/x Bazen Wechſelgeld. 
Bazen Wechfelgd +» 46 — 35% Bazen Courrent. 

23 277 
Bazen Courrentt „, . 8 — ı Gulden $ 


Gulden : ar —  zLives 8 


Antwort Livres 8564, 5 Sols, — Deniers. 
In 2 


284 — 
Wechſelhr e ch mu wg. 

Oder, wie vie Gulden Courrent ſol dar Frankfurter bekommen d 
Gulden Courrent " PL ge —— 
Livves: 2: . 0 3: 3% Deriets Sterling. «© 

ie + RT nufn:: 
Deniers Sterling. 2 +. .— 238 x. Bayen Wechſeizeid. 
3 23 
Bazen Wechſelgelddd .. 48 — 3% Bazen — 
Bazen Cqwirent, 0,10 Ay u. 1 Gulden. 


‚Antwort Gulden 3925, 0 Kreuzer. 


are aber — Frankfurter ı per 100 für feinen — und 


—W 


Z per 100 für feine Proviſion und Briefporto zu verrechnen hat, wie 
vie Neichsthaler haͤtte derfelbe zu bekommen, wenn die vorige Summe 


noch il befannt wire. 
Neichsthafer . * [2 ? 
Livres J ee 3 


3 
Deniers Etering  . » 
x 


en Mechfelgeld IR RE u} 
Gulden . — — 3 


a3, 
Heichsthaler 27.200» 


46 
Reichsthaler Courrent . 


100 


ER LH) 3 71 ES 
900% Livere 4 . 
32 Deniers tig. 


233 Äfx Bazın Mechfefgetd, 


. 277 
= # . N * I I 
ı Gulden. 203. ;; 
x Reichsthaler Wg. 


55 Reichsthaler Courrent. 
22x 7fx Rthlr. Wegen per 100. 


Antworẽ Reichsthaler 2656, 9 Krug, 


u | 283 
Wieechſſe hrech nung. 
Amſterdam gibt nach Frankfurt Ordre den Werth von Gulden 4000 Holk 
: „Bando, im Cours zu.:28 Reichsthaler Wechſelgeld fuͤr 300. Livres 
mach Paris zu remirtiren, wenn nun: der Cours zwiſchen LAmſterdam 
und Frankfurt 100 Reichsthaler Banco für: 145 Reichsthaler ift; fragt 
' fiche wie viel frangöfifche Livres der Frankfurter zu remittiren Habe? 


Scan iſche a. 7 — 4000 Gulden Hol, Banco. 
Gußden Holandiſ Banco ze — + Banco- Thaler Holländ. 
Thaler nn Banco, - ga — 1745 Reichsthaler Werhfelgeld, 
A - ar >, 29 
Keichethater ee Br — 30 frangöfifche Livres. 


"Antwort Livres 8487, 16 Sols, 1 Deniers. 


Wie viel in Kreuzer hiefigen Courrent ift eine. Mark Hamburger Banco, 
der Cours A 147 3 Reichsthaler Wechfelgeld für 106 Neichsthafer 
Banco. 


Kreuzer . : J 
Mark Hamburger Banco rs 


2% Mark Hamburger Banco. 
MeihsthpAler . .  . 100 


ı Reichsthaler daſelbſt. 
1474 Rthlr. Franfurter Wg. 


un 


Reichsthaler MWechfelgeld. . 46 . $5 Meichsthaler Courrent. 
Reichsthaler Courrent . T 90 Kreuzer, | 
Antwort Kreuzer 52, 6* Heller. 


Wie viel Carolins in Wechſelzahlung machen 3377 Mark Hamburger 
Banco zu obigem Coms? und was ift Reft? 


Carolins in Wechſelzahlung 7 — 3377 Watk Hamburger Banco; 
Märt Bacca-  » +»... . 3 — ı Reichsthafer Banco: ° 
Reichsthaler . 100 — 1471 Reithsthaler Wechſelgeld. 
Reichsthaler Wihſetgeid .745 1Carolin. 


Antw. Carolins 226, 2 Gulden ‚ 15 Kreuzer und 43 Heller Wechſelgeld 
Nn 3 


286 — — 
Behfetrihinung 
Amſterdam wiki 2488 Guloct: Caurzenn, welches 4 perwoo ſchiechut 
als Banca ift, über; Hamburg nach Parig zumiscwen , odes Cours 
von Umperdbam nach Hamburg iftzu 34 Stuͤber für & Mark Barıco, 
und won Hamburg nach Paris I 27 Schilling Luͤbiſch fürn Ecuz fragt 
ſich auf wie viel Livres der Hamburger den Parifer Wechſel fteflen ſoll? 


Livreg . ? — n688 Gulden Hol. Courrent. " 
Holland. Satan Courren Ak — 100 Gulden — Banco, 


Gulden Holandiſch — 1 — 20 Stüber Bands 
Stuͤber Bnco ., + +34 — x Marf Banco, 


17 ’ N 
Marf Bnco +» + . -2-— 10 &dilling huͤbiſch. 


9 
Schilling Übifh. -» »- 27 — 0,3 Liv Livres. _ 
. Antwort Livres 5405, 14 4 Sols, € 6 Deniers, 


ya! 


fondon ordonnirt in Amfterdam den Werth von 288 Livres Gterfing 

nach Hamburg in Banco zu remittiren, ‘der Cours von fondon nah 

Amſterdam ift zu 34 3 Schilling vlamifch für 1 Pfund Eterling, 

- und von Amſterdam nach Hamburg 34 4 Etüber für 2 Marf Banco, 
auf wie viel Marf Banco foll der Wechſelbrief geſtellt werden, 


Hamburger Marf Bnco ? — 7898 Pfund Eterling 

Yfund € * oo. 7 2 25% 6. —— in Amſterdam. 
aim Blamifeh — re | ı — 8 Stuͤber | “2 

Stibı ; — — en: _ 2 Marf Banco in ——— 


Antwort Dart Banco 3481 2481 — Pfenming. . 


ed 


ge — * it 
Wiech ſie br ech n RVM 
dien win ein Aniſterdamer uͤber London nach Hambutg in Mark Bach 
“no Gulden Holl. Banıco temittiren/ der Cours von Amſterdam nach 
—5 iſt 34:4 Schilling vlamiſch fuͤt ein Pfund Sterling, und von 
london nach Hainburg Reif Pfund Sterling fie 33 F Schilling vla⸗ 
j; iſch wie viel — Ton’ bet Wechſelbrief entalten? = 


Hkinburger Mätk "Bahco 7 en 4280 Sun Hollandiſch Banco. 


Pre Bee. En 129 @tüber 
Etü >, eo Schilling —— Banco, 


4 — 
Shui af Banco. 3% al — 3. 1 Pfund Sterling. 
139 — J 
Pfund Sterung1 — 33*8.vlamiſch m Hamburg. 
2 8 271 
* Te TIH A ey —* 
Schilling vlamiſch 8 — ”z Mark Banco dafefbft, 


Antwort Dit Banco 5215. 4 Shiting, - 
er zu1f7 ' ; 
Bergamo remiktirt über Wien * — 14000 Lire im Cours zu 
103. Soldi fiir ı Gulden Wiener Courrent und von Wien nach 
Augsburg. zu. 100 Gulden Wiener Courrent fuͤr 98 Gulden Augs⸗ 
Bi burger Courrent; .Mie_ viel Augsburger Courrent Gulden toden 


dem Kemittenten dafür gut gefchrieben werden? ' 
Gulden Augsburget Courrent? — 14098 Lire. 
Lre . 2. 2... 1 — 20 Soldi. 
Soldi. . 2. 103 — ı Gulden Cr. in Wien, 
Gulden Courrent . rg — 98 Gulden Augeb. Cr. 


Antwort Gulden 2664 4Kreujzer 2 Pfenning zirka, 


Pr chſ x hre ch u unmng 
Ein Berliner bat sopo Gulden Hollaͤndiſch Courrent in · Amſterdam firhtũ 
und verlangt dafuͤr einen londaer Wechſel/ der / Curs von Apıfterdang 
nach Sonden‘ iſt zu 34 Schilling vlamiſch fuͤr ein Mund Sterling 
und von, bondon nach Betlin zu m Pfund Sterling ür6 Reichsthaler 
4 gute Guoſchen, das. vlamiſch ‚oder, Banco Welt Aid per 100 beſ⸗ 
fer oder Courrent; wie viel Livres Sterling ſoll der Wechſel ent 


haften? 
Pfund Sterling "2? — 5000 Gulden Hoff, Courtent. 
Gulden Holl. Ocirreie: 104 — = Gulden a oder vlamiſch 
GuldenBano +»... 1— 2 A: —77— 
Schilling vlamifſch 3. 34 — ring in Winde, 


Antwort — Sterling 471 6 — 11 Penning, 


Warn ‚aber der Sondner in Edchfijcher Valuta vemittig, wic dich hat er 
nach obigem Cours zu remittiren. — 


— 
2 


Saͤchſiſche Reichsthaler Pu; — 5000 Gulden Holt, Courrent. 
Gulden Holt. Courrent . 104 — 100 Guloen Banco. — 


3 
Gulden Banco . B . 1 yı% u. —* 10 
Schilling — 34.. — 71 Vfund Ste mi 


Pfund — —5 Bi A ein 6rf& Reichothaler ĩ in Eehſen 
Antwort Saͤchſiſche Reid sthaler 2 2906 14 gute Grofchen 8 Plenuing. 


er 1. 


Bozen 


— — 89 
Bedfelradnung 
Bozen ſoll den Werth von 2420 Gulden’ Monetä longa in Amſlerdamer 
.  Courrent zahlen, der Eours zu 207 Gulden Monera longa fir 
100 Reichsthaler Amfterdamer Banco ; welches per 100 deffer als 
Courrent ift, wie viet ift der un 


Hof, Courrent Gulden ? — "2420 Sulden Moneta lang: 
Moneta longa . „ 207 — 298 Reichsthäler Banco. 


26 

Keichsthaler Bnco .. ed —- 204 Reichothaler Courrent. :. . 

Keihsthaler Courrentt » 4 — 10 Gulden Hol, Courrent. 
Antwort Holändifch Courrent Gulden 3039 12 Stüber 4 Pfenning, 


Ein fondner hat in Cadir zu zahlen 2500 Peſos. "Cadir will dieſe Summe 
auf Sondon A ı Pefos für 39 Deniers Sterling traſſiren; Frag wie 
viel Pfund Sterling der — enthalte? 


Pfund Sterling. ch 7 — 2500 Pefos. 
Peſossss.... 1 — 39 Deniers ri 


8 
Deniers Stering » +7 20 — ı Pfund Sterling, 
Antwort Livres Sterling 406 5 Schilling. 


Wechſelrechnung. 
Genua hat in Amſterdam 2800 Gulden Hollaͤndiſch Courrent ſtehen. 
Amſterdam ſoll ſelbige nach Venedig, der Cours A go groot vlamiſch 
Banco fuͤt I Ducat di Banco, und Venedig i im Eours zu 95 Soldi 
für 1 Scudo di Cambio. nach Genua temittiren; Frag wie, viel 
Lire der Genuefer zu empfangen babe? Banco Ag in Anfterdam 


34.4 per 100. 
Genuefer Lire . ? — 2800 Guben Hol, Courrent. 
Gulden Hollaͤnd. Cousrent 2 — - mo. Belpen Baneo. 
26 
Gußden Banco . — 4 groot vlamiſch 
ge nt nen * 
Groot vlamiſch .90 — 124 Soldi oder ein Ducat in 
Venedig. 
Soldi + . + ..: 95 — ı Scudo.di Cambio. 
5 — a8 ‚2 
Scudo diCambo . «» 7 — _ 4Lire in Genua. 


Antwort Lire 6247. 8 Saldi’ Denari. 


Hamburg ordonnirt nach Paris den Werth von 6400 Marf Banco, nad) : 
london zu remittiren, der Cours von Hamburg nad) Paris ift 27 
Schilling luͤbiſch für ı Ecu und von Paris nach Sonden ı Ecu für 
33 Deniers Eterling; Wie viel Pfund Sterling hat der Londner dem 
Hamburger dafiir gut zu fehreiben ? 

Pfund Etrin + 2 — 6408 Marf Banco. 


*F 
6 Schilling luͤbiſch 2 


Mark Banrceeee1 — 
Schilling luͤbiſhh...27 — ı Ecu. 11 
Ecu + Pr I — 33 Deniers Sterling. 
8 
2 * 
Deniers Steling . » 22 — ı Pfund GSterl, in fondon, 


Antwort Pfund Sterling. 521 9 Schilling 75 Pfenning, 


Wechſelrechnung 


Lipzig remittirt uͤber Amſterdam nach Paris 2400 Reichsthaler Wechſel⸗ 
geld, den Cours von leipzig nach Amſterdam zu 135 Reichsthaler 
Wechſelgeld für 100 Reichsthaler Banco und von Amſterdam nach 
Paris zu 55 groot vlamiſch Banco für ı Ecu; wie viel Livres hat 
der Parifer dem feipziger dafür gut zu fehreiben, 


Franzoͤſiſche Livres + » 2% — 2498 Reichsthaler Wechfelgeld, 
Keichsthaler Wechfelge® 274% — 300 Reichsthaler — 
Reichsthaler Banco 1 — 0100. grogt vlamiſch. m 32 / 
Groot Si ae, pn 3 Livres oder ı Ecu. 


— Livres 9696 19 Sols 44 Deniers. 


&iffabon giebt Ordre nad. Paris. den Merth 009 4200 Crufados. nach 
Frankfurt zu remittiren, der Cours von iffabon nach Paris ift d 475 
Rees für x Ecu und von Paris nach Sranffurt & ı Ecus für 80% 
Reichsthaler Wechſelgeld; wie viel Reichsthaler Wechfelgeld hat alfo 
der Frankfurter dem Siffaboner gut zu fehreiben ? 


Frankf. Reichsthl. Wechſelgeld? — 422@ Crufados, 


848 
Crufados ° + . + 1 — 400 Rees, 2 
* 168 
Reess429 — ı Ecu 161 
19 
95 
. ee ee Hr BB — — — Frankf. 
elgeld 


Antwort Reichsthaler Aechfelgeld 2847 2847 15 Kreuzer, 
Do 2 


202 — — 
Wechſelrechnung. 
Avorno will 2500 Pezze d'Otto tiber Paris nach Amſterdam remittiren, 
der Cours von fivorno nach Paris ift ı Pezza d’Otto für 98 Sols 
und von Paris nad) Amfterdam ı Ecu für 55 grost vlamifch Banco; 


von wie viel Gulden Hollaͤndiſch Banco fol der Parifer den ana 
damer Wechſel ftellen, 


Gulden Hollaͤndiſch Banco —  2508.Pezze d’Orto. 


? 
Pezza dOtto „ 2.12. — 98Sols. 49 
Sols „ » . 1 2... — ı Ecu. 
2 
Eu 2. 0% - I — 555 groot vlamiſch. 
root bank + : + 0 — ı Gulden Hollaͤndiſch Banco. 


Antwort Gufden Holländifch Banco 5614 11 Stüber 9 Deniers. 


Mayland orbonnirt nach Augsburg 9600 Lire Correnti nach Amfterdam 
zu remittiren, der Cours von Mayland nach Augsburg ift zu 72 
Soldi. Correnti für ı Gulden Correnti und von Augsburg nach 
Amfterdam A 107 Neichsthaler Giro für 100 Neichsthaler Banco; 
wie viel fol dem Maitinder zu Amfterdam in Banco gut gefchrieben 


werden, 
Gulden Hollaͤndiſch Bnco ? — 9888 Lire Correnti in Mayland, 
Lire Crrai „. . 2.12 — 20 Soldi. 3200 
Soliii. 72 — ı Gulden Augsb. Corrent. 

9 

Gulden Corrent „ » 127 — 100 Gulden Giro daſelbſt. 
Bulden Giro ı 2.» 2 — 2 Reichsthaler Giro. 
Reichsthaleer » » >» + 107 — 250 Gulden Holländifcy Banco, 


Antwort Gulden Hollaͤndiſch Banco 3270 12 Etüber und 4 Pfenning, 


MWechfelrehnung - 

Nuͤrnberg läßt über Amſterdam nach Sonden Reichsthaler gßooo Courrent 
vemittiren, der Cours von Nuͤrnberg nach Amfterdam zu 1354 Reichs; 
thaler Courrent für 100 Neichsthafer Amfterdbammer Banco, und 
von Amfterdam nach Sonden zu 34 Schilling 7 Groot vlamiſch Banco 
für ı Pfund Eterling. Wie viel Livres Sterling ift der Ertrag? 

Livres Stalin + + ? — goooNeichsthaler in Nürnberg, 


Reichsthaler » + 23522 — 100 Rthlr. Mufrbanuner Eo. 
ayı 


3 

Rthlr. AmfterdammerBanco 1 — 8x/x Schilling Olaf Bo. 
83 4a s X% 
Schilling blank + Ur — ı Livre Sterling 4 
: F — 
Antw. Livres Sterling 1422, 13 Schilling, 3 Deniers. 


Paris will den Werth von 4000 Livres in einem Hamburger Wechſelbrief 

nach Frankfurt remittiren, der Cours von Paris nach Hamburg zu 

3 Livres für 27 Schilling huͤbiſch, und von da nach Frankfurt zu 

100 Neichsthafer Banco für 148 Neichsthaler Wechfefgeld; frag in 

wie viel Reichsthafer Wechſelgeld der Hamburger den —— 
ſtellen ſoll? 


—— Wechſelgedd. ? — 408 Livres 
Lies’ . 3-2 Ehiting huͤbiſch 


Schilling — Fa; — 1 — in — 
Keichsthater Fa 1 Be 246 Rthlr. Srankfurter Wg. 
* 


Antwort Reichsthaler 1110. 


Oo 3 


04 li 
Wechſelrechnung. 

Rom remittirt den Werth von 2400 Scudi moneta nach Paris, und 
ordonirt den Betrag dafuͤr in London anzuſchaffen, der Cours von 
Kom nad) Paris iſt zu ı Scudi moneta für 108 Sols, und von da 
nach &ondon zw 3 Livres für 32 Deniers Sterling; wie viel ift der, 
Ertrag in Livres Sterling? 


Livres Stein . ? — 2488 Scudi monera. 
Scudimonea , x ».12 — za8Sols- - y% 


So . ı 20 — ı Livre. 18 
Livrres . .ı 2 2.37 — 32 Deniers Sterling. 


6 
Deniers Stein . » ud — ı Livre Sterling. 
Antwort Livres Eterling 576, 


Stokholm ift in London 56o Pfund Sterling ſchuldig, ſondon ordenirt 
diefen Betrag in einem Hamburger Wechfelbrief zu remittiren, der 
Cours von fondon nad) Stokholm ift zu ı Pfund Sterling für 40 Tha⸗ 
ker Schwediſcher Kupfermünze, und von da nach Hamburg ju 37 
Mark Kupfermünze für ı Neichsthaler Hamburger Banco; fragt fich 
wie viel Mark Hamburger Banco der Wechfel gefteltt feyn muͤſſe? 

Hamburger Mark Baneo. ? — 360 Pfund Sterling. 

Pfund Stein . . . 2 — 40 Thaler Rupfermünz. 

Thaler Rupfrmi » .» 1 — 4 Mark Kupfermuͤnz. 


Marf Rupfermin + + 37 1 Rthlr. Hamburger Banco 
Reichsthaler. —— 3 Marf Banco daſelbſt. 


Antwort Mark 7264, — 14 Schilling Sübifch Banco. 


— th 205 
Wechſelrechnung. 

Turin iſt nach Amſterdam 2700 Lire ſchuldig, und gibt nach Augsburg 
Ordre, im Cours ju 46 Soldi fir ı Gulden Courrent und von 
Augsburg nach Amfterdam zu 108 Reichsthaler für 100 Reichsthaler 
KHolländifch Banco, deren Werth dahin zu remittiren, rag in wie viel 
Gulden Hollaͤndiſch Banco der Augsburger den Wechſel zu ftellen habe? 


Gulden Hollaͤndiſch Bnco ? — 2zr0@ Lire in Turin, 


2 
28 Soldi. 300 
ı Gulden Augsb. Courrent. 
100 


100 Gulden Giro. 5 


Lire + * s * s 1 
Soldi + * + + * 46 


23 
Gulden Courtent „ 1427 
3 22 38 
Gulden Gro « x. 3 — z Reichsthafer Giro. 
Keichsthpaer + + + 108 — 250 Gulden Holldnd, Bance. 


Antwort Gulden Hollaͤndiſch Banco 1426, 9 Stüber, 

Venedig traffirt nach Augsburg 400 Ducati di Banco im Cours ju 100 
Ducati di Banco für 964 Neichsthaler Giro, mit Ordre den Betrag 
zu Gulden 98 Augsburger Corrent fiir 100 Gulden Wiener Cour- 
rent nad) Wien zu remittiren; fragt ſich, was die Valuta in Wien 
ertrage, nachdem das Augsburger Corrent 27 per 100 auf Giro 
verliert ? 


Gulden Wiener Current 2? — 40 Ducati di Banco. 
| 2 
DucatidiBainoo +» +» 224 — 98 x/x Neichsthaler Giro. 
| | — 
Keichsthaler GCiro +» 2 — 127 Reichsthaler — 


y4 A 
Reichsthaler Courrentt „ 2 — 3 Gulden. 
Gulden 2 20029 — 308 Gulden Wiener Courrent. 


Antwort Gulden 750, 20 Kreuzer Wiener Courrent. 


— 


Wechfelrehnung. 


Wien will den Werth von Gulden 2000 feines Courrents über Frankfurt 
nach Amfterdam remittiren, der Cours von Wien nach Frankfurt iſt 
100 Gulden Wiener Courrent für 106% Gulden Frankfurter Wech⸗ 
felgeld, und von da nach Amfterdam 142 Reichsthaler Wechſelgeld 
für 100 Reichsthaler Hollaͤndiſch Courrenr, Banco Agio 4 per 100, 
ie viel Gulden Hollaͤndiſch Banco find dem Wiener dafür aut zu 
fchreiben ? 

Gulden Hollindifh Bnco ? — 2006 Gulden Wiener GE 


Gulden Wiener Courrent ee — 106 —* ie Sranff, Wg. 


243 
Gulden Wechſelged 3 — 2 Reichsthaler. 71 
Reichsthaler » » 142 — 100 NRtblr. Hollaͤnd. Courrent, 
Keichsthaler Hollandiſch . 4 — 10 Gulden Courrent. 
Gulden Courrent — 100 Gulden Hollaͤndiſch Banco, 


Antwort Gulden Hollaͤndiſch Banco 2403, 16 Stuͤber, 14 Pfennige, 





Zürich will Gulden 4000 feines Courrents über Augsburg nach Amſterdam 
remittiren, der Cours von Zürich nach Augsburg iſt 105 Gufden für 

100 Gulden Augsburger Courrents, und von da nach Amfterdam zu 
208 Neichsthaler Giro fiir 100 Reichsthater Amfterdamer Banco; 
fragt fih wie viel Gulden Holländifch Banco der Amfterdamer dem 
Zürcher gut zu fehreiben habe ? 

Gufden Holländifh Banco ? — 4000 Gulden Zarcher Courrent. 

Gulden Courrent „ 105 — 100 Gulden zn Cr “ 

Bulden Augsb. Courrent 127 — 100 Gulden Giro. 

Gulden Gro » + + 37 — 2 Reichsthaler. 


Heichsthaler Giro » + 108 100 Reichsthaler Holl. Bo. | 
Reichsthale + + — 10 Gulden Banco daſelbſt. 


Antwort boliadich Ban © Banco Gufden 4629, 2 Stüber, 5 Pfenning. 
Eilftes 


— ⸗ 297 

Eilftes: Kapitel 
Die Eosrsrcehnung::' - -— 
Wenn der Cours von Anſterdam nah Wien 336. Stuͤber Banco für 
1 Neichsthafer Wiener Cöurrent, und yon Amſterdam nach Frank⸗ 
furt 100 Reichathaler Courrent für 143 Reichsthaler Wechfelgeld iſt; 


fragt ſich wie der@ours von Wien nach Frankfurt zu ftehen Fomme2 
Banco Agio in Amſterdam 4 per 100, 


Reichsthl. Frankf. IR ? 
Reichsthaler Courrent . 
tüber Bono ... » * 


2 * — 


208 Rthlr. Wiener EBENE 
36 Stuͤber Holldndiſch Banco. 
ı Reichsthaler Banco. R 


Nil 


ichsthaler Bnco +. "100 = Hop Rthir. Courrenr dafelbſt. 
Reichsthaler Courrene . 100 — 143 Ahle Frankf. Wechſelgeld. 


Antwort Ahle, Wiener Cowrent 100,: thun * — Sranff. 22. 


Wann. der Cours. von — 8 Paris N 26 Säiling glbiſch fuͤr 
ı Ecu von 3 Livres, und von Hamburg nach Amſterdam zu 2,Marf 
Banco für 34 Etüber Banco; frag wie hoch dar Cours von-Paris 
nach Amfterdam ſey? e 

5 amiſ m - I. 

Kar an — a I — ein subigg‘ 

illi — 68 ie plamiſch Banco in 


amburg. 
aAntwort 1. Ecu ma macht 54 Groot — Banco. 


Pp 
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Coursrehnung 


Der Cours von london nach Paris ift 32 Pfenning Sterling für ı Ecu, 
und von Sondon nach Zranffurt 4 ı Pfund Sterfing für 140 Bazen 
Wechſelgeld; fragt ſich, tie hoch der Eours u von Paris nach Fran; 
furt zu. ſtehen Fomme? 


Reichsthaler Wechfelged „ 2 — wewEcu. 20 
4 
Eus «2 *e ee. 12 — 37 Pfenning Sterling. 
BREI 
Mm, Stein ». 248 — 149 Bazen Wechſelgeld. 


Ban Wehllid. WE — - -2 2Reichsthaler in Frankfurt, 
Antwort 100 Ecus machen 83 3 Keichstpafer Wechſelgeld. 


Wann der Cours von Hamburg nach liſſabon 46 groot vlamiſch — 
für ı Cruſado iſt, und von Hamburg nach kondon 344 Schilling 
vlamiſch Banco für ein Pfund Sterling, was ift der Cours zwifchen 
üſſabon und fondon? 


——— Sterling ? — 1000 Rees. 
Res 2 2 2 a2 dB 0 — 1 Crufädo. 23 


Crußdoe 2 2 4a — 46 groot Hamburger vlamiſch. 
z gm | 2 
Groot van = ,+.22 — 1 Schilling vlamiſch z 


69 
Schilling vamikH + 34 — 242 Pfenning Sterling. 
Antwort 1000 Rees machen 664 Pfenning Sterling, 


— — — — 
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Coursrechnung uͤber verſchiedene Pluͤge aa 
Amfterdam giebt den Eos: 
1. nach Breslau zu 33 Etuͤbet Banco ER I Hei — 
Courrent. 
2, nach Frankfurt zu 100 Reichethaler Courrent, für 143 Reichotha⸗ 
ler Frankfurter Wechſelgeld, Banco Agio 4 per 100. | 
3. nach Hamburg zu 34 Stuͤber Banco fir = Marf Hamburger Banco. 
4. nach Seipzig zu 39 Stüber Courrent für ı Reichsthafer in altem 
Geld, mit 44 per 100 Agio gegen Courrent Geld, 
5, nach sondon zu 344 Schilling vlamiſch Banco für ı Pfund Sterling, 


Fragt fi wie der Eours von einem jeden diefer Wechfelpfäze nach Wien 
zu ftehen komme? wann der Cours von Amfterdam nach Wien zu. 36 
Stuͤber Banco für I Neiheikale Wiener Courrent ſebt. 


— * 


1, Weber Bresian, 
Breslauer Keichstpalet » 2 — 100 Reichsthl. Wiener — 


Reichsthaler Courrent „7 — 36 Stüber — in Amſterdam 
11 
Stuͤber Bnnceo.. +37 1 Neichsthaler in Breslau, 


Antwort Wiener Reichethaler 100 thun 199 $r Reichsthaler in Breslau. 
2. Ueber Frankfurt. | | 


Reichotir. Frankf. Br — 108 Reichsthl. Wiener Courrent. 
Wiener ei . — 36 &tüber Banco. 

Stuͤber Bnco , R Re — ı Meichsthaler in. Amſterdam. 
Meichsthaler Banco- - „ 284 -— 104, Reibstbi; Courrenrdafeiöft, 





Reihsthale » » +» 100 — 143 Reichsthl, Frankf. Wechfelg, 
"Antwort 100 — ler Wiener —— zen 2. — 


v“p* 


Coursrechnung uͤber Perfchieberie Plaͤte zugleich. 
3. Ueber Hamburg... ’ 


Wiener Meichathaler - u... 2 —: — 100 Rebel Samburr? Banco, 
Reichsthaler Bauco j I Mark 47 


% 
Mat 2—34 Etuͤber Banco. 
12 


EtüherBanco' in, 36 — 1 Meichsthafer in Wien, 


Antwort 100 Reichsthafer Hamburger Banco thun 141% Wiener 
3  Reicpstpaler Courrent. 


4 Weber feipsig. aa 27 on 


Reichsthalet deip iger Courrent ? — 208 Reichsthaler in Wien. 
Wiener ser > 1 — 36 &tüber Banco. F- 


Stüber Banco . mi — 20% Stüber Courrent. er 
13 I BE 
Stüber Courrent | 38 ⸗ 1 Reichsthaler in alten > Berd, 


* Den 

Reichsthaler in altem Gm 100 100 — E27: Meichsthafer Leipziger Ct. 
Antwort 100 — eme doe machen 100 100 a — 

—— 1 Courrent. —* 
DZ i worte farben. — 
Wiener Reſchsthale 2 .ı Pfund Sterling. 
Pfund Steig +... 1 — E fx Schilling vlamiſch Banco 
I x n Amfterdan. 


ray 


— 1 51 IT. * — 
1: IE 2 
- + 2 

’ 


{ — 01) 


Sergei | 1 — J Stäber Bince: 2 


Stuͤber Banco . ·* 27.58 r...1 2.7 Meihettl: BBiener Courrent. 


Yntwort Wiener ee sa. man‘ ı Pfund Sterling, 
gr” 
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Coursrechnung uͤber — Plaͤze zugleich. 
Augsburg giebt den Cours 


1. nach Amſterdam A 106 Reichsthaler Giro für 100 Reichsthaler 
Amſterdamer Banco; 

2. nach Frankfurt zu 100 Reichethaler für 108 Reichsthaler Frank⸗ 
furter Wechſelgeld; 

3. nach feipzig zu 99 Reichsthaler Courrent fuͤr 100 Reichsthaler 
Leipziger altem Geld; 

4. nach london zu 8 Gulden Courrent für ı Pfund Sterling; 

5, nach Nürnberg zu 101 Gulden Courrent für 100 Gulden Narn⸗ 
berger Courrent; 


G6. nad) Venedig zu 96 Reichsthaler Giro für 100 Ducati di Banco; 


7. nach Wien ju 98 Gulden Courrent für 100 Gulden Wiener 
Courrent. 


Sragt fih, wie der Cours von einem jeden dieſer Pläze nach Hamburg zu 
ſtehen komme, der Cours von Augsburg dahin ift zu 107 — 
Giro fuͤt 100 —— Banco in Hamburg. 


1. Ueber Amſterdam. 


Stoͤber Baneo » +2 — 2Mark Banco. 
Mark Bmo +. 3 — 1 Reichsthaler Banco. 
Meichsthalet + + + 283 — 107 Reichsthaler Giro. 


Meichsthaler Giro + + 198 2% BR Banco in Am⸗ 
erdamer, 


53 
Reichsthaler Bnco .„ „ 1 — so &tüber Banco dafelöft, 
Antwort 2 Marf Banco machen 33 $ Stüber Banco. 
Pp 3 


Coutsrechnung über: verfhiebene Plaͤte zugleich, 
2, Ueber Frankfurt. 


Ku. Reichsthl. Wechſelgeld? — 108 Meichethl. Hamburger Banco. 

eichsthl Hamb. Bnco 105 — 107 Meichsthaler Giro. 

Meichsthaler Giro + 100 — 127. Reichsthafer Courrent. 

Reichsthl. Augsb. Courrent 100 100 — 108 Reichsthl, Frankfurter Wg. 

Antwort Sranffurter Keichsthaler W. G. 1464 machen ıco Reichsthaler 
Hamburger Banco. 


3. Ueber Leipzig. 


Leipziger Reichsthl. in alt Geld? — 98 Reichsthl. Hamburger Banco 
Reichsthl. Hamb. Banco zu — 107 Reichsthl. Giro in Augsburg, 
Reichsthaler Cird ABS — 127 Reichsthaler Courrent. 
Reichsthaler Courrent „ 99. — 190 Neichsthl, Leipz. altem Geld, 
„Antwort Seipziger Reichsthaler altem Geld 1374 E mahen 100 — 
Hamburger Banco a 


4. Ueber Sondon, 
-Hamb, Shifting vlamiſch Bo. : — ı Pfund Sterling. 


Pfund Sterling +. + + —  . 8x/x Bulden —— 
2 

Augsb. Gulden Courrent 127 — 100 Gulden Giro. 

Gulden Gro . 3 — x Reichsthaler Giro. 


Keichsthaler Giro _ + +» —— 800 Schilling vlamiſch Banco. 


Antwort ı Pfund a terting macht 233 Schilling Si Banco | 
amburg, 
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Eoursrechnung über verſchiedene Pläze zugleich. 
5. Weber Nürnberg. 


Nuͤrnberger MeichstpaAler . ? — 100 — Hamb. Banco. 
Reichsthaler Hamb. Banco rag — 107 Reichsthl. Giro in Augsburg. 
Augsb. Reichsthaler Giro 288 — 127 Meichsthaler Courrenr. 
Reichsthaler Courrent I0ot — 198 Nuͤrnberger Reichsthaler. 


Antwort 100 Keichsthaler Hambu Hamburger Banco machen 1343 Reichsthaler 
Nürnberger Courrent. 


6. Ueber Benedig. 
— groot vlamiſch Banco? — ı Ducati di Banco. 


Ducati diBanco . . 25 — 96 Meichsthaler Giro. 
Meichsthaler Giro «+ 107 — 708 Reichsthiler Hamb. Baneo, 
Meichsthaler Hamb. Banco IT — 96 root Banca daſelbſt. 


Antwort ı Ducati di Banco ı macht 86 5 groot vlamiſch Banco. 


7. Ueber Wien. 


Wiener Meichstfaleer 2 — 188 Meichsthaler ze Bance. 
Meichsthaler Hamb. Banco rag — 107 Reichsthaler G 

Meichsthaler Gro . 08 — 127 Reichsthaler — 
Reichsthaler Courrent . 8- Wiener Reichsthaler. 


Antwort 100 Reichsthater 9 Hamburger Banco für 138 3 Wiener 
Reichsthaler Courrent. i 


Hamburg giebt den Cours nach 


1. Augsburg zu 100 Reichethaler Banco für 1304 Reichsthaler Auges 
burger Courrent. 

2. Breslau zu 100 Reichsthaler Banco für 139 4 Neichsthaler Bres; 
fauer Courrent. 

3. Cadix zu 95 groof vlamiſch Banco für ı Ducati di Cambie. 


Coursrechnung über. verfhiedene Pläge zugleich 


4. Frankfurt zu 100 Reichsthaler Banco für 148 Reichsthaler Frank 

. . . furter Wechſelgeld. 

5, Leipzig zu 100 Meichstpafer Banco für 131 Keichstfater Seipzigen 
- altem Gelde. 

6, &iffabon zu 45 groot vlamiſch Banco für ı Crufido. 

7. fondon zu 333 Schilling vlamifch für ı Pfund Sterling. 

8. Paris zu 27 Schilling Iübifeh Banco für ı Ecu. 

9. Venedig zu 88 groot vlamiſch Banco für ı Ducati di Banco. 


10, Wien zu 100 Reichsthaler Banco für 132 eich — 
Courrent. 


Frag: Wie der Cours von einem jeden der vorbenannten Pläze nach 
Amfterdam zu ftehen komme, der Cours von. Hamburg nach Aınfterdam 
ift zu 334 Stüber für 2 Marf Hamburger Banco, und Banco Agio 
in Amſterdam 4 per 100, 


‚I ueber Kassa 


— Keichsthaler Giro 2? — 100 Reichethl. Amſterd. — 

Reichsthl. — Banco 1 — 50 Etuͤber Banco daſelbſt. 
269 

Stuͤber Bnco ». 5 233® —  zMarf Banco. 8 


* 52H 
Hamburger Eur Banco 300 — 139 x/4 Reichsthl, Augeb, Ct. 
2 2 


Reichsthl. Augsb- Courrent 127 .. — 100 Reidsthl, Giro dafelbſt 


Antwort 100 Reichsthaler A— Banco machen 1013 3 ehothabe 
Augsburger Giro. 


2, Leber 


Coursrechnung über werfchiedene Pküse-supfeich; 
2ntheker Brestan. 


oem, Stuͤher Bud; — Reichsthl. Breslauer Ce. " 

8 * —* eg —. 100 Reichsthl. Hamb. Banco. 
— 2— — —J 

Rehenn 4 — DE: — 3 WMark Banco.alida; 

Mat Bänco nF 7, 23328 8Ü6, Banco in Amſterd. 


Antwort ı Rucheihaler Breslauer —— mac macht 364 Stüber Banco. 


3. Ueber Cadix. 


Amſterd. groot vlamiſch Banco? — xXBDecati di Cambio 

Dueatiſdi Cambio⸗· sun :E — 195 ee in Hamb. 

root vlamiſch — 64 — 33 vVðäGStub. Bo. erg 
209. 


> ul 24 82 


Ynferdamer StübeBanco r_ — — x Bront blamiſch Banco aide 
Autwort Ainflerbaumer gront ‘c groof Dlaniiifch. Ban 0.59% ma en I Ducati | 
NEr u: Teens 3d 2 ———— I OElUT. 
Ram Grant fer t. 
———— —— — 100 Reith. Amſterd. Banco, 
Meichstht. Banco F — * 50 Stuͤber Banco. 8 
Erle Banco er 333B — 2 Mark Banco im Hamburg, 


Antwort 100 Rei an machen Mei sthafae 
— Frankfurter Wechfſetgeld. — 6 - 


MartBihco” RT 1148 Reichsthl Frankf. Wechfeld, 


.g, 


Oq 


Coursrechnung über verſchiedene Pläze zugleich 
5; Ueber Leipzig. 
Amſterdamer Stuͤbet Current? —  1Reichstäf. in deip;z · altem Gerd. 
 Meichethl.Seipz. altem Geld 13T — 3988 Mark Hamburger Banco. 
Marf ai Banco 2 —, 333% Etüber Banco. 


269 
Etüter Bali ee — — ——— 


Antwort I  Nietgaerlnpge a —— Ge madpk- go Stüber —* 


6. Ueber Liſſab on. 


Amſterd. groot vlamũſch Banco — ‘1 Crufädo, e 
Crufdo 1 ww nd — 45 Hamb. — — 
Groot vlamifch Banen. x — 86öchilling luͤbiſch ailda. 


2 
Schilling luͤbiſh +. + 32 — 83 8 Stüber Banco in Amſierd. 
Stuͤber Banco | * | Ce TD F — — Groot vlamiſch anco allda. 
Antwort ı Orulado macht 47% 474 gr00t:blamifch Banco in Amſterdam. 
7. Ueber bond on. 


Amſterdamer Schilling blami ch? — 1 Pfund Ster li 
Pfund Sterling. " 1 — — a Si, star. 


4 Liegen — 
8 
Schiling anf, : 186 Cities Ki ne: r 
— luͤbiſch 32 — 33 8 Stüber in Amſterdam. 
Stuͤber RN Se. Schilling vlamiſch allda. 


Antw, ı Pfund Sterl. macht 35 £. 35 f. und 5 £ groot vlamifch in Amfterdam. 


— 307 
&surärechming über ;perfshieliene ne, 
8: Weber Dariet.aı sun) na Yo dgl 
Anflerdanier root. ac 2 — kt 
Ecu erite E RZ Sinnen de in Hamb 
Hamb. Schiling — Bo. 33 u 83 8 Stäbe, in Anferem. 


w 
Amſterd. Stüber.. 2. 2 — 2 Grm viamiſch daſelbſt. 
— ı Ecu — s6% groot n. in Bmfterbau, 


* — Ueber wenenn. | 

— —* Bo.? Dücatiidf Banco. 

Ducati di Baneoo ⸗— — groot vlam. Bo. in Hamb. 
I. 

Hamb, a en Banco 6£! — 173 X/B Stüber Banco in Amfterd,. 


269 
Amſterd. Stiher Banco” !r= 2 Groot vlamiſch Bo, oft, 


— — 
Aniwort L bus di Banco macht 92 Ä a tm Banco in. 
* Arnmſterdam. 


— —— wit nn — Weber Wien. 


or kenne au 1 
Stuͤber Ynderdamer cac — 2 Rechethaler Birne Ch... 
Diener Reichsthaler Ct. AB -300. Mark Banco in  Gemborg: 
Au. - 
MartBanco -- ee, — — 55* Stib. Ct. —— 


Antwort 1 liege a. "Wiener Courr ent. naht 38 Stuͤber Amſterdamey 
Courrent. 


r 
4 44 In — — — dor Pr 2. . 2 a. rind 


Qg2 





' 
Pa ⸗* 
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Coursrechnung über — Plaͤze zugleich 
leipzig giebt den Cours nach * 
1. Amſterdam zu 1414 ce — fuͤr 100 Reichsthaler 
Banco allda. 


2. Augsburg zu 994 Reichothaler Wechfetgeld Tor ‘100° > Reichstfater 
Augsburger —— 


3. Hamburg zu 1444 Reicstpaler Wechſelgeld für 100 Keichstpaler 
Hamburger Banco. 


4. Paris zu 75 4 Reichsthaler Wechfelgeld für 100 Ecus. 
5. Wien zu 994 Reichsthaler für 100 Reichsthaler Wiener Courrent. 
Fragt fich wie der Cours von einem jeden diefer Pläze nach london zu ftehen 


komme, wann der Cours von fondon nad) leipzig zu 1 Pfund Site 
„sing, für 54 Reishetholer leipziger Wechfelgeld ficht ?__.... 


Ef + 2 Ueber Amſterdam. j: 
Schilling vlamiſch Banco * — + 1 Pfund Sterling. — 
Pfund Sterling ; I a ie eg. ar Pe. 6. in kein. 
feip;. Rthlr. Wechſlhei X4X af — i00 Nithlr. an — 
283 2* 
Reichsthaler Banco.. ı — 50 a Banco allda. 
Stuͤber Banco . 0 = Schiling vlamiſch Banco. 
Antw. m Sterling ı für 33 für 334 Schilling vlar —— Bänco ih a. 


2. Ueber Augsburg. 
Augsburger Rthlr. Courrent ? — ı Pfund Steeling, | 
Pfund — 3 22. 2/3 Attir. W. G Im iers 
4, 
heipziger Neichtfaler W. G. ©. 33 — 100 ‚300 Rthir Courrenr AN 
Antw, Pfund Sterling ı 1 fürs 5 en 61 61 Kreuzer Augsburger Courrent. 
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Coursrechnung uͤber verſchiedene Pläze zugleich. 


3. Ueber Hamburg. 


Schilling vlamiſch Banco? — ı Pfund Sterling. 
Pfund Sterling .„.. ı — 725— —* ne Wg. 


Reichsthaler Weohfelgeld 24H ıfz — . 100 Äthlr. —— Banco. 
289 2 
Reichsthaler Banco . 1 — 8 Schiff. vlamiſch Bo. daſelbſt. 


Antw, Pfund Sterling ı für z14 Schitting vlamiſch Bo. in Hamburg, 
4. Ueber Paris, 


Deniers Sterlin . - 7: — ı Ecu in Paris, 

Ecus r . . 108 — 73 3% Rthlr. W. 83. Leipz. 
Keichsthater 2 RR — ı Pfund Sterling. 

Pfund Sterling... 1 — 240 Deniers Sterling in london. 


Antw. r Ecu für 4341 Deniers Sterling. 


5. Ueber Wien, | 
Wiener Gulden Courren ? — ı Pfund Sterling. 


. 17 
Pfund Stalin: =. 20m ga Rthlr. W. G. in Leipzig. 
* 
eipziger Rthlr. W. G.. 393/4 — 100 Rthlt. Wiener Courrent. 
399 a N 2 
Reichsthaler >. 32— x Gulden Courrent daſelbſt. 
Antw. Pfund Sterling ı für Gulden 3, 31 Kreuzer Wiener Courrant. 


Mayland gibt den Cours nach 


4) Amiſterdam zu 56 Soldi Courrent für ı Buften — 
2. Augeburg zu 71 Soldi Courrent fir ı Gulden Courrent. 


Dg 3 


319 — — 
Eorrsrechdung über verſchiedene Plaͤze zugleich. 


3. Bozen zu 67 Soldi Imperiali für, » Gulden Giro, welches 30 per: 
ı00 beffer, als Monera longa ift. _ 

4. Genua zu 73 Soldi Imperiali für r Scudi di Cambio. 

5. Hamburg zu 138 Soldi Courrent für 1 Neichsthaler Banco. 

6, teipgig zu 102 Soldi Courrene für » Reichsthaler in ouisd’or zie 
5Reichsthaler. | — 

7. fivorno zu 126 Soldi Courrent für ı Pezza d’orto allda. 

8. Nürnberg zu 7r Soldi Courrent für r Gulden Courrent: 

9, Venedig zu 84 Soldi Courrent für ı Pucati di Banco. 


Wann nun der Cours von Mayland- nach Wien zu 7o Soldi' Conrrent 
für ı Gulden Courrent affda ftcht, fo wird gefragt, wie der Cours 
von. einem jeden der vorbemeldeten Orte nach Wien zu ftehen komme ? 


2, Ueber Amſte rdam 


Stuͤber Bnco + -.. ? — .» Ätble. Wiener Cburrent. 

Reichsſthaler.— 2 — 3 Gulden allda. 

Gulden 1— 7aSoldi Maylaͤnder Cowrrent. 

Soldi Courrene „ . . 56 — 1 Gulden Banco in Amſterdam. 
ar 10 

Gulden Banco „ . . 7 — 9 Shü Stuͤber Banco daſelbſt. 

Antwort 1 Reichsthaler Wiener Wine Courrenr mad en 373 un Banco 


in Amſterdain. 


z. Ueber Kugssurg 


Wiener Gulden Comrent „ ? — 108 Gulden Augeb. ——— a 

Gulden Courent z . » 1 — 77 Soldi Courrent. 

Soldi Courrent „. . . 90 — + Gulden Wiener Coürrent... 
Antwort Gulden 100 Augeburger Cr. thun 100 4 Wiener Gulden Cr. 


nd . 


— I au.i 
Coursrechnung über verſchiedene Pläge zugleich · 
3. Ueber Bozen. 


Wiener Gulden Courrent. 7? — 600 Gulden Moneta longa. 
Gulden Moneta longa , 130 — 100 Gulden Giro in Bozen, 
Gulden Giro . » » « 12 —_ 67Söldi Imperiali in Mayland. 
Soldi Imperiali . » + 53 — 75Soldi Courvent allda. 

Soldi Courrent ,„ ... 79 — ı Gulden Wiener Courrent. ° 





Antwort, 100 Gulden Monera longa in Bozen machen 1045 Gulden 
| Wiener Courrent. | 


4. Meder Genug 


Genuefer Soldi Courrent oder 

fuoridiBanco . +» « — 1 Gulden Wiener Courrent. 
Gufden Courrent „ « » 1 — 70 Soldi Mayl. Courrent. 
Soldi Courrent „ » . 75 — 33 Soldi Im riali. 
Soldi Imperiali „ » . 71 — ã Scudi di Cambio in Genug. 
Scudi di Cambio .„ » 1 — 92 Soldi Cr. ober fuori di Bo. 


Antwort, Gulden Wiener Courrent ı macht 64 Soldi Courrent, oder 
fuori di Banco. 


5. Ueber Hamburg. 


Rthlt. Wiener Courrent „ ? — 109 Athlr. Hamburger Banco. 
Neichsthafer Banco . ı — 238 Soldi Mayl. Cr. | 
Soldi Courrent * +» 78 — + Gulden Wiener Courrent, 
Gulden Current . 3 — 2 Meichsthaler allda, | 


Antwort, 100 Reichsthaler Hamburger Banco machen 131% Reichsthaler 
Wiener Courrent. | 
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Coursrechnung über verſchiedene Ploͤze zugleich. 


6. Ueber. Leipzis. 


Leipziger Reichsthaler in Louisd'or | j — — 
zu 5 Reichsthaler .7 100 Rthlr. Wiener Courrent. 

Meichsthaler Courrent „ x 3 Gulden allda. 
Gulden Courrent „. „ .„ ı 7° Soldi Mayl. Courrent. 
Mayl. SoldiCourrent . 102 ı Reichbthaler in fouisd’ors I 
"Ss Neihethater,. " —  ° 


Antwort, Wiener Reichsthaler Courrent 100 machen 102 4X Meiches 
thaler A 5 Reichsthaler. 





», Ueber fivorm, 


$ivorner Soldi Courene . ? — ,r Gulden Wiener Courrent. 
Eulen Courrent „ „ „1 — 99 Soldi Mayt. Courrenr. 


na: 6 
Soldi Courrent „ » » 226 — 1 Pezza d’ettoin Svorne, 
3 ) R . 23 " 
Pezza d’otto ; . . 05 — s$Eire-Courentio -  - 
cc. * 
Lire Courrenit... 1 — 28Solkdi allda. 
Antwort, Gulden 1 Wiener Cr. macht 63 £ Soldi Cr. in vorno. 


8. Ueber Nürnberg. 


Wiener Gulden - 2 2 + 2 — 109 Gulden Muͤrnb. Courrenr. 
Gulden in Nürnberg + 1 — 71 Soldi May, Courrent. 
Soldi Courrenr . . 4 78 — + Gulden Wiener Courrent. 


Antwort, Gulden 100 Nürnberger Courrent machen 101 Gulden, 
| 26 Kreuzer Wiener Courrent. 





9. Ueber 


ft 913 
Coursrechnung über verfchiedene Pläze zugleich. 
9, Ueber Venedig, 


Wiener Gulden 2 0» 2 — 794 Ducati diBanco in Venedig. 
‚Ducati diBanco „ x zes — 120 Ducati Correnti allda. 


· — 132 
Ducati Correnti , 0... 12 — 8% Soldi Correnti in Mayland, 
Soldi Correni .. » »:978 — :. .ı Gulden Wiener Courrent. 


Antw, zoo Ducati di Banco in Venedig machen 144 Guld. Wiener Cr. 


Nuͤrnberg giebt den Cours nach | 
1. Amſterdam zu 1404 Reichsthaler Courrent für Too Reichsthaler 
Almſterdamer Banco. 
2. Augsburg zu 99% Gulden Courrent für 100 Gulden Augsburger 
Courrent. . 


3: Frankfurt zu. 994 Gulden Courrent für 100 Gulden Frankfurter 
Courrent. 


4. Leipzig zu 994 Reichsthaler Courrent oder Louisd’ors, für 100 
Reichsthaler Courrehr oder Louis’dors in leipzig. 


5, fondon zu 87 Gulden Courrent für 1 Pfund Sterling. 
6. Wien zu 99% Gulden Courrent für. Too Gulden Wiener Courrent. 
rag wie viel der Cours von einem jeden diefer Plaͤze nach Hamburg zu 
fiehen Fomme, wann det Cours von da nach Nürnberg zu 100 Reiche; 


thafer Hamburger Banco für 144% Reichsthaler Nürnberger Courrent 
ſttehet? | | 


‚Kr 


314 ah. 
Eoursrechnung über verfchiedene Pläze zugleich. 
I, Weber Amfterdam, 


Stüber Bnco » +» ? — 2 Marf Hamburger Banco. 
Mark Bio .° u +3 — ı Reichsthaler — daſelbſi. 


Reichsthaler Benco. id — 244. 2/X Reichsthl. Cr; in Nuͤrnb. 
v4 u x 

“ Nürnberger Reichsthaler 4a xr/z — 288 Reichsthaler Amſterd. Banco 

281 | 
Amfterdamer Neihstinfe 1 — 50 Stüb Stuͤber Banco daſelbſt. 
Antw. 2 Mark Hamburger Banco machen 344 € 344 StüberBanco in winſerd. 
2. Ueber Augsburg. 
Augsburger Reichsthl. Giro? — 2750 Reichsthl. Hamburger Banco. 
289* 
Reichsthaler BHBanee 28 — +42 X/% Reichsthl. Cr. in Nuͤrnb. 
| 
Nürnberger NeihstpA lee 2 — 3 Gulden alda, 


397 2 
Gulden ata .  . ” 2 — 100 Gulden Cr. in Augsburg, 
Augsburger Gulden . — z Neichsthafer allda. 
Reihsthpa ler ,;, » mL — 100 Reichsthaler Giro. 


Antw, 100 Rthlr. Bo. in in Samb, machen. 1143 Rthlr. Giro in Augsb. 


3. Ueber Frankfurt. 
Frankf. Gulden Courrent? — roo Reichsthaler Hamb. Banco. 


2 289 

Hamb. Reichsthaler BB. ea — 244 2/2 Reichsthl, Gi in dar 
339 | * 

Nürnberger Neichsthaler. 2: — 3 Gulden allda. 


238 * 
Gulden daſelbſt883—c700 Gulden Frankf. Courrent. 


Antwort 100 Reichsthaler Hamburger Banco machen 2174 Gulden 
BR Courrent. 





— 315 
Coursrechnung über verfchiedene Pläze zugleich. 
4. Ueber feipzig. 
feipziger Reichsthaler 7 — 200 Reichothl. Hamb, — 
Reichsthl. Demi. Banco 2 — ala Reichsthl. Cr. — 


190: >... 
Nürnberger Reichsthaler ga — "100 Reichsthaler in — 


Antwort 100 Reichsthaler Hamburger. Banco machen 145 4 beipziger 
Reichsthaler in Louisd’or zu 5 Reichsthaler. 


5. Weber fondon, 
Hamb, Schilling vlamiſch Bo.? — ı Pfund Sterling. 
Pfund Eireling > — 878 PER GER. Guld. Cr. 
\ Nuͤrnberger Gulden 3 — 2 Neichsthafer allda. 
Reichsthaler Den za — 100 Reichethl. Hamb. Banco. 


289 4 
Reichsthaler Bnco . 1 — 8Cdiling vlamiſch Banco. 
Antwort ı Pfund Sterling für 323 Schilling vlamiſch Banco in Hamb, 


6. Ueber Wien, 
Wiener Gulden Courrent ? — 108 Reichsthaler Hamb. Banco. 
Reichsthaler Bao „0 — 244 xfx Reichsthl. Een Nuͤrnb. 
Pianisten 2 — 3 Gulden allda, u 


Gußden Dafeft 5 903% — 100 Bulden in Wien. 


Antwort 100 Keichsthaler Hamburger Banco machen 2174 1 Wiener 
Gulden Courrent. 


Rr 2 


316 — — 
Coursrechnung über verſchiedene Pläge zugleich. 
Venedig giebt den Tours nach 


1. Amſterdam zu ı Ducar di Banco für 89 root vlamifch Banco, 

2, Augsburg zu 100 Ducati di Banco für 96% ———— Augs⸗ 
burger Giro. 

3. Genua zu 964 Marcherri di Banco für ı — di Cambio in 
Genua. 

4. Hamburg zu 1 Dücat di Banco fiir 92 groot vlamiſch Banco in 
Hamburg. 

5. Paris zu 61 4 Ducati di Banco fiir 100 Ecus. 

6. Mayland zu 157 Marcherti di Banco für ı Scudo Imperiali in 
Mayland. 

7. Wien zu 100 Ducari diBanco für 184 1[4 Gulden Wiener Courrent. 


rag wie hoc) der Cours von einem jeden diefer Pläze nach fondon zu 
ftehen Eomme, wenn der Cours von da nach Venedig zu 51 4 Pfenning 
Sterling für ı Ducat di Banco ſteht. 


1. Ueber Amfterdam. 


Amſterd. Shi. vlamifhBo.? — ı Pfund Sterling. 

Pfund Etrin . . ı _ x4% Deniers terling. n 
Deniers Eiein ga — ı Ducati di Banco. 
Ducati di — 41 — 89 Groot vlamiſch Banco. 
Groot vlamißh Banco — — 1ß. vlamiſch Banco in Amſterd. 





Antwort 1 Pfund Sterling ma macht 34% Schilling vlamiſch Banco in 
| Amfterdam, 


— — 317 
Coursrechnug über verſchiedene Plaͤze zugleich. 
2, Weber Augsbu rg. 


nun Reichsthaler Cr. ß — 1 Pfund Sterling. 
Pfund nn ER — 240 Deniers Sterling. 
Deniers &terling . 327% — 1 Ducat di Banco. 

41 * 
Ducati di Baneeo 100 — 83/4 Reichsthaler Giro. 

* 387 
Reichbthaler Giro. 100 — 127 27 Reichethl. Cr. in Augsburg, 
Antw, ı Pfund Sterling macht 5 9 macht 5 Reichsthater un; und 67 Kreuzer Augsburger 

Courrent. 


3, Ueber Genua. 
Dfenning Stein » .» ı Pezza d’Orto m Genua, 


— 
Pezza d'Otto 1 — 5 LirediBanco. 
Lire diBanco » +» . 4 — 15cudo di Cambio. . 


2 103 
ScudodiCambio „ „. 1 — görfz Marcherri di Banco, 
4 — 
Marchetti di Bnco „ 124 — 1 Ducar di Banco. 


205 
DucatidiBanco +. » 1 — grrf Pfenning Sterling, 
Antw, ı Pezza d'otto macht 52 4 Pfenning Sterling. 


318 —m 
Eoursrechnung über verfchledene Plaͤze stigfeich. 
4. Weber Hamburg 


Hamb. Shit. vlamiſch BT! — L Pfund Sterling, 

Pfund Etrlind 2... 1 — 240 Deniers Stein: 

Deniers — gar — I Ducat di Banco. 4 
Ducati — ee 1 — 92 Groot vlamiſch Banco. 
Groot vlamh Banco ..rz — . 1. vlamiſch Bänco in Hamb 


Antw, ı Pfund Sterling macht 35 3 Schilling Hamburger vlamifch Banco. 


5, Ueber Paris, 


Pfenning Stelin ». 2 — ı Ecu. 

4 s 

4 Eu . ... 10 — 6 af% Ducati a Vanco 
Ducar dBano „+ » 12 — yrrk Henning. Sterling, 


Antwort, ı Ecu macht 31 3 Pfenning Eterfing, 


— — — 319 
Coursrechnung uͤber verſchiedene Plaͤze zugleich, 
6. Ueber Mayland. 
Lire Correnti i in Mayland? — x Pfund Sterling, 
Pfund Stein — —— 240 Deniers Sterting, 
Deniers Ein e .. 52% —  ı1Ducardi — 


Ducat di — ar — 14 Marchetti di Banco. 
Marchetti di Banco , 157 — ,  1Scudo Imperialiin Mayland, 
ScudoImperiai , . — 117 Soldi Imperiali. 


53 z 30 
Soldi Imperidli 4 x 2 — 250 Soldi Correnti. 
Soldi Correnti „. «a 20 — . ıLire Correnti. 


Antwort, ı Pfund Sterling macht 304 Lire Correnti. 
7, Ueber Wien. 
Wiener Gulden Courrent ? — Pfund Sterling. 
12 
Pfund Sterlin. 1 — 248 Deniers Sterling. 
205 | — 4 
Deniers Sterling „ .. gr ıf — ı Ducar di Banco. 
Ei WE | j —— 137 
Ducati diBanco . x» ꝓæ2000 — 784 x/% Gulden Wiener Cr. 
Antwort, ı Pfund Sterling macht 83 Gulden Wiener Courrent. 


Wien giebt den Cours nah _ 
1, Augsburg à 1014 Neichsthaler Courrant für 100 Reichothaler 
Aussburger Courrant. 
2; Breslau d 94% Reichsthaler Courrant für 100 Reichsthalet Bres⸗ 
lauer Courrant. 
3. Sranffurt 100 Reichsthaler Wiener — für 1064 Reichs⸗ 
thaler Wechſelgeld. 


320 — — 
Coursrechnung über: verſchiedene Plaͤze zugleich. 
4. Hamburg 1384 —— fuͤr 100 — Same 
burger Banco. 
5. Leipzig 964 Rachsthaler Courrant fuͤr oo Reicpetgaer i in euisne 
zu 5 Reichsthalern Wechſel⸗ Agio 4 p2. ' , 
6. Sonden ä 84 Gulden. Courrant fiir ein Pfund Sterling. 
7. Nürnberg d 101 a Nrichsthaler Courrant für — mirn 
berger Courrant. 
8. Venedig 1224 Reichothaler Conrrant kr 100 Dufäten i in — 


Nun wird gefragt wie der Cours von einem jeden diefer Piöge nad) Amſter⸗ 
dam zu ſtehen komme, wann der Cours daſelbſt à 100 Reichothaler 
Banco für 136% Reichstpaler. Wiener — — J 

1. Leber Wusgbure 


Augsb. Giro Reichsthaler ? — 190 Mtbfe. Amſterdamer Baneo, 
%.  Amfterd.Bo. Rthlr. xᷣe — az Rthlr. Wiener Courranr. 


273 
405, Rthlr. Wiener Cr. zur x/g — 100 Atflr. ur Courranf. 


Rthir. Augsb. Courrant ra? — 100 Rthlr. Giro dafetbft. 
Antwort, Amfterdam 100 100 Ntplr. Banco filr 2064 Art, sg Giro, 


2, Ueber Breslau. 


Breslauer Rthlr. Courrant ? — 200 Rthlr. Amſterdam. Binco 
men Banco Kyle. a: — . 27382/2 Rthir. Wiener Courrant. 


. 91 27 
Wiener Courrant Kthlr, 94x — 100 Rthlr. Brest, — 
53.19 2 
Antw. Amſterd. Banco RXthlt. 100 für 1444 Rthlr. Bresl. Courrant. 


3. Ueber 


—— — 321 
Coursrechnung über verſchiedene Plaͤge zugleich: 
3. Ueber Frankfurt. 


Frankf. Rthlr. — 2 — 198 Rthlr. Amſterdamer Bancc; 
anoad. Banco Rthlr. 7oo — 138 xx Rthlr. a —— 


jener Courrant Rthir. — — 106 = u Amkerd, Banco; 
8 853 


Antwort, Amfierd. Banco Rthlr. 100 für 1454 Rihlr. Frankf. W. G. 


4. N. Hamburg. 
Amſterd. Stüber Bano , 2? — 2Mark Hamburger Hasca, 
Mark Hamburger Banco 3 RT. Rthlr. Hamburger Banco. 
art. - Bancö roo — 138 17/4 Rthlr, ae Cr. 
A, 
Sr Bine Courrant 736 zfx = — 200 Rthlr. —* Binde. 
Ymfler. — Rihlr. 41 — 50 Stuͤber — Be 
Antw, Amſterd. Stüb, Bänco 332 fir 2 Mark Hamb. Banco. 


5 ueber Leipris. 


— Rihlr. Wechſelgeld ? — za Rthlr. Amſterdamer — 
Amſterd. — Rthlt. a x rl th, . Cr. 


Wiener Cr. Rthlr. 96a — Toofeip. HKtfie. pr W'ora 5 Abre 
387 
ti a Courrant 24 0 —— 100 keipg AR: ; Wechfelaed· 


Antw, Amſterdam Rthlr. Banco 100 ehr 1353 Rthlr. feipziger IB, ©. 


Ss 


222 — 3 — 
Coursrechnung uͤber verſchiedene Pläge zugleich. 
6, Ueber London. 


Anmiſterd. Sit. uls. Bono ?_ — - a Liv. Sterling in london, 
fondon Liv. Stalin » 2 0 — 8ER Gulden Wiener Cr. 
42 88 23 
Wiener Courranr udn zZ —2Rthlr. Wiener Courrant. 
Wiener Courrant Äthlr. 238 2x — 100 KRcthlr. Amfterd, Banco. 


* | 2 
Amfterdam, Banco Rthlir. —⸗8 . uls. Bo. in Amfterd, 
3 25 





Antw, fondner ı Liv. Sterling für 3575 Stüber uls. Banco. 


7. Ueber Nürnberg. 


Nuͤrnb. Rthlr. Courrant ? — 100 Äthfr. Amperdamer Banco. 
Amifterd. Banco Rthlr. 100 — .1364 Rthlr. Wiener Courranf., 
Wiener Courrant Ather. 10178 — 100 Rthlr. Nürnb, Courrant. 


Antw, Amſterd. Banco Kthfr, roo für 1344 Rthlr. Nürnb, Courrant. 





8. Ueber Venedig. 


Amſterd. Groot uls. Banco? — 1 Dufat Banco in Venedig. 
Benedig Dukat. inBanoree — xxx 3/4 Rtbir, Wiener Cr. 


2.% 491 
Wiener Courrant Ätplr, 238 2/%X — 88 Rthlr. Amfterdam, Bance. 
273 J 2 
Amſterd. Banco Rthli. . — 100 Groot uls. Banco daſelbſt. 
Antw. Amfterd, uls. Banco Groot 894 für ı Dufat Banco in Venedig, 


Esustrehnung 


Durch dieſelbe die vortheilhafteſte Zahlung oder Erhebung der Gelder 
mittelſt Tratten und Rimeſſen zu finden. 


Ein Frankfurter — will FE 3229 Amperdamer Banco dahin temit; 
tiren, oder von daher beziehen: 


1, Iſt der unmittelbare Cours dahin, 146 Reichsthaler echfelged, 
für 100. Reichsthaler Amfterbauer Banco, 


2. Ueber Hamburg, wenn der Cours dahin 148 Reichothaler W. G. 
für 100 Reichethaler Hamburger Banco, und von da nach Amſter⸗ 
dam zu 2 Marf Banco fiir 33 $ Stüber Banco fteht, 


3, Ueber Augsburg, der Cours dahin zu 106 Reichsthaler Frankfurter 
Wechſelgeld, für 100 Neichsthl, Augsburger Courrenr und von 
da nach Amfterdam zu 106% Reichsthaler Giro für 100 Reiches 
thaler Amfterdamer Banco, . Nun fragt fi) welche Gelegenheit ift 
für den Sranffurter die vortheilbaftefte, die Gulden 3229 Amfter; 
damer Banco zu bezahlen oder zu beziehen ? 


1. Unmittelbar, 


Frankfurter W. G. Reichsthl.? — 3229 Gulden Amſterdamer Banco. 
mſterdamer Banco Gulden 10 — 4 Reichsthl. daſigen Banco. 
Amſterd. Banco Reichsthl. 100 — 146 Reichsthf, Frankf. W. G. 


Fazit Frankfurter W. G. Reichsthaler 1885 664 Kreuzer. | 


Ss 2 


323 Br 
Eoursrednung 
2, Ueber Hamburg. 


Frankfurter Reichsthl. W. G.? — 3229 Gulden Amſterdamer Banco. 
Amfterdamer Banco Gulden ı — 20Stuͤber Banco daſelbſt. 


J F 8 
— ne 3338 — 2 Mark Banco in Hamburg. 
2 


Hamburger Mark Bnco 3 — 1 Reichsthaler daſelbſt. 
Hamb. Reichsthl. Baneo 110 — 148 Reichsthl. Frankf. W. G. 


Fazit Frankfurter W. ©, Reichsthaler 1894 88% Kreuzer, 


3. Ueber Augsburg. 


Frankfurter Reichsthaler W. G.? — 3229 Gulden Amſterdamer Banco. 
Amſterdamer Banco Gulden 10 — + Neichsthaler Banco allda. 
Amſterd. Banco Reichsthl. 100 — 1988 3/% Reichsthl, Augeb. Giro. 


* 427 
Augsburger Giro Reichsthl. 100 — 227 3/0 Reichsthl. dafigen Cr. 

* 2 511 
eAugsb.Courrent Reichsthl. 10 — 796 Reichstpl, Frankf. W. G. 

53 


Fazit Frankfurter W. G. Reichsthaler 1867 74 Kreuzer, 


Antwort: die vortheilhafteſte Gelegenheit zu remittiren waͤre alſo uͤber 
Augsburg, indem fie Die minder koſtſpielige iſt, und die vortheilhaf⸗ 
teſte Gelegenheit zum Bezug waͤre uͤber Hamburg, indem man am 
meiſten bekaͤme. 


Ein Wiener Bankier hat 840 Pfund Sterling nach london zu remittiren, 
oder dafelbft zu empfangen. 


1, ft der unmittelbare Cours zu fl. 8 34 Fr, Wiener Courrent für 
ı Pfund Sterling, 


m 325 
Coursrechnung. 
2. Ueeber Nürnberg zu 100% Wiener Courrent für 100 fl. Nürnberger 


Courrent, und von da nach Sondon zu fl. 8% Courrent für ein 
Pfund Sterling. 


3, Ueber Amfterdam zu 1364 Reichsthaler Wiener Courrent, für 
100 Reichsthaler Amſterdamer Banco und von da nach fondon ji 
344, uls. Banco für ı Pfund Sterling. 


4. Ueber Sranffurt zu fl. 100 Wiener Courrent, für 108 fl. Frank—⸗ 
furter Wechſelgeld, und von da nach fondon zu 138 4 Bazen 
MWechfelgeld, fiir ı Pfund Sterling, und 


5, Ueber Hamburg zu 138 Reichsthafer Wiener Courrent fir 100 
Keichsthaler Hamburger Banco und von da zu 33 ß, uls. Banco 
für ı Pfund Sterling, 


e⸗ fragt ſich nun welche Gelegenheit die vortheilhafteſte zum zahlen oder 
zum —— wäre. 


1. Unmittelbar. 


Wiener Conrrent Guben . ? — 840 Pfand Sterling in london. 
Sondon Pfund String . 1 — 8 Gulen 34 Kreuzer. 


Fazit Wiener Courrent Gulden 7196, 
» = Ueber Nürnberg. 


Wienet Courrent Gulden. 2 2 — 540.Pfund Sterting in — 
londner Sterlin. 1 — 87/5 Gulden N ie Cr. 


Nuͤrnb. —— Gulden 100 — 3 Gulden win €. 
2.8 807 


Fazit Wiener Courrent — 7117 443 Kreuzjer. 


Esursrehnung, 
3. Ueber Amfterdam. 


Wiener Courrent Gulden 7? — 848 Pfund Sterling in london. 
Sondner m. Stelinn . ı — 34 ß. uls. Banco Amperdam, 
Aimfedanı $.uls.. Bano 8ı% — 1 Reichsthaler — 
Amſterd. Jadetab Bo. 100 — 17383/4 Reichsthl. Wieer Ct. 
Wiener 04 Reichsthaler — 3 Gulden daſelbſt. | 


Fazit Wiener ener Courrent Gulden 7133 25 kr. 
4, Ueber Frankfurt. 


Wiener Courrent Gulden „ ? — 840 Pfund en in {enden 
288 
fondner Pfund Stein . 1 — 1381/% Bayen Es. in ran 7 
v4 
Sranff. WI. Ban + 2 — ı Gulden daſelbſt. 


3 
Frankfurter Wg. Gulden zug — 100 Bulden Wiener Courrent. 
27 


Fazit Wiener Courrent Gulden 7181 29 Kreuzer, 
5. Meber Hamburg. | 


Wiener Courrant Gulden „ ? — 848 Pfund String in fondon, 
fondner Pfund Stein „. 1 — 338. uls. ER in —— 
Hamburger ß. uls. — 8 — 1 Rthlirt. Banco allda. 
Hamburger Ather, Banco 108 — 238 Rthlr. Wiener Courrant. 
Wiener Courrant Rthle. . 2 — 3 fl. — daſelbſt. 


Fazit, Wiener Courrant fl, 7172, 33 fr. 


St — 927 

Antwort. Die vortheilbaftefte Gelegenheit jum Remittiren wäre alfo uber 

Nürnberg, indem diefe die mindeft Eoftfpielige ift, und die vortheilhaf: 

tefte Gelegenheit, das Geld Fommen zu laffen, unmittelbar, indem 
man für dieſe 820 Pfund Sterling am meiften zu erhalten hätte, 


Mehrere Beyfpiele hinzuftellen, wäre überflüßig, da aus dieſen 
fattfam abzunehmen, wie auf jeden andern Gall zu Werke gegangen 
werden muß. 


Nun folgen auch noch Mechnungen, welche der Plan dDiefes Wer: 
kes zwar nicht anbietet, die ich. aber zu deſſen Vollſtaͤndigkeit unents 
bebrlich halte. 


328 —ñ— e — 
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Zwoͤlftes Kapitel 
Sozietaͤts ⸗ oder Geſellſchaftsrechnung. 


Drey haben zu vertheilen fl. 41638, davon bekommt AZ, BF und CI; fragt 
fich wie viel hat ein jeder derfelben nach diefemm Verhaͤltniß zu bekommen? 


‚4638, - 


, 73 «+. 1 546 


Diwviſor 9276... 
— | 





zT 
4638 
9276 21500044 
fl.2319 u 
B 
4638 
3092 
9276 14340696 
fl. 1546 
"4638 
1546 
176 7170348 
flı 773 
Probe 
A di 2319 
B ; 1546 
C +» 773 
fl 4638 


’ 


Erklaͤ⸗ 


— — — 929 
Betiärun.g- 

Hier find die Nenner der Brüche durch die Divifion in die zu 
vertheilen habende Summe gehoben, und jeder Derfelben erhaltenes: 
Produkt, mir feinem Zähler multipkigirt worden, das Fazit diefer drey 
Hauptſummen ift der Divifor. Eine jede Diefer Dauprfummen ift nach» 
her mit der Theilfumme multipligirt, und Durch den Divifor Dividirend, 
das Ratum eines jeden der Theilhabenden erfchienen, Die Probe aber 
Durch die Addition der 3 Ruta, indem fie die Netto: Theilfumme auss 
machen, erhalten worden: 


Wenn aber die Brüche in der zu vertheifen habenden Summe 
nicht aufgehen, fo muß die Theilfumme mit dem: Nenner derfelben 
multiplisirt werden. 


3. B. vier hoben zu vertheifen fl. 51375 dieſe werden geteilt, dag A 4, 
3 und D & befommen folten, fo gebt 4 in 5137 nicht 
mithin mit 4 multipfizirt 
‚20548; nun gebt 3 
Bierinnen nicht, alſo mit 3 

auch multipliziert, und diefe 61644 find in Dem 

gegenwärtigen Falfe der Hauptnenner zu Hebung ſaͤmmtlicher vier 

Brüche. Uebrigens wird wie in dem vorhergehenden Erempel zu 
Merfe gegangen. Das ift: - 


61644 
AZ...» IST 2... T54lr 
B4 „ 2220548 20548 
Ci .„ . » 309228 = . .„ 30822 
Di x.» ». 46233 .. + 46233 
Divifor 113014 


er 
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Sozietaͤtsrechnung. 
A 
15411 multipfizirf 
. mit 5137 
113014 
Sazit fl. 700, 30 kr. 
B 
20548 multipfizirt 
‘mit 5137 
113014 
Fazit fl. 934 
C 
‚30822 multipfigirt 
mit 5137 
110314 
Sazit fl. 1401 
D 
46233 multipfiziet 
mit 5137 
110314 
fl. ZIOI, 30 fr. 
P N be. 
A fl 700 30 fr. j 
B»924— +. 
C 1401 — ⸗ 


- D ; 2aı0ı 30 3 
fl, 5137 en 


u EEL 
Sogietätsrehnung. 

Drey Gefeltfchafter legen ein Kapital von fl. 25165 zufammen, und gewin⸗ 

nen damit fl. 7396 36 fr.; wann mun A fl, 10400, Bfl. 9760 und 

C 5005 an Kapital beygeichoßen hat, fo wird gefragt, wie viel ein jeder 

pro Rara befomme? Note. In dem gegenwärtigen alle machen die 

3 Kapitalfummen den Diviforem aus, und durch die Multiplikation 
eines jeden der Kapitälien mit der Theilfumme, den Dividendum, 


Divifor 25165 
® 
10400 
fl.7396 36 fr. 
" 62400 
93600 
31200. 
72800 
5200 
, 1040 
25165». 76924640 


. flı 3056 48 fr, 
* | | B 
9760 
fl. 7396 36 Er. 
25165 
fı 2868 42 ft, 
C 


— | 
fl. 7396 36 fr. 





Sta 


Sozietatsrechnung. 
| Probe 


A I. 3056 48 fr, 
B + 2868 42 s 
C + ıqrı 65 


fl. 7396 36 fr. 


Erflärung. 

Hier find wie in den vorigen Frempeln, Kapital und Gewinn 
ober Theilfumme miteinander mudtiplisirt, die 36 Fr. aber nach praßs 
tiſcher Anleitung in 30 und 6 eingetheilt; fodann ift alles addirt, und 
mit der Totalfapitalfumme Dividirt worden. 


Drey Affozirte hatten in ihrer Handlung an Kapitalin: A fl, 67452 
zwanzig Monat, B 54946 fiebenzehn Monat, und C 27602 vierzehn 
Monat ſtehen; mit diefen Kapitalien ift gewonnen worden fl. 6210, 
Nun fragt es ſich, wie viel ein jeder nach Proportion des Kapitals 
und der Zeit zu befommen habe ? 


Anleitung. 


Zuerft müflen Die Kapitalien, mit der Monatzahl multiplizirt 
werden; Durch Die Addition dieſer 3 Produkte erhält man den Divis 
foren, nach dieſem wird ein jedes dieſer 3 Produkte mit der Gewinnſt⸗ 
ſumme multiplizirt, das Fazit iſt der Dividend. 


Die Probe wird wie in den vorherigen Beyſpielen gemacht. 


A fl. 67452 mit 20 — 1349040 
B fl 54946 mit ı7 — 934082 
C fl, 27602 mit 14 — 386428 


Diviſor — 2669550 


ll 233 
Sozietaͤtsrechnung. 
A 143490400 
| mit 6210 multipfizich, 
a6gfe 7 
fl. 3138 11 fr a hl. 
Be 934092 
mit 62 muſtiplizirt. 
2669550 ZERETEEE 
73 53 ki. 5h6l. 
GC 386428 
| mit 6210 multiplizirt, 
2669 550 
#.898 55 ir. 2ahl. 
p robe 
A fLzı38. ııEr, Ahl. 
B is2172 534 59 
CC 5 898: 55: 24 
ar — — 


— ——— — 


A 


Dreyzehntes Kapitel. 
Cottolottexie⸗Progreſſions Rechnung. 


—— 


Der Vortheil dieſer Rechnung iſt, daß die Anfaht der gemählten 
Nummern mis ı weniger multiplizirt wird um Amben zu erhalten; die 
Amben werden mit-2. weniger, als; bie gewählte Nummerzahl mus 
tiplizirt, um Ternen, und Die, Ternen gleicher Weiſe mit 3 weniger 
multiplizirt, umn zu wiſſen wie viel Qencnec telbige ausmachen. 
Neun Nummern, wie viele Anden, Kernen "any nie machen 
diefe ? 


6 —— 
mit — multiplizitt 
— » * — 
mit 2 Dat, cc Ct 
geben 36 Amben, diefe 
mit 7. multipliziert 
252 und 
mit 3·1 Baer) A 


cben rd 
Fr IE mare auvigei * 


7 md 
mit4 dividirt, 
geben 126 Quaternen. 








Antwort es machen alſo 9 Nummern 36 Amben, 84 Ternen und 126 
Quaternen. 


4 ... SF 5 — 2 
Lottolotterie⸗ Progr emone Rechnung. 
Wie viel Amben, Kernen und Quaterhen machen 25 Nummern aus? 


“> 
=. 
Gr 








2300 Xernen, 
22 
4600 
4600 
4 50600 
12650 Quaternen, 





Antwort 25 Nummern machen 300 Umben, 2300 Ternen und 12650 
—— aus. 
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Lottolotterie⸗Progreſſions· Rechnung⸗ 
Fuͤnf Nummern wie viel Amben, Ternen und Quaternen machen dieſe? 


5 
4 


2 20 
10 Amben. 
3 


J — — 
3 30 
10 Ternen. 
2 








4: 20 
5, Quaternen, 


Antw. fünf Nummern machen serälunben, 10 Zernen und 5 Quaternen, 
und. endlich ’ * 


Wie viel Amben, * und —— machen 90 Nummern? 


28010 — 
4095 Amben. 
88 


3— 
3 352440 
117480 Ternen. 


4-- 202070 in. 
2555190 Quäternen, . 
6 
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Lottolotterie⸗ Progreflions- Rechnung. | 
Es machen alfo die go Nummern 
an unbeſtimmten Einfäzen 3 Auszüge 
an beftimmten — 


as Amben 
117480 Ternen 
2555190 Quaternen 


2676855 Saͤze. 


Dagegen zahlt die Lotterie auf das Ganze gerechnet für alle s her⸗ 
ausgefommene Nummern 
5 unbeftimmte Einfäze, jeden ı 5mal, macht s + 75 
5 beftimmte Einfdze, jeden yomal, macht z = 350 
10 Amben, jede zyomal, maht ss # 5 # s 2700 


10 Ternen, iede 5300mal, mat s # # z 53000 
und 5 Qusternen, jede Goooomai, macht # # 300000 


356125 


Wenn nun diefe Auszahlung von den Einfügen abgezogen wird, 
fo bleibt der Lotterie bey jeder Ziehung ein richtiger Vortheil in der 
Spielproportion zwifchen ihr und dem Publifum, von 2,320,7305 
fage von zwey Millionen, dreymal hundert und siwanzigtaufend, fiebens 
hundert und dreyfig. 

Beweis, 
Einfdze 2676855 
Bezahlung 356125 
Reſt Bortheil: 2320730 


Nun wird man fagen, melch ein Argument! Wer wird dann 
fo finnlos fenn und alle 90 Nummern fpielen? Antwort: In der 
Welt Fein Menfch, auch der tollefte nicht, und dieſer Meynung bin 
ich auch; Es werden aber meiftens alle Nummern zu noch größerem 
Mortheile der Lotterie BIENEN Einfügen beſezt, dieſes ift, 

u 
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daß man in dem Durchfchnitte auf: die Proportionen rechnen 
muß. Db nun dergleichen und überhaupt alle Lotterien, Deren 
Dortheile nicht wieder zuruͤk auf Das Publikum fallen, jedem Lande 
nüzlich oder fchädlich fenn, iſt nicht an mir zu unterfuchen, ich habe 
nur gerechnet, und nach meiner Rechnung ift S. Err. Cal. nicht rath⸗ 
fam, fich mit denfelben einzulaffen, vielweniger ſich Wehe zu hun, 
Mangel zu leiden und Schulden, auf Hofnung des Geminftes, zu 
machen, um darin zu fpielen. Denn man Darf nur folgende, auf 
richtige Berechnungen gegründete Berhältnißtafel anfehen; fo wird 
man finden, daß Die Hofnung in der Zahlenlotterie zu gewinnen, ges 
gen die Wahrſcheinlichkeit darinn zu verliehren für jeden Einleger uns 
gefähr in dem Verhäftniß ftehe, wie: 


in bloffen Auszügen 1 gegen 17 
. inbeflimmten Auszügen ı — 89 
in Amben 2 ss s s 1 — 3995 
in Ternen = s s s ı — 11747 
in Quaternen # # ı — 511037 


Schlözer hat alfo Recht wenn er die Zahlfenfotterie für eine fehr 
große Sünde ſowohl im politifchen als moralifchen Berftande häft. 
Der von Natur träge Menfch wird dadurch auf eine blendende Ark 
von feiner Arbeit abgeloft und waͤhnt in der Zülle feiner Hofnung, 
daß das Gluͤk ihn fo ohne Arbeit zu einem reichen Manne machen 
werde. Auch Leute die das Derhältniß des Spielers gegen das Lotto 
genau Fennen, rechnen auf irgend einen glüflichen Zufall und verduns 
Eeln fich durch Die heftige Siewinnfucht auch die deutlichfte dee, welche 
fie Furz vorher von diefem gefährlichen Spiele hatten. Die Feyerlich⸗ 
Feiten womit die Lottoziehungen gewöhnlich begleitet find; feheinen bey 
dem erflen Anblife unfchuldig zu feyn , allein fehr viele Zufchauer, Die 
anfänglich das Lotto verachteten, werden Durch Das klingende Blend⸗ 
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werk getaͤuſcht; Und von Gluͤksahndungen berauſcht, entſchließen fie 
ſich nach und nach ſelbſt zu ſpielen. Wer das ſehwache Herz der Men⸗ 
fehen nur ein wenig Fennt, wird mir hierin leichte Bepfal geben. Die 
Heimlichkeit mit welcher Dies Spiel von ungen und Alten gefpielt 
werden kann, der geringe Einfaz, der kurze Zeitraum worinn der 
Spielende feine Hofnung befriedigt oder vereitelt fehen, und bald 
wieder fpielen kann, und vorzüglich die Einbindung dasjenige gleich, 
fan im Traume zu erhalten, was. man nach langer anhaltender Ars 
beit noch nicht einmal hoffen Darf, machten das Lottofpiel fo allge 
meine. Ueberhaupt follte das Publifum nur von einem Sahrgans 
ge aufrichtige Verzeichniffe zu ſehen bekommen, wie viel baar Geld eins 
gelegt und wie viel wieder begahlt worden; wie viele Zahlen glüffich ers 
rathen, und mie wiele vergeblich belegt. worden; was für Summen, die 
Unfoften, und die Defoldunden Des anfehnlichen Perſonale wegnahmen; 
tie viel Die Pächter Des Lotto an den Landesheren bezahlen, und wie fie 
doch noch, dabey gewonnen; damit ein jeder fich überzeugen Fönnte, wie 
groß Die Gefahr iſt, welcher er fich mit feinem Gelde ausfest. Schloͤ⸗ 
3er, Pütter und viele andre vortrefliche Staatsmaͤnner haben dieſes 
Deutlich genug gezeigt, allein das Publikum handelte und fprach mie 
gewöhnlich mit Vorurtheil wieder fein eigen Intereſſe, und war ges 
gen Feinen guten Rath geſtimmt. Dieſes ift der Ball mit den 
Loffolotterien, hingegen an Lotterien deren ro proCte zu Verbeſſe— 
rung des Militairſtands, der Ersiehungsanftalten, der Verpflegung 
der Armen in Spital und Waifenhäufer, und nicht zu vergeffen , zu 
Errichtung eines in unfern Tagen fo unentbehrlich nothtwendigen Sind; 
lingshaufes, feiden wir wahrhaften Mangel; Dergleichen £otterien 
follten in allen ändern errichtet werden, gerne würde das Publifum 
Das Seinige beytragen, dann mit der Sofnung einen mehr oder mins 
‚Der anfehnlichen Preiß zu erhalten, bliebe ihm immer der angenehme 
und füße Troft übrig — verliehre ich, fo gewinnt das Landesbeſte. 
Uu 2 





Vierzebnter Abſchnitt. 





Von den Verhaͤltniſſen des auswärtigen mit dem inlaͤn⸗ 
difchen trokenen und flüßigen Maaßes; von den Ge⸗ 
wichten, Stäben, Ellen ꝛc. mit dahin gehörigen Tas 
bellen. 


Erſtes Kapitel. 


Hie Kenntniß der Ungleichheit der Maaße und Gewichte, Die ein 

jedes Land mit Dem andern, theilß in Der Benennung, theilß 
an Größe, und fehr oft an beyden zufammen hat, ift für den Hans 
delsmann eine unentbehrliche Wiſſenſchaft. 


Ueber die Entftehung Diefer Ungleichheiten Fann man verſchiedene 
Meynungen angeben, da aber die Entwifelung derfilben zum Vor⸗ 
theile Des Handelsmanns nichts beyträgt, fo übergehe ich Diefes als 
eine Tebenfache mit Stillfchtveigen. 


Diefe Ungleihheiten alfo, mie ein jedes Land fich felbige nach 
eigener ABillführ benennt, und nach feiner Bequemlichkeit beſimmt 
hat, find es, Die ich zu entwikeln vor mir habe. 


Zu Beftimmung des Längemaaßes hat man Klafter, Schuhe, 
Zölle, Stäbe, Ellen ıc. 


Zu Beftimmung der Schwere find es Schiffpfund, Picspfund, 
Stein, Zentner, Pfund, Mark, Unzen, Loth, Quintlein, Karrat, 
Gran, Green, AB, Sfrupel, u. dg. m. 


dell 3.41 
Zu Beſtimmung des Maaßes trokener Sachen: als wies. B. 
vom Getraide hat man, die Laſt, die Tonne, die Scheppels, die 
Salzmatten, Die Rubbi, der Muͤtt, die Mezen, bie Buſchels, Die 
Stari, Die Staja, der Sak, das Malter, das Simmere, das Im⸗ 
mel, das Viertel, Der Miſpel, der Scheffel, die Himte, die Spinte, 
u. ſ. mw. 
Zu Beſtimmung des Maaßes von fluͤſſigen Sachen hat man das 
Ruder, das Stüffaß, der Saum, den Eimer, die Ohm, die Ort: 
höfte, Die Tonne, die Stefan, die Minglen, die Barals, die Pots, 
das Viertel, die Maaß, die Bouteille, der Schoppen, der Seidel, 
die Kanne u, a. m. | 


Und endlich hat man zu Beſtimmung dev Waarenzahl ebenfalls 
verfchiedene Benennungen: als eine Laſt zu fo viel Tonnen, das 
Decher zu fo viel Stüf, das Duzend, daß Groß, das Schof, der 
Ballen, das Rieß, das Buch ıc. 


Damit man num Durch die Nechnung von Zeit zu Zeit ganz zuver: 
laͤſſig wiſſen koͤnne, mie das eine mit dem andern in beftändiger 
Berhäirniß ftehe; fo haben die Drtsobrigkeiten, in allen wohl polizirs 
ten Laͤnderen, die höchft löbliche Borforge genommen, daß die Maaße 
und Gerichte zur Sicherheit des Publikums, gegen Bezahlung einer 
geringen Gebühr, alle Jahr einmal nachgefehen und geftempelt wer: 
den, und Dadurch zugleich Die unveraͤnderliche Beftändigkeit feftgefest. 


Die Anwendung und der Gebrauch ſaͤmmtlicher hiernächft fol: 
gender Tabellen, iſt am Ende derfelben Durch Beyſpeile erläutert. 
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Zweytes Kapitel | 
Tabelle über das Verhältniß des trockenen Maaßes, oder 
des Getraidemaaßes. 


Alik ante — rt Raffıfes Pr 1283 8 
— ⸗ ⸗ ⸗ Barſellas + ⸗ ⸗ 15400 
Amfterdam 5 5 + Tonnen 2340 
— ⸗ ⸗ Scheppels⸗ ⸗ ⸗ 11700 
— ⸗ ⸗ ⸗ Salzmatten ⸗ ⸗ 5150 
Ancona ⸗ PR — Rubbi ⸗ ⸗ ⸗ 1158 
Antwerpen ; ⸗ Viertels A 4100 
Archange⸗⸗Tyjetuers⸗ ⸗⸗ 1658; 
Barcelona * : ev: Quates = 5 5 4600 
Baſel ⸗ ⸗ ⸗ Saͤcke ⸗ ⸗ ⸗ 2450 
Berlin ⸗ ⸗ Scheffel ⸗ ⸗ ; 6120 
Bern 6 5 Mült ae 1997 
Bilbao ; ⸗ ⸗ Fanegas ⸗ ⸗ ⸗ 5250 
Bologna ⸗ ⸗ ⸗ Corbe ⸗ ⸗ ⸗ 4280 
Bourdeaux ⸗⸗ -⸗—Boißeauxr 2098 4120 
Braunſchweig ⸗Echeffel u Te 20163 
a s »  Himten er 101663 
Bremen 0405 Kheffel _ 8 4 4445 
Breslau 03 S“echeffel, 4520 
Bruͤſſel ⸗ ⸗ ⸗ Saͤcke ⸗ ⸗ ⸗ 2710 
&adir > ⸗ ⸗ ⸗ Fanegas ⸗ ⸗ ⸗ 5530 
Eaffel ss 4 ;s Men ⸗ Pe — 35 500 
Ekve 2 P ⸗ ⸗ dalter ⸗ ⸗ ⸗ 1760 
Coͤlln ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Walter ⸗ ⸗ ⸗ 1950 
Colberg ⸗ Scheffel ⸗ 6360 
Coppenhagen ⸗ ⸗ Tonnen ⸗ ⸗ 2272 
Daͤnemart ⸗ ⸗⸗Tonnen er er 227 
Dansig, ⸗ ⸗ ⸗ Scheffel ⸗ ⸗ ⸗ 6500 
Dresden ⸗ ; s Edel 1: ⸗ ; 2990 . 
Eibingen ⸗ ⸗ ⸗ faft ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 108 4 
Embden Tonnen ⸗ ⸗ z 1653 
— ⸗ ⸗ ⸗ Verps ⸗ ⸗ ⸗ 6615 


Erland + 4 
— ⸗ ⸗ 
erara ⸗ ⸗ 
Insburg ⸗ — 
lorenz ⸗ ⸗ 
rankfurt am Mayn 
zeneve ⸗ ⸗ 

Genua ⸗ ⸗ 

Gluͤckſtadt ⸗ ; 


Halle an der Eaale 


Hamburg ; 

— ⸗ 
Hannover⸗ 
Königsberg > 

— ⸗ 
Leipzig ⸗ 
file  # ⸗ 
yon 3 ⸗ 
üſſabon ⸗ 

— ⸗ 
livorno ⸗ 

— ⸗* * 
fondon ⸗ ⸗ 

— ⸗ ⸗ 

— ⸗* ; 
$ucea ;_ 4 
Luͤbeck ⸗ ⸗ 

— ⸗ ⸗ 
huͤneburg 22 
süttich ⸗ ⸗ 
Magdeburg 5 ⸗ 
Malaga ⸗ ⸗ 
Marſeille ⸗ ⸗ 


De u Tu Te ee u u zu 


— — 
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Meſſina, ſiehe Sicilien. 
‘ 


Modena ⸗ ⸗ 


ùV V . — 


Quaters 
Buſchels 
Stari 
Tonnen 


Himten 

alte Scheffel 

neue Scheffel 

alte Scheffel 

neue Scheffel 
Razieres ⸗ 
Anees ⸗ 
Alguieres 5 
Salz⸗ Moyos 
Saccas ⸗ 
Etaia ⸗ 
Quarters + 
tandmaaß Buſchels 
Waſſermaas dito 
Staja BE 
Rockenmaaß Scheffel 
Malzmaaß dito 
Habermaaß dico ; 
Himten ⸗ ⸗ 
Setiers ⸗ ⸗ 
Scheffel 
Fanegas ⸗ ⸗ 
Charges er 


Staja a 
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a 
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Montpelier 


Nantes 
Napoli 
Narva 
Nuͤrnberg 


—öR 


w 


Palermo, fiche Sicilien, 


Paris 


— 


EV 


Piemont 
Polen 

Prag 

auf dem Sande 
Reval 

Riga 
Rochelle 


V Te 


Rama 


Roſtock 
Rotterdam 
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Rouen 


Rußland 

Sardinien 
Schleswig 
Schweden 


Sevilla 
Sicilien 


ù V 
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ww 


; 
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Setiers 
Emines 
Setiers 
Tomoli 
Tonnen 
Suͤmmer 


nn» wm nn 
—öR 


Setiers 
Boiſſeaux 
Haver⸗ Setier 


Viertel 
Strich 
Tonnen 
loof⸗ 
Toneaux 
Boiſſeaux 
Rubbi 
Quarte 
Scheffel 
Hoͤden 
Sacks 
Achtendeelen 
Muids 
Setiers 
Mines 
Boiffeaur 
Ezetwers 
Ezetwerick 
Starelli 
Tonnen 
Tonnen 
Kappar 
Fanegas 
Salme großi 
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—öR 


ww 


a 


WWW MOD OO OWN 


mu vw ww mn hm wm m 


WW N 
. 24 


V 


ùV u Tu 


nn um an m nu 


1 u u Te Te u u 


6180 : 
12360 
2207 
6180 
1950 
950 


2060 


24720 


1030 
2970 
103 
3350 
13400 
3464 
2672 
4850 
229 
9610 
1155 
4620 
8910 
295 
3140 
9430 
147 
1766 
3530 
14120 
1620 
12960 
6450 
2405 
2158 
69000 
5530 
953 
Eicilien 


GSikilien ⸗ 
Stettin ⸗ 
Stoͤckholm ⸗ 
Stralfund + 
Strasburgfand 
— Stadt 
Toskana⸗ 
Toulon 
Turin 
Valentia 
Venedig 
Verona 
Wismar 
Wien 
Zuͤrich 


nun va Ta 
Fe "ee er — Fe " 
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Scheffel 


Tonnen 


Scheffel 


* Setiers 


Setiers 


Moggia 


Charges 
Emines 


Sacci 


Staja 


Mine 
Caffiſes 


Barſellas 


Staja 
Minelli 


Scheffel 


Wetzen 
Muͤtt 


» a ua wma u bh nn 
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⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
8. 
2 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


—öX 
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11874 
6120 
2158 . 
81143 
16720 
17250 
593 
.687 
3090 


2750 


8250 
16500 
1580 
19009 
3900 
8575 
8260 
4510 
3820 


Die Anwendung, und der Gebrauch biefer und nachfolgender 
Tabellen, wird am Ende des fechften Kapitels ‚gegeiget, 


Kr 





Bu Drurttes Kapitel. 


——— des flüffigen Maaßes an wein, Oehl, Bier, 
Tran, und dergleichen. 


Anfleiban 22 a Stekam ⸗ ⸗ 

— De Minglen s 0 s 121600 
Anonn = + > Boccali » =: = 101400 
Antwerpen = ⸗00 Stoopenn4,35900 
Apulien ⸗ a Salme ⸗ . 940 

* | 3 ⸗ ⸗ Stajn ⸗ . ⸗ ⸗ 9400 
Bari “ 5 =‘ Oehl Salme ⸗ 875 
— > . ⸗ Staja > 0) 8750 
Bil» =» » alte Potten - . °e 92400 
— « 22 neue —. >» ⸗ ⸗ 115900 
Berlin ⸗ ⸗ Quart rs . . 125800 
Bern « ⸗ ⸗ ⸗ Magß ⸗ . 88000 
Bofognn > s . Corbe > ⸗ 1960 

— Boccali— 117700 
Bourdeaux⸗ Barriqus > . . 608 
— ⸗ ⸗ Veltes . 0. 19460 

— - ⸗· VPots4 7000 
Bourgogne ⸗⸗⸗⸗Queue Er 352 
Braunfchweig .0. Stübgen Zr 39460 
Bremen s 5 . ⸗ 45625 
Breslau s 5 . Quart . s 208600 
Cd =» =: 0 0 0 = Mein. Arob major . 9200 
— ⸗ ⸗ ⸗ Acumbres⸗ 73600 
— ⸗  » . _ Debl:Arob minor 5 11770 

. , . . Quaderons > ⸗ 47100 
Cafel - ⸗ Maaß u 70700 
Eette fiche Montpellier, 
Champagne = . . Queue s 402 
— ⸗ Quarteaug = s ⸗ 1608 
Coͤlln am Rhein 3 s Ohm ⸗ 2 3 5 930 
— — ⸗ Viertels ⸗ 24200 
— — a . - 96700 


Eognac  : 
Dännemarf 


Danzig 


Dresden 


England 


— 
— — 


Ferrara 


wrem | 


Granffurt am Mai 


Beneve 
Genua 


— 


Hamburg 


Heidelberg 
Königsberg 


leipzig 
üſſabon 


livorno 
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Vieſier⸗Kannen 


kleine 


— Ss 
Se Obl⸗ * Zean Galons 


Pints 


Maſtelli 


Seccchi 


Oehl Barili 


Wein⸗ Barili 


Rubbi 


Wein ⸗Barili 


Pinte = 
Ahn = 
Quartier 


P 
Oehl— Barili 


Viertels 


— 
Eimer 


Schenk⸗ Kannen 


Almudas 


Quartilhos 
Oehl Barili 


Wein Barili 
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tivorng = 


London fiehe England 


Lucca⸗ ⸗ 
Wantua J— 
Marfile > 
Majorca! = 
Meffina a. 
Montpellier 


Napoli. 


Nürnberg 


Paris 


— 


uw a“ vn a em 
“ ’ “ + a 


Puglia 
Regensburg 
Reval 
Kiga = 
Rochelle 


Roma 
Rotterdam 
Rouen 
Rupie 


Roffel 
Schweden 


nn brennen 
t u ı3 u 


— 
. 


» u sn vn MM 
‘ k 4 4 


“nee hehe 
Pr" ı . a 4 .. u .: =. 7 


— — 


— u 
J —W Pr" er er [7 “ 


Boccali 0. 137800 ' 


Oel. Cop = = 
Viertels ⸗ ⸗ 

Kannen —A 80000 
Oehl⸗Moggia⸗ 

Oehl⸗ und Wein: Milerole = 0.2425... 


Debl: Efcandeaur >»: = 9700 
Debl-Qunrtanee »: > 35100 
Dehl:Caffili = «= 16750 
MWein:Geptirs =: » 4286 
Barals Eat 0: 5716 
Dots = ——2 137200 
Debhl:Batald : =: = 3883 
Quartals =: ss 15530 

ODehl⸗Salma ⸗ 780 

Staja ⸗ 7800 
Barili zu Weinund Bram. 32 
Eimer .ı 9» 2157} 
Schenk⸗ Maeß 146600 
Septierss⸗ 19300 
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Sechſtes Kapitel. 
Vom Bold und Silbergewichte. 
Holl. A. 
Amſterdam ⸗ 2 Mark Pe 5120 
_— ⸗ > ⸗ Once 2 ⸗ ⸗ 2 
Antwerpen > s . Mat > 5 a 5120 
Augsburg = = 5 Coͤlln. Richtpf. Marf = 4870 ° 
— — — Wark — 4912 
Baſel 0:0 5 — — 4864 
Berlin — — — ⸗ 4875 
— hi — nach Tillet Mark⸗⸗⸗ 4873 
— 20 Clin, Mark 2: 4864 
Bern - B B — — ⸗ 5094 
— ⸗ ⸗ nach Tillet Marf = > 5138 
— 2 desgl. kleine — = ⸗ 4863 
Bolzano oder Bogen = Mark EZ 5844 
Bombay =. = Tolas — 24078 
Braunſchweig ⸗ ⸗ Mark ⸗ 4858* 
Bremen — ⸗ s B 4804 
Breslau u — s . . 4066. 
Bruͤſſel = ” ⸗ — 2 € = 5 120 
Eadir : ..: — 4796 
Eniro a Rottoli er ⸗ 9285 
— u Dramm + . = 641 
Calicut Miſcal er 89 
— ⸗ ⸗ ange. ⸗ ⸗ D 73 
Ehina a Stang oder Tal = > 781 
Chin am Rhein = = ar — 4864 
— — 8 loth Coͤlln. — 2432 


81 


362 


Coͤlln am Rhein = 
ı 
Eonftantinopel » 
Cracau ” : 
Dännemarf B Pi 
Damaſco ⸗ Pr 
Danzig FE x 
Dresden : R 
England ⸗ > 
Erfurt . 0. 
Floren W 
rankfurt am Mayn 
ankreich * ⸗ 
Geneve 
Genua oo. 
Hamburg % z 
—— 5 3 


wanna hand 


— ———— 
4 — — 
2 — — 
I — — 
8 Pin > = 
4 — zei . z 
2 — = . 
I— oder 
256 Richtpfen. f, ”- 
nad) Tilfet Marf = 
Metecal = . 
Soldfultan = . 
Eilberdramm — 
nach Tillet. Dram 
Mark 


nach Tillet. Mark 
Rottoli 5 Pr 
Dramm — 


u. nn. [un naar 


Mark r . 
nach Tillet. Mark 
nach Tillet. Mark 
Frois Pf. = 
Dunce » ’ 
Mark ⸗ ⸗ 
Pfen. * ⸗ 
Oncie F 
nach Tillet. Pfen 
Oncie ⸗ ⸗ 
Mark = 3 
Mark ⸗ ⸗ 
Once ⸗ ⸗ 
Mark > — 
oder kleine Mark ⸗ 
Oncia ⸗ Pr 
Mark ⸗ s 
So:fonisd’or > 


| — 


Hamburg Dukaten⸗ 
BIER: 5 s s Kronen ⸗ 
— ⸗ 5 ⸗ Goldgulden — 

Hannover⸗ — ⸗ Mar B 

DE ⸗ ⸗ ⸗ — ⸗ 

⸗ Dnee » 

Japan s Tael 2 ⸗ 

—E Sekel von 

20 Gera — ⸗— — 
— Eefet : s 
— ⸗ ⸗ Gera = ⸗ 
— Mark 
oppenhagen ⸗ ⸗ — ⸗ 

— ⸗ nach Tilet. Mark 
Koromandel: K üte . Eeym s 
— ⸗ Pagoda ⸗ 

feipzig u Mark s 

tiffabon = ⸗ — ⸗ 
— ⸗ * ⸗ Onca ⸗ 

vorno ⸗ Pfen. x 
— Oncier ⸗ 

fondor s ⸗ ⸗ Trois-Pfund⸗ 

u - s ⸗ Ouncen ⸗ 
tübef = ⸗ Mark ⸗ 
huͤttich ⸗ — — ⸗ 
— ⸗ 22 Unze ⸗ 
Madrit, ſiehe Epanien > 
Malabariſche Kuͤſte Seyra ⸗ 
— — © Rupie ⸗ 
— — ⸗ Pagode ⸗ 
Mannheim⸗⸗ nach Tillet. Mark 

Milano te Fü Mark 
— ⸗ ⸗ ⸗ Oncie ⸗ 

Münden = = . nach Tillet. Mark 

Napoli ⸗ Pfen. s 
— ⸗ z z : Dnci® ⸗ 

Nuͤrnbergz on = Ma, ’ 


» uvm w 


a wen ehe now 


un u u un — 


uw vs ww sn 0 w 


vywvu» ru 


» n»€“ vv u ww wu ww wu nn rn an m 


364 — —— 


Ro 
& 


Mark 


s [3 c 
— ⸗ ei E} Dnce ⸗ 
Da ⸗ ⸗ ⸗ Tikal 
ae .. W Mitikal 
iſa, ſiehe —— 
Pohlen ⸗ ⸗ Mark J 
Pondidery 5 = = Seyra s 
Ne s . s Rupie ⸗ 
— ⸗ ⸗ ⸗ Pagode x 
Prag P P . Mark » 
Regensburg «= = > — 
Riga 3 8 8 s — 8 
Kom = ⸗ ⸗ ⸗ Pfen. ⸗ 
— ⸗ s 2 c Oncie ⸗ 
Rußland —— Pfen. ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Solotnik ⸗ 
et! Petersburg + ⸗ — 
weden—⸗ Mark 
Sevilla, ſiehe Spanien, j 
Siena s ⸗ Pfen. 
⸗ ⸗ ⸗ Oncie J 
Spanien Pe . Silb. Marf 
— Pi „ x Dnca 
* Gold: keſtelaio 
Strasburg ⸗ » . Marf 
es x s . Dnce P 
Stuttgart = so 5 nach Zilfet, Mar 
Surate ⸗ Tola 
— ⸗ ⸗ Ei Tales . 
Zripoli in der Barbarey = Metecal s 
Zroisgewichte — England Ounce 
— in Frankreih DOne = s 
Zroisgewicht in doland Dne 5 5 
Tunis , s Dne = s 
Zurin ⸗ Mark 
*5. ⸗ ⸗ ⸗ Once ⸗ ⸗ 
Venedig —— Pfen. sa 


. www 1. nn vn vn m .»v un »% 


"»un om sen 80m 


uunn. 


au mu ee rn m m {ar VB rn rn m 


— — 365 


Venedig Pa 0 Mat a 0 HH 4970 
FE . ⸗ Once ⸗⸗ ⸗ ⸗ 6214 
Wien ae Mu a 58 
— ⸗0 nach Tillet Mark⸗⸗⸗ 5839 
Wildau ⸗ —_ 0 ae cs ⸗ 4053 
Zürich —— Mark .⸗ 4876 


Anwendung und Gebrauch vorſtehender Tabellen. 


Man will zum Beyſpiel wiſſen: 


1. Was 176 Frankfurter Malter an Bremer Scheffeln machen; fo 
wird in der Tabelle vom Getraidemaaß, Sranffurt und Bremen 
gefucht, die dabey befindlichen Zahlen 2927 und 4445 mit den in 
Frage ftehenden 176 in einen Regula detris Sag geftellt, als 

Fkf. Mit. 2927 machen 4445 Br. Sffl.; wie viel machen 176 SF. MIE? 
und man wird zur Antwort erhalten; 176 Sranffurter Malter 
machen 267 „544 Bremer Scheffel. 


2. Wie viel Hamburger Ahm machen 35 1 Leipziger Eimer? Dier muß 
in der Tabelle vom flüffigen Maaß nachgefchlagen, übrigens an- 
gerwiefenermaaßen zu Werke gegangen werden. 


Epj. Eim. 1909 machen 1000 Hbg. Ahm; mie viel machen 35 1 £p5. Em.? 
und die Antwort wird fen, Daß 351 Leipziger Eimer 183 1555 
Hamburger Ahm ausmachen. 

3. Wie viel Dasler Pfund machen 734 Dünfircher Pfund. 

Dünfr. 1b. 888 machen 792 Baslertb-; wie viel machen 734 Dünft.1b.? 


Diefe Verhättniffe find in der Tabelle vom Gewichte anzutreffen, 
und es ergiebt fich, daß die 734 Dünkircher tb. in DBafel654 44% 1. 
ausmachen. 
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4. Wie viel Sranffurter Ellen machen 231 Englifche Yards? 
Egl. Yards 605 machen 1025 Flf. EN. ;, wie viel machen 231Egl. Yard? 


Antwort 231 Englifche Yards machen 391 333 Stanffurter Een, 
Die Verhäftnife Ant, aus I — von dem Längenmaaß gejos 
. gen worden. | 


5. Wie viel in Augsburger Marf machen‘ 73 Nürnberger Marf? 
Prog. ME. 4972 machen 4912 in Augsb.; wie pielmachen 73 Nbg. Mk.? 


Antwort 73 Nürnberger Marf machen 72 2333 Augsburger Mark, 
Diefe und übrige Verhältniffe find in Der Tabelle vom Gold» und 


Silbergewichte zu erfehen. 





Fuͤnfzehnter Abſchnitt. 





Don Pari und Agio. 


F Nie Münzen haben, in Ruͤkſicht ihrer Ungleichheit an Werth und 
Benennung, ein gleiches Schiffal wie die Maaße und Gewichte, 
und Doch treffen verfehiedene Münzen, obfchon nicht nach dem Namen, 
dennoch im lauffenden Werth miteinander überein, und Diefe find um 
der Gleichheit willen die fie miteinander haben, das Pari. 


Pari bedeutet eine Gfeichheit des Werthes zweyerley Dingen. 
Wo dergleichen Gleichheiten anzutreffen, und wie dDiefelben zu finden 
find, habe ich in dem neunten Kapitel des dreyzehnten Abfchnitts 
durch Beyſpiele gezeiget. 


J 


Geringere Muͤnzſorten, Muͤnz gegen klingenden Spezies, gegen 
Gold oder Silber, muͤſſen ſich gefallen laſſen, eine Aufgabe zu bezah⸗ 
len; dieſe nennt man Agio. 


Ehe aber ein ſolcher Agio ſtatt finden kann, muß man zuvoͤrderſt 
das Verhältnis einer Münze gegen die andern wiſſen; und zwar wenn 
es wirklich geprägte Münzen find, nach ihrem innerlichen Werth, 
dann z. B. 72 fr. haben nicht fo viel innerlichen Werth, als ein achts 
jehen Bazen Stüf; niemals find die Fleinen und Scheidemünzen auf 
einem gleich hoben Grade ausgemünget, als Die Flingenden harten 
orten; fie verurfachen auch mehr Mühe im zählen, und mehr Uns 
foften bey ihrer Verſendung. Diefes alles trägt zur Minderwürdigs 
keit der Scheidmüngen gegen harte Sorten in Gold oder Silber bey. 


„ Bingiete oder Rechnungsmüngen, dergleichen 5. B. die Engliſchen 
funds Sterling, und die Franzoͤſiſche Livres find, ‚werden nach den 
jeitlichen Courszetteln verrechnet. 


Durch die Rechnung, nach der in dem Wechfelhandel alltäglich 
beftimmenden Geld und Wechſel Courfen, und der darinnen enthalte 
nen Preife, werden zweyerley Münzen einander gleich gemacht. Z. B. 
der Cours von Franffurt nach Engelland wäre zu 138 Bazen Wech⸗ 
felgelo für ı Pfund Sterling, fo befäme der Engländer für jedes 
Pfund Sterling fl. 11 und der Agio wäre in dem Cours enthalten. 


Durch den Agio wird eine beflimmte Summe fehlechten Geldes, 
einer andern von befferem Gelde gleich gemacht. Z. B. einer fol 
fl. 4000 in Carolins oder harten Thalern bezahlen, zahlt aber mit 
Münz, und vergütet Dafür ı pS, fo hat er nad) folgendem Anfaz 


fl. 100 in Carolins thun 101 in Muͤnz; tie viel thun fl. 4000? 
fl. 4040 zu bezahlen. 


Wenn es nun um angeführten Gründen willen nicht bilfig wäre, _ 
daß der, der die fl. 4000 in Carolins oder harten Ihalern zu empfans 
gen hat, felbige ohne Agio in Münz, die wie gefagt geringhaltiger ift, 
anzunehmen, gezwungen werden Fönnte, fo ergiebt ſich von felbft, 
daß ein nach den Umftänden billiger Agio, nicht nur von allem Wucher⸗ 
vorwurfe frey ift, fondern es ift augenfcheinlich, daß er in dem Hans 
del eine unentbehrlich norhwendige Sache ſey. Wie viel Kaufleute 
trift man an die alle vorfommende ABechfel, mit den darinn verordnes 
ten Spezies bezahlen Fönnen, ohne irgend eine Huͤlfe? und Zülfe ift 
die gute deutfche Ueberſezung Des Sstalienifchen, eigentlich aus Vene⸗ 
dig abftammenden Wortes Agio. 
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Sechs⸗ 





Sechszehnter Abſchnitt. u 


Don den Gelder: Gewichten und den Maafen eines jeden 
Handlungsplazes inebefondere, nebſt dem Verhältniffe 
derselben nach dein 24 fl. Fuß in nbaberiihe Ord⸗ 
nung. wi. u 

achen rechnet nach Reichsthalern zu 54 Dart, dig: Marf zu 6 Du 
fchen, und die Buſch zu 4 Heller. 

2 Reichsthaler machen 3 Reichsgulden. 


Die wirklich geprägten Münzforten. dirfer Stadt find. :.; 
‚Im Bone 
Dufaten zu 3 7 Reichsthafer, euekoenn 71 
Sn Silber ° — : 
Doppelte, einfache und halbe ne von 32, r +6 und 8 Mark, 
Stuͤke von 3, 2 und ı Marl, 
In — r. 
3 und ı Buſchen, zu 12 und 4 Heller. | 
Getraidemaaß. | 
Ein Mater Korn 6 Faß oder 24 Kopf; ı Maaß Hafer aber 6 Kopf. | 
Weinmaaß. 
Der Ahm Wein haͤlt allhier 130 Kannen. * 


Handlungsgewicht. 
Ein Schiffpfund haͤlt 3 Zentner oder 300 Brand, Zrhroewicht aber 318 


Pfund, 
x a a 


Ein Pfund hat 2 Mark ober 16 Lingen, 32 loth, 128 Quentlein ober 


512 Pfeanin 


Alicante ent nad) Libras, zu 20 hueldos ä 12 Dineros oder 
nad) Reales ä 24. Diners, er 
1 Libra macht 72 —— — 
ıRed — 73M | 
ı Sueldo — 4 fr; 
ıDinero — 1£t zirfa, 


Die ſaͤmmtlichen wirklich geprägten Münzen find unter Spanien 
nachzuſehen. 


Getraidemaaß. 
Caſſiſe genannt hat 12 Barſellas. 
Weinm aaß. 
ı Zonne zu 2 Pipen; 
ı Pipe zu 40 Arrobas, und 
+ Arroba zu ı % Cantar. 


Handlungsgewidt. 
ı Cargo zu 24 Quintal; 
t Quintal zu 4 Arob; 
ı Arob zu 24 große oder 36 Feine Pfund; 
ı großes Pfund ı 4 Eleines; 
ı Fleines Pfund 12 Unzen. 


Altona rechnet in Spezies. Mark Banfo, der Speziesthaler zu 
3 Mark Banfo, 
ı Marf Banfo hat 16 Schilling Banfo, und 
ı Schilling Banko hat 12 Pfenning Banfo, 


Gm — 3*1 
Maik Banko macht 54 kr. und 6 Heller zit "2 ne 
ı Schilling Banko hat 3 fr. 3 hl. zirka. Andy 
Amſterdam rechnet Nach Gulden zu 20 Stuͤber A 16 Pfenning 
im Kornhandel aber nach Goldgulden zu 28 Stuͤber und each Deut * 
2 Pfennige. Es machen auch 
ı Pfund vlams 23 Holländifchen Thaler; 
‘7 Holländifcher Thaler 24 fl. 5 
r f.31. vi; 
1 ß. vis. 6 Stüber; 
ı Stüber 2 groot vis., und 
1 groo£ vis. 8 Pfenning Hollaͤndiſch 


Dahero vergleichen ſich 


5 Liv. vis. mit 12 Hollaͤndiſchen — 
2 Holt. Thaler mit 5 Holt. fi; Bed nn 
| 3 Holt. fl. wit, ro f. vis. , und .. ie. i 21. 5 „I 


r j 


26 vis. mit 5 Goldgulden, — Bar E = nur u 
Nach dem Eours von 1664 — — fü fl, 250 Holt, 
Fourant, macht der Hol. Gulden 59 kr. Ghle - 4.1, ,,%...0 7 


l J va 


De Houandiſche Bankoagio iſt 4 ps Mi. od. w. 


ir, 


Wirklich geprägte Mungſorten find —— 


Goldne. 
Ruyders oder neue Standpfenninge, ganze und halbe, zu 14 und 7 fl. 
kourant. 
Dukaten zu . 55Stb. kourant m. od. w. 


Silberne. 
Dukatonen, 63 Stuͤber zuweilen auch mehr. 
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Daalers oder ganze und halbe drey Gulden⸗ PR iu 60, und 30 Stüber 
fourant, 

Speziesthaler, ganze, halbe und viertefe zu s2, ie; * 13 Stüber kourant. 

Alberts⸗ oder Kreuzthaler, ganze, halbe und Birch m so, 25% u und 
124 Stuͤber fourant zirka. fe 

töwenthaler zu 42 Stuͤber fourant, zuweilen — darüber, 

Kronen oder 2 Gulden: Etüfe zu 40 Stüber, 

Goldgulden geftempelte, ganze, halbe und viertel zu — 14 und 7 Sto⸗ 
ber kourant. 

Dergleichen ungeſtempelte zu 26 Stuͤber. 

Gulden, ganze, halbe und viertels zu 20, 10 und 5 Stück, Rn 

Schillinge, gute, geftempelte, ganze und halbe zu 6 und: 3 Stiber, 

Dergleichen ungeflempelte, genannt Seſthalfs, zu 6 und 3 Ctüber, 

Groͤninger Biasten, (enfelte) doppelte und einfache zu 8 und 4 Stuͤber. 

Stooters zu 24 Stüber. 

Dubbelties gu 2 Stüber; mit diefen und den Sefthalfs werden alle Eleine 
Zahlungen und Ausgaben, Die unter 50.f, ſind, geleiſtet. 

Strwer ⸗ Stůt⸗ zu ı Stuͤber. 


Kudpferne. 
Deute zu JStuͤber oder 2 Pfenning. 


Von dieſen Geldſorten, werden zur Bequemlichkeit in Beuteln nach 
dem Gewichte uͤbernommen, ohne nachzuzaͤhlen, die nach folgenden 
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Werth muß wiegen, 


200 ganze pder Ze f. | Mack,} unge. Engel. Ahen. 


400 halbe Dufatonen . 6350| 26 | 3 15 | 27: 
200 drey Gulden⸗Stuͤk oder - 

300 zwey dulden Chif . Cool 25 | 5 | ıır | 0 
400 halbe drey Gulden: Stuͤk, oder | 








600 ganze Gulden, oder 
1200 halbe GudensStüf . 600 | 25 


5 20 

200 ganze und halbe Banko⸗Thaler |520| 23 | 3 Jır | 13 

200 ganze und halbe Rourant: Thaler | 500 | 22] 6 | ıı 7 

200 ganze und halbe föwenthaler . 2o| 22| 6 | ıı 7 

300 Goldgulden zu 28 Stübr . 4.0123|71|1—-1|1— 

2co Würfe jeden zu 5 Holt. Schillinge 300 9| 5 I — | — 

29, 5 Seſthalfen 125191 - 1 — I — 

600 — — zusdoppelten Stuͤb. 3700 | 19 | 5 4 8 

1200 — — zu 5 einfachen Stuͤb. 300 191 4 4112 

Getraidemaaß. 


Eine cn Korn in Amftedam und der Enden, hat 
21% Tonnen, oder | 
27 Mudden, oder 
36 Sak, oder 
108 Scheepels, oder 
432 Vierdevat, oder 
3456 Kopf. 
MWeinmaaß, 
Bom Rhein; und Mofelerwein, auch Kornbrandtewein, hat ı Ahm 
4 Anker, oder 
8 Stekanen, oder 
21 Viertel, oder 
64 Stoopen, oder 


128 Minglen, oder 
Aaa 3 
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256 Pinten, oder 
1024 Misjes. 
Franzoͤſiſche Weine werden verkauft nach 
ı Bat zu 
4 Drhoofden, 6 Tierzen oder 720 VWingien 
—— wird nach 30 Viertels gekauft und ı Viertel Bourdeauxer 
Maaß zu 63 Mingeln gerechnet, verkauft. 
Spaniſche und Portugieſiſche Weine werden nach Booten und Pipen vers 
kauft, und ı Pipe zu 340 Mingfen gerechnet, 


Oelmaas. 
Baumoͤl wird das Faß zu 717 Minglen gerechnet. 
Hanf⸗ keins und Ruͤboͤl aber nach der Ahm zu 74 Stefan oder 120 Ming 
[en gerechnet, verfauft, 
Tran in Quartelfen von 18 bie 21 Stekanen, wird nach dem Vat voh 
ı2 Etefanen oder 192 Minglen verfauft und 6 Stefanen oder 96 
Minglen wird für ı Schmaltonne gehalten, 


Hiebey ift aber zu bemerken, daß es nicht die Meynung ia als . 
die Gefäße gedachter Weins Brandtewein: und Oelmaaßen, juft die anges 
gebene Größe, fo viel, und nicht mehr oder minder hätten; Nur der Kauf 
gefchieht nach diefen Größen, und der mehr oder minder Gehalt der Ges 
fäße wird ausgemeffen und nach denfelben berechnet, 


Handlungsgemicht, 
ı Ehiffofimd, kat. 
3 Zentner, oder 
374 Eteen, oder | 
3co Pfund i 
ı Bund bat 
2 Mark, oder 
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16 Unzen, oder 
32 loth, oder 
128 Dragmaß. 
Gold, Silber und Muͤnzgewicht wird nach dem Trois-Gewicht 
gebraucht, das iſt: + | 
x Marf zu 
8 Unzen 
1 Unze zu 20 Engels, und 
ı Engel zu 32 Aßen, 


Ancona rechnet nach Seudi zu 20 Soldi a x2 Denari. 
1 &cudo macht zirfaf. 2.27 


Die wirklich geprägten Münzen find unter Kom angezeigt, 


Antwerpen, oder Antorff, rechnet wie ganz Braband und Flan⸗ 
dern, entweder nach 
Livres zu 20 Schillingen A ı2 Groot Vlamiſch, oder aber nach 
Gulden zu 20 Etüber A 16 Pfenning Brabantiſch: 
ı Livre macht zirfa fl. 5. 48 fr. | 


1 fl. ⸗ ⸗ — 58 fr, 
Bon wirflich geprägten Münzen giebt es allhier folgende ; 
In Gold. Poermiß⸗ od. W. G. Kourantgeld. 


Doppelte Souverainen, oder 

Severinen zu sıfl. uls od. fl. 15. 6ſtb. — pf. fl. 17. 17ſtb. — pf. 
Einfache dergleichen ⸗ -7. 13 ⸗—⸗ 4 8.185 85 
Kayſerliche, Oeſterreichiſche, 

Zürcher u. Hol, Dufaten ⸗5. 1—⸗ 9 z.189 —⸗ 
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In Silber. Permiß- oder W. G. Kourantgelb. 
Dukatonen zu 61 ſtb. oder fl. 3. 1 ſtb. — pf. fl. 3. x1ſtb. 25pf. 
Halbe dal. zu 304 ſtb. od. ⸗1. 10⸗ gs 2 Wiss 943⸗ 
Viertels ditto m 15 Iſth. ⸗— 157 45.2 —A7 5 1233 
Achtel dergleichen bingegen 2 — 7: 8: — 8:12 ; 
Neue Eilberfronen von 1755 3 u 14 2 —: 3.3 _— s 
Halbe dergleihen + : # LITE —s 3 LII:ß : 
Neue Schelting, od. Esfalins s — 63 —r :— 7: 4 

-⸗—⸗ 2: — 6:12 — 


Alte dergleichen 5 ae 


„1 
Bon Scheidemünzen find; Neue 5 und 2X Ctüberftübe; neue 


Plaquetten zu 34 Etüber Eourant ; dagegen find die alten 
berſtuͤcke auf 4 und 2, die alten Plaquetten auf 23. Ctü 


rund 2 Etuͤ⸗ 
ber kourant, und 


die ae Stuͤber auf 3 Ort, oder 12 "Yenning an, seit 


In Kupfer 


Zwey und 1 Ortſtuͤcke von 8 und’ 4 Pfenning Brabantiſch. — 


Deute von 2 Pfenning REM: 


Getraidemanf, 
ı Kornmaaß, Viertel genannt, hat 
4 Mucken, j j 
MWeinma af: 


ı Ahm Wein hat so, und 
1 Bott bat 152 Stogpen, 
Handlungsgemwicht 
iſt wie zu Amſterdam, außer dem rechnet man auch noch 


Eine Charge zu 2 Ballen; 
ı Ballen zu 200 Pfund, und 
165 Pfund fiir ı Chario - Pfimd oder —* 


Aragonien, 


Aragonien, fiehe Spanien. 
Archangel, fihe St, Petersburg. 


Augsburg rechnet nach Gulden zu 60 Kreuzer A 4 Pfen. Fourant, 
1 fi, Augsburger Fourant, welcher zirka 20 p3 beffer if als Münze, matht 

72 fr, 

Wirklich geprägte Münzen giebt es allhier: 


Goldene. 


Dukaten zu 44 fl. kourant, mit 1 pg mehr oder weniger Disfonto, oder 
zu fl. 4 15 fr, kourant m. od, w., oder zu 5 fl. m, od, w. in Muͤnz. 

Goldzulden zu 3 fl. mehr oder weniger ER, oder zu 3 fl. 40 Fr, mehr 
oder weniger Muͤnze. 


Silberne. 


Alte Speziesthaler zu 2 fl. mit 10 p$ m. od, w. Agio, gegen — oder 
das Stuͤck zu fl. 2 12 fr, kourant, und in Muͤnze fl. 2 40 fr.m, od, w. 

Konventions⸗Speziesthaler zu fl. 2 kourant, mit 20 p$ mehr oder weniger 
Agio, oder fl, 2 24 Er, in Münze, 

Halbe Speziesthafer, Gulden und halbe Gulden, verhältnißmäfig. 

Kopfftücke ganze und halbe, zu 20 und 10 fr, Fourant, 

Stuͤcke zu 15, 12, 7%, 5, 4, 3, 2%, 2 und ı Kreußer, 


Getraidemanf, 
ı Kornmaaß, Schof genannt; wird zu | 
8 Megen, zu 
4 Bierling, jeder zu 
4 Viertel, und diefe jedes zu 
4 Mäßchen gerechnet, 


Bbb 


Wein: und andere flüßige Wanrenmanfe . 
I u hat 8 Jez; 

ı Jez — 2 Muids; 

1. Muids — 6 Beſons; 

1 Beſon — 8 Muß; 

ı Maaß — 2 Seidle; 

1Seidle — 2 Quaͤrtle, und 

1Quaͤrtle — 2 Achtele. 


Dann machen 
64 ar oder 72 Schenkmaaß einen — 


Handlungsgewicht. 


Der Zentner hat 100 Pfund, es machen aber 100 Pfund oder Zentner in 
Groß; oder Frohngewicht, 104 Pfund im kleinen oder Kraͤmergewicht. 


Barcellona, rechnet nach Libras su 20 Sueldos ä 12 Dineros, 
deren Werth unter Spanien beſchrieben iſt. 


Getraidemaaß. 

ina zu 13 Cargas, oder | | 
"2% Quarteras, oder «3. 

. 12 Cortas, 31 Gil 08 1 

Weinmaaß. 

ı Carga hat 16 Cortas; 

4 Cargas machen eine regulirte pipe; 

107 Cartas aber werden vor eine tichtige Pipe Oel Aus Maiorta gerechnet 


Das Handelsgewidhte beftehet in 
ı Quinral zu 4 Arrobas; 
ı Arroba zu 26 Pfund, und 
a Pfund zu 12 Oncas. 


—— 979 
Baſel rechnet nach Gulden zu 60 Kreuzer ä 4 ag — nah 
franzöfifchen Livres zu 20 Sols à ı2 Deniers. 
fl. 103 in Bafel machen fl. 11, oder fi, ı allda ungefähe PR I, 2 * 
en geprägte Münzforten giebt es allda: 


— In Golde 
Dukaten zu 72 Schweizerbazen ober fl.4 48 fr, Baſ. Val 


In Silber. 
Seit 1765 neu gepraͤgtes Kourentgeld in 
Ganzen Thalern zu 30, halben zu 15, drittel zu 10, ſechstel zu 5, und 
zehentel zu 3 Bazen das Stüd; _ 
Ganze und halbe Bazenſtuͤcke zu 4 und 2 Kreuzer; 
Kappen oder 3 Hellerftücke, von welchen 15 einen Bazen machen, 
Getraidemaaß. 
ı Ead bat 8 Muͤtte oder Scheffel; 
ı Sheffel 4 Küpflein, zu 2 Becher jedes, 
| Weinmaaß. 
1 zn bat 3 Ohm zu 96 alte, oder 120 neue Maaß. 


Handlungsgewicht 
iſt daſelbſt dem Pariſer Gewicht gleich. 


Bayonne rechnet wie ganz Frankreich nach Livres zu 20 Solsä 12 
Deniers. 
ı Livre macht 274 fr, 

Die wirklich geprägten Münzen find unter Sranfreich beſchrieben. 


Getraidemaaß. 
ı Sac zu 2 Conques; 
70 Conques werden bey der Befrachtung für eine laſt — 
Bbb 2 


| Weinmaaß. 
Das Faß Wein wird zu 4 daſiger Oxhoͤfft gerechnet, 


Ein Faß, Stuͤckfaß, oder Pipe Brandtewein haͤlt allhier go Viertel oder 
Veltes zirka, die Kaͤufe und Verkaͤufe aber geſchehen zu 32 Veltes. 


Das Handelsgewicht iſt unter Frankreich nachzuſehen. 


Bergamo rechnet nach Lire zu zo Soldi di 12 Denari Correnti, 
ı Lire macht 14 Fr. zirka. 
Getraidemanß. 

ı Somina hat 8 Satari. \ 


Weinmanf. 
ı Brenta hat 52 Pinte. 


Handlungsgewicht, 


Das Seides Eochenilfe: Indigos Wachs und Spegerepgewicht hat 12 
Oncie, das andere Gewicht hat 30 derſelben. | 


Bergen rechnet nach Thalern zu.6 Mark, die Marf zu 16 IM: 
Daͤniſch. 


ı Thaler hat fl, 2 6 Fr, zirka. 


Der Werth der wirklich geprägten Dänifchen Münzen iſt unter Kop⸗ 
penhagen angezeigt, 


Berlin rechnet nach Neichsthalern zu 24 guten Grofchen A 12 Pfens 
ninge in Friedrichsd'or, oder in Preußifchem Fourant, oder in Liv. Banfo 
zu 24 Grofchen Banko dı2 Pfenninge Banfo, und ift dieſes Bankogeld 
31% p3 beftändig beffer afs Fourant, fo daß 100 inBanfo 13174 in Fourant 
ertragen, und 124 mehr oder weniger in Briedrichsd’or, ertragen 100 in 
Banko. Die Friedrichsd’or Währung ift alfo zirfa 7 pg > oder wenis 
ger beſſer als kourant. 


——, 381 
ı Rebe, in Friedrichsd'or macht fl, 1 48 fr, 
ı Rthlr, in Fourant macht fl. 1 40 fr. zirka. 
ı Rthlr. in Banfo macht fl. 2 zo fr, zirfa, 


Die wirflich geprägten Münzen find: 


Goldene 
Doppelte Sriedrichsd’or zu 10 
Einfache — zu 5, und 
Halbe — zu 24 Reichsthaler. 
Silberne. 
Ganze Thalerſtuͤke zu 24 
Halbe — zu 12 
Drittel — zu 8 
Viertee — zu 6 
Sechstel — zu 4, und 
Zwoͤlftel — zu 2 gute Groſchen. 
Scheidmuͤnzen. 


Ein, gute Groſchenſtuͤke; 
Stuͤke zu 6, 4, 3 und ı Pfenning. 


Getraidemanf. 
ı Saft hat 3 Winfpel, oder Wifpel; 
ı Wilpel hat 2 Malter; 
ı Malter 12 Scheffel ; 
ı Scheffel 4 Viertel; 
1 Viertel 4 Mezen; 
1 Meze 4 Mäßchen, 
Wein⸗und andere fluͤßige Waarenmaaße find: 
1 Fuder zu 4 Orböfft; 
ı Orhöfft zu 13 Ohm; 
Bbob 3 


ı Ohm zu 2 Eimer; J 
ı Eimer zu 2 Anker; 

ı Anfer zu 32 Quart, und 

ı Quart zu 2 Nöfel, oder Oeſel. 


Bey fremden Weinen rechnet man 


Das Stuͤkfaß Rheinwein. zu 1000 Quark, 

Das Zulaft Nheinwein « Re — 

Das Bot Malagawein +... 8 40 — 

Das Stuͤk Roquemanre oder Klairet s»_ 240 — 

Das Orthoft roth, Franzıw,, Metvf z 200 — 

Das Orthoft weiffen Franzwein s 200 — 

Das Orthoft Muskatwein » x #200 — 

Das Orthoft roth. Franzw,, Kahors s 180 — 

Handlungsgewicht, 

1 Saft zu 12 Schiffpfund; 

ı Echiffpfund zu 20 fispfund ; 

1 fispfund zu 14 Pfund; mithin machen 3360 Pfund eine Saft. 

1 Zentner hat 10 ſchwere Stein zu 22 Pfund, oder 10 leichte Stein zu 
ıı Pfund, alfo 110 Pfund, 

ı Pfund hat 2 Mark; 

ı Mark bat 16 foth und 

ı $oth 4 Quent, zu 4 Pfenningen, 


Bern rechnet nach Livres oder Franfen zu 10 Bazen oder in Guls 
den zu 15 Bazen oder nad Kronen zu 25 Bazen, alle zu 4 Kreuzer 
ä 4 Pfenninge und endlich auch noch nach Franzöfifcher Währung in Livres 
au 20 Sols d ı2 Deniers. 
fl. 10, 10 Bazen machen fl, 11 oder 
fl, ı macht zirka fl, ı, 2 fr. 


Bern, Bafel und Solothurn haben einerley Muͤnzfuß und -. 
ſich mit dem Franzöfifchen, daß 
1 Bazen oder 4 Kreuzer 3 Sols 
I Sranfen oder 10 Bazen 30 Sols 
ı Gulden oder 15 Bazen 45 Sols, und 
2 Sranfen oder 20 Bazen 3 Franzöfifche Livres ausmachen, 


An wirklich geprägten Münzforten bat diefer Kanton: 


In Gold, 
Ganze und halbe Dufaten zu 72 und 36 Bazen; man ficht aber ſehr 
wenige, 
In Silber, 


Ganze Thaler zu 30, halbe zu 15, drittels zu 10, fechstel zu 5 und zwoͤlf⸗ 
tels zu 24 Bazen. 

Ganze und halbe Bazen zu 4 und 2 fr, und 

Ganze Kreuzer zu 4 Pfenning oder 8 Heller, 

Halbe Kreuzer zu 2 Pfenning oder 4 Heller, 


Getraidemaaß. 
ı Mütt hat 12 Berner Miß, 48 Immi, 96 Achtele, oder 192 Sechs⸗ 
zehnerle. 
Weinmaaß. 


ı Sandfaß macht 1J gemein Faß, 6 Saum, 24 Eimer oder Brente, oder 
600 Maaß. 
ı Maaß hat 4 ganze oder 8 halbe Viertele, 


Handlungsgewicht. 
I Zentner hat 100 Pfund zu 16 Unzen, 32 fotb, 128 — oder sie 
Pfenninge, 


Bilbao rechnet nach Reales de Vellon zu 34 Maravedis de Vellon 
Kaftitianifcher Währung, deren Werth, fo wie auch der wirflich gepraͤg⸗ 
ten Münzforten halben unter Spanien nachzuſehen ift, 

Getraidemanf, 
ı Fanega hat 12. Celemines. 
Handlungsgewicht, 


1 fehwerer Zentner hat 155 Span, Kaſtill. Pfund, 
1 Eleiner Zentner hat 100 Pfund Bilbao Gewicht, 


Bologna rechnet nach Lire zu 20 Soldi A ı2 Denari. 
ı Lire hat 284 Fr, zirka, 

Das fourant Geld ift 3 pZ m. od, w. fihlechter als Moneta lunga 
oder Wechfelgeld, 


Auffer den wirklich geprägten Muͤnzſorten, die unter Rom nachzufe 
ben find, find vor Bologna befonders geprägt worden ; 
In Silber. 
ı Lire. Stuͤk zu 20 Soldi auch Bologeini , oder Bajocci genannt, 
4 Lire- Stüf zu 5 dergleichen. 
Getraidemanß, 
ı Corba hält 2 Stari, 8 Quarteroni, oder 32 Quarriceni, 


Weinmaaß. 
ı Corba hält 60 Boccali. 
Handlungsgewicdhtz 
Nach welchem auch das Del verfauft wird, halt 
ı Libra oder Pfund 12 Oncie. 
Bozen 
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Bozen oder Bolsano, rechnet ua Gulden zu 60 Kreuger & à 4 


Pfenninge. 
1 Gulden Moneta lunga oder kourant Selb macht fur 12 fr, 


Handlungsgewicht. 
ı Saum hält 4 Zentner; 
I Zentner 100 Pfund, 


Das Oelmaaß wird Muth genannt und hält 114 Nürnberger Pfund, 


Bourdeaux rechnet nach Livres zu 20 Sols à 12 Deniers, deren 
Werth fo wie der übrigen Rechnungs; und wirflichen Münzen unter Frank⸗ 
reich angezeigt ift, 

Betraide und andere trofene Waaren werden nach Boiffeaux ı aus⸗ 
gemeſſen. 

Weinmaaß. 
1 Tonne oder Faß hat 4 Barriques oder Orthöft, die Barrique aber hält 

32 Veltes, oder 110 Ports. 

Handlungsgewicht, 
ı Quintal hat 100 Pfund; 
ı Pfund 2 Marf und 
ı Mark 8 Unzen, 


Braunſchweig rechnet nach Thalern zu 36 Mariengrofchen Ag * 
1Thaler hat zirka fl. 1 48 Fr, 
Von wirklich gepraͤgten Münzen giebt es allhier: 


In Gold. 


Braunſchweiger Karlsdor, doppelte, einfache und halbe, du 10, 5 und 
24 Thaler, 
Cec 


336 — — 
In Silber. * 

Alte Speziesthaler zu 2 fl. oder 48 Mariengroſchen. 

Grobe und feine Ztel, Itel und Itel Stüfe zu 24, 12 und 6 Mariens 
grofchen, | 
Neue nach dem Eonventionsfuß, als Silber Fourant ausgeprägte 

Sorten find: 

Speziesthaler zu 48 Mariengrofchen, Gulden, Itel und Itel Stüfe zu 
24, 12 und 6 Mariengrofchen; 3 und 13 Mariengroſchen⸗Stuͤk 
zu 2 und ı gute Groſchen; 6 und 4 Pfenning: Stüfe, 

Getraidemaaß. 

1 Wifpel Korn hat 4 Scheffel oder 40 Himten; 

ı Himte hat 4 Vierfaß A 4 Söcher; 

ı Scheffel Haber aber 12 geftrichene Himten, 

| Weinmaaf. | 

t Fuder hat 4 Oxthoft zu 14 Ahm, A go Stüßgen, A 4 Quartier, 12 
Noͤſſel. 

Handlungsgewicht. | 

ı Schiffpfund hat 20 fispfund oder 280 Pfund, der Zentner zu 114 
Pfund, das fispfund zu 14 Pfund und der Stein zu 10 ã 11 fund 
gerechnet. 

1 Pfund hat 2 Mark zu 8 Unzen, 3 2 foth, a 4 Quentlein, 


Bremen rechnet nach Thalern zu 72 Grooten ä à5 Schwat kourant. 
ı Thaler bat fl, ı 48kr. zirka, | 
Die wirklich geprägten Müngforten find alfpier 


In Solde, 
Dufaten zu 23 Reichsthafer, 


— "In Silber, 
Sun y karte un viertel Spejiesthaler iu 96, 48 und 24 Groot. 
. In zer er. 
Die Schwarkiife 
ET 
1 Saft Korn hat 4 Quast zu 10 Scheffel, 4,4 Viertel, à 4 Spint.. ; 
Weinmaaß. 


ı Fuder Wein hat 6 Ohm zu 45 Stuͤbgen, 44 Quart, a 4 Mengel. 

Brandtewein wird zu 30 Viertels verfauft., 

Zran zu Orthöft; 1 Orthoͤft hat 2 Tonnen zu. 6 Etefannen, ä 16 
Mengel, | 

PER 

ı Pfund Schwar oder ſchwer wird zu 300 Pfund gerechnet. 

Bey Fuhrftachten aber werden 22 fispfund oder 308 Pfund gerechnet. 

Das Schiffpfund hat 23 Zentner, zu 116 Pfund der Zentner, oder 290 
Pfund, 

ı fispfund bat 14 Pfund, 

ı Waage Eifen hat 120: Pfund, 

1 Stein Flachs hat 20 Pfund. 

Bey Wollen und Federn aber nur 10 Pfund. 

ı Pfund hat 2 Marf zu 8 Unzen, ä2 loth, &4 Quent, 


| Breslau rechnet nach Thaler zu 30 Silbergrofchen ä 12 Denar oder 
Thaler zu 24 gute Grofchen, A 12 Pfenning. 
ı Thaler zu 30 Eilbergrofchen macht zirka fL. 140 fr, 
» Thaler zu 24 gute Grofchen macht fl. ı 48 fr. 

Das Verhältniß der Rechnungs: und andern Münzen iſt unter Berlin 
bereits angezeigt worden; Auſſer denfelben find vor TER noch beſon⸗ 
ders ausgemünget worden, 

Cec 2 


zue — 


Timpfe zum Polniſchen Handel, davon 5 Stuͤk ı Thaler betragen, oder 
das Stuͤk zu 6 Silber; oder 18 Porn, Groſchen oder Kreuzer. 
Doppelte und einfache Silbergrofchen zu 6 und 3 fr, oder Bun Grofchen, 

2 und ı Gröfchel, auch Pfenning: Stüfe, 


Getraidemaaß. J 

ı Malter hat 12 Scheffel zu 4 Viertel, à 4 Mezen, & 4 Maͤßel. 
Weinmaaß. 

ı Eimer hat 20 Topf zu 4 Quart 4 4 Quartier, 


Handlungsgewicht. 
1 Toren hat 3 Zentner zu 164 dig oder Stein; 
1 Zentner hat alfo 54 Stein; 
ı Stein 24 Pfund; 
ı Pfund hat 16 Unzen, zu 2 loth à 4 Quintel, 


Brüffel rechnet und hat die Münzen, Maaß und Gewicht wie 
Antwerpen. 


Cadix rechnet nach der unter Spanien erſichtlichen Refiliaiäen 
Währung: entweder in Reales de plara zu 34 Manevedis * — oder 
in Reales de plara zu 16 (Quartos. ’ 


1 Real de plara hat zirfa 234 kr. 


Die übrigen Münzforten und Getraidemaaße ſind unter Spanien 
nachzuſehen. 
Maaß fluͤßiger Waaren. 

ı Arroba hat 8 Acumbres zu 4 Quartillos; N 
25 Arrobas majores machen 32 dergleichen minores. m 
ı Botra Wein hält 30 Arrob. maj. | £ 

ı Pipe Dei hält gewöhnlich 34 Arrobas minores, — 180 Pan — 

Kaſtil. Gewicht. 


— 
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Handelsgewicht. 
r Kaſtilianiſcher Quintal hat 
4 Arrobas, oder 
100 Libras. 


Caſſel rechnet nach Thaler zu 32 Heflifche Albus à 9 Pfenninge, ober 
Heller Fourant, 
ı Thaler macht fl. 1 48 Er, zirka. 

Wirklich geprägte Münzen find; 
| Goldne, 
Heffifche 1o und 5 Thalerſtuͤcke. 

Silberne. 
Ganze, halbe und viertels Speziesthaler, zu 04° 21 * ‚und 10% Albus. 
4 und 2 gute Grofchenftücke ; 
Etücfe von 8, 4, 2 und ı Albus; 
Stücke von 3 Pfennige oder 4 Heller, 
Getraidemanß, 
ı Viertel zu 4 Himten 44 Mezen, a 4 Mäßıhen. 
Fluͤßiger Waarenmaaf, 
1 Fuder zu 6 Ohm ã 20 Quaͤrtlein ‚ oder Viertel a 4 Maas, 
Handlungsgewicht, 

1 Zentner hat 108 Pfund: zu 32 Loth. 
ı Eleuder Wolle wiegt 21 Pfund, 


Cefalonia, fiche Zante. 


Cette, fiehe Montpellier. — HR 
Cec 3 


Cleve rechnet nach Thalern zu 60 Stuͤber A 4 Ort, oder 8 Deut, 
oder ä 16 Heller, 

x Elevifcher Thaler macht 2 Hollaͤndiſche Gulden, folglich dermalen zirka 

fi. 1 59 ft. . 

Die wirklich geprägten Münzen find unter Berlin befchrieben, außer 
denen find vor die Weftphätifchen Provinzen befondere mit 66 Süßer bes 
merkte Thalerftücke nach dem Preußifchen Münzfuße vorhanden, 

Getraidemaaß. * 
2 Saft hält 15 Malter zu 4 Scheffel, A 4 Viertel, aͤ 12 Kannen. 


Coͤlln rechnet nach Speziesthaler zu 80, oder nach Kourantthaler 
zu 78 Albus à 12 Heller, 
1 Speziesthaler hat zirka fl. 132 E fr, 
ı Kourantthaler hat ſt. 1 30 kr. 
52 Albus machen fi, ı, 


Wirklich geprägte Muͤnzſorten giebt es allhier: 


In Golde, 
Dufaten, nach dem Reichsfuß, 


Sn Silber, 

Harte Speziesthafer; | 
Epeziesgulden oder 2 Stücke; | ur 
Halbe und viertel Gulden, oder Z und Stücke zu 263, und 131 Albus; 
Einfache und halbe Blafferts zu 4 und 2 Albus; 
Ganze Stübers zu ı 4 Albus, oder 16 Heller; — 
Halbe dergleichen, oder Fettmaͤnnchen, zu 8 Hellerz 
Loͤllniſche, oder Kourant⸗Albusſtuͤcke. u 

Getraidemaaß. 
a laſt hält 20 Malter, A 24 Taf, EN 

E:-. 
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Fluͤßiger Waarenmaaß. 
1Ohm hält 26 Viertel zu bier Maaß a 4 Pintger; 
ı Tonne aber 160 Viertel, 

Handlungsgewicht. 
1 —* hat 106 Pfund zu 2 Mark; 
ı Mark hat 8 Unzen zu 2 foth; 
1 Soth hat 4 Quintlein zu 4 Pfenningen ; 
1: Pfenning hat 17 Efehen zu ı „3 Holländifche Aßen; 
ı Hollaͤndiſches Aß hat 13 73 Nichtpfennigstheile, fo daß eine Mark 65536 
diefer Richtpfenningstheile ausmacht, 


Conftantinopel rechnet nach Piafters zu 100 Mines oder Aſpers. 
ı Piafter hat fl. ı 20 Fr, zirka; 
ı Zu oder Jux ift 100,000 Afpers; 
ı Beutel Silber 500 Piafter; 
ı Beutel Gold 30,000 Piafter, 
Wirklich geprägte Münzforten find: 
Goldene 
Dufaten Scequin, Sultanin, auch Fondonk genannt, und gelten 4 Piafters; 
Zechini Sermahpub zu 3 Piafter, 
Silberne 
Zoralo, oder Grouch zu 120 Afpers, oder 40 Paras; 
Alte Solotas zu 30 Paras, oder go Alpers; 
Neue Eolotas zu 263 Paras, oder go Afpers; 
Olik, oder Onlifs zu 10 Aſpers; > Dr 
Barlifs zu 5 Aſpers; 
Parras zu 3 Aſpers: 
ı Parras hat 2% fr. 
ı Afper hat 63 Heller, 


Getraidemaaß. 
rt Fortin hält 4 Quillots, oder Kisloz, und wiegt zirka 22 Okas. 
Fluͤßiger Waarenmaaß. 
Meteres und Almas: erſtere wiegen zirka 8 Okas; und 553 Almas machen 
2516 Berliner Quart. 
Handlungsgewicht. 


ı Quintal, oder Kantaar zu 100 ſoodras, oder auch 71 Battmanns zu 
6 Dfas, ä4 Yüsdromen, A 100 Drammen; 

ı foodra, oder Rottel, hat 176 Drammen ; . 

3 Mettecal, oder Mifcal, hat ı 4 Drammen zu 16 Kilfats ä 4 Graͤn. 


Coppenhagen, fiehe Koppenhagen. 


Danzig rechnet nach Gulden zu 30 Grofchen, A 18 ei Fourant, 
1 fl, macht zirka 25 Er, 
Wirklich geprägte Münzforten giebt cs allhier ; 


In Gold, 
Dufaten zu 12 Danz. oder Poln, fl. 


3 n Silber, 

Timpfe zu 18 gr. 
Sechſer, oder Soſtack zu 6 gr, 
Dütchen zu 3 gr. 
Srofchenftücke zu ı gr. 
Schillinge zu 6 Pfenning. | 

Getraidemaaß. 
1 große saft zu Malz von 1 z Getraidelaft zu 34 Malter d 16 Scheffet, 

a4 Diertel, 44 Mezen Bel, 
ı Saft deren fich die Becker bedienen, Sacklaſt genannt, , 5 Matter, 
Fluͤßiger 
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2 Fluͤßiger Waarenmaaß. 
1 si Mein zu 2 2 %ıß; oder Fuder A 4 Ortböfft, d 1a Ahm ä4 Anker, 
oder halb Antaal ä 5 DBiertef, à 54 Stof. 
3 Both, oder Pipe Eeft, baͤlt 2 Oxthoͤfft, oder 3 Abm; 
ı Pipe Epanifchen Wein aber nur 24 Ahm. 4:2 
Handlungsgewiht, 
ı Eciffspfund hat 2.4 Zentner , oder 20 fiespfund, oder 320 Pfund; 
ı Zentner hat 3 4 große Stadtwaageſteine, oder 3 72 gemeine große Steine, 
oder 5 Eleine Steine, oder 74 liespfund, oder 120 — 
ı großer Stein hat 34, . 
ı Heine — — 24, und — . 
ı fiespfund? — 16 Pfund; 
ı Saft Slachs wird zu 6o großen Eteinen, oder 2040 Pfunb, ‚und 
ı Saft Hering, Süneburger — eo ee Zeer u, d. gk zu 22: Toms 
nen gerechnet, 


Dünfirchen rechnet nach eben den — wie Ryſſel: — 
Das Korn wird mit zweyerley Maas, tandmanß und Waſſermaaß, Razie- 
res genannt, ausgemeffen; 8 Razieres Waſſermaaß machen 9. ders 
gleichen Sandmaaß, 
Wein, Brandtewein und Dehl wird Pots, oder Lörs einen, * 
eine regulaire Pipen Oehl von Sevillien, ſoll allhier vr 192 Pots 
enthalten. er 


Klbing, ſiehe Königsberg. 

Emden rechnet entweder nach - . ya. nn 
Thalern zu 54 Stüber ä ro'Witten,. oder nach 
Gulden — 20 — à10 — oder nach 

— — 10 Schaf à 20 — kourant. 
Ddd 


Die wirklich geprägten Münzen, fo wie die Wechſelarten Deren man 
ſich Hier bedienet, find unter Berkin nachzuſehen; außer denſelben iſt ehedem 
für Oftfrießland befonders ausgemünzet worden 


In Silber. 
3, J und J Thalerſtuͤcke zu 36, 18 und 9 Stuͤber. 
Schlechte Thaler von 30 Stuͤber. 
Ganze, Z und 5 Gulden zu 20, 5 und 24 Stuͤber. nt 
Flinderke zu 3 Stüber, | t 
Malleflinderke zu 11, Oertchens. 
Schafe A 2 Stüber. 
Mattefchafe A 7 Dertchens, 
Syferts, oder Seßlinge, 4 5 Witten, - 


Krummfterte 8 4 Witten, 
Dertchens à 23 Witten. | 
In Kupfer. 
Die Wittenſtuͤcke. 
Getraidemaaß. 


Zu Emden, Greetzyhl, Leer und Stikhauſen wird 
1’faft Korn zu 15 Tonnen, A 4 Verps, ä 2 Cchiffel, A 18 Krueß gerechnet; 
in Sriedeburg aber, zu 13 Tonnen, A 4 Verps, A 43 Krueß; 
in Berum 14 Tonnen, à 4 Verps, à 40 Krueß; 
in Aurich und Eßens 14 Tonnen, à 4 Verps; A 42 Krueß; 
in Wittmund zu 14 Tonnen, A 4 Verps, 144 Krueß. 


Handlungsgewiht. " 


Das Pfund in Emden, Greegphl, feet und Stikhauſen wird zu 34, in 
Berum, Efens, Fricdeburg und Wittmund und Aurich zu ss toth 
Coͤllniſch gerechnet. 


+ Shiffspfund wird zu 3 mer;  —- ou. 


PT 
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ı Zentner zu 100 Pfund; | i F 
ı Pfund aber zu 32 Soth gerechnet. 
Die Aktien der oktroirten Heringsgefelffchaft ftunden fihon vor etichen 
Jahren auf 220 fl, Hollaͤndiſchem kourant. 


Ferrara rechnet nach Lire gu 20 Soldi, à 12 Denari, 
ı Lire hat 2g4 fr. zirka. 

Div. übrigen Rechnungs s und wirklich geprägten Münzen , find anter 
Bologna zu finden, nur ift zu bemerken, daß allhier der Scudo di Cambio- 
nur zu 4 Lire, oder Giuli, oder Bo Soldi gerechnet wird, 

Re Getraidemaaß. 
3 Moggio hat 20 Staja. 
| | Weinmaaß. 

z Maftelli hat g Secchie. 
Gendfungsgrwtißt. " 
300 in Serara machen 7274 Pfund zirka Frankfurter licht Gewicht. 


Florenz rechnet entweder nach Scudi d’oro zu 20 Soloi, d 12 De. 
nari d’oro, oder nach Lire zu 20 Soldi, a ız Denari Cr. 


ı Scudi d’oro macht zirka fl. 2, 52 fr. 
3 Lire Et. macht zirfa 234 Er. 
Außerdem werden allhier gewiſſe Waaren in Ducati zu 20 Soldiä ı2 
Denari , aud) in Pezze d’orro Reali à 5 4 Lire verfauft, und dieſe Pezzi 
haben ebenfalls zo Soldi zu 12 Denari, fo daß man hier — 
und Denari zu bemerken hat. PN 
Die Pezze, welche allhier 53 Lire Setränt, gift in Nivorno 6 Lire, 
Es ift alfo die Hiefige Währung, die man Monera buona zu nennen pflegt, 
um 47% p$ beffer, als die fivorner, Moneta lunga genannt, fo daß 
Ddd 2 
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23 Lire Monera buona gfeich find mit 
24 Lire Moneta lunga. 


Wirklich geprägte Münzforten find affbier : 


Goldene. 
Ganze und halbe Doppien zu 23 und ıı 4 Lire. 
Ruponi, oder Ruſponi zu 8 Zechinen, oder 40 Liren. 
Zechini gigliati zu 134 Lire A 20 Paoli, oder 160 Erazie, mit $ Ips mehr 
oder weniger Agio. 
Silberne. 


Scudi Eoucant; Dufati oder Pinfter zu 7 Lire, mit 6 p3 m. Re w, Aus: 
Alte Tallari della Torre, oder 


Zorri, oder fanternine zu 6 Lire, 9 Paoli, oder 72 Erazie mit 4 p$ 
mehr oder weniger Agio. 

Pezzi della Roſa, oder ivornine zu 5% Lire, oder 69 Erazie mit 3 p$ 
mehr oder weniger Agio. 

Halbe und viertel dergleichen, oder doppelte und einfache Piaftrini zu 34 
Crazie, 2 Quatrini und 17 Crazie, 1 Quatrino. 

Toskaniſche Thaler, oder Franzeskoni zu 10 — 

Halbe dergleichen zu 5 Paoli. 

Teſtoni zu 3 Paoli, oder 2 Lire. 

Eavalati zu 2 Paoli. 

Ganze und halbe Lire zu 12 und 6 Crazie. 

Ganze, halbe und vierteld Paoli, zu 8, 4 und 2 Crazie, Madonine, auch 
Großi genannt. 

Crazie zu 5 Quatrini, oder 20 Denari de fira, 

Soldi zu 3 detti, oder 12 Denari. 


Rupferne 
Doppelte und einfache Quatriniftücke zu 8 und 4 Denari di fira, 
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Getraidemaaß. 
1 Moggia hält 8 Sacci zu 3 Staja. 


Weinmaaß. 

ı Cogno hält 10 Barilli zu 20 Fiaſci, à 2 Boccali, à 2 Mezzette- 
à 2 Quartucci. | 

Del hingegen wird nach Barilli oder Orcio zu 32 Boccali oder Metadelli 
verfauft. 

Handlungsgewidht. 

Daffelbe ift 3 p$ fchwerer als das Gold: Silber; und zn "Bon 
dieſen aber hat 

ı Pfund 12 Oncie, A 24 Denari, à 24 Grani. 


Stanffurt am Mayn rechnet nach 
Thaler zu gofr., ä4 Pfenninge, und nach 
Gulden zu 6ofr,, A 4 derto. 


Die Baluta ift feit dem erften Junii 1765 entweder nach dem 20 
Gulden oder Eonventionsfuß, nach welchen 5 Thaler einen alten Souisd’or 
oder 9 Gulden machen, oder fie ift Minze, von welcher 11 Gulden für 
eine Carolin oder FSranzöfifche neue fouisd’or gegeben werden, Das 
Verhaͤltniß ift, 5 der erftern für 6 der andern. 


Die wirklich geprägten Münzen diefer Stadt find: 


nach dem nach dem 

In Gold, : 2ofl. Fuß. 24 fl. Fuß. 

NReihsvuften = os 9 + A ch Ms — kr. 
In Silber, u 

Alte Speziesthaler ._ oh 4 2 1335 ‚2 40% 
Halbe — ⸗ ⸗ ⸗ sı 61; sI 203 
Conventions; Epegiesthalee +: + 24; 


nB — — 424 
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niach dem nach dem 
20h Zu za Fuß. 


Halbe dergleichen ı ee : Lı — kr. €. ı2 £, 
Viertel — ⸗ ⸗ ⸗ — 30⸗ — 86: 
Fuͤnftet — oder Kopffiüfe — 204 — 24 5 
Halbe Kopffüe 2 2:3 3 — 703 — 123 
Viertels — er rer 3 — 53; 6. 
Einzelne Kreuzer und Helferftüfe, 

Getraidemaaß. 


1 Achtet oder Malter hält 4 Simmern zu 2 Mejen oder — — 
ter, 34 Geſcheid. 
Weinmaaß. 
1 Stuͤk hält 13 Fuder zu 6Ohm, à 20 Viertel, a 4 Maaß, d 4 Schoppen. 
Handlungsgewicht. 


2 Zentner ſchwer Gewicht hat 108 Pfund und nebſt dem guten Gewicht 
109 Pfund. 
3 Y fund aber pat 2 Mark zu 16 Loth, & 4 Quint. 


Frankfurt an der Oder rechnet und hat die nemlichen Muͤnzen wie 
Berlin. 


Das Königreich Frankreich rechnet feit 17667 auf Fänigliche 
Verordnung nad) Livres zu 20 u ; a1 12 —— tournoix, 


as Liv. dat 278 fr, 
8 Sols ınachen zı fr, 
24 Liv. machen fl. 1I. 


Die wirklich geprägten Müngforten find: 
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In Golde. 
Die unter den Namen Schild : Louisd’ors oder neue Louisd'ors bekann⸗ 
ten, doppelten, einfachen und Halben Louisd'ors zu 48, 24 und 
12 Livres. 
In Silber. 
Die unter den Namen faubthafer, Kronenthaler, Neues Thaler, Großes 
Thaler befannten, 
Doppelten und einfachen Ecus zu 6 und 3 Livr. 
Stuͤke von 24, 12, 10, 6, 2, 1, und ı Solstournoix. 


in Kupfer 
Ganze, halbe und viertels Sols- Etüfe zu 12, 6 und 3 Denierstournoix. 


Das Getraidemaaß 
ift um deffelben Verſchiedenheit willen, welche es im ganzen Königreiche 
bat, bey jedem Handelsort befonders erfichtlich. 


Handlungsgewicht 

ift das Poid de marc, an den meiften Sranzöfif, Orten eingeführt, und pl 

ı Charge, 3 Quintal oder 300 Pfund, . 

ı Quinral 100 Pfund oder 200 Marcs, auch 104 Pfund, 

ı Pfund hat 2 Marf zu 8 Onces, A8 Gros, à 3 Deniers oder Carrats, 
à 24 Grains, à 24 Carrobes. 

ı Marf hat alfo 8 Once, oder 64 Gros, oder 192 Deniers, auch Car- 
rats genannt, oder 4608 Grains, oder 110592 Carrobes. 
Es machen auch eine Marf 

64 Drachmes. 

ı60 Eitellings. 

320 Mailles, und 

640 Felins. 


Das gerzogthum Beldern rechtet nach Thaler zu 60 Gräber, 
48 Deut, oder auch A ı2 Deniers, wie im Cleviſchen. 


Benf oder Beneve rechnet in Handlungs: und Wechfelgefihäften nach 
Livres ju 20 Sols, à ı2 Deniers. . 
1Livx. madt zirka 46 fr. 
Sonſi rechnet Genf auch nach Gulden zu 12 Sols à 4 — oder 12 
Deniers Genfer Währung, perite Monoye genannt, 
Wirklich geprägte Münzen: diefer Stadt giebt.ea: ı _ 
In Golde. 
Alte Piſtolen zu Liv. 11 10Sols. Ct. 
Neue dergl. von 106 Grains ſchwer und 22 Karrat fein, zu Liv. io. Ct. 
In Silber. 


Bajoires⸗⸗ zu Liv, 3 15 Sols. Court. 


Ecus Patagons⸗⸗4;-;; 3 ud ⸗3— ⸗ = - 
Dergleichen Quarts ⸗ u ⸗— 15 ⸗ ⸗ 
Stuͤhe ⸗vona - 10⸗ ⸗ 
Etüfe ⸗ bvon⸗— 5 ⸗ 


Das Getraidemaaß wird Coupe genannt, 3915 derfelben m 
5192 Malter in Mannheim, 


Wein; und anderer füßiger Waaren-Maaß. 
ı Chariort oder Fuder, hält ı2 Seriers, oder 288 Quarterons, oder 


576 Pors. 
Handlungsgewicht. 


ı Pfund groß Gewicht hat 18 Onces, 432 Deniers, oder 10368: Grains 
Franz. Markgewichts. 
ı Flein Pfund, oder Seidengewicht, hält 15 Onces, 360 Deniers, oder 
86 40 Grrains. 
3 Once beyder Gewichte aber, hat 24 Deniers, oder 76 Grains. 
Genus 
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Genua — nad) Lire zu 20 Soldi, a 12 Denari. 





ı Lire macht zirka 23 Fr. j 23 
Die wirflich nn m nr Republik find: 
Banco Perm.|Fuori di Bo. 
022 u] en an 
ars ER > 1] edle . FRourantge 
LEHE Ä I Ki ‚Kourautg 
a So, Lire. [Soldi.} Lire. |Soldi, 
Doppien -— Om Tıglı6 I 23117 
Salbe — „ oder Scudi — — 918 11416 
Zechinen ⸗ ⸗ —}ıo/jı144| ı3!ı0 
Neue Genovinen: 4 ⸗ ira hard te 
Halbe dergleichen ⸗ ⸗ — 1.—|1— sol — 
Biertel dirro ⸗ ⸗ ⸗ Tr 351 — 
Sn Silber. | en Ass 
Schdi A’argento, oder Genopinen von Tv 
rechtem Gewicht ” ⸗ ei 7 Pre HT To 
Dergleichen halbe ⸗ 2 mi lied 36 41114 15 
— viertel ⸗ ⸗ * I 1842 73 
s. achtel ⸗ —— 1 rg 
Kb ( te Genobinen von 48 x Denier ſchwer —— 91 — 
Scudi di Cambio, od, di St. Giovanbattiſta — —I —— 
Halbe dergleichen ⸗ —221 108 
Viertel ditto⸗ 2 ER EEE ER 5 
Giorgini ⸗ * ⸗ — — 24326 
Stuͤcke ⸗ ⸗ ⸗ — 1 — 110 — I ı24 
— ⸗ ⸗ 4 — — SEE — 64 
REN Madoninen 5 ⸗ -1-1- | fe 
—* ditto er fin 20 
Hal u , ditto ⸗ ⸗ Fury, Hin) —  yapı E ind +9. 
Kabalstti ⸗ ⸗ Et ri ae er K;; 
Rupferke de 
Stuͤke von 4, zımd ı Eoldi var. 
— — gund4 Demari Suori di Banko. 


Ere 


Getraidemanf, 


1 Dina Hält 8 Duarte zu 12 Gambette; SE der 
8 Mine machen ı Mondino in Satz. - — 


Fluͤßiger Waarenmaaß. 
Die Wein⸗ Mezzarola zu 2 Barilli; à 50 Pinte, oder zu 18 Rubbi, 
2 Pfund leicht Schaalgewicht gerechnet, 
Die Dep: Barilli zu 2 Mezza Barilli, à 2 Quarti, ä 32 Quateroni. _ 


Handlungsgemwicht, 
t Cantaro $at 100 Rottoli, à ı 1 Pfund, à ı2 Oncie. 


Hier find aber fünferfey Gewichte eingefuͤhret: 
1.) Schwer Gewicht, welches bey dem Zoll gebraucht wird. 
2.) Baſſagewicht, mit welchen die Geldſpezies gewogen werden, von 
diefem machen 110 Rotoli 100 dergleichen in ſchwerem Gewicht, 
3.) Bantarogewicht, mit diefem werden die groben Waaren gewogen. 
4) Groß Balanz⸗ oder ſchwer Schaalgewicht, womit die rohe 
Seide gewogen wird, und 
5) Leit Schaalgewicht, nach weichem die feine Waaren ausgewo⸗ 
gen werden, und davon 1064 Pfund, 100 Pfund groß Balanzgewicht 
ausmachen, 
Gothenburg, fiche Schweden. 


Samburg rechnet nach Mark zu 16 Schilling, aà 12 Pfenning luͤbiſch, 
oder Hamburger Valuta, das iſt kourant. 
1 Mark luͤbiſch macht zirka 40 fr. 


Die wirklich gepraͤgten Muͤnzſorten dieſer Stadt, welche in dem 
Handel kourſiren, find 


Age In Gold, 
Doppelte und einfache Dukaten zu 12 und 6 Marfz * 
Dieſe werden aber eh 
1.) Ein Prozent mehr oder weniger beſſer, oder geringer dann Banfe 


gehalten. 
2.) Zu 73 Mark huͤbiſch, oder kourant verwechſelt, oder 5 
3.) Zu 83 Marf leicht Geld gerechnet, und mit 38 p$ mehr oder weniger 
| Bertuft gegen Banko gegeben, 


In Silber. 

Epeiiesthaler zu 3 Mark Spezies, oder 3 Mark, m Schilling, 5 Bern 
ning &übifch, oder Hamburger kourant. 

Neu Kourantgeld, Stücke von 2 und r Mark, desgleichen von 8,4, 2 
und r Echilting, Sechslinge und Dreylinge zu 6und 3 Pfenningen,. 
und ift Diefes Geld 22 pF mehr oder weniger fehlechter als Banko. 


Getraidemaaf, ° 

z Saft Waizen, Roggen und Erbfen zu F Wifpel, d 10 Scheffel, 42 zu 
a2 Himten, 34 Epint,&4 große oder $Fleine Maaß; 

2 Stock Gerſte und Haber aber hat zZ baſt a 2 Wiſpel, & 10 Scheffel, 
a3 Faß, iz Himten, 34 Spint, 

ı Sack Malz hat 4 Faß. 

Fluͤßiger Waarenmaaf, 

z Fuder hält 6 Ahm A 4 Anker, A ız Eimer, à 4 Viertel, 2 Stübchen, 
a2 Kannen, ä z Quartier, a 2 Deßel. | 

2 Faß Wein hält 4 Ortpöfft, oder 6 Tierzen, und wird x Orthöfft aus 
Bourdeauf zu 62 bis 64 Stuͤbchen gerechnet, 


‚x Pipe Pedro - Ximenis- Wein wird zu 96 bis 100 ig 
3 Both Eeft 120 bis 130, und 
2 Both Malvafir zu 1495 Stuͤhchen gerechnet. Er 


Eee 2 


404 — 

Faͤßer Brandtewein von ungleicher Groͤße werden viſirt, und 30 Viertel, 
oder 60 Stuͤbchen für t Orthoͤfft gerechnet. 

Thran haͤlt das Quartel 2 Tonnen & 32 — und wird zu 2 Bentner, 
oder 224 Pfund gerechnet. | 


Handtungsgewidt, ER 
Das Schiffspfund wird zu 24 Zentner, 14 Stein Flache, oder 20 Pfund, 
oder 20 fiespfund A ı4 fund, oder zu 28 Etein Wolle, oder Federn, 
à 10 Pfund, oder zu 280 Pfund gerechnet. 
ı Pfund hat 2 Marf zu 8 Ungen, & 2 loth, a 4 Quinten, 4 4 Pfenning, 
g820 Pfund Netto werden auf eine Pipe Oehl, und 
60 Pfund Netto auf Z — gruͤne Saife gerechnet. 


A 


%önigsberg rechnet, fo wie das ganze Königreich Preußen, * 
Gulden zu 30 Groſchen, aͤ 18 Pfenninge Preußiſch. 
1 fl. macht zirka 344 fr, 


Außet denen unter Berlin befchriebenen wirklich geprägten Münzen, 
giebt es allhier noch folgende Muͤnzſorten: 


in Silber, 
Zimpfe, oder Achtzehner, zu 18 Grofchen Preußiſch. 
GSehfer + — 6 — — 
Düthen + _ —-3 — — 
Stüfe ⸗— 2u. 1 — — 
SM zu 6 Preußifchen Pfenningen. 
| Getraide maaß. 


ı Saft hat 24 Tonnen, 56£ Scheffel Ausmaaß oder neue Sf, ‚oder 
60 Scheffel Einmaaß oder alte Scheffel. 
ı Scheffel hat 4 Viertel, 1.4 Mezen, a 4 Stof. 
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eb Weoin maaß. —F 
ı Both hat 2 Orthöft zu 1 Ahm, A 4 Anker, — ie. 
ı Both oder Pipe Eanar, eikt. zu 3 Mm. — J 
ı Pipe Spanifchen: Wein 14 Oprthöft oder 25; Velt.. — 

Handlungsgewiht. 
ı Shiffspfund hat 3 Zentner, 10 .große, 164% kleine Stein, 20 lies⸗ 
pfund oder 330 Pfund Berliner Gewicht. 

1 Zentner hat 110 Pfund, 1,grofer Stein 33, ein kleiner Stein 20 und 
ı fiespfund 164 Pfund Berliner Gewicht. 
ı Pfund hat 16 — „a 2 hoth, A4 Quent, à 4 pfennng. 


Koppenhagen rechnet nach Reichsthaler zu 6 Marf A 16 Schilling 
Dänifch, oder zu 4 Ort ä 12 Etüber oder 24 Sfilling dansf,, oder zu 
48 Schilling luͤbiſch oder Stuͤber. - 

ı Marf Dänisch hat * 24 kr. 
1801 36 kr. 
48 Schilling luͤbiſch oder Stüber machen sirfa fl.2 24 kr. 
Die wirflich geprägten Münzen find: 
Sn Golde 
Epeziedufaten zu 14 Mark 8 Schilting Fourant m: od, w. 
Alte von An, 1714 bis 17 ausgemünzte kourant Bukaten f ind An, 1757 
auf 10 Marf herabgewuͤrdiget 
Neue, in und feit An. 1757 geprägte Fourant Dufaten aber zu 2 Reichs⸗ 
thaler oder 12 Mark gefezt worden. 


In Silber. 

Speziesthaler werden zu 6 Marf 12 Schilling Kronen -Wafuta, welche 
64p3 beffer als koutant ift, bey dem Zoll im Sunde gerechnet und 
gelten 7 Marf 6 Schilling Fourant. 

Dierfache, doppelte, einzelne und halbe Kronen zu 8, 4, 2 und ı Mark 
Kronen⸗Valuta/ oder zu 84, 4%, 24 und 11T fourant, 

Eee 3 


J 
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Ganze und halbe Ebraͤer oder Juſtus Judex zu 28 und 14 Schilling kourant. 
Ganze und halbe Kopfſtuͤke zu 20 und 10 Schilling kourant. —— 
Ryksort zu 24 Schilling oder 12 Stuͤber. ** 

Stuͤke von 15, 10,8, 4, 2 und ı Schilling kourant. 


| In Kupfer. * 
Shitingsftüf und Fyrks zu 23 Schilling koutant. 
Getraidemaaß. 
1 Saft Korn hat 22 Zonen, ä 8 Sceffel, a4 Cart, 42 achtit, i: 2 
Sechszehentheil. 
Fluͤſſiger Waarenmaaß. 
F Fuder Wein bat 6 Ahm, A 4 Anker, A 10 Stuͤbgen, A 144 Kannen, 
à 2 Pott oder Kruͤge, A 4 Paͤle. 
1 Stuͤkfaß hält 73 Ahm oder 30 Anker. 
1 aß hat 2 Pipm, a 2 Orthöft, a 1 Tierze, A 4 Anfer oder 155 vr 


Handlungsgewicht. 


ı Schiffpfund hat 3 4 Zentner, 264 liespfund, a 16 Pfund. 

1 Bag oder Wange hat 3. Bismerpfund, a 12 Pfund, 

Das Pfund hat 16 Unzen zu 2 Loth, à 4 Quintgen, .. das ganze 
Roͤnigreich. 


Ceipzig rechnet nad) Thaler zu 24 — ä 12 Pfenning, 


ı Thaler hat fl.ı 48 Fr. RR: 
„2, Srofchen machen gfs. . | 
Die wirklich geprägten Wurf! ffehen grünyforte —* 
In Golde. 


—— einfache und balbe — iu 10, 5 und 23 Thaler, 


». 


th 40% 
Dufaten A 23 Reichsthaler Und gekten 2 Reichothaler 20 —— Con⸗ 
ventionsmuͤnz nach dem 20 fl. Buß, 1 feet? 


In Sitber. sn ea ae ee de 
ı Spesiesthaler ı Reichsthaler 9 gute Groſchen. 
1 Gulden oder 3 Stüf ea i6 gar. 
JGulden oder JStuͤk 8 gar. 
4 Gulden oder 4 Stüf 4 gar. 
+ Gulden oder „I Stüf eines — 2 ar 
Stuͤke zu 1 ggr. * 

— 306, 3 und 1 Pfenning. 


SE a 


Getraidemaaß. 


1 Wiſpel hat 2 Malter zu 12 Scheffel, 44 Bierte, I 4 io —* oder 
— „à 2 Eleine Mezen. 


2, he fgffiger Waarenmaaß. 
1 Fuder Wein hat 23 Faß, 6 Ohm oder 12 Eimer. 


ı Eimer hat 2 Anfer oder 54 Kannen vifir und 64 Kannen Schenkmaaß. 
ı Kanne hat 2 Röffel, 


ı DOrthoft Sranzöfifchen Wein und Pontaf hat 23 Eimer, 
ı DOrthoft Sranzöfifchen Braridtewein aber 3 Eimer, 
Handlungsdewidht. 
1 Zentner hat 5 Stein, d22 Pfund. 
‚110 Pfund machen 102 Pfund ſchwer Gewicht. 
Eine Wage Eiſen hat 44 Pfund. 


Cibau rechnet nach Albertsthaler zu 4 Gulden oder go Albertsgro⸗ 
ſchen oder 120 kourant Groſchen. 


ı Albertsthaler macht zirfa fl.2 30 fr. 


208 rg 
winoes Get ra ind em auß. 2 


1 kat ofen f — Gaſ und Erbſen, bat 48 — il —* X 
1 Saft Haber und Malz aber 60 looff. 


Hanhlungsgemibt: reinigt 
ı Schiffpfund hat 20 liespfund oder er, PR 


ı Sirspfund hat alfo 20 Pfund und “ nA 
ı Pfund hat 32 koth. ee Ye 


Lyon oder Lion — wie Bent in Li iv. —* — 

Deniers. au re BET a — 
ı Liv. hat 274 fr. Biyren 

g8 Sols machen 11 Er, 
24 Liv. — ı1f. 

Die wirklich ague Münzen, find ante, anti m auf be 
* Bhetreaidemaa — 
ı Anne£ oder Afnes bat = nn 
6 Bichers oder Boifleaux, 


va Weinmaaß. 


3 


ı Afnee hat 88 Pots. + "immer mgen 
Handlungsgewicht 


ijt zweyerley: Stadtgewicht, Poid de Table nn und id Cedengaih 
jo 8 p£ fihwerer als erfteres iſt. ' 


Liſſabon rechnet nach einzelnen Rees, 1000 Rees machen zirfa 
f.2 52 fr, und 480 Rees machen ı Crußde oder fl,ı 221 fr, m, od, w. 


| Die 


— — — 49 

Die befondere Att nach welcher die Porjugieſen die Summen dinfte& 

Ion, und ſich dadurch ihre Numeratjon erleichtern wellen, verdient eben 
fo wohl aftpier bemerkt, als jur Nachahmung abgemahnt zu. werden. 


Sie haben BR ie beſondein Bay mit a... fie die tauſend 
andeuten, > Bd. — 


Ser ae eure 


and waspvir mit einem Komma in neben einander ſtehenden Zahlen machen 
koͤnnen, das fündert der Siffaboner weit von einander oe und N en 
und Zeichen dazwiſchen. 


Derſelbe fleltt 24 Millionen, 4mal hundert und 56 taufend, ſieben⸗ 
— * 88 fſolgendergeſtalt hin: 


24 4656 788 x 
Da wir hingegen mit böfter Ordnung fteflen 24,456,788. 


Dann ftellt der fiffaboner auch vornen an die Zahlen den Raum aus 
zufüffen, Nutten hin, und will damit eine Semetriſche Schönheit, Zah: 
lenordnung und Öfeichheit behaupten, da er doch nur Zeit verlichrt und 
Gelegenheit zu Irrungen giebt, - Wir wollen nur ein Additions⸗ + Beys 
fpiel geben und dann dem Sejer zur Beurtheilung BEE wie es mit 
den uͤbrigen Rechnungen beſchaffen ſeyn muͤſſo. 


zif 


419 — 
— 17 426 5 519 Rees 
03 536 8 837 — 
oo 05 06 — 
4 91309 69 — 
oo 237 0° 00 — sc: 


45 9. 291 Rees, 
find. fünf und vierzig Millionen, fiebenmal hundert und neun und achzig⸗ 


tauſend, oder ſiebenmal hundert und neun und achzig Millerees, — 
hundert und ein und neunzig. 


Anſtatt tauſend pflogt man Millerees zu fagen und zu fehreiben. 


Die voirflich geprägten Portugiefi hen Münzen in Gofde werben 
überhaupt Mond’or genennt; auswärts benennt man die lißboninen alfo, 
Es gelten aber dermalen die Münzen: 





Sn Golde. 

Rees. 
Dabraons so ss ss # es 24000 
Halbe dergleiihen . v 6. 12000 
Sünftel: Stüfe, oder &ißboninen ⸗ 4800 
Zehentel⸗Stuͤke, oder halbediro + 2400 
Zwanzigſtel oder Millerees 0.5 1200 
ı Cufde s» 0 5 0 9.4 490°. 
Dobras, ju Once + I ⸗ 12800 
I dito — 0,4 14 ⸗ 6400 
x dito — 1 4 «' 3200 
gdo.d.Sudi — » 41 ⸗ 1600 
do. od. do. ; 78 ⸗ 800 
do. ob.Cruſados Velhos 5% ; 400 
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In Silber. ee 


Oruſados Novos.: 2 0 8.8 A 
Ibe dergleichen so 50 88:6. 240 
atfdteoe = 2 90 3 4 ⸗ 120 
aMedto- 7 9 urn 60 
Seftonen > » 4% ⸗ ⸗ 100 
Habe dergleichen ⸗ u. 94 s 50 
Vinrem ss 8 2:02 02 4 20. 
Sn Kupfe r. 


10, 5, 3 und 14 Rees- Etüfe, 

Brafilifche zu 320 dafige Rees; ausgeprägte Paracas, gelten allhier nur 
240 Rees, halbe und viertel dergleichen, nach) Proportion; Brafili; 
ſche Kupfermüngen gelten althier nur die Hälfte ihres ausgeprägten 
Brafilianischen Werthes. | 

Getraidemaaß. 

ı Moyo zu 15 Fangas, à 4 Alqueires, à 2 Meyos, 2 — 
ä 2 Outavas oder Selemis, à 2 Meguias. 

Fluͤfſiger Waarenmaaß. | 

ı Tonel oder Faß zu 2 Pipas, 4 26 Almudas, ä2 Alqueires, à 6 Ca- 
madas, @ 4 Quartilhos. 

Handlungsgewict. 

ı Quinral hält 4 Arobas, à 32 Pfund oder 128 Pfund, ı Libra * 

Pfund aber haͤlt 2 — à 2 Onzas, à 8 Outavas. 


Civorno rechnet — nach Pezze d’otro Reali zu 20 Soldi, 
ä ı2 Denari di Pezza, oder nad) Lire zu zo Soldi, à ı2 Denari di Lira, 


Fff2 
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ı Pezza macht ziefa f.2 15 kꝛ. .” 
und ı Lira zirfa 224 £r, 


Der Werth der Toskaniſchen Minzen ift unter Sloren; Anger 
worden; feldige en aber allhier: 





Sn Monera 

buona _ lunga. 
Goldene. Lire. | soidi. | Den Pezze.| sot. Por 
Die ganzen Doppin = + 23 7 — 1— 41 — | — 
⸗ghalben dito — 9 111041 — 21 — | — 
⸗Ruponi d’oro 4 +1 — 1 — 61 191 ı 
⸗Zechini Gigliati⸗⸗ 13 6|I 8 2 61 4 

Silberne, 
ivornine oder Page ⸗⸗ si 1 L.— ıl—|I-— 
— _ 1 309 6113 4 I 3 2 
tanzesfino : = #9 3 6/81 — | ıı 7 
Doppelter Piafttino 5 + 2117 41—1101 — 
Einfacher dito oo, ıI8I 8sı — ;|— 
Getraidemaaß. 
1 Moggio hat 2 Rubbi, ã 33 Sakka, d 3 Staja, à 128 Buſſoli. 
Weinmaaß. 
1 Barilli zu 20 Fiaski, A2 Bokali, ä2 Mezzete, ä 2 Quartuzzi, und 
Oelmaaß. 
1 Barilli zu 16 Fiaski, d 2 Bokali, ä.2 Mezzete, à 2 Quartui. 
Handlungsgewicht. 


1 Miglinjo wird zu 1000, 
ı Zentinaja zu 100 und 


1 gewöhnficher Kantaro zu urn 
160 Pfund, gerechnet, = 4 ea er; j —— 
1 Pfund hat. 3 Rotola. F 


Condon rechnet nach Pfund zu 20 Schiun Are Pfohning S Sterling. 
4 Liv» Sterling macht; im- Fall der Cours zu 138 Bazen Wehhleleeld fuͤr 
ı Liv. Sterling ift, Netto fl, ır, 
Die wirtug geprägten Muͤnen find: 
R n wo IoE e. | 
Faͤnffache Guinees Lv.5 5, 


Doppelte dito ; 2 25 
Einfahe dito 5 I Is 
Halbe dirto' * — 102 6 rf. 
Viertel dito s— 5: 3% 
In Siber. 


Crowns, Kronen ß. 5. 
Halbe dergleichen ß. 2 6 pf» 
Schillingsſtuͤcke ß. 1. 


Halbe ditto pf. 6. 
Groats pf. 4. 
Stuͤcke von 3, 2 und ı Pence Sterling, 
In Kupfer. 
Hapenys pf. 3 
Farthings pf. 4 
Getraidemaaß. 


ı Saft zu 2 Weys, oder Tuns, d 5 Quarter, 42 Combs, ode Cornoks/ 
à 2 Strikes, dä 2 Bußhels, ü 4 Peks, ä 2 Gallons, ä 2 Pottels, 
a2 Quarts, 2 Pints. 

ı Bußhel Landmaaß wird zu 4, Waſſermaaß aber gu 5 Pete, gercchnet. 

Sff 3 


Fluͤßiger Waarenmaaß. 

ı Zun Wein oder Brandtewein bat 2 Pipes, vder⸗ Butis a“ ca 
Punfchions, d ıd Hogsbeads, ar Tierzesznae+ Bande, "aa & 
Rundlets, oder Kilderfindg, aͤ 18 Ballon, a 8 Kl det 

Oehl wird nach der Tonne von 236, | — 

Thran, Ruͤb⸗ und Leinohl aber, ; —* der — bei 353 Galöne 
verfauft. 

Handinugsgewiät, ve een 

Daffelbe heißt Avoir du pois, und theilet fich ab, in 

ı Zun zu 20 Hundredse, d 4 Quatters, A 23 Pfund, ü. 16. Dunzes, 
à ı6 Dramms, 4 4 Quarters, 

ı Tun, oder Fuder Bley hat zu fondgon und Hull. 197, in Rollen 20, 
zu Neufaftell zı, und zu Stokton a2. Hunderds, oder Zentner von 
112 Pfund, 

z Saft Wolle wird zu 12 Saks, i2 Weys, da 61 Todes, à 2 Stones, 
oder Stein, d 2 Eloves, oder Nails, 47 fund gerechnet, 

1 Pak Wolfe ift 240 Pfund, 

1 Seam Glas 24 Stones, 4 5 Pfund. 

Das Königsgewicht hat 24 Dunzes, oder 14 Pfund Avoir du pois. 

Das Troygewicht beftehet in ı Pfund zu 12 Ounzes, ä 20 Pennyweighte, 
224 Graͤns, d 20 Mittes. 


L’Orient rechnet und hat ebendiefelben Münzen wie ganz Frankreich, 
in Liv. zu 20 Sols, à 12 Den. 
ı Liv. hat 274 fr. 
ı1 fr, madyen 8 ‚Sols, und! 
"24 Liv. machen fl, Ir. 


Luͤbek rechnet nach ı Marf zu 16 — a 12 — 
Auͤbiſch kourant, wie en 
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rMark hat zirka 40 Pr, | 
3 Marfimachen: iCThaler daſelbſt | 
Der Worth der hiefigen Kourantthl. ift dem Hamb. Kourantthl gleich. 
Don wirflich geprägten Münzen giebt es nachfolgende: 
In Golde. 
Ganze und halbe Portugaloͤſer zu 10 und $ Dufaten. 
Doppelte und einfahe Dukaten zu 143 und 73 Mark Eourant m, od. w. 
Halbe und viertels Dufaten nady Proportion. 
Yn- Silber. 
EC peziesthaler zu 3 Mark ıı ß. koutant mehr oder weniger. 
Das neue Kourantgeld beftehet in 
Kourantthaler feit 1752, A 3 Marf. 
Markftüfe zu 2 und ı Marf, _ 
Schittingsftüfe zug, 4, zur. 
Sechslinge zu 6, und 
Dreylinge zu 3 Pfenning. 
Getraidemaaß. 
1 Saft hat 8 Drömt, A 3 Tonnen, a4 Scheffel, A 4 a 
Meinmaaß. 
ı Suder hat 6 Abm, d 20 Viertel, ä 2 Stuͤbchen, A 2 Kannen, ä2 
Aanarker, a2 Planken, ä2 Orte. 
— — wicht. 
ı gemeines Schiffspfund hat 24 Zentner, 20 fiespfund, oder 280 Pfund, 
r Eciffspfund zur Fuhre aber, wird theils zu 20 fiespfund, a 16 Pfund, 
alfo zu 320 Pfund, theils zu 23 fiespfund, A ı4 Pfund, mithin zu 
322 Pfund gerechnet, 
ı Zentner hat 8 liespfund, oder ır2 Pfund, und 
1Pfund hat 2 Mark zu 8 Unzen, a 2 Loth, ä4 Quentin 14 Pfenning. 
ı Pipe Oehl ſoll Netto 820 Pfund wiegen. 
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Cuͤneburg rechnet nach Thalern zu 24 guten Groſchen, 912 m 
oder auch nach Thalern zu 36 Merian — X 

3 Thaler machtsf; 2.48 Fin. 3 18 Amon dr nt PR 

2 Gute Srofchen machen 9 er, a Wet 410 

3 Mariengroſchen machen auch 9, J — a 


“nn, > 
Bon wirklich geprägten Mihnforkin, find folgende din A nit 
Georgsdor zu +3 Thaler, Dukaten zu 231 Shrllerz vier fache Goldgulden zit 
8 Thaler, und doppelte einfache / halbe und Hierklinah Proportion, 
An. Silber, 
Speziesthaler 99:1 Thaler a 2 Merengoidgns. ee gu naeh 
Seine un geobe 3 Stuͤcke zu 24, „2%, esse ® erpure WR 
1 Stücke zu 12, und Ber ae N — 
1 Etücde zu 6 Mariengrofi den; 5 
Etücke von 3, 2, ılundı Mariengrofcpenz B 
Stuͤcke von 6, 4 und 3 Pfenning. — 
In Kupfer. ti: 
Stüfe zu 2, rk und ı Pfenning. 2 
Getraidemaaß. 
1 Wiſpel hat 20 Scheffel zu 2 Himten, 24 Spint 
Das Handiungegewihrift wie bey Vamcuig icgetheit 


rw, — 


Luͤttich rechnet nach Gulden zu 20 o Stüber ‚i 16 Pfenning oder 
4 Drtjes, welche auch Liards, oder Aidans genenut werden. 
‚1 fl. macht zirka 35 4 Fr. 
"Die wirftid) geprigten Luͤtticher Muͤnzſorten Rod ea Zee 
In Sold,. * 
Dukaten zusgzfl., oder 17 5. 
Florinsd'or zu 5 fl., oder 10 fi, 
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In Silber. 
Patakons zu fl. 4 21 Stüber, oder $4 $. 
Schillinge zu 10 Stüber, 
Halbe dergleichen, auch Blamuͤſer genannt, zu 5 Stüber, 
Getraidemanf, | 
ı Saft hat 96 Setiers. 


Madrit rechnet nad) Reales de plara, 4 16 Quartos, oder auch nach 
Reales de plata, ä 34 Maravedis de plara Caſtil. in Handfungsfachen, 

und nach Scudos de Vellon ju 10 Reales, à 34 Maravedis de 

Vellon in Finanzſachen. 

Deren Vergleichung ſowohl, als die verſchiedenen Spaniſchen wirk⸗ 
lich gepraͤgten Muͤnzen, wie auch die Maaße und das Handelsgewicht, 
welches hier das Kaſtilianiſche iſt, wird unter Spanien beſchrieben werden. 


Magdeburg rechnet ganz nach dem Berliner Fuß. 


Mayland, oder Milano, rechnet nach Lire zu 20 Soldi, a ı2 

Denari. Außer dem find im Rechnungswefen üblich: 

Der Scudo di Cambio, oder Scudo imperiali zu 5 Lire, 17 Soldi, 
oder 117 Soldi imperiali, à ı2 Denari, und der Scudo corrente 
zu 5 Lire, 15 Soldi, oder 115 Soldi correnti, à ı2 Denari. 

ı Livre macht zirfa 22 Fr, 

Die wirflich geprägten Mayländifchen Münzen find; 
In Golde, 
Doppie, oder Dople, 130 Grani ſchwer, zu Liv. 25 5 Soldi Cr. 
In Silber, 
Ducatoni 26 pfen. ſchwer, zu Liv. 8 ı2 Sols. 


Silippi 223 Pfen ſchwer, — » 710 >» 
gg 
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Lire ⸗ ⸗ ⸗ zu Liv. 1 — Sols. 
Parbajole- ss 2: — vo al; 
Soldi- &tücf ⸗ — — Is 
Stuͤcke 31 — 6— 2 
— a — 13— 4 
— mit XX.⸗- — e1 — ⸗ 
— mit X. — ⸗— 10 ⸗ 
— mit sS. V. — ⸗— 55 
Kupferne. 


Ganze Soldi- Stücke zu ı Soldi. 
Halbe dergleichen ss zut > 
Viertel dergleichen zu s. ober 6 und 3 Deniers. : 
Es giebt auch vierefigte viertels Soldi- Stuͤcke zu 3 Den. alles Cr. 
Getraidemanf,. 
ı Mina hat 14 Rubbi, 28 Moggi, oder Saffi, 224 Staja, oder 448 
Starelli. EL ER SER 
r Somma Reis aber hat 1 2 Moggi, oder 12 Etaja, 
Fluͤßiger Waarenmaaß. 
ı Brenta bat 3 Stari, 6 Mine, 12 Quartari, 48 Pinte, oder 384 Bokali. 
Handlungsgewidht. 


ı Pfund Pefo groffo hat 28 Oncie, und 
ı Pfund Pefo ſottile 12 Oncie, 


tajorfa rechnet entweder nach Pefos antigos zu 8 Reales, à 34 
Maravedis Kaſtil. Währung, oder nach Libras zu 20 Sueldos, 4.12 
Dineros Katalonifcher Währung. 

ı Pefos antigos Kaftil, Währung hat zirka fl. ı 52 Er, 
ı Libras Katal, Währung hat zirfa fl, ı zı fr, 


——n 419 
Saͤmmtliche wirklich geprägte Spanifche Münzen und Muͤnzwaͤh⸗ 
ungen, werden unter Spanien angezeigt werden, 
Das Getraidemaaf wird Quarter genannt, 


Slüffiger Waarenmaaß. 
12 (Quartano, oder Korta machen ı Odor, der Quartano wiegt 9 Roroli. 
4 Pipen Oehl werden auf eine E chiffstaft gerechnet, 
Handlungsgewicht. 
ı Kargo hat 3 Quintalen, oder 312 Kotoli, oder Pfund, 
ı Quintal hat alfo 104 Pfund, 
Der Quintalen giebt es aber zweyerley, nach welchen man hier auszumwie 
gen pflegt, nämlich Quintal,Barbarefo zu 100 Pfund, oder Rotoli, 
und Quintal Majorka, oder Majorina, zu 104 Rotoli, oder Pfund. 


Malaga rechnet nach Reales de Vellon, à 34 Maravedis Kaſtilianiſcher 
Waͤhrung. | z 
ı Real de Vellon macht zirfa > J fr, 


Saͤmmtliche Spanifihe Minzwährungen find unter Spanien nach⸗ 

zuſehen. Es wird aber hier beſonders gerechnet: 

a.) ı Maravedis de Vellon zu 2 Blancas, oder 4 Cornados. 

1 Cornado zu ı2 Dineros. . 

b.) ı Pefo anriguo di plara wird anftatt zu 15 74 Reales de Vellon, ih 
Handlungsfachen nur zu 15 gerechnet, 

c.) ı Ducato di Cambio, der eigentlich 20 Reales und 2515 Marave- 
dis, oder 705 I4 Maravedis de Vellon gilt, wird bier gewoͤhnlich 
nur zu 7034 Maravedis de Vellon gerechnet, dahero zuweilen 100 
Ducados di Cambio fir 20764, zuweilen abet auch für 2068 Rea- 
les de Vellon gerechnet werden, | 

d.) ı Ducado del Rey, oder del Norte, wird zu 1r 52 Reales, oder 
ju 375 Maravedis de Vellon gerechnet, dagegen 

gg 2 


20 de Sn 


ı Ducado de Vellon nur 374 Maravedis de Vellon gilt, 

ı dergleichen Ducado wird bey Frachtrechnungen zu ı2 Reales de plara, 
und 8 folcher Reales für 15 Reales de Vellon gerechnet. 

e.) ı Real de plara hat 144 Reales, oder 64 Maravedis de Vellon, 
und wird allhier nur für ı F Reales, oder 633 Maravedis gerechnet, 


Getraidemaaß, daffelbe heißt hier Fannega. 


Fluͤßiger Waarenmaaß. 


ı Arroba hat 8 Acumbras, oder 32 Quartillos. 

ı Acumbra hat 4 Quartillos. 

Die Pipe Pedro: Kimeniss Wein hält alfhier zirfa 53 1 Arrobas. 

Das Both Dehl hält 43, die Pipe aber 35 Arrobas, und wird entweder 
nad) der Pipe zu 34 Arrobas, oder nach ein Arroba Netto verfauft, 


Handlungsgewicht, 


Allhier ift das Kaftilianifche eingeführt, deffen Eimtheilung unter 
Spanien wird angezeigt werden, 


Malte rechnet nach Eilbers und Kupfermuͤnze in Scudi zu ı2 Tari 
a 20 Grani. | 
ı Scudo Eilbermünze hat zirka fl, 1 53 fr. 
ı Scudo in Rupfermünge fl. ı 15 fr. 
2 in Silber machen 3 in Kupfer. 
Wirklich geprägte Münzen giebt es bier: 


in Silber, 
Tari- Etüfe zu 8, 6, 4 und ı4 Tari. 
Grani- Etüfe zu 15, 10, 5 und ı Grani. 
Pietarts zu Grano. 


Das Getraidemanß wird Salma genannt, 


- 
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Handlungsgewicht. 
Der Quintal, oder Cantaro, hat 100 Rotoli. 
Mannheim rechnet nach Gulden a 60 kr., a 4 Pfenning, oder 8 
Heller. 
Bon wirklich allhier geprägten Kurfuͤrſtl. Pfaͤlziſchen Muͤnzen giebt es: 
In Gold. 
In Silber. 
Ganze Konventionsthaler zu fl. 2 24 fr, 


Halbe dergleichen zu fl, ı 12 fr, 
Stuͤcke von 24, 12, 6 und ı fr, 


Dufaten zu 5 fl. 


- n Rupfer, 
Doppelſtuͤcke ä 4 £r, — 
Pfenningſtuͤcke ä 4 fr, 

Dergleichen ä& £r, 
Getraidemaaß. 


1Malter ſchwere Frucht hat 8 geſtrichene Simmeri. 

ı Malter leichte Frucht hat 8 gehäufte, oder 9 geftrichene Simeri, oder 
4 Dirnfel, oder Viertel; 

ı Birnfel, oder Viertel, hat 2 Simmeri, oder 4 Simmel; und 

ı Immel hat 4 Maͤßle. 

Weinmaaß. 

4 Stuͤk machen 5 Fuder. — 

1Stuͤk hat 7% große, oder 124 Fleine Ohm, oder 600 Eich » oder 675 
Zapfmaaß. 

ı Fuder hat 6 große, oder zo kleine Ohm, oder 120 Viertel, oder 480 Eich⸗ 
oder 540 Zapfmaaß. 

1 große Ohm hat 20 Viertel, oder go Eich oder 90 Zapfmaaß. 
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ı Fleine Ohm hat 12 Viertel, oder 48 Eich⸗ oder 54 ame 
1 Viertel hat 4 Eich oder 44 Zapfmaaß. 

Daher ergiebt fich dann, daß, fo viel Reichsthaler die große Ohm 
Foftet, fo viel Kreuzer Foftet die Zapfmaaß. 

Was die Fleine Ohm an Gulden Foftet, Foftet die Zapfinaaf in 
Kreuzern, wann man die Gulden mit ro multiplizirt, und diefes Produkt 
durch 9 dividirt hat. 

3. 3, die Fleine Ohm Foftet fl, 37, 





fu 37 
10 
370 
fr. 414 = 


Wann von dem Anfaufpreif eines in Gulden gefauften Stuͤk Weine 
die hinterfte Zahl abgefchnitten wird, fo zeigen die Übrigen Zahlen den Preiß 
einer Eichmaaß in Kreuzern, 

3. B. ı Stuͤck Wein Foftet im Anfauf fl, 425. 
kr. 4215 
4 zu pfen. 
pf. 210 

Oder warn man die fl. mit 4 multiplizirt, und mit 45 dividirt, fo 

zeigen ſich die Koften einer Zapfmaaß in Kreuzern: 
425 





45 | 
fr, 37 3pf. 350 
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Wann aber ı Stück Wein in Reichsthalern gefauft worden, fo muß 

man die Rthlr. mit 2 multipfigiven, und mit 15 dividiren, um den Koften 
einer Zapfmaaß in Kreuzern zu erhalten. 


Z. B. ı Stüf Wein Foftet 249 Reichsthaler Ankauf. 
249 
2 





15 498 
fr, 33 4 48 
3lı 
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So ift der Koften einer Zapfinaaß 333 Kreuzer. 


So vielmal als 9 in den Preiß eines in Gulden gefauften Fuder 
Weins gehet, fo viel Kreuzer Foftet die Zapfmaaß. | 


3.3, ı Fuder Wein Foftet fl. 372, 


9 372 
fr. 413 Si 
913 


Dder den Kreugerpreiß der Zapfmanß mit 9 multiplizirt, ſo ergiebt 
ſich der Ertrag eines Fuders in Gulden. 


3. B. Wer Wein um 8 Bozen zapft, bekommt für das Fuder fl. 288. | 
32 
9 
fi, 288 

ABI man aber wiffen, was die Eichmaaß eines in Gufden gefauften 


Fuder Weins Foftet, fo wird anflatt mit 3, nur mit 8 in die Gulden 
dividirt, 
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Z. B. Da das Fuder Wein fl. 372 koſtete, fo waren die Koſten der Zapf; 
maaß nad vorftehender Rechnung 414 Kreuzer; nun fragt fiche, 
wong Foftet die Eichmaaß? 


8 372 
—— 52 
fr, 464 alı 

‚82 


Ueberhaupt wird aus 8, 9 gezapft. Das ift 8 Zuder, 8 Ohm oder 
8 Maaß nad) der Eich, machen 9 derfelben nach dem Zapfınd, 


Handlungsgewicdht 

1 Zentner ſchwer Gewicht hat 108 Pfund; 

1 Zentner leicht Gewicht aber 100 Pfund; 

ı Pfund hat 32 foth oder 16 Unzen; 

ı Soth hat 4 und 

ı Unze 8 Quintlein. 

Das Salz aber wird in Maltern zu 225 Pfund und alfo 284 Pfund fir 
ı Eimmeri aus dem Kurfürftlichen Salinen: Magazin allhier abges 
liefert, 


Marſeille rechnet nach Livres zu 20 Sols, à 12 Deniers. 
ı Liv. macht ai fr, 
8 Sols machen 11 fr. 
11 fl, machen 24 Liv. 
Der Werth der wirklich geprägten Münzen ift unter Sranfreich ange: 
zeigt worden, | 
| Getraidemanf. 
ı Charge hat 4 Emines oder 32 Civadiers. 


MWeinmang, 
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Weinmaäß : — 

ı Millerole hat 60 Pots, und 

33 dito machen ı Orthöft in Boirdenur: 

ı Millerole Det hält 4 Efcandeaux ju 12 Pr. 

Handiungsgewihtz 2 

Pojd du pays, oder de Table genannt, iſt wie das unter Sean be; 
fehriebene Poid de marc, eingetheilt, : 
Moftrich rechnet nach Gulden zu 20 rät a 16 Pf, wie füttich, 
Memel wie Königebern, und | 
Meſſina wie bey Eicilien erſichtlich ift. 
Milano fihe Mayland. 


Montpellier rechnet nach Livres zu 20 > Sols ‚ & 12 Deniers. 


I Liv, bat 274 fr, 
ı1 fr, machen 8 Sols, und 
ıf.e — 24Liv 


Die Münzen find unter Sranfreich nachzufchlagemn 


Getraidemaaß. 
ı Settier hat 2 Emines oder 4 Quarts. 


Weinmaaß. 
ı Muid hat i8 Septiers, à ı4 Baralls, à 24 Pots. 
Handlungsgewidt, 
ı Quintal hat 63 Quarts oder 100 Pfund; es hat daher 
ı Quart 15 Pfund, en 
Hbb 


Moskau rechnet wie SE; Petersburg, 


Nancy rechnet nad) Livres ju 20 Sols, à 12 Deniers fotpringer 
Baluta. | 

ı Liv. hat ı5 4 fr, zirka. 

31 othringer machen 24 Franzoöſiſche Livres. 

Bon wirklich allhier gepraͤgten Muͤnzen giebt es keine andern mehr 
als 94,2 und ı Sols- Stuͤke von ſchlechtem Silber, und kupferne Liards- 
oder 3 Deniers- Stüfe, 

— 
ı Real hat 4 Cartes, à 2 Imals. . 


Weinmaaß. 


landwein und Brandtewein wird nach einem Maaße von 85 Pfund Poid 
de marc netto verkauft. 


Burgunder und andere Weine werden nach dem Gefäße verfauft in welchem 
fich diefelbe befinden, und 
Baumdl nach dem Quintal von 100 Pfund Poid de mare. 
Handlungsgewicht 
ift dem unter Frankreich befchriebenen Poid de marc gleich, 


Nantes rechnet nach Livres zu 20 Sols, A ı2 Deniers. 
ı Liv. hat 274 fr, 
8 Sols machen 11 Er, 
24 Liv. — ııfl 


Die Münzen find unter Frankreich angezeigt, 


Getraidemanf. 
ı Tonneau hat 10 Settiers, ä 16 Boiffeaux. 
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Weinmaaß. 
Der Wem wird nach Poincons, der Brandtewein nach 29 und der * 
nach 30 Veltes verkauft. 


SER Handlungsgewicht 
iſt wie das unter Frankreich beſchtiebene Poid de marc: 


+  Klapolirechnet entweder nach 

Ducati di Regno zu Carlini 10, à 10 Grani, gder nad) 

Ducati di Regno ju 100 Grani, oder nach 

Ducati di Regno zu 5 Tari, à 20 Grani. 

1 dergleichen Dukat macht zirfa fl. 2 3 Er. 

An wirklich geprägten Münzen giebt es allhier folgende: 

In Golde, 

Doppien zu Carlii s» 46 

icilianifche Onzen + 30 


In Silber. 
Ducari di Regno ; 10 Carlini 
Halbedtoe : 9 4 5 — 
Sieilianiſche Seudi 2 — 
Salbe dergleichen = 6 — 


Tari-Etif =: 3 # 2 — 
Grani- Stüf von 26 und 13 Grani. 
Einzelne Carlini und Grani- Etüf, 
Ä Getraidemaaß. 
ı Karri hat 36 Tomoli. 

Weinmaaß. 
ı Karrı hat 2 Botti, à 12 Barili, à 60 Karofe, 
1 Pipe Wein hat 14 Barili. >. 
Shh 2 


Handlungsgewicdht, 


ı Cantaro groffo hat 100 Rotoli zu 24 Libre oder 280 Pfund, 
ı Cantaro picolo hat 150 Libre oder Pfund, à 12 Oncie. 


KLlarva rechnet wie Reval nach Rubel zu 100 Kopefen, 
1 Rubel macht zirka fl.ı 50kr. 
Der Münzverfaffung halben ift ebenfalls abzunehmen, was bey ges 
dachtem Reval gefagt wird, 
Getraidemaaß. 
x Saft hat 24 Tonnen, a 4 Viertel, 28 Kapp. 
MWeins und anderer flüßiger Waarenmaaß. 
ı DOrthoft hat 1 4 Ahm, d4 Anker, ä 30 Stof, 4 4 Quartier, 
ı Pipe Spanifchen Wein hat 10, 
1 Pipe Seft und ı Both Alifantifchen und Portugiefifchen Wein aber 13 
WR luͤbiſch. 
Handlungsgewicht. 
J Schiffpfund bat 10 Pud, aà 2 fiespfund, a 20 Pfund, à 32 foth, aà 3 
Solotnik. 
Ueberhaupt aber iſt das hieſige Gewicht 14 3p8 beſſer als das Ruſſiſche. 


Klaumburg rechnet wie leipzig. 
Neapolis fiehe Napoli, 


Neuenburg oder Neufſchatel rechnet entweder und meiftens nach 
Livres zu 20 Sols, à ı2 Deniers $ranzöfifcher Währung, oder nach 
Sranfen, die auch Livres genennt werden, zu 20 Schiuins à 12 Pfen. 
ı Liv. bat 274 Er, 

1 Franken oder Liv. hat 40kr. 
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4 dergleichen machen einen Franjzoͤſiſchen großen Thaler und 
16 eine neue Louisd’or aus, 
fl. 10, 40 fr, Neuenburger Währung machen fi, 11 nach dem 24 fl. Fuß. 


Getraidemaaß 
iſt dem Basler gleich. 
| Weinmaaß. 
Barills von ungleicher Groͤße und Bouteillen. 
Handlungsgewicht. 
Der Zentner zu 100 Pfund, d 16 Unjen oder 32 loth, a4 Quintl. 


Novi oder Nove rechnet , (jedoch nur in Genuefer Meßzeiten, dann 
auffer denfelben macht diefe Stadt Feine Geſchaͤfte,) nach Scudi d’oro 
march& zu 20 Soldi, à ı2 Denari. 


1 dergleichen Scudi macht zirka fi. 4 13 Er, 
Sonft hat diefe Stadt Feine eigene Münzen noch befondere Maaß oder 
Gewichter, fondern es ift diefes alles unter Genua nachzufehen. 
Nuͤrnberg rechnet entweber, und meiftens nach Gulden ju 60 
Kreuzer, à 4 Pfenninge, oder nach Gulden zu 20 Schilling, ä 12 Pfen. 
1 fl, Nürnberger Fourant macht fl, ı 12 fr, oder fl, ı nach dem 20 fl. Fuß. 


J 


Obb3 


‚in Nũurnb. frt.] in Münz oder 
* —* dem nad dem 
In Golde. 20 Gulden Fuß. | 24 Guden Tuf. 


Guld. [siceuz. | Guld. Ken. 


Dufaten s 2 2 0 E89 4 4tı5 | 5 6 

Soden 2 2 2 8 8 4 3 81 3 46 
In Silber, 

Alte ganze Epegiesthaler- : 2 2 4 2 Iı2 | 2 | so 

Halbe und Viertel nach Proportion, 

Conventionsthaler :  # ti —Ilala 


Stüfe von 24, 12, 74, 6, 5, 4, 3, 23, 2 und 1fr, in Münze, 


Getraidemaaß. 
ı Eimmer hart oder glatt Getraide wird zu 2 Malter, rauh Getraide 
aber zu 4 Malter gerechnet. 
ı Malter hat 8 Mezen zu 4 Diethaufen, 4 2 Diethdufgen, d 2 Maaß. 


Fluͤßiger Waarenmaaß. 

ı Fuder hat 12 Eimer oder 384 Viertel, 708 Maaß oder 1536 Seidel 
Viſirmaͤß, oder 123 Eimer, 408 Biertel, 816 Maaß, 1632 Sei⸗ 
del an Zapfmaͤß. 

ı Zonne Honig wird zu 99, 

ı Amer diro aber zu 64 Maaß gerechnet, 


Handlungsgewicht. 
ı Schiffpfund hat 3 Zentner; 
ı Zentner hat 100 Pfund zu 2 Mark, d 4 Viertung, d 4 Unzen, #2 
Loth, A4 Quint., 44 Pfen. 
Palerino rechnet wie Eicilien, 


Paris rechnet nach Livres zu 20 Sols, ä 12 Deniers. 
N 
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ı Liv. hat 271 fr. 
1 Ecu hat 60 Sols oder f.ı 224 fr. 
Die wirklich geprägten Münzen find unter Frankreich befchrichen. 
| Getraidemnaß. 
1 Müid hat ı2 Serriers, 24 Mines, 48 Minots, 144 Boiffeaux, oder 
2304 Litrons. 
ı Settier hat alfo 12 Boiffeaux. 


Fluͤßiger Waarenmaaß. 

1 Miid Wein auf der Mutter, oder auf der Hefen, für la Lie genannt, 
bat 373% Septiers, 150 Quartes, oder Ports, 300 Pintes, 600 
Schopines, 1200 Demifeptiers, oder 2400 Poiflons. 

1 Muͤid Wein wird auch zu 2 Feuillers, 3 Tiergons, oder 4 Quarteaux 
gerechnet, 

Der Brandtewein wird nad) Poincons zu 27 Septiers verfauft, 


Handlungsgewicht. 
Iſt das unter Frankreich befchriebene Poid de marc. 


Prag rechnet nach Gulden zu 60 Kreuzer, & 4 Pfenninge Fourant. 

1 fl. macht fl. ı 12 fr, 

ı Schok Böhmifche Groſchen, Kopy groffluw, Czeskich genannt, hat 
14 Speziesthaler, 2 Thaler fourant, 24 Echof, 3 Gulden, 60 
Böhmen, 77% weiffe Grofchen, 180 Kreuzer, 240 Gröfchel, 540 
weiffe Pfenninge, oder 720 Pfenninge, 

Die allhier üblichen wirflich geprägten Münzforten, find unter Wien 
zu finden. 
Des Maaßes und Bewichtes halben, ift nach einer im Jahre 1765 

im ganzen Rönigreiche Böhmen verfündigten Verordnung, die Gleichheit 

mit dem Defterreichifihen, unter Wien befdyriebenen, eingeführt worden, 


fo daß " 
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zum Getraide 
zoo Boͤhmiſche Strich, A 4 Viertel, 16 Maaßel, — 192 oz mit 
. 761 Wiener Mezen; 
zum Wein 
20. Böhmifche Pinten, à 4 Seidel, davon 128 Pinten 4 Eimer, oder ı 
Faß ausmachen, mit 27 Wiener Man, und 
zum Handlungsgewicht 
12500 Böhmifche Zentner, von 6 Stein, oder 120 Pfund, mit 13777 
Wiener Zentner, d 100 Pfund, oder 
100,000 Böhmifche Pfund, ä 32 foth, mit 91847 Pfund Wiener Ger 
wichts, gleich find, 


Reval rechnet wie St. Petersburg, entweder nach Rubel ä 1o Grieven, 
a ıo Kopefen, oder nach Rubel zu 100 Kopefen, 
1 Rubel macht zirka fl, ı 50 fr. 
Die wirklich geprägten Muͤzen find unter St, Petersburg aſchtich. 
Getraidemaaß. 
1 Saft hat 24 Tonnen, A 3 lof, a 3 Kuͤlmet, d 12 Stof. 
Slüßiger Waarenmaaß, 
"1 Ahm hat 4 Anfer, ä 30 Stof, A 4 Quartier, 
ı Orthöft Wein wird für ı 4 Ahm, oder 180 Ctof, — 
ı Pipe Spaniſchen Wein für 10, 
ı Pipe Eeft, und 
ı Both Alifantifchen und Portugiefifchen Weins aber für 13 Luͤbiſche 
Anfer, und 
1 Faß Brandtewein für 128 bis 130 Stof gerechnet, 
Handlungsgewicdt. 
ı Shiffspfund hat 1 3 Zonnen, zu 2 Zentner, ä 6 Siespfund, ä 20 Pfund, 
à 16 Unzen, ä 2 foth, ä 4 Duent, 
Riga 
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Riga rechnet nach Thalet Alberts zu go Groſc den, 
“A dergleichen Thaler bat girka fl, 2, 30 kr. 


Dieſe Stadt hat keine eigene ſelbſt ausgepraͤgte Muͤnzen; Es werden 
aber unter Alberts: Baluta verſtanden die ganzen, halben und viertel Holt. 
Albertss oder, Kourant⸗Thaler und alte Span; Thaler: Derſelben Selten 
beit aber hat verurfachet, daß dermalen wenthl,, Kaiſerl., und allerhand 
andere in Deutfchland ausgemünzte Conventions; Speziesthl., Eeineswegs 
aber die neuen Sranzöfifchen Thaler zu diefem Werthe angenommen werden, 


| Kigaifche Kourant⸗Valuta ift 334 p3 geringer als Alberts ; Baluta, 


Pohlniſch Kourant; Geld zitkulirt hier ebenfalls und es werden 180 
Groſchen Pohlniſch Fourant für einen Albertsthaler gerechnet, 


Getraidemaaß, 
1 1 Saft swird zu 24 Tonnen oder 48 lof gerechnet; 
ı £of bat 6 Kuͤlmet; 
ı gehäufter Kuͤlmet wird zu 20 und 
1 geftrichener zu 15 Stof angenommen, 


Fluͤſſiger Waarenmaaß. 
a Fuder hat 6 Ahm, à 4 Anker, aͤ 5 Viertel, A 6 Stof. 
1 Wedra oder Ruſſiſcher Eimer hält 10 Stof in Riga. 
1 Both Spaniſchen Sekt wird zu 360 
ı Pipe Spanifchen Wein aber, für 
ı Stüf Piffardan: Wein zu 270 
ı Oxthoft Sranzöfifchen Wein oder Brandtewein zu 180 
1 Faß Ungarifchen Wein, und 
ı Zierzon Wein oder Weineſſig zu 120 und 
2 Anthal Ungarifchen Wein zu 60 Stof gerechnet, 


Jii 


434 —— en 
Handlungsgewicht. 


1 Saft hat 12 Echiffpfund, A 4 Lof, à 5 Siespfund ‚A20 Pfund, & 2 Mark 
x Pud Ruſſiſch Gewicht macht zirfa 39 4 Pfund Rigaiſch, wird aber von 
der Krone zu allen Zeiten & 40 Pfund gerechnet, i 


Rofchelle rechnet nach Livres sw 20 Sols, à 12 Deniers. 


ı Liv. hat 27 4 Er. 
ı Ecu hat 60 Sols oder f.ı 224 fr, 


Die wirklich geprägten Münzforten find unter Seanfreid angegeigt 
worden, 
Getraidemaaß. 
ı Tonneau oder Faß hält 42 Boiſſeaux. 


Fluͤſſiger Waarenmanf, 
ı Etüffaß hält 3 Barriques, zu 75 bie go Veltes, der * aber wird 
nad) 27 Veltes oder Viertels geſtellt. 
Handlungsgewidt 
ift das unter Frankreich angezeigte Poid de marc. 


Rom rechnet nad} Scudi monera oder Romani zu 10 Paoli oder 
Giuli, à 10 Bajocchi oder nach Scudi moneta zu 100 Bajocchi. 


I dergleichen Scudo macht zirfa fl,2, 30kr. 
Bon wirklich geprägten Römifchen Münzen giebt es allhier: 


In Golde, 


Doppien zu 33 Paoli. 
Halbe dergleichen, die auch Scudi d’oro genennt werden, ju 164 Paoli., 
Zechini zu 204 Paoli. 

J 


Halbe diro zu 102 dito. 
Viertel dito zu 5.4 dito, * 
In Silber. 

Ganze alte Piaſters zu 104 Paoli. 

Halbe dergleichen zu 54 Paoli. 

Ganze Scudi monera zu 10 Paoli. 

Halbe dergleichen zu 5 Paoli. 

Teftoni zu 3 Paoli. 

Papette zu 2 Paoli. 

Ganze, halbe und viertels Paoli- Stüfe zu 10, 5 und 2% Bajocchi. 
Doppelte und einfache Bajocchelle, à 4 und 2 Bajocchi, 


In Kupfer 
Bajocchi, ä 5 Quatrini. 
Halbe dito, à 24 Quarrini. 
Einzelne Quatrini-Stüf zu 1 dergleichen. 


Getraidemaaß. 
ı Rubbio hat 4 Quarte, 12 Staja oder 16 Starelli. 


Fluͤſſiger Waarenmaaß. 
ı Borte Wein hat 3 Brente, 9 Barilli, 404 Rubbi, 288 Bocali, 1152 
Foglierti oder 4608 Kartozzi. 
ı Barill Oehl aber, hat nur 28 Bokali. 


Handlungsgewicht. 

Die Quinralen find verfchiedentlich, und haben 100, 160 aud) 250 
Pfund. Das Gewicht womit zu wiegen oder wornach zu rechnen eng; 
muß jedesmal vor dem Schluße eines Handels bedungen werden, Ueberdies 
muß der Verkäufer einer Kaufmannswaare die auf der Waage gewogen 
wird, 4 p$ Uebergewicht geben, von welchen der Kaufer die Hälfte oder 
deren Werth an die Päpftliche Kammer abzugeben hat, 

3ii2 


Roſtor rechnet entweder nach Thaler zu 48 Schilling, A ı2 Pfen⸗ 
ning, oder nach Mark zu 16 Schilling, A 12 Pfenning Fourant, 


1 Dergleichen Kourant : Thaler macht fl. 2'und 
ı Marf 40 fr, zirfa wie in Hamburg. . 


Bon wirflich geprägten Herzoglich⸗ Meklenburgiſchen Minen giebt 
es feit 1763 und 1774 


. » 


In Silber. 
32, 16, 12, 8, 4, 2 und 1 Schillingſtuͤke. 
6 und 3 Pfenningſtuͤke. 
Getraidemaaf, 
1 taft Korn hat 8 Drömt zu 12 Scheffel, 
Slüßiger Waarenmaaß 
iſt wie in Hamburg. Ä 
 Handlungsgewicht, . J 
ı Schiffpfund hat 20 Liespfund oder 320 Pfund; 
ı tiespfund hat alfo 16 Pfund und 
ı Pfund hat 32 loth. 


Rotterdam rechnet nach Gulden zu 20 Stüber, a 2 halbe Stuͤber 
oder groof Fourant, 
I fl. macht nach) dem gegenwärtigen Cours zirfa 59 Fr, 

Die wirklich geprägten Hofländifchen Münzen find unter Amfterdam 


—— 
Getraidemaaß 


1 Saft hat 23 Hoedts, ä 102 Sakken, à 2 Achtendelen. 


Fluͤßiger Waarenmaaß. 
Brandtewein wird nach 30 Viertel, und 


- 


—N rd 437. | 
Baumoͤl nad; der Tonne von 340 Stoop zu. 5 — klein zn 
verfauft, 
Handlungsgewicht. 


Das. hiefige ſchwere Gewicht ift das Amfterdamer Pfund, 
Das leichte Gewicht ift 4p8 geringer, 


cRouen rechnet nad) Livres ju 20 Sols, à 12 Deniers. 


ı Liv. hat 27 4 Er. 

ı Ecu hat fl. ı 224 fr, 
24 Liv. machen fl, 11 und 
8 Sols machen 11 kr. 


Die wirklich gepraͤgten Muͤnzen ſind unter Frankreich angezeigt. 


Getraidemaaß. 
ı Muid hat 12 Septiers zu 2 Mines, à 4 Boiſſeaux. 


Fluͤßiger Waarenmaaß. 


Brandtewein wird nach der Barrique von 120 Pots, und 
ı Poincon Wein zu 13 Boiſſeaux gerechnet, 


Handlungsgewicht. 
ı Quintal von 100 Pfund Poid de Vicomt& machen .ı06 Pfund Poid 


de marc. 


L Quincal Poid de Vicomte Spaniſcher Wolle een 108 ar ders 
: gleichen. 


Ryſſel oder Lille rechnet entweder nach 
Livres vis. zu 20 Schilling „à 12 groot vls., oder nah 
Gulden zu 20 Etüber, A 16 Pfenning, oder nach 
Livres ju 20 Sols, à ı2 Deniers Franzoͤſiſcher Valuta. 
Jii 3 


J 


ı Liv. vis. macht zirfa fl. 3 26 fr. 
ı Gulden macht 34 4 Er. 
ı Liv. Sranzöfifcher Baluta macht 27 

Der Werth der allhier umlaufe — Frathoſiſchen Münzen iſt unter 
Sranfreich beſchrieben. Auſſer denfelben find nur allein, die in.dem biefis 
gen Föniglichen Münzbaufe blos zum Gebrauch für Flandern ausgemünzte 


Silberne 
4, 2 und ı Liv. Stüfe, desgleichen 10 und 5 Sols- Stüfe, feine fremde 
Münze aber in Öffentlichen Umlaufe, 


Getraidemaaß. 

x taft bat 38 Raziers zu den ſchweren und 40 dergleichen zu den leichten 
Fruͤchten; Die Raziers aber werden in ganze, halbe, viertel und 
achtel eingetheilt. 

Weinmaaß. 

ı Pieze oder Faß Burgunder Wein wird zu 110 Lots oder Pots. 

ı dito Champagner Wein zu 100 Lots, und 

ı dito Wein von Bourdeauf zu 105 Lots zirka, 

Del aber, Span, Prov, und Italieniſches nach der Pipe zu 106 Lors 
verfauft, 

Handlungsgewict. 

Das ſchwere Gewicht iſt gleich dem Antwerper, und 

Das leichte Gewicht ift zirka 8p$ geringer, 


St. Ballen rechnet nad) Gulden zu 60 Kreuzer, d 8 Heller nach 
dem 24 fl. Fuß. 
Wirklich geprägte Münzforten diefer Stadt find; 
In Silber. 
Ganze und halbe Thaler, 
30, 15, 6, 4, 3, 2 und ı fr, Stüfe, 


— —— 439 
Handlungsgewicht, 


35 Pfund ſchwer Gewicht, machen 
44 — leicht Gewicht, 


St. Petarsburg rechnet nach Rubel zu 100 Kopeken und nach 
Rubel zu 10 Grieven, & 10 Kopefen, 


1 Rubel macht zirfa fl. 1 50kr. 
Wirklich geprägte Kuffifche Münzen find: 
| Goldne. 


Ganze und halbe Imperiale zu 10 und 5 Rubel, 
Ganze und halbe Dufaten zu 43 und 24 Rubel, 
Doppelte, einfache, halbe und quart Rubel: Stüfe, 


Silberne“ 


Rubel von Peter I. zu 112 Kopeken. 

Neue Rubel zu 100 dito, 

Halbe dito, Poltins oder Poltinick, und viertels Polupoltinick genannt, 
nach Proportion. | 

Doppelte Grieven zu 20, 

Einfache dito zu 10, 

Fuͤnffache Altinen zu 15, und 

Piath Kopika⸗Stuͤke zu 5 Kopefen, 

ivonefen die für Siefland eigentlich ausgeprägt find, zirkuliren ganze, halbe 
und viertels, leztere aber am meiften, zu 96, 48 und 24 Kopefen, 


Kupferne. 


5, 2, 1, und} Kopeken⸗Stuͤk. 
16 Rubel in dieſer Kupfermuͤnze machen ı Pud, 


"440 — — 
ı Getraidvemanß.! 
a Zfchetwert oder Kuhl hat 2 Oßmin, a’ 2 Pajak, à 2 — 
a 8 Garniz. 
Stüffiger Waarenmaaß. 
1 Faß oder Sarokowoi wird zu 40 Eimer oder — ä 8 u. 
a ıı Czarken oder Schalen gerechnet, "ne 
ı DOrthoft aus Bourdeauf hält zirka 19 Rufſiſche Eimer. 


Handlungsgewidht.. . 


ı Ehiffpfund oder Berkowiz hat 10 Pud, A4o Pfund; 
ı Pfund hat 32 foth, A 3 Solotnick. 


Die Schweiz rechnet, und zwar 
Zürich i in Gulden zu 60 kr., ä 8 Heller; 
in Gulden zu 40 Schilling, A ı2 Heller oder 6 Angfterz 
in Pfund zu 2o Schilling; 
in Carolins zu fl. 10. 
Bern in Gulden zu 15 Bazen oder 60 kr., ä 4 Pfenning; 
in Sranfen oder Livres zu 10 Bazen oder 40 Kreuzer; 
in Kronen zu 25 Bazenz 
in Earolins zu fl. 10 4. 


fucern, Ury, Schwyz, Unterwalden, Zug und Glarus In Gulden zu 15 
Bazen oder 60 Kreuger, 44 Pfenning, in Carolins Afl, 125 
in Pfund ä 12 Bazen zu 4 fr., A4 Pfen. und 
in Livres zu 20 Sols, à 12 Deniers; 
in Carolins oder neue Louisd’ors A fl, 10% oder 24, Liv. . 
Freyburg und 
Solothurn in Gulden zu 15 — oder 60 kr., à4 Pfenning, und 
in Livres zu 20 Sols, à 12 Deniers; 
die Carolin zu fl. 103 oder 24 Liv. 


€ * 


ee 44r 
Schaffpaufen und ' 
Appenzell gafz nach dem 24 fi. Sub. 
Die Stadt und * 
Abt St. Gallen desgleichen. | IE 
Graubuͤndten und * 


Wallis in Gulden zu 15 Bug, i 4 17 ad — ee 
die Carolin zu fl, 12, . ana — 

Biel wie Bern. ee 

Muͤllhauſen wie Bafel, und — 

Neuenburg oder Neufſchatel wie Bern. 


Die wirklich gepraͤgten Muͤnzen dieſer Staͤdten und Orten ſi — was 
diejenigen betrift, ſo mit der Handlung in das Ausland in Verbindung 
ſtehen, ihres Orts nachzuſehen; Desgleichen die Getraide- Fluͤſſiger und 
anderer Waaren Maaß, und Gewichte, welche von Ort zu Ort verſchie⸗ 
den ſind. | 


Sevilla rechnet entiveder nach Reales de plara zu 34 Maravedis 
de plata, oder nad) Reales de plara zu 16 Quartos Kaſtilianiſcher Waͤh⸗ 
rung, wie Cadix. 
1Real de plara hat zirka 13.4 fr. 

Die wirklich geprägten Münzen find unter Epanien befchrieben. 


Sicilien rechnet nad; Onza zu 30. an &20 Grani, à 6 Pikkoli. 
ı Onza macht zirka fl.6, Br. J 
Wirklich geprägte Sicilianiſche Mugen find 
"An Golde. *2 


Onzen ju 30 Tari. Hu 
Kkk 


In Silber. 2 
Ganze, halbe, drittel, viertel, ſechstel und zwoͤlftel Scudi u. 12, 6, 4% 


3, zund ı Tari. 
Carlini- Stüf zu 10 Grani. 


Getraidemaaß. 


ı Salma groſſa wird zu 16 Tomoli, 4 4 Quarti, &4 Mondilk 
ı Salma generale aber zu 16 Tomoli pikkoli; 46 Mondili gerechnet, 


Weinmaaß. 

ı Tonna hat 12 Salma. 

ı Caffifo hat 124 Rortoli grofli von 33 Onzie in Meffina, * welchen 
man das Oel daſelbſt kauft, und in Palermo nach dem Cantaro oder 
Zentner verkauft. 

ı Cantaro hat 110 Rottoli ſottili in Palermo, 


Handlungsgewicht. 
ı Cantaro peſo groſſo hat 100 Rotoli groſſi oder 110 Rottoli ſottili, 
oder 275 Pfund von 12 Onzien. 
ı Cantaro pefo fottile aber hat 100 Rottoli fottili, oder 250 Pfund von. 
12 Onzien. 


Spanien, das ganze Königreich rechnet überhaupt nach der uftterm 
29ſten May 1772 eingeführten Verordnung: entweder 
in Moneta de plara, das ift in Silbermünze, oder 
in Moneta de vellon, das ift in — 


17 de plata machen 32 de vellon. — 


— 


Insbeſondere aber rechnet man nach 
Realen ju 34 Maravedis de plata, ‚oder nach 
Realen zu 34 dergleichen de vellon. VF 


ı Real de plata hat 13 4 Fr, jirka. 

ı dito de Vellon hat 74 £r, zirfa, SR 36 Die af 
8 dito de plara machen ı Pefodi plara, _ - 

11 dito de plara ı Ducato di Cambio; ' -* 

10 diro de plata mashen:ı Piaftre, und RE 
4 Piaftres ı Dublon oder fi 9. a PR IE Bay Tr 


Die Spanifchen wirklich geprägten Münzen werden ſeit Anno 1730 
wie andere Münzen rund gemacht und mit einer Preffe gepräget, 
Sn Golde find: 


4, 2, Ifache ud halbe Piftofen oder Dublonen zu 8, 4, 2 und ı Scudo 
d’oro und der Werth derfelben ift ſeit Anno 1774 beflimmt wie folgt, 


In Monera 
de plara.. devell. 


Reales. | Quart. | Reales. 
Die gfache, Quadrupel genannt, zu 15 wirklichen 


Piaftern, ä 1o$ Real ⸗ ⸗ ⸗ 159 6 | 300 
Die 2fache oder Doppe 5 28 4 9: 11 | 150 
Die ıfache oder Piftole > ⸗ ⸗ ⸗ 39 | 1342| 75 
Die halbe Pie = vH 9 4 ı9 I 1441 373 


Sm Julii 1779 find diefelben wegen vorgegebener ftarfen Ausfuhre 
derfelben erhöhet worden, daß ein Quadrupel von 8 Scudos auf 16 wirf; 
liche ‘iafters oder 170 Real de plata, oder 320 Real de vellon gefezt 


worden, 


Die Silber: und Kupfermüngen find bey ihrem in den Jahren 1737 
und 1774 beftimmten Werth geblieben, wie diefes affes in folgender Ta⸗ 
belle, nach Kaftitianifcher, Katalonifcher, Valenzianiſcher, nn 


und Navarrifcher Währung wird gezeigt werden, 
Kkk 2 


ı<z 32* er 
I. xXinnac 


Getraidemanße "ht hu 
ı Fanega hat 12 Zelemines zu 4 Quartillos, 10. ni“ 
Weinmanf. . 


ı Botta hat 30 Arrobas majores und 384 Arrobas minores. 


ı Pipa aber hält 27 Arrobas majores und zirka 344 dergleichen minores 
ı Arroba hat 8 Afumbres zu 4 Quartillos. 


| Diefes Manf ſoll im ganzen Reiche einförmig ſeyn. 
Handlungsgewict, 
Das. Raftilianifche it das gewöhnlichfte in Spanien. 


r Quintal macho, hat x 4 gewöhnlichen Quintat;. 

I gewöhnlicher Duintal hat 4 Arrobas; 

ı Arroba 25 übras; 

r fibra 2 Marcos; 

ı Marco 8 Onzas; 

ı Onza 8 Drachmas; 

ı Drachma 2 Adarmes; 

ı Adarme ı 4 Ejfrupulos, und 

ı Skrupel 24 Granos; 

28 dergleichen Onzas, machen 27 hieländifchen Apotheker : Gewichtes, 


Stettin rechnet nach Thaler zu 24 Groſchen, à 12 Pfenning Preu⸗ 
ſiſch kourant. 


Auſſer den unter Berlin beſchriebenen wirklich gepraͤgten Münzen, 
ſind allhier gewoͤhnlich, Daͤniſch kourant und Daͤniſche Bankonoten, von 
welchen das korrent in Münze 20 pg und die Noten in Münze 19 p3 
m. od. w. beffer find als Preußisch Forrent, 


Spanifche, wirklich J Kaſtil ehem fP 
geprägte Muͤnz⸗ Wo Senat 
forten gelten in | . 
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Getraidemaaß. 


Wie Berlin, Auf dem Markt aber wird gewoͤhnlich von dem Käufer bes 
dungen zu wie viel Wiſpel der Scheffel ihm zugemeffen werden müffe, 
ju 26, 27 oder 28. 
MWeinmaaf. 
x Orthoft zu 13 Ohm, A 2 Eimer, A 2 Anker, A 30 Quart Berliner 
Viſir⸗Maaß. 
Handlungsgewicht. 
Dieſes iſt der Schwere nach, dem Berliner gleich, 
Die Wharen aber werden verfauft und gewogen nach 
Schiffpfund zu 20 fiespfund, A 14 Berliner Pfund, oder nad) 


Zentner ju 110 Pfund, oder nach 
Stein zu 22 und 11 Berliner Pfund, 


Stokholm, Bothenburg und. das ganze Königreich Schweden 
rechnet in Gemäßheit einer vom 27 November 1776 datirten Föniglichen 
Verordnung feit dem Anfange des 1777 Jahres, in Neichsthaler Spezies zu 
48 Schillingen, ä 12 Rundftüf, Pfenninge oder Der. Die Dere in 
Silbermuͤnze, nennet man auich Stüber oder Witten, und die in Kupfer 
muͤnze, Rundſtuͤk. 


ı Reichsthaler ſpecies hat zirfa fl.2, 50kr. 


Kfz 


MWirflich geprägte Münzforten find: . , 


‚Eilbermäuge. _ Rupferminaes, 
In Golde. | Daler. Oere. | Daler. dere. 
Doppelte, einfache und halbe a in 941. ‘a zul oz u 
Schilling fpecies oder ⸗ | > 24 35 8 
In Silber, | 
Ganze Species⸗ Reichsthaler (ee, EEE u Ar 
Dergleichen 3, 4, 4, „I und 4 Stüf nach 
Proportion,. 
In Kupfer * 
wird ı Neichsthaler fuͤr eine Platte * ⸗ — 121 — 
wird 36 Schilling ⸗ ⸗ ⸗ — — 404— 
und 4 Schilling mit ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 61— 
bezahlt. 
Getraidemaaß. 


ı Zonne bat 2 Spann, A 2 Halbfpann, A 13 Kannen, à 2 Stoop, 
44 Quarter, 44 Ort. 
Weinmaaß. 

L Zuder Wein zu 2 Pipen, a 2 Orthöft,ä 14 Ohm oder Faß, a 2 Eimer, 
— 2 Anker, à 15 Kannen, à 2 Stoop, à 4 Quartier, à 4 Jungfern. 
Handlungsgewicht. 

Deſſelben find vieretley, davon die 3 leichteſten Marken genennt 
werden. 
1. Viktualien-Gewicht oder Schaalpfund; 
2. Bergwerk⸗-Gewichts-Mark; 
3. landſtaͤdte-Gewichts-Mark, und 
4. Stapelſtaͤdte-Eiſen- oder Ausſchiffung-Gewichts-⸗Mark. 
Dieſe theilen ſich in folgende groͤßere Gewichte ein: 


ı Schiffpfund Viktualien⸗ Gewicht zu 20 liespfund, A 20 Schaafpfund, 

ı Schiffpfund Stapelftädter- Gewicht zu 16 fiespfund, A 20 Schaal⸗ 
pfund, oder in 20 Marfpfund zu 20 Marf. 

1 Zentner zu ı20 Pfund, oder ı Stein Wolle zu 32 Pfund, ı Mage 
Zinn zu 165 Pfund und 

ı Pfund oder Schaalpfund zu 32 foth, A 4 Quentin. 


P4 
Stralfund rechnet, was Fönigliche Komtoirs und Handılshäufer 
betrift, nach Reichsthaler zu 48 Schillinge, A 12 Pfenninge, | 
Ein dergleichen Thaler macht fl, r, 30 fr» 
Ein Speziesthaler aber fl. 2. 


Don wirflich geprägten Münzforten find im Umlauf: 


In Golde 

dermalen keine mehr. 

In Silber. 
Die nach dem Saͤchſiſchen Fuße ausgeprägten Itel und 23 oder 4 und 2 

gute Groſchen⸗Stuͤke zu 8 und 4 Schilling. 

Groſchen-Stuͤke zu 2 Schilling, 
Schilling; Stüfe zu ı dergleichen, 

In Rupfer. 
Witten: &Stüfe, deren vier einen Schilling machen. 


Getraidemanf. 
ı faft zu 8 Drömt, & 4 Tonnen, ä 3 Scheffel, 34 Fehrt oder Viertel, 
a4 Mezen. 
Fluͤßiger Waarenmaaß. 
Stuͤbgen zu 4 Pott; gemeiniglich aber wird nur nach Potten —* 


Handlungsgewicht. 


1 x Schiffpfund bat 20 fiespfund zu 14 Dunn 
ı Zentner hat 8 fiespfund und 
s Stein Wolle 10 Pfund. 


Strassburg rahnet nach 


Gulden zu 10 Schillinge, d 4 Pfenninge, und 
Livres zu 20 Sols, ä 12 Deniers. 


ı dergleichen Gulden hat 2 Livres, 
ı Livre macht 274 fr, 


Etrasburg, die Franzoͤſiſche Grenzfeftung gegen Deutfchland, rech⸗ 
net auch nad) 
Gulden zu 60 fr., à 4 Pfenninge oder 8 Heller, 


Desgleichen, jedoch feltener nad) 
KReichsthalern zu go kr., A 4 Pfenninge oder 8 Heller, 
Wirklich von diefer Stadt geprägte Muͤnzſorten, find Feine in allge 


meinem Umlaufe, dagegen haben alfe unter Frankreich beſchriebenen Muͤn⸗ 
zen, den dabey bemerkten Werth in Handel und Wandel. 


Getraid emaaß. 
1 Eetier oder Seſter hat 4 Quart oder Vierling, 44 Maͤßel. 
Weinmaaß. 
Fuder hat 24 Ohm zu 24 Maaß, à 4 Schoppen. 


Handlungsgewicht. 
x Zentner hat 100 Pfund ſchwer oder Poicls de marc Gewicht, und 104 


Pfund licht oder Strasburger Gewicht. i 
Triefte 
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Trieſte rechnet entwweder nach. ER ET 
Gulden zu 60 fr., A 4 Pfenninge,. ober na 
Lire zu 20 Soldi, a ı2 Denari; beydes Wiener kourant. 
ı fl. macht fi. 112kr. 
ı Lire macht 143 Er. Zr 
Es machon alſo dergleirhen Lire'r fl, Teisftr oder Wiener Forint. 


Die in diefer Stadt gewoͤhnlich umlaufenden Gold; und Silbermuͤn⸗ 
zen ſind unter Wien beſchrieben. Auſſer dieſen hat man hier: 

5 in Kupfer. 

Deo, hepbeite und einfächeSoldi- Stuͤbe. N 
u Getraidem aaß. 
1 Staro dat 3 Polloniki. 
1 Wein maaß. 
ı Orne bat 36 Bocdl. 9 we 
Handlungsgewicht. 

Dergleichen giebt es hier. zweyerley, nemlich das Wiener, und das 
Venezianiſche; nach dem erſtern werden die nach Deutſchland gehenden 
Waaren gewogen. Der Einkauf der Waaren aber wird’ gemeiniglid nach 
dem Venezianiſchen gemacht. Der Unterfchied-diefer Gewichter ift, daß 
17 Pfund Wiener oder Triefter Gewicht 20 Pfund fihwer oder. pefö 

groflo, und 
7 Pfund Wiener oder Trieſter Gewichtes, 13 Pfund leicht, oder peſo 

ſottile des Venetianiſchen Gewichtes machen, 


Turin rechnet nach 
Lire zu 20 Soldi, à 12 Denari Piemonteſiſch. 
ı Lire macht zirfa 33 kr. u 
st 
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Muͤnzſorten find im Jahr 1755 wirklich ausgeprägt worden: 
In Golde. 
Ganze, halbe und diertel Doppien ju 24, 12 und 6 Ure. 
In Silber. 


Ganze, halbe, viertel und achtel Scudi zu 6, 3, 14J es 4 Lire ober 
Soldi. 


Der Werth der im frühen Zeiten ausgeprägte Münzen — zu⸗ 
gleich mit beſtimmt, und — 


Tire. Soldi. 

Die alten Doppien von dem Zehren — un 22 m 1348 Tan 

Graniauf ; | 1 — 
Ebendieſelbe von 1254 Grani ‘ ⸗ ⸗ ı6 | 7 
Zechini von 65 Gr. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 9115 
Ducatoni von 24 Denari, 20 Grani wiegend ⸗ 5110 
Alte Scudi von 23 Denari, 6 Grani und 13 Granatini wie⸗ 

gend; von den Jahren 1735 und 38 auf ie 34454. — 
Ebendiefelben von 2ı Denari ⸗ ⸗ — 4 | 10 
Alte Lire- Etüf ⸗ Ra } ⸗ 11— 
Fuͤnf Soldi Etüf ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 5 
Halbe dergleichen ⸗ ⸗ ⸗ — 24 

Ferner find befannt worden: 

Ya Bold, 
Ganze Doppien von 1779 ⸗ — —— 24 1 — 
Halbe dergleichen 1777 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 12T u 
In Eilber, f 

Gange Scudi von 1755. 5 u 
Halbe, viertel, achtel und ſehorchaate Broprtion 
Achtel Lire-Etüfe , + ⸗ —24 


Es laſſen ſich alſo auch) neuere viertel, halbe und ganze Lire Etüfe 
vermuthen, 


“ 
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In Kupfer * 
Soldi- Stuͤk zu ı Soldo und halbe dergleichen zu 6 Denari. 
. u Getraidemaaß. 
3 Saccho zu 3 Sraja,.&2 Mine, 48 Copelli, 
Weinmaaß. 
ı Brenta zu 6 Rubbi, à 6 Pinte. | 


—— 


ı Rubbo gr 25 Pfund oder * ‚ar! Mark, 28 Ondlan;. — — De: 
nari/ 81%. Grani. © 


Dalenzia rechnet nach 
Libras zu 20 Sueldos, à ı2 Dineros 3 und, nach 
Reales ju 24 Dineros. 


ı Libras macht zirfa fl. 50 kr. | 
Die wirftich geprägten Münzen und derfelben Werth, weine allhier | 

im Umlauf, find unfer Spanien befchrieben, 
- —— EIER 


1 Cafhifie hat 12 Bartellasss. 

ı1.Cafhfe Korn ſoll 104 Arrobas, mithin 252 — ober. 378 leichte 
Pfund wiegen, und 

7 ade Bar ſellas ſollen 6 Aukantiſche Barſellas ausmachen. 


J Handlungsgewicht. 
1 Kargo oder Karika hat 3 Quinral oder 12 Arrobas. 


Der Quintal aber und deffen Enthelund ind dem unter Skate bes 


ſchriehenen durchaus gleich. 
Ul 2 
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Venedig rechnet entweder nach 
Ducati zu 24 Grofli, à 12 Denari, oder nach 


Lire zu 20 Soldi, à ı2 Denari; —— in Banko, Eorreni, ober | in Pic- 
cola Valura. 


1 Benezianifcher Dufat in Banko macht fl.2, agFkùht. var 
ı dito in korrent fl. 1 55 Er, 

ı dito in Piccola fl.ı 30 fr, 

ı Lire in Banfo macht 22 4 fr. ie: 

ı dito in forrent ı8E fr, Ta 
ı dito in Pictola 14 4 fr.5 ales, zirka. 1: 


) ‚ ä 


Bon wirklich geprägten Münzen Find alter. im lauf und gelten 
in Valura Piccola. 


In Golde 5.00" 7 Ylire, 4Soldi. 
Doppien oder ni zu Lire Maui: Se A et: 
Zechinen yı +24 — 
Und dabey ı D8 mehr ———— — | s Ur 
! Ser Sitber. J 
Seudi della Croce oder Veneti, die 153,3 Karati wiegen, 12 |; 
Halbe und viertel dergleichen nach Proportion. I 
Ducatone oder Giustina- Vepeti, Die 139 an wiegen] ıı | — 
Ra dergleichen ⸗ — 
ucati correnti oder N r 0 — * = 81— 
Halbe dergleichen. - u... 4 —1 41 —: 
Viertels dito + ⸗ ⸗ ⸗ 6 21 — 
Ofelle von 47. Karati -, + $ + ⸗ — AB: 
Lirazze ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ı | io’ 
Lire- Stüfe ⸗ JJ ıl — 
Stuͤke von 5, 10 und ı5 'Soldi. ef | 
Kupf erne. 


Siate ju ı Sobdo.. PET Euer 
Bagartini zu 4 Soldo oder 6 Denari BAHR TTE 
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BT nun | Getraidemaaß. 
\ 





ı Staro « Den Scaja paty Quarti. sein 
nn | 8 Weinmaaß. N x 440? „ir 
phora hat FE zu 4 Quartaxi, 'difSeckie, a4 Lib, 44 
3 naoꝰi: UHR 2 De „y 


Hanshähgewthr" 
1 Karko get Sekte zu 100 Lib. pefo fortile, dei⸗ Onck j I; sign 


Ang Korafi. EB’ 4 aaa 2 
18 wur meden N 5 eh R f 7 
— 


> Dans a sid rd 
I 


| 
warſhan achnet wie ganz Sroßiete l na. 


Ziotus oder Such, ä * Grosz oder Crafden, dr 18. Pfeninge 49 


Kleinpdlen und Preußen rechnet war ebeafaus nach Gulden zu 20 
Grofchen, es haben aber dieſe den doppelten, Werth der erfteren, fo Daß 
einer dieſer Gulden zwey Sul me Sroppolnih: macht, 


ı Großpofnifcher Gulden mahi und Aa Te RR BE Ir rt 


ı Kleinpolnifcher Gulden 8 gute, Groſchen. 
2 Be een meh g ft, 


Wirklich — Müngen find i im Jahr 1766 em fee ri 
beftimmt worden: — 


Hui { Famıp 1. 25 2 . An HERE Bey Ye 


a. it Gaza at Ti 


ie 


44 —r nn i — 


—A — Kleinpolniſth. 


In Golde. — 
Dufaten +; sent 


Pe Dre SEE Re: ) %: Ditber. SE 
Ganze S — 
Halbe Ce oder Reichegilden Won Sept 
5 tie e ⸗ 
Viertel BÖrr Fo. 210 
Achtel oder 4 ⸗ ⸗ 
Sechszehentel oder 74 ⸗ 
Zwey und dreyſigſtel oder 4 
Dieſe leztern vier Sorten werden in War; 
ſchau gemeiniglich Silbergroſchen — 


In Küpfer. & 


Gtüfe‘ zu 3, ı und’ Groſchen TE 
Schillingſtuͤke, Die aber jelten find. _ 


51 


Kiss & 


wu 
mwun 


4 





er 


a ittachaek,, — 
Wird Korzec oder Korfes, das ifl Scheffel, genannt, == — 
Be LED 5 
Fluͤfſiger Waarenmaaß. e 
Garniec oder Garnize, das if * * Re u 4 Quart — 8 
| Pfund; er Zar 2er a2 
ı DOrthoft Wein wird zu tee = 


ı Tierze oder Tierzon, zu 40 Garnizen gerechnet, 


Handlungsgewidht, 
I Zentner hat 5 Stein zu 32 Pfund, à 32 foth, à 1 4 Skoyciec. 


ae Y\) 
ri > 
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Warſchauer Pfund ana. 
120 machen op in Amſterdam  °: A Er — 
114 — 100m. Berlin, | 
106: — 10o in Danzig, 
118g — 1ooin Hamburg und .ı... 
103 — 100 in Breslau. 


Wien rechnet nach Sußden, ä 60 er. „id 4 u kottent. 
1 fl. macht — I — oder | | 
5 machen 6, 2 Zu " 3. ; h. 4— “ 


Wirklich geprägte Münzen gelten nad) der lngpen 8. K. aiteihichten 
Verordnung vom ı2ten Jenner 1786. 


In Gofde, 
Die doppelte Severins s  Kuıa kr. 20 
Die einfachen dito ; ⸗ 6 »40 
K. K. Dukaten ⸗ ⸗ 24230 
Kremnizer Dufaten ⸗ ⸗ «4 #30 

In Silber. 


9 f 
* 138 


Conventions⸗ Speziesthaler fl. 2 

Halbe und viertel dergleichen nach Proportion. 

20, 17, 10, 7, 5, 3, 1%, und J Kreuzer⸗Stuͤke: 17 und 7 Kreu⸗ 
zer⸗Stuͤke werden it Zukunft feine mehr, dagegen aber defto mehr 
10 und 5 Kreuzer sStüfe ausgepräget, 


| In Rupfen” 
Neue und alte Kreuzer, Gröfchel,. halbe Kreuzer und Pfenninge 


r ı 


Getraidemaaß. 
i RE hat 30 Mejen, der 120 Viertel, oder 240 Achtel, 
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: Meinmanf. re en 
1 Zuder hat 32 Eimer, oder 128 Viertely oder 7a Maaß auch * 
ring genannt, oder 2240 Köpfen, oder 5376 Seidel. —— 
ı Dreyling aber hat 30 Eimer, oder 120 KON odern 1260 Maß, * 


2100 Köpfen, oder 5040 Seidel. lo — ri 
; — — — "SR | 


Handlungsgewicht. 

ı Saum bat 275 Pfund, 

ı Zentner hat 5 Stein zu 20 Pfund; 

ı Pfund hat 4 Vierling, oder 16 Unzen, oder 32 2 toth ‚ oder 128 ‚Ruin 
‚sr oder = — 

ni“ rau 134 313*2* — PEST 

Zürich er entweder RS Miraiin ad 

Gulden zu 60 Kreuzer, A 8 Heller, oder nach 

Gulden zu 40 Schilling, à 6 Angſter oder 12 Hellel.. — 

1 fl macht fl.ı Gr, a ale BETEN : 


x x 


10ff, machen ıı fl. Pr u" N n i ud er ‚A. 
Bon wirklich geprägten Münzen giebt es nachfolgende: 
In Golde. — — hei — 
Ganze Dukaten Bu. 4.|.20, 
Halbe dito ui. Be ; — — 
Viertels dito ge g' if 5 
ga Siiser, 
Ganze Thaler s — Er BAR 
Halbe diro oder Bulden:& tihke B ıl — 
Biertels dito oder halbe Gulden: ; Stüfe - 1— | 0 
Drtsgulden oder BE: - mind aba) ee 
Basen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — >4 
Halbe Bazen ⸗ ⸗ ⸗ — 14 
Schilling; ‚Etüfe, ; 3 ⸗ — 





Halbe Schillinge zu 6 Heller, 
Kappen zu 3 Heller uder 4, für einen CS hiting, 


Angſier su 2,Heller, oder.6 für einen Schilling. er 
2.56 In Kupfer. | 
Nichte, 
Getraidemaaß. 


Dieſer ſind hier zweyerley, nemlich von glatten Fruͤchten, als Wai⸗ 
zen, Korn, Gerſte, und rauhen oder Huͤlſen⸗Fruͤchten. 


Von glatten Fruͤchten hat 
1 Muͤtt 4 Viertel, oder 16 Vierling, oder 60 —— 
Das Viertel bat alſo 15. Maͤßli. 

Von rauhen Fruͤchten hat 
1 Malter 16 Viertel, oder 64 Vierling, oder 256 Maͤßli. 


Weinmaaß. 

Dieſes iſt ebenfalls in zwey Theile abgetheilt, nemlich in das truͤbe 
und in das lautere. 

Von dem truͤben Maaß hat 
1 Eaum ı Eimer oder 3 Tauſen, 6 Viertel, 48 Koͤpf, 96 Maaß, oder 

384 Schoppen, Stozzen, Quaͤrtli auch Vierteli genannt. 

Von dem lautern Maaß hat 
1 Saum, 12 Eimer, 3 Tauſen, 6 Viertel, 45 Koͤpf, 90 Maaß oder 

360 Schoppen. 

Die Stadt⸗ und Weinſchenk Maaß iſt um zirka 16 pg Fleiner als die 
$andmanß, fo daß aus 100 fandmaaß,- in der Stadt 116 Maaf, aus 
ſchließlich des Abgangs für Tropf Kiefer; Knecht; und Magd: Wein ge 
zapft werden, 

Mmm 
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Handlungsgewicht. — 
Auch deſſelben giebt es hier zweyerley, nemlich ſchweres und leichtes; 
Das ſchwere Gewicht hat 36 foth, und das leichte oder ſogenannte Ars 


torffer Gewicht 32 foth, fo daß 8 Pfund ſchwer Gewicht 9 Pfund des 
leichten ausmachen, 


Zurzach rechnet wie Zürich, und bedient fich derfelben Gelder, Ges 
wicht und Maaßes. 





Stiebenzebnter Abſchnitt. 





Von der unentbehrlichen Wiffenfchaft des Buchhaltens über⸗ 
haupt; von dem allgemeinen und beſonderen Nuzen 
derſelben. 


Bu.h halten überhaupt it eine Ordnung, nach welcher Käufe — 
Derfäufe — Einnahmen — Ausgaben u. d. gl. in eigene das 
zu gemählte Bücher fo aufgezeichnet werden, daß man alle Augen: 
blike die verrichteten Gefchäfte in denfelben nachfehen und wiffen Föns 
ne, mas man an Waaren, Geld und Wechfeln vorräthig, und mas 
man zu besahlen oder zu empfangen habe; Es ift eine nicht geringe 
Kunft die Mannigfaltigfeit der Fälle überhaupt, und einen jeden Ders 
ſelben insbefonder fo aufzufchreiben zu wiſſen, daß man fich vor Bes 
trug fichere, und daß man von Zeit zu Zeit fich und andern die Rech— 
nung richtig ftellen Eönne: Diefes macht den Nuzen des Buchhaltens 
allgemein ; Diefe Mannigfaltigfeit wollen wir durch hiernächft folgende, 
im 24. Theile abgetheilte 560 verfehtedene Fragen beweiſen, und durch 
die darauf folgende Antworten Dem aufinerffamen Lefer nüzlich und 
fehrreich werden. Man Fann aber auch zugleich und fo oft es einem 
gefältt, die Befchaffenheit der Handlung Har vor Augen fehen, und 
fih in allen Faͤllen befonders nach den Büchern richten: und Diefes 
macht den befonderen Nuzen der Bücher. 
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J 
8. Wie, die bezahlten Haus: Gewoͤlb⸗ oder Lademinſer 
9. 


Der Fragſtuͤcken 
Erfter Theil. 
Anfang neuer Handelsbücher. 


ie wird das baar in die Handlung, zum Anfang derfefben 
gefegte Geld, zu Vuch gebracht? 


. Wie, die zur Handlung gebrachten Waaren? 
. Wie, Die mitgebrachten Aftivfchulden ? 
. Wie, Pleinere Schulden, wovon man nicht einem jeden einen bes 


fonderen Eonto halten will? 


. Wie, die in die Handlung gebrachte Paßiofehulden? 


Zweiter Theil, 
Unfoften der Handlung und Sanshkltung. 


. Wie, diedem Bedienten, oder fonft jemandem vorgeſtrekte -Gels 


derzu Beſtreitung der Fleinen Ausgaben? 
ie, dad dem PBedienten bezahlte Salarium? 


Wie, die Gefchenfe die man macht? 


10, Wie, die der Frau zur Haushaktung worgeftrefte Gelder? 
11. Wie, Die aus der Handlung, für die Haushaltung genommene 


Waaren? 
Dritter Theil, 
Lin: und Derfaufen 
a. per comptant 
b. Auf Zeit | 
c. Einen Theil per comptant und den Reſt auf Zeit, und 
d. Auf Lieferung, 
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1 Pe 8 

rn. Wie, die per comptant eingefauften Waaren? 

13. Desgleichen, wie, wann man bei der Zahlung das Geld in hoͤ⸗ 

\ — Preiſe anbringt, als die Kaſſa dafür. debitirt iſt? | 

4 Wie, warn man für baare Bezahlung einen Excompre von eb 

lichen PBrosenten zu machen hat? ' 

13, Wie, die per compränr verfaufte Waaren? 

16, Wie, wenn felbige in Geldern zu höherem Preife ars werden, 
als die Kaſſa fie zu verrechnen pflegt... 0 a 
17. Wie, die Gelder fo, aus, der täglichen Looſung in die Kaffa 96 

bracht werden? 

b. 

18. Wie, die Waaren die man auf Zeit eingefauft hat? 

19. Wie, warn man auf Zeit verfauft hat? 

20, Desgleichen, wie, eine Kleinigkeit-Waar, die man ohne felbige 
baar zu bezahlen eingekauft hat, und im Eleinen Schuldbuch Rech⸗ 
nung Dafür halter? 

21. Wie, für eine oder mehrere Kleinigfeiten , über welche im kleinen 
Schuldbuch Rechnung gehalten wird? 

j c. 

22. Wie, Waaren die man theils per comptant ‚ theils auf Zeit ge⸗ 
kauft hat? 

23. Wie, Waaren die theils per comptant, theils auf Zeit verkauft 
BON 

d. 

24, Wie, wenn Waaren auf Lieferung gekauft werden, ati 
deren Ertrag die Hälfte gleich baar bezahlt worden? 

Nota, wenn nichts, auf Abfchlag bezahlt wird; fo wird der ges 
troffene Handel vor der Lieferung, nicht auf das Brovillon i 
fondern nur in das Notizbuch geftellt? 

Mmm3 


462 — m) 


25. Wie, warn Waaren gelieferet werben, für welche die Hälfte 
ſchon besahlet ift, die andere Häffte aber bei der Lieferung bası 
bezahlt wird? 

26. Wie, wenn bie andere Hälfte nicht gleich baar besahft würde ? 

27. Wie, menn ich Waaren auf Lieferung verfaufe und. Geld auf 
Abfchlag empfangen habe? 

28. Wie, wenn diefe Waare geliefert und der Heft gleich baar bes 
zahlet wird? 

29. Wie, wenn diefer Heft nicht gleich baar bezahlt würde? 


Dierter Theil. 
Tauſchen 


a. ohne Geld nachzugeben, oder zu empfangen: 
b. Geld nachgebend, 
c. Geld nachempfangend. 
a. 
30, Wie, wenn man jeder Battung Waare einen befonderen Konto 
haͤlt, und Waare gegen Waare getaufcht wird ? 

Nota, wenn aber ein Generals Waarenfonto gehalten wird, wird 
fein Poſten .varüber formirt, fondern nur eine Notis von 
dem Gefchäfte genommen, tie man daffelbe gemacht und 
ausgeglichen habe ? 


31. Wie, wenn man bei einem folchen Taufche, Geld a, wo 
ein General: Waarenfonto gehalten wird? 
32, Wie, wenn man befondere Waarenfonti hält? 
c. 
33. Wie, wenn ich bei Haltung eines Generak Waarenfonto Aufs 
geld befomme? 


De 2 463 
34. Wie, wenn man Aufgeld befommt, und Spesial: Waarenfonti 
hält? 


Sünfter Theil. 
Bezahlen und Empfangen der Schulden, 


a. ganz bezahlen 

b. a Conto besahlen 

c. ganz empfangen 

d. a Conto empfangen 

e. mit Abzug bezahlen 

f. mit Abzug empfangen. 


a, 
35. Wie, wenn man eine Schuld ganz besahlet? 
b. 
36. Wie, twenn man abfehlägfich oder a Conto besahfet? 
37. Wie, wenn man eine im Fleinen Schuldbuch ftehende Schuld 
bezahlt? 
e c, 
38. Wie, wenn man den Saldo einer Rechnung empfängt? 
d. 
39. Wie, wenn man Geld abfchläglich einer Rechnung erhäft? 
40. Wie, wenn eine im Fleinen Schulobud) ftehende Schuld bezahlt 
wird? 


. e. 
ar. Wie, wenn man eine Schuld mit Abzug besahlet? 


£ 
42. Wie, wenn man eine Schuld mit Abzug bezahlt erhält? 
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Sechſter TH nn nn. 
Aßigniren oder Anmweifen. 


a. Durch Anmweifung bezahlen - 
b. durch Anweiſung bezahlt werden ., ; .; 
c. zurücferhaltene Anmweifungen 
d. zurückgegebene Anmeifungen. 
d.. 
43. Wie, wenn man einem, dem man „foutbig iſt, eine — 
auf einen anderen giebt? 
B. e 
44. Wie, wenn man von feinem Schuldner eine Anweifung , auf 
einen anderen empfängt? 
[7% * 
45. Wie, wenn eine Anweiſung, aus Mangel erfolgter Beuhtung 
———— wird und deren Belauf baar erlegt? r 
3 d. 
46. Wie, wenn man eine erhaltene Aßignation, aus Mangel erfolge 
ter Bezahlung zurückgiebt und den Betrag Dafür baar erhebt ? 


Tora, dem Abfchreiben derimbelahft ehcgehenden Anweifuingen 
porzufommen, waͤre mein Rath, daß man nicht fogleich eis 
nen Poften fotinirte, ſondern daß man nur: eine Bemerkung 
in das. Notigbuch machte, und bis zum Bericht des Erfolgs. 
ſtehen ließe, da es dann noch Zeit genug iſt, den Poſten zu 
formiren, indem derſelbe vm der genommenen Notiz en 
weder dem. Geſichte nach dem Gedaͤchtniß entwifchen kann. 
7. Wie aber, wenn man eine Anweifung erhält, deren Belauf = 
gleich baut bezahlt wird? 
48. Wie, wenn man eine Anmweifung, felbft gleich — bezahlt? 
Sie⸗ 


Siebenter Theil, | 
Befondere Vorfälle, 
a. Gelder a Depofito geben. 
Gelder a Depofito eınpfangen. ae 
Unterfallene Schulden mit Abzug zahlen, und empfangen, 
Kaufen — Berfaufen, Mierhen und Vermiethen der uns 
beweglichen. Güter. 
Banferouten 
Erbfehaften — 
, Lorterien, in die man einfeget 
Lorterien, bon denen man felbft Kollektor iſt. 
Lotterien, von denen man Direktor iſt. 
0. 
#9. Die, wenn man einem Depofito- ‚Selber auf Intereſſe leihet? 
b. 


Ne 


un mo 


50. Wie, wenn man Depofito- Gelder gegen Bezahlung der Inter⸗ 
eſſe entlehnt? 

sı. Wie, wenn man fich die Bezahlungszeit der entlehnten Depofico- 
Gelder verlängern laͤßt? 

52. Wie, wenn man diefelbe, Über geliehene Gelder verlängert? 

53. Wie, wenn man dergleichen ausleihet, und den Zins gleich baar 

davon abziehet? 

s4. Wie, wenn man dergleichen entlehnet, und die Intereſſen gleich 


Davon abgegogen werben ? 
c. 


55. Wie, wenn man unverfallene Schulden mit Excompre bejahlet? 

56. Wie, wenn man dergleichen bezahlt erhält? 

57. Wie, wenn man eine Dbligation, Anweiſung, oder Wech— 
fet, fo in 4 Monat zahlbar ift, zu 4 Da Der meſe m baar 
Geld einhandelt* 

Nun 
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58. Wie, wenn man eine dergleichen alſo verhandelt? 

59. Wie, wenn einem in einer Erbſchaft Gelder zufallen, die auf 
dem Hauſe zum St. Hubertus in Depoſito liegen? 

60. Wie, wenn einem ein Haufe Erbſchaftsweiſe zufoͤllt, quf wel⸗ 

chem Depofiro- Gelder ſtehen? 

6i1. Wie, wenn man einem quf fein Haus Geld vorgeſchoſſen hat? 

62. Wie, wenn mir auf mein Haus Geld vorgeſchoſſen worden? 

63. Wie, wenn mir die Intereſſe bezahlt werden? " 

64. Wie, wenn ich die Sintereffe begahle? U. 

65. Wie, menn.ich ein. Haus Faufe und baar begahle?- 

66. Wie, wenn ich. ein Haus gegen baare Bezahlung verkaufe? 

67. Wie, wenn ich ein Haus Faufe und einen Theil Daran besahle ‚ 

den anderen aber werintereßire? 

68. Wie, wenn ich ein Haus verfaufe, und einen Theil Geld gleich 
baar erhalte, Den anderen aber auf Intereſſe ſtehen laffe? 

69. Wie, wann ich, Die auf mein Haus vorgefchoffen erhaltene Gel⸗ 
der nebft Intereſſe anheim bezahle? 

70. Wie, wenn mir Die auf eines anderen Haug, vorgeſchoſſene Gel⸗ 
der, nebſt Intereſſe zurück bezahlt werden? 

Nota der Zins von Haͤuſern, Magasinen, oder Gewoͤlbern die 
man miethet oder vermiethet, wird nur wenn man Denfelben 
bezahlt oder empfängt und nicht eher zu Buche 

71. Wie aber, wenn man denfelben begahlt? 
72. Wie, wenn man dergleichen empfängt? 
e, 


73. Wie, wenn ein Banferoutier auf 45 p$. zu sahlen affordirt, und 
für eine Schuld von fl. 960 die Hälfte mit Waaren, die andere 
Hälfte aber mit baarem Gelde bezahlt? 


4. Wie, wenn der Afford lautete Die übrigen ss p8 mit Terminen 
zu bezahlen? 

5. Wie, wenn 11 p8 auf-einen folchen Termin per Abfchlag des 

Ganzen find bezahlt worden. 

75. ie hat der Schuldner felbft, den Poften: zu Buche zu bringen, 
wenn er 45 ps an Waaren und Geld bezahlt hat, und Die übrigen 
25 fo ihm find nachgelaſſen worden ? 

. Nota. Hat aber derfelbe akfordiet, die übrigen ss ps auf ges 
toiffe Termine zu besahlen, fo bleibt der, durch den Gewinn⸗ 
und Verluſtkonto gezogene Saldo weg, und die Kreditores, 

\ werden nur für dasjenige vn, was — wirklich —— 
gen haben. 


f. 
77. Wie, wenn man in einer Erbſchaft — — ‚und Aktie 
fehulden geerbt hat? 
78. Wie, Die ererbten Paßvſchutden? 


8 
„9. Wie, wenn man in eine gofterte — 
80. Wie, wenn ein Loos mit fl. 3000 Gewinſt herausgekommen? 
gr. Wie, wenn man nicht durch alle Klaffen bezahlt hätte, und das 
(oder mehrere, wann man deren hat) nicht herausgekommene Loos 
fe erneuerte? 
Nota. Mit der dritten und folgenden Klaffen ift eben fo zu Wer 
fe zu gehen. 
h. 
82. Wie, wenn man eine Kollekte übernommen, und 400 Looſe zum 
Verkauf empfangen hat? 
Nota. Es pflegen zwar bie Herren Lotterie Kolleftores, fie moͤ⸗ 
gen Handelsleute feyn oder nicht, befondere Bücher, unp 
Kaffa über diefes Geſchaͤft zu führen, welche, wenn felbige 
nn az 
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auch Handelsleute wären gang recht. haben, indem es viel bes 
quemer ift, die Gefchäfte der ganzen Zeit vom einer Inventur 
zur anderer, mit einem Poft auf die Handlungsbuͤcher zu brin⸗ 
gen, als diefelben von Zeit zu Zeit Damit zu beläftigen. 

83. Wie, wenn man: 350 Looſe für baares Geld verfauft — 
die übrigen so der Direktion zuruͤckgiebt? ; 

84: Wie, wenn die verdebifirten 350 Looſe zuſammen fl. 2000 ge 
wonnen haben, 10 p$ davon für. die Lotterie felbit abgesogen wer⸗ 
den, und die Direftion den Reſt baar besahlt hat? | 

85. Wie, wenn die Gewinnſte völlig ausbejahlet find? 

86. Wie, wenn ‚gedachte 350 Looſe nur. fl. 200. geruonnen: hätten, 
der Reſt aber an die Direktion wäre anheim besahlt worden ? 

3, 

87. Wie, wenn man Direftor einer Lotterie ift, werden die, denen 
verfchiedenen Kolleftoribug uͤbergebene Looſe notirt ? 

88. Wie, die von denen Kolleftores zurücferhaftenen Looſe? 

89. Wie, die in die Kolleften gefallene Gewinnſte? 

9 Wie, die von diefen Loofen an die Lotterie zur&ckfallende 16 pg? 

Nota. Neo. 86, 87. Fönnen auch in einen Voſten gebracht wer⸗ 
den; fo kuͤrzer und deutlicher iſt. | 
1. Wie, die bezahlte Gelder, von den Kollektores ſo weniger ge⸗ 
wonnen, als eingenommen haben? 
2. Wie, die an die Kollektores bezahlte Gelder, weiche mehr ge⸗ 
wonnen, als eingenommen haben? 

93. Wie, die fuͤr Unkoͤſten dieſer Lotterie bezahlte Gelder‘ 7 

94: Wie, die per Saldo dieſer Lotterie an den m Eigenthimer berfelben 
bezahlte Gelder? 
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2. Achter Theil. 
Auslaͤndiſche Vorfälle, 


:a. Waaren durch Kommißionairs verfaufen laſſen. 
b. Waaren:durch Kommißionairs ein; und’austaufchen laſſen, 
mit und ohne gebendes:over.empfangendes Aufgeld. ' 
c. Waaren — Kommißionairs kaufen laſſen. BET 
; ia a. | 


9. ie, ‚ wenn man Waaren einem Kommißionair zum Verkauf 
uͤberſandt hat? 

96, Wie, wenn man dem Fuhrmann diefer Waaren abſchlaͤgliche 
Fracht bezahlt hat? 

97. Wie, wenn man dieſe 2 Poſten Nro. 95. und 96. in einem Po⸗ 
ften formiren will? 

98. Wie, wenn der Kommifionait berichtet, daß er von diefen Waa⸗ 
ren, für fl, 600 gegen baare Bezahlung verfauft habe? 

99. Wie, wenn derfelbe berichtet, daß er den Melt des Waarenla— 
gers, und an wen er Daffelbe auf 6 Monat Zeit, und für wie u 
verfauft habe? 

100, Wie, wenn man diefem Käufer nicht felbft Konto haften ill? 

101. Wie it zu Werke zu gehen, wenn die 6 Monatzeit. verfloffen, 
und dem Käufer nicht felbft Konto gehalten worden ift?} - 

102, Wie, wenn man Dem Käufer Konto gehalten, und derſelbe ber 
zahlt hätte? 

103. Wie, wenn der Käufer um ein oder anderer anführender Gruͤn⸗ 
den willen, einen Abzug machte, und ich demſelben ſelbſt Konto 
hielte? 

104. Wie, wenn dem Kaͤufer kein Konto waͤre gehalten worden, und 
derſelbe haͤtte dem Kommißionair den Abzug gemacht?, 

Manz 


4 — — 

105. Wie, wenn ber Poſten, ſchon an meinen Konto Corrent wäre 
getragen worden , und der Kommißionait des Kaͤufers gemachten 
Abzug nachher einberichtete. | 

106. Wie, des Kommißionairs eingefandte Spefenrechniung ? 

107. Wie, den auf diefen Kommißionair in einer Trarra gesogenen 
Saldo, für welche man den Betrag baar empfangen hat? 

208. Wie, wenn ber Kommißionair nach Drdre den Betrag, an eis 
nen Amfterdamer für des Kommittenten Rechnung remittirt hat? 

109, Wie wird dieſer auswärtige Waarenfonto, und mein Cor- 
rent - Konto faldirt, wenn germonnen worden? ' 

110, Wie, wenn ich vorher meinen Corrent- Konto durch ben aus⸗ 
waͤrtigen Waarenkonto faldiren will? 

sıı. Wie fol man in diefem Fall den auswärtigen Waarenkonto 
abfchließen ? 

| Ä b. 

ıı2. Wie, wenn der Kommißionair meine Waare gegen andere 
Waare eingetaufcht, und mir folche anhero gefandt hätte? 

113. Wie, wenn der Kommißionair in dem Taufch baares Geld nachs 
gegeben hätte? 

114. Wie, wenn derfelbe baares Geld nachbefommen hätte? 

15, Wie, wenn der Kommißionair feine Spefen, und die bei Vers 
fendung der Waar per Abfchlag bezahlte Fracht verrechnet, und 
ich den Reſt der Fracht anhero, von diefen eingetaufchten Waa—⸗ 
ren baar bezahlt habe? 

c. 

116. Wie, wenn Waaren fuͤr meine Rechnung in Amſterdam per 
comptant find eingefauft worden? 

117. Wie dem Köllner Speditoren feine darüber gehabte, und bes 
rechnete Spefen? 
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118. Wie, wenn man dem Amftesdamer fein Suthaben in einem für 
baar Geld gekauften Wechfel remiztirt? 
119. Wie, wenn auf diefer Rimeffa nach dem bey Einfchreibung der 
Faktura berechneten Cours wäre verlohren worden? - 
120. Wie, wenn auf derfelben wäre gewonnen worden? 
121. Wie, wenn Waaren für meine Nechriung auf 6 Monat Zeit 
find e eingefauft, und Spefen und Provifion dabey werecoet 


worden? 
122. Wie, wenn dieſe Waaren unterwegs verungluͤkt waͤren, ſo dog 


ich den Schaden tragen müßte? 

123. Wie, wenn ſich mehr an Waaren sorfindet als die " Gau 
zeiget? 

124. Wie, wenn weniger iſt? 

125. Wie, wenn vorgemeldte 6 Monat Zeit verſtrichen ſind? 

126. Wie, wenn der Verſender, den Belauf in einer Tratte auf mich 
entnommen, und ich diefelbe bezahlt habe? 

127. Wie, menn derfelbe für meine Rechnung Diefen Ertrag nach 


Amfterdam traffirt hätte? 
128. Wie, wenn auf deffelben Korrentfonto in dem hiefigen Gelde 


mehr in Kredit als in Debit wäre? 
129. Wie, wenn mehr in Debit als in Kredit wäre. 
Neunter Theil. 

Auslaͤndiſche Meſſen. 
a. Waaren dahin ſenden, daſelbſt verkaufen oder vertauſchen. 
b. Tratten dahin ziehen und bezogen werden. 
c. Gelder daſelbſt bezahlen und empfangen. 
d. Waaren liegen laffen bis zur zufünftigen Meſſe. 
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ao. * ® 

130, Wie, Waaren die man von feinem Lager in eine auslaͤndiſche 
Meſſe fendet? 

131. Wie, Waaren die ich für baar Geld Faufe, um. in eine ſolche 
Meſſe zu ſenden? 

132. Wie, Waaren die ich auf 6 Monat Zeit kaufe, und in eine folche 
Meffe fende? 

133. Wie, wenn ein anderer Waaren für meine Rechnung in eine 
ſolche Meſſe ſendet? 

134. Wie, wenn einer von dem bey ihm habenden Kommiſſions⸗ 


Waaren⸗Lager, Waaren für meine Rechnung auf bie Meſſe 
ſendet? 


b. 

135. Wie, wenn ich auf mich felbft in einer folchen Meſſe, zahlbar 

traſſire, für baar —— Geld? 

136. Wie, wenn mir der Werth, nach Verfluß eines Monats zu 

verguͤten iſt? 

137. Wie, wenn ich von dieſen Tratten oder Wechſeln haͤtte Cour- 
tage bezahlen muͤſſen? 

138. Wie, wenn ich einen, in einer ſolchen Meſſe zahlbaren Wech⸗ 
ſel per comptant eingehandelt hätte? 

139. Wie, wenn der Belauf diefes Wechſels nach meiner Ruͤkkunft 
aus der Meffe zu besahfen wäre? 

140. Wie, abfchläglich bezahlte Frachten, für die dahin gefandten 
Waaren? 

141. Wie, die baar mitgenommene Gelder? 

142. Wie, die auf der Meſſe per comptant verkaufte Waaren? 


143. Wie, Waaren die ich in Kommiſſion Be und per ap 
verfauft habe? ° 


17) 
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144. ie, die —— von, und fuͤr echaung — greun 
de eingegangene baare Gelder ⸗?⸗ 

145. Wie, wenn einer feinen Saldo mit Wesel und. baar Ged 
bezahlt? . 7 

146. Wie, die in dieſer Meſſe, von denen —— creunda 
ſo bezahlt haben, gemachte verſchiedene Abzuͤge? 

147. Wie, die in der Meſſe auf Zeit verkaufte Waaren? 

148. Wie, die Berfäufe von den in Kommiffion gehabten Baaren, 

° zahlbar in der naͤchſt folgenden Meſſe? 

149. Wie, die Provifion von Verkaͤufen, * welche ch del sedere 
ſtehe? 

150. Wie, wenn man einen Wechſel wegen nicht erfolgter is, 
fung, hat muͤſſen proteftiren laſſen, einfehließlich der Proteftfper 
fen, Proviſion, Intereſſe, und des. RSechſelertrag⸗ * dem 
Cours des Ruͤkwechſels? 

151. Wie, wenn dieſer Ertrag gleich * vergütet nern? 

152. Wie, wenn einer feinen acceptirten. Wechfelbrief besahlt und ich 
über diefes noch einen anderen Wechſel vernegotirt. habe? 

153. Wie, wenn ich an einem in der Meffe vernegotirten Brief vers 
ohren habe? 

154. Wie, wenn gemonnen? 

155. Wie, wenn ich meine ausgeftellte eihfelbriefe Du Betabe 
fung einlöfe? 

156. Wie, wenn ich Waare gegen Waare eingetauſcht habe? 

157. Wie, wenn ich einem mit mir in Rechnung ſtehenden Freund in 
Amſterdam einen in dieſer Meſſe fuͤr baar Geld gekauften Wechſel 
remittire, und dabey Courtage fuͤr mich berechne? 

158. Wie, wenn ich einem fuͤr meine Rechnung, einen in der ie 
für baar Geld gekauften Wechſel remittire? 

Ooo 


a7 al, 

159. Wie, die in der Meffe felbft, baar besahften Gläubiger ? 

160, Wie, die Dem ein oder andern gemachte Abjüget. ni” >>; 

ı61. Wie, die über dieſe Meffe ergangenen Speſen? 

162, Wil, das haar zuruͤkgebrachte Geld? ...3 ©... 

163. Wie, ein fich allenfalls vorgefundener Diebtafe waste? 

164. Wie, ein daſelbſt angenowmener Wechſeln v: 

d, 

— Wie, die daſelbſt zuruͤk, und fuͤr die —— ef En 
« gelaffenen Waaren? 

166, Wie, wird der Meß. Cro. faldirt , wenn man in def 9% 

Wwonuen, und et Az 

107. ie, wenn man berlohren hat? | 


Zehenter Theil. 
Wehfelbandlung. 


a. Vom Remittiren. 
b; Bom Traffiven. 
Vom Präfentiven. 
d· Bom Acceptiren. 
e. Vom Proteſtiren. 
d. 1 
168. Wie wird ein für baar Geld gefaufter, und fogleich auf Rech⸗ 
nung anders wohin remittitter Wechfelbrief zu Buche gebracht? 
169. Wie, wenn ich deffen Belauf nicht gleich baar bezahlt hätte? 
170. Wie, wenn ich denfelben gekauft, bezahlt, und nicht: og 
verſandt hätte? 
171. Wie, wenn ich benfelben — verſende? 


ı72.. Wie hat der Traſſent — Poſten zu Buche zu Soma, 
wann ich ihm den . * baar besahle?. - - 
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173. Wie, wenn er den Werth Dafür erſi in nn wir 


zu empfangen haͤtte? zu 1 Ilyfi. 
174. Wie hat der den Wechſel eingufereiben, — ic benſel⸗ 
ben geſandt habe? 


275. Wie, wenn der Inhaber des Wechſels demjenigen auf welchen 

er geſtellt iſt, und von dem en das Geld auf wie Verſallzelt zu em⸗ 

pfangen hat, um dieſes vielleicht einigen Geſchaͤftes willen, keinen 
befondern Konto in den ‘Büchern aufishließen will? I 

176. Wie, wenn nach dieſem der, Wechſel besahlet wird? .. . 

177.. Wie, wenn dem Innhaber, der Betrag dieſes Wechſels buch 
den Acceptanten in Banko gufgefchrieben würde? 

J u c. 

178. Wie, wenn man nach der Praͤſentation des Wechſels big, zur 
‚Bezahlung nur Nota von demfelben genommen, hat, und Die 
Zahlung auf Die Verfallzeit wirklich erfolgt iſt? 

179. Wie, wenn die Valuta in Banko bezahlt worden? 

180. Wie fol der Bezogene den Poſten auf den Büchern formiren, 
wenn er von dem Ausfieller. des Wechfels den —2 ava⸗ 
erhaͤlt? 

181. Wie, wenn er denſelben an den Inhaber bezahlt hat? | 

182. Wie, wenn er den Poften nady No. 179. gebucht hätte, den 
Werth aber in Banko gutfchreiben laſſen? 

183. Wie, wenn er den Poiten ehender nicht, als nach geleifteter 
baaren Bezahlung zu Buche bringen würde? 

284, Wie, wenn * in Banko u. 

d. 

185. Wie hätte der Ausſteller den — zu formiren, wenn ber 
DBezogene die Acceptation des Wechſels waigert, und ein anderer 
denfelben per honneur acceptirt en ‚bezahle: Hätten: . 

00 2 


186. Wie Hätte: der fo. per honneur: —— 
zu Buche su bringen? ihn rer: 
a . —** ac ı — 
187. Wie, Hätte aber der Inhaber des Wechſels auf den Büchern 
zu Werke zu gehen, wenn er denfelben aus Mangel der Accepta: 
‚ tion proteſtiren ließe, und. Protefl, Proviſion, ' Courtage und 
Briefporto nebft Ruͤkwechſel auf den Nemittenten traſſirte? 
Nota. Menn aber die Courtage wirklich wäre besahtt worden: 
ſo gehörte ſolche, nicht an den Handlungs; Unfoften ſondern 
an den Kaſſa⸗Konto. 


188. Wie aber, wenn der Inhaber die Rimeſſa, bey dem Empfang 
des Wechſels ſogleich zu Buch gebracht hätte? 

189. Wie, menn derfelbe traffirte, die Nimefia bey Empfang des 
Wechfelbriefes aber nicht fogfeich zu Buche gebracht hätte? 

190. Wie muß der Nemittent den Poſten formiren, wenn er den 

Wechſel von dem ehemaligen Inhaber nebft Spefenverzeichniß zu: 
ruͤk⸗ und zugleich Bericht erhält, daß Derfelbe Den Ertrag in einer 
Tratte auf ihn den Remittenten entnommen habe? 

191. Wie, wann der gemefene Inhaber nicht zurüf traffirte, — 
bey Ruͤkſendung des Wechſels nur die Speſen und den Cours 
anzeiget? 

192. Wie hat der Ausſteller den Poſten zu Buch zu bringen, wenn 
er die Valuta und die Speſen nicht ſogleich wieder verguͤtet? 

193. Wie, wenn der Ausfteller ebenfalls Unkoͤſten über diefen Mech: 
fel gehabt hätte? 5. B. Courtage, Briefporto zr. 

194. Wie aber, wenn mir der. Ausſteller Die berechnete Valuta nebft 
den. Spefen fogleich baar zuruͤk bezahlte? 

195. Wie, wenn voriger Poften ſchon zu Buche gebracht wäre? - 
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— wenn der Ausſteller die Schuld auf ſich häfte, daß der 
Bezogene den Wechſel nicht acceptirt und bezahlt hat? WB. Durch 
nterlaſſung des noͤthigen Berichts. 

197. Wie hätte der Ausftellee den Wechfel: u Buche zu bringen, 
wenn die Retour gu einem geringeren Cours wäre berechnet wor⸗ 
den, mithin derfelbe an dieſem -Gefchäfte gewonnen hätte? 

198, Wie, wenn die Valuta nicht ſogleich wäre besahlt worden? * 

Nota! Dbgfeichich in vor angesogenen Wechfelgefchäften nicht ans 
gegeigt habe, für weſſen Rechnung eine gefchehene Rimeffa oder 
Tratta feps- fo hat man doch allerdings darauf zu fehen, und 
bedient fich dabey nach Befchaffenheit der Sachen des Conto 
mio oder Conto fuo, 

199. Wie, wenn ich Remittent und Traffent zugleich bin?’ das ift ich 
remittire an Paulus fl. 1000 auf Jakobus die mir dieſer fehul- 

dig iſt. 

200. Wie, wenn ich Remittent, Traſſent und Aeceptant zugleich 
bin? das iſt Ferdinand lehnt mir gegen meinen Wechſel fl, 2000 

zahlbar in Zeit von 3 Monat. 

201. Wie foll Ferdinand diefen Poften einfchreiben?.. .., 
202, Wie werden a a eingefchrieben die man ana Board 
annimmt? 2 
203, Wie, wenn ich einen ſolchen fuͤr baar Geld verhandfe? ! 
204. Wie, wenn man das Geld nicht fogleich dafür erhält? 


Nota. Bankiers die mit: gewiſſen Wechſelplaͤten beſonders ſturke 
Geſchaͤfte machen, als wie mit Paris, London‘, Atnflerdam, 
halten für diefelben auch einen befondern Wechſelkonto: 

‘ Parifer MWechfelfonto; Tonga Ni nn — 

Londner Wechſelkont * 

Amſterdamer Wechſelkonto, u. he ich — FJJ — n 
D00 3 
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Diefe beſondern Wechſelkonti Fännen Nach Wohlgefallen daech 
den Wechfellonto aller übrigen Wechſeln, Den Generab ⸗Wech⸗ 
felfonto, oder unmittelbar Durch. den — ER: 
konto faldist werben, a. | is ta SIR or 


Eilfter — ‚1199 — mug 
wWechſel für ein und verkaufte Waaren abgeben ober 


4% 


annehmen. wis 


4 


a Von md auf ſich ſewt ausdellelte Wechſc. 
b. Gemachte Wechſel. — 
e. ER | 


Na I}: Br imma 


205, Wie,. wenn ich für erfaufte — einem Meer af mich 
ſelbſt in Zeit von a Monat zahlbar ausſtelle? 


6. 


206, Wie, wenn ich den Werth erkaufter Waaren, mit einem tr 
Handen habenden Wechfel und den Reſt mit baarem Geld bezahle ? 

207, Wie wenn ich für verfaufte Waaren einen Wechſel, und den 
Meft an baarem Geld erhalte? 

208, Wie, wenn ich für verkaufte Waaren einen von mir und auf 
mich felbft ausgeftellten Wechfelbrief, und ben Reſt in Geld, an 
Zahlung erhalte? 

c. 

209, Wie, wenn einer einen Wechſel von fl. 1000 auf mich hat, ich 
aber einen anderen von f 800 auf — — und den Reſt 
mit baar Geld bacha 
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a > Bwötfter BB et 
nis ad on ver Banko. 
a. Zus und abfehteiben. —— 
b. Schreibgebuͤhren » 


d. .. 

210, Durch meinen Vatter, oder in einer Erbſchaft, find mir fl. 1000 
in der Amfterdamer Bank gut gefehrieben worden, wie. werden 
diefe zu Buche gebracht? 

211. Wie, wenn ich noch Feinen Konto ‚in Banko habe, fl. 1056 in 

kourant Geld baar hinein lege, sp3 für den Banko Agio und 

fl. 10 für Auffehlußgebühr eines Bankofonto bezahlen muß? 

212, Wie, wenn ich von Jonas Wallfiſch Bankogelder mit sE PS 
Agio an mich Faufe? 

213. Wie folder Wallſiſch dieſen Poften zu Buche zu bringen? 

214, Wie, wann ich jemand: zu Leiſtung einer Zahlung eine Summe 
in Banfo.gut fehreiben laſſe? 

215, Wie hat.der den — aufzuttagen, dei auf eine ſolche Art bes 
zahle wird ? 

416. Wie, wenn ich für gekaufte Waaren den Ertrag in Banko gut 
ſchreiben laſſe? 

417, Wie, wenn mir der Ertrag verfaufter Waaren. in Banto out 
geſchrieben worden? 

218. Wie, wenn ich jemand fl. 2100 in Hollaͤndiſchem torrant Geld 
zu zahlen ſchuldig bin, mit 5 pg Agio in Banko zahlen laſſe? > 

219, Wie hat der ſo eben Bezahlte dieſen Poſten zu Buche zu bringen ? 

PETE er - bh .. 


t 


— Wie wenn ich bey erfolgtem Bankoſchluß, fuͤr 18 Poſten die 
mir in Banko find abgeſchrieben a Stuͤber per Poſten m — 
hätte? 


dre 


Nota. Gleichwie mit Eiſchabius der Poſten in der Hollaͤndi⸗ 
ſchen Banke zu Werke gegangen worden; ſo hat man bey allen 
‚andern Banken, zu verfahrenn. 


—— Theil. 
von der Seehandlung. 


PR 2. Die Verſicherungen. 
b. Die Bodtmerey)ee. — 
c Die Schiſtparienn 
d. Die große Aanturen, da ‚man Wagren auf Stab und 
iſiko zur Ser giebt... . Bi | 
a. : 

221. Gefezt ich wohne in Hamburg und ſende für: meihe — 
an Jofua Beker, verſchiedene Waaren nach London, welche mir 
Felix Müller allhier ( Hamburg), mittelſt Bezahlung 2 p&: für 
Prämie verfichert hat, und pshabe ich für Senſarie bezahlet; 
Wie ſoll ich dieſe Speſen zu Buch bringen? 

222 Wie, wenn ich nur die Senſarie, Die Prämie aber nich logleich 
bezahle? 

ar. Wie, wenn durch einen auswaͤntigen — Waaren an 
den Kommißionair nach London ſind Be man , Die enfierer 
hat verfichern faffen ? 

224. Wie, wenn das Schiff von; ‚Hamburg nach PM gefeheitert, 
‚meine darauf. befimdfich gemefenen Waaren zu runde ‚gegangen 
wären, ich aber deren Velauf won Belis Mile durch die Danf 

bezahlt echiste 7. 

225. Wie, wenn ich in dieſem Sal noch ine: Bashing erhalten 
hätte? 

26. 


* if 

226, Wie, wenn ich son einem Konimißionair eine ſolche Racriht 

vu” erhafte? 

227. Die, ber Merficherer, wenn man ihm die ring baar baeht 
hat? 

a28. Wie, wenn er bie Praͤmie nicht: ſogleich — 

229. Wie, wenn er die Senfatie Davon zahlen muß? 

230. Wie, wenn er Das gehabte Ungluͤk fogleich- in Banfo erſtat⸗ 
tet? und 

231. Wie, wenn er den Betrag a fogleich entrichtet? 


232. Wie follen auf. Bobmerey — Gelder zu Buche EN 
werden, welche an dem einheimifchen Dre wiederum erlegt werden 
ſollen? 

233. Wie, wenn mir dieſe Gelder, nach gluͤklicher Zuruͤkkunft des 
Schiffers, auf welches dieſelben gegeben worden in Banko * 
derum gutgeſchrieben werden? 

234. Wie, wenn das Schiff verungluͤkt, und alſo die darauf gege- 
Benen Gelder verlohren gegangen wären ? 

Er Wie, wenn ich mir, die auf Bodmerey baar — See 
verſichern ließe? 

— Wie, wenn in dieſem Falle das Schiff serungtäft wäre? 

237. Wie die auf Bodmerey empfangenen Gelder? 

238. Wie, wenn felbige einfchließlich der verfprochenen proCtn. find 
zurüfbesahlt worden ? 

239. Wie, werden felbige aber abgeferieen, wenn das Schiff vers 
unglüfter 

ago. Wie, wenn ein austwärtiger Koinmißionate Ser für. meins 
Rechnung auf Bodmerey gegeben hat? 

241. Wie, wenn: mir derfelbe meldet, daß er die auf: — 
gebenen Gelder einſchließlich der proCtn. zuruͤkerhalten habe? 
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242. Wie, wenn er bexichtet, daß das Schiff.verungläft ſeyed 

243. Wie, wenn der Kommißisnair meldet, daß er Gelder auf Bode 

merey gegeben und ſich dieſelben habe verfichern laſſen - 

244. Wie, wenn in dieſem Falle das Schiff verungluͤkt iſt? 

245. Wie, wenn die auf Bodmerey gegebenen Gelder, an demjeni⸗ 
gen Ort wiedrum erlegt werden ſollen, wo das Schiff hinfaͤhrt? 

246. Wie, wenn von jenem Ott berichtet wird, daß — “ 
Gelder nach Uebereinkunft — erlegt worden? 


247. Wie, wenn ich J — an mich gekauft abe, und den 
Werth dafür in Banko dem Verkäufer: * mir aber habe ab⸗ 

ſchreiben laſſen? 

248. Wie, wenn ich bemeldte Schiffepart — in kourant Geld be⸗ 
zahlt haͤtte? 

249. Wie, wenn ich den Kauf nicht gleich bejahlt haͤtte? 

250. Wie, wenn ich zur Ausrehdung des Schiffs, fuͤr — * 
den Direktor deſſelben bezahle? 

251. Wie, wenn ich mir bey der Abreiſe des Schiffes meinen Yan 

verſichern faffe ? 

252, Wie, wenn nach der Zurüfkunft des Schiffe, Abrechnung ges 
haften worden, und ich für meinen: Antheil Den. Reſt Der Fracht⸗ 
gelder baar empfange? 

253. Wie, wenn dieſe Gelder an meinen daſigen Kommiſſionair ſind 
bezahlt worden? 

254. Wie, wenn ich meinen habenden Schiffsantheil verkaufe. 

255. Wie, wenn ich fuͤr Havarey eine Bezahlung geleiſtet habe? 

236. Wie, wenn ich meine Schiffspart habe verſichern laſſen und 
Havarey bezahle? 

257. Wie, wenn das für nr verfchert er su Grund gegangen 

waͤre? 


258." MBie,' wenn der Affefurant den Schaden vor der Niederſchrei⸗ 
bung des vorigen Poften baar oder in Banko vergütete? 

259. Wie, wenn man fich die Schiffspart nicht haͤtte verſichern 
laſſen? 

260. Wie, wenn der Einkauf dieſer Schiffspart, durch einen Fak⸗ 
toren oder Kommißionair quf 4. Monat Zeit geſchehen waͤre? 

261. Wie, wenn Diefer Einfauf per comprant wäre. gefchloffen 
worden? 

262. Wie, wenn der Kommißionair meinen Antheil zur Ausrehdung 
des Schiffs bezahlet? | 

263, Wie, wenn der Kenunifionnie berichtet, daß er biefen meinen 
Schiffsantheil habe verfichern laſſen? 

264. Wie, mern der-Kommißionaie wegen der Schiffspart, Hava⸗ 
rey bezahlet? 

265. Wie, wenn die Schiffspart nicht wäre verſichert worden? 

266. Wie, wenn der Kommißionair meinen habenden Antheil auf 
4 Monat Zeit verkauft. 

267. Wie, wenn diefe Schiffspart per — waͤre verkauft 
worden? 

268. Wie, wenn das Schiff, an welchem der Kommißionair meinen 

Antheil ſich hätte verſichern laſſen, verungluͤkt und geſcheitert waͤre? 

269. Wie, wenn bemeldte Schiffspart nicht wäre verſichert worden? 

270. Wie wird der Schiffspart⸗Konto faldirt, wenn auf Demfelben ges 
mwonnen und 

271. Wie, wenn verlohren worden? 

272. Wie muß ich im Einfchreiben zu Werke gehen, wenn ich, sum 
Diteftor über das Schiff, Der gefrönte Löwe, bin ernannt wors 
den, am welchen ich 4 Antheil, und dem Schiffsfapitaim zur 
Ausrehdäng, Mark 2000 baar bezahlt habe? 
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273. Wie, wenn ich von den Mitrheedern des Schiffe baare Gelber 
ä Conto empfangen habe? - ’ 

274. Wie, wenn ich den Reſt der Ausrheedung theild baar, theils 
in einer Anmeifung auf einen Mitrheeder bezahle? 

275. Wie wird die Eintheilung über Die Auscheedung gebuchet ? 

276. Wie, wenn mir die Rheeder den Saldo ihrer Rechnungen bes 
sahlen ? 

277. Wie, wenn ich auf das Schiff für Rechnung der Mheeder vers 
laden laffe; 3. B. Waaren die ich gu diefem Ende fo eben per 
comptant, und Waaren die ich auf Zeit gefauft habe, . 
chen Waaren von meinen eigenen Lager ? 

278. Wie, wenn ein Mitrheeder Waaren, für Mechnung — 
ſaͤmmtlichen Intereſſenten in das Schiff verladet? 

279. Wie, die für verladene Waaren bezahlte Unkoͤſten? 

280. Wie, der ganze un der für Rechnung der Rheeder verlades 
nen Waaren? 

281. Wie, wenn ich von Denen Schiffsrhesdern wieder bejahlt werde? 

282. Wie, wenn ich von meinen eigenen Waaren in das Schiff vers 
laden laffe, mit Ordre folche in Cadir zu verfaufen ? 

283. Wie, wenn ein anderer Waaren für feine eigene Rechnung in 
das Schiff verladet? 

284. Wie, die Gelder, die der Schiffsfapitain auf der Reife für 
Rechnung der Rheeder aufgenommen hat, welche dann von dens 
felben auf mich find traffirt worden ? 

285. Wie, wenn der Schiffsfapitain von meinem Kommißionair in 
Cadir, Gelder auf Abfchlag der Rechnung empfüngt? 

286. Wie, Die von dem Cadixer Kommißionair erhaltene Verkauf⸗ 
Rechnung? 

287. Wie, die Unkoſten und Proviſion, uͤber die fuͤr Rechnung der 
Schiffsrheedern verkaufte Waaren? 
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298. Wie, wenn der Eadirer Kommißionair, Faktura ſendet, über 

— Waaren, die er für Kechnung der Schiffsrheeder eingefauft, ober 
im Taufch angenommen hat? 

289. Wie, wenn diefer Kommifisnair, mir Saftura fendet über 
Waaren die er für meine eigene Rechnung gefauft hat? 

290. Wie, wenn derfelbe berichtet, Daß er von verfchiedenen Rhee⸗ 
dern diefes Schiffs, Fracht, Gelder empfangen habe? 

291. Wie, wenn mir Derfelbe fir Rechnung der ſaͤmmtlichen Schiffss 
theeder eine Nimeffa in einem Amfterdamer Wechſel macht? 

292. Wie, wenn ich diefen Wechfel für baares Geld verfaufe? 

293. Wie, wenn ich Unkoſten und Provifion, wegen der Direktion 
des Schiffs, berechne? 

294. Wie, wenn ich ihme, (wie auf Begehren der Rheeder zu gefches 
hen pflegt), ordonirt habe, daß er über Die noch in Handen habens 
den Gelder einem jeden einen befondern Konto auf den Büchern 
halten folle? 

295. Wie foll der Schiffscheeder Rechnung abgefchloffen werden? 

296. Wie werden nach der Zurüffunft des Schiffes, die eingehenden 
Schiffsfracht- Gelder zu Buch gebracht? 

297. Wie, wenn ein Mitrheeder von Waaren, die er für feine eigene 
Nechnung auf dem Schiffe hat, bie Fracht davon vergüten muß? 

298. Wie, wenn ich Waaren für meine eigene Rechnung auf dem 
Schiffe habe, und die Fracht davon vergüten muß? 

299. Wie die Eintheilung über die berechneten Bracht- Gelder? 


d. 

Nota. Einige halten uͤber die fogenannten großen Avantüren eis 
nen befondern Konto; große Avantüren will aber nichts ans 
ders fagen, als fich Der Seegefahren ausfegen. Seegefahr⸗ 
konto oder Große Avantüren Konto, wäre alfo Das nämliche 
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und Waaren einem in entlegene Länder- fahrenden Schiffe 
Fapitain oder Schiffmann in Kommißion mitgeben, um folche 
an den Dertern. wohin er fehiffet, zu verfanfen, und den 
Schiffsfapitain oder Schiffsmann oder groß Avantuͤren⸗ 
Fonto zu debitiren, ift, da in allen Faͤllen der Generals Waas 
renfonto Freditirt wird; abermal das nämliche. . 


Ich will nichtsdeſtoweniger etliche Poſten zu genauerer Beten, 
fung darftellen. 

300, Wie foll man alfo die Waaren zu Buch bringen, welche man 
auf eigenen Rififo und Gefahr in Kommißions sBerfauf zur See 
gegeben hat? | 

301. Wie, wenn mir das Schiff anftatt baarer Bezahlung, andere 
Waaren mitgebracht hat? F 

302. Wie, wenn ich mit baarem Geld bezahlt werde? 

303. Wie, wenn das Schiff verungluͤkt iſt? 


Vierzehnter Theil. 
Don der einlaͤndiſchen Geſellſchaftshandlung, 


und zwar: 
a. Wie der Geſellſchafter zugebrachte Aktiva zu Buche ge⸗ 
bracht werden. 
b. Wie die Paſſiva. 
c. Wie die aus der Handlung nehmende Gelder und Waaren, 
und 
d. Wie ferner zugebrachte Kapitalien. 
: a. 
304. Emanuel Heilmann und Jakob Kriftoff Peter errichten eine Ges 
fellfehaft; Emanuel Heilmann bringt baar Geld, Waaren und 
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Alktlvſchulden, für feinen Antheil an Kapital, mit in Die Geſell⸗ 
(haft, wie wird dieſer Poſten formirt? 
305. Wie, wenn Jakob Kriftoff Peter baares Geld, Waaren und 
Aktivſchulden mit in die Dandlung bringt? 


b. 


306, Wie, wenn Emanuel Heilmann auch Paſſivſchulden mit fich in 
die Geſellſchaft bringt ? 
307. Wie, wenn ich nur einen Paffivfchuldner mitbringe?- 


c. 


s. Wie, wenn Emanuel Heilmann zu feinem eigenen Gebrauche 
fl. so aus der Kaffe empfängt? 

309. Wie, wenn Jakob Kriftoff Peter zu feinem eigenen Gebrauche 
aus dem Gewoͤlbe für 30 fl. an Waaren und zu Beftreitung feiner 
täglichen Ausgaben 30 fl. an Geld aus der Kaffe empfangen hätte? 


d. 


310. Wie, wenn Emanuel Heilmann noch fl. 1000 über fein einge⸗ 
brachtes Kapital in die Kaffe fehießet, toelche ibm aa mit 
- 4 pg follen verintereffirt werden ? 


Nora. Diefes find die wenigen Borfälle welche in einer Geſell⸗ 
fchaftshandlung mit jener, da einer für fich allein hanbelt, 
verfchieden find, vorbehalten den Bücher» Abfchluß, von 
welchem ich in dem ein und zwanzigſten Abfchnitte handeln, 
die Formirung diefer Poften aber feines Orts ebenfalls durch 
Frag und Antwort darftellen werde. Wie aber die Bücher 
in Kommißions⸗ Speditions und auswärtigen Gefellfchaftes 
handlungen zu führen, und wie die Poſten bey den in denfels 
ben vorfommenden eben fo’ verföhtedenen Borfällen zu formis 
ren find, Davon Serfpeicht zwar mein Plan nichts; Sch mache 


8 mit abet doch zur Pflicht, auch dieſe Vorfälle ungugrben, 
und in befondern Abtheilungen zu zeigen; wie Die Daher ents 
ſtehenden Poften ſormiret warden: follem. © - = =. um 


Stinfzehnter Theil. 
Don der INARTER ANAIDEISHOVAR UNE: 
und zwar: 

a. Waaren in Kommißion zum Verkauf empfangen. 

b. Waaren für Kommittenten eins und verfaufen. 

€. Meber einge oder verfaufte Waaren Rechnung ftellen, wie 
man ſolche dem Kommittenten ſendet, und wie derſelbe 
dafuͤr kreditirt oder debitirt wird. 

d. Die für eines Kommittenten Rechnung verfallene Säulen, 
an einen andern Konto fragen, und. 

e. Der Kommittenten Güter weiter fenden. 


a. 

311. Wenn ich aus Amfterdam Waaren und Faktura darüber erhalte, 
die ich beftmöglichft verkaufen fol; wieift dieſer Poſten zu Buche 
zu bringen? 

312. Wie die aus Amfterdam überfehriebene Fracht und andere ge⸗ 
habte Unköften, wenn felbige in meinem Danbtangeunbhften, 
buch ſchon nofirt find? 

918. Wie, wenn ich von uͤbigen Waaren per comptant verkauft 
habe? ' 

314. Wie, wenn ih auf Drdre und für Rechnung eines Kommittens 
ten Waaren per comptanr eingefauft und Senfarie und andere 
Unföften bezahlt habe, die im Dandlungsunkoftenbuch verrechnet 
find und mir Davon meine Provifion gebuͤhret, die Waaren felbft 

aber, bis zu weiterer Ordre liegen bleiben ? 
315, 


385: Mi, wenn man dele Maguen auf don Sagen behält, um folche 
für des Kommittenten Rechnung wiederum zu verfaufen ? ?: i 

316; Wie, wenn ich von.Diefen Waaren auf Zeitverfauff habe? - 

aut. ie, wenn. ich auf Ordre und für- Rechnung eines Kommittens 
ten Waaren eingefauft habe⸗ um ſolche für BE Beben wies 

der zu verkaufen? - 

318; _ -meine — von dieſem Eintauf? 


— ge a Burn 


Y Kommittent mie- aber nachher ordonirte, die Waare zu behalten, 
und für feine Rechnung zu verfaufen ? 

321. Wie, wenn ich Woaaren u Handen und für. Rechnung eines 
- Kommittenten gefauft hätte, um die Hälfte baar,, und die andere 
Hälfte in Zeit 3 Monat zu bezahlen; wobey ich die für Spefen 
ausgelegte Gelder, und meine Provifion berechne? 

322. Wie, wenn ich diefe Waaren behalten und für deſſen Rechnung 
wiederum verfaufen follte? 

323: Wie, wenn ich WBanren für Rechnung des Komittenten theils 
gegen baar, theils auf Zeit verfauft habe? 

324. Wie, wenn ich Waaren für Rechnung: dieſes Kommittenten eins 
gekauft, nach feiner Ordre, und zu feiner ferneren Verordnung 
anderswohin gefandt, den ‚Ertrag aber, theils mit feinen bey 
mir liegenden Waaren, theils mit baarem Geld bezahlt, und 
- meine Provifion für dieſe Verrichtung zu verrechnen habe? 

327. Wie, wenn der Geldertrag nicht: fogleich, fondern in 4 Monat 
zu bezahlen waͤre? 

326. Wie, wenn ich diefe Waaren in —— — md ges 
— Reſt bezahlt bat? 
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zar. Wie, fern wate bebungen wörden, den Reſt ian Monat zu 
be ahfeh? — 

328. e, wenn ich aus zur Kommittenfeii due; Waaten vers 
kauft Hätte, deren Belauf mir theite mit 'banteii'Wehde, theils 
mit Waaren, die ich für deffen Kechnung weiter fenden fell, woͤ⸗ 
ren bezahlt worden, und berfelbe die laut Unkoͤſtenbuch bezahlte 
Senfarie und Spefen nebft Provifion an mich zu verguͤten har? = 

329. Wie, mern die an Zahlung erhaltenen Waaren nicht verſendet, 
fondern bey mir in Kommißion Tiegen bleiben würden, ‚den Reſt 

" Geld aber ebenfalls baar empfangen hätte? 

330, Wie, wenn ich den Ref baarer Zahlung Dim empfangen 
hätte? 

331. Wie, wenn ich nach dem Sal Nro. 328 von David Krämer 
Waaren gekauft hätte, um folche nach gedachten Brands Ordre 
zu verſenden, Dagegen die Zahlung: mit einem Theil von deſſelben 
Kommißionswaaren, einem Theil’ baarem Geldes ſogleich zu leiften, 
und den Reſt in 4 Monat zu besahlen wäre bedungen, mir aber 
meine Prosifion ju verrechnen wäre geſtattet worden? 

332, Wie, wenn ich dir geraten Waaren in Kommißion bahalten 
ſolle? 

333. Wie, wenn ich für vertaufte Kommißions waaren, theils Wan 

ren an Zahlung genommen, die ich auf des Kommittenten Drdre 
verfenden folle, und ber Reſt rheils ſogleich, theils in 6 Monaten 
mit baarem Gelde zu bezahlen iſt. 

334. Wie meine Proviſion, von der an Zahlung erhaltenen Wanre? 

335. Wie; wenn ich dieſe Waare in. — behalten. font 


336, * wenn ich von den fuͤr Rechnung eines Kommittenten ein⸗ 
gekauften Waaren eine Verſendung gemacht, Rechnung Darüber 
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ausgeſtellt, nach welchet ein Theil per Epnipitane und ein Theil in 

an Beat von a Monaten un: zahlen —————— den 
Kommittenten ſelbſten angewieſen habhe 

337. Wie die bey Verſendung dieſer Waaren — — * 

ee ie, wenn die bey dem Einkauf diefer verkauften Kommigionss 
mare geraten and Prqwiſion nicht waren berechnet 

worden, koͤnnte ſolches in einem Poſten geſchehen ©...“ 

a Wie, wenn irh Waaren, dienich pie. den Kommistentere einge 

Akauft, auf deſſellzen Ordre nach Hamburg gelandt, und Rech⸗ 
nung geſtellt habe, nach welcher der Ertrag u = — 


theils inc; Monaten ſoll bezahlt werden ? 
340. Wie, wenn ich nach — biefe Dehnung nik Unföften 
bezahlit haͤtte nn Der 


341. Wie, wenn ich fuͤr —“ bes —3333 Woaaren ver⸗ 
kauft haͤtte, davon mir die gebuͤhrende Proviſſon und gehabte Un⸗ 
koſten muͤßten gutgeſchrieben werden‘? ? 

242: Wiesen. ich dem Kommittenten Die — über 
die für. feine Rechnung verlauften Waaren, fendezimermägn Ders 
felben ihm nach) Abzug meinen Prosifion und Spefen , ein Theil 
“ per comptant, ein’ Theil im 6 und ein er in s Monaten müßte 
— age 
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- Wie, nn. ch. an —— — —— von — 
Kommißionswaaren, auf 6 Monat Zeit verkauft, und Den Poſten 
fogleich zu Buche aybeerb.habedpt Kaͤufer aber den Ertrag Tags 
nachher mit Abzug # p3 per Monat baar bezahlte? 

a4. Wie weiter, went obiger Zeitverkauf dem Conto di Tempolbes 
Kommittenten waͤte — worden? 


de 


a2 
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45. Wie, wenn ich fuͤr Rechnung des Kommittenten, die dem 
Kaspar Müller allhier, in 3 Monat zu — Summe, 
mit 2 ps Abzug baar besahle? 

346. Wie, wenn ich für Rechnung des Kemmitnten en eftene 
Schuld. besahle? 

347. Wie, wenn mir für Rechnung des Kormmiktenten eine van 
Schuld bezahlt wird? ir 

348. Wie, wenn die 6 Monat verfloſſen, nach — ih bin ‚ee. 
nommenen Reſt des Kommittenten Waarenlagers zu bezahlen 
hätte? 

349. Wie, wenn ber Komimittent Gelder für: meine Rechmng in 
‚Händen hat, die ich ihm uͤberlaſſe? 6 

— Wie, wenn ich dem Kommittenten fuͤr meine ——— ſchuldig 
waͤre, und denſelben dafuͤr kreditiren wollte? 

354. Wie, wenn ich demſelben für feine eigene Keinung zu bezahlen 
fehuldig wäre, und auf meine Rechnung bringen wollte ?. und 

=. Wie, wenn’ mir derſelbe für feine eigene Rechnung — 
waͤte, und ich ſolche auf — — 


383. ie, wenn mir Kaspar Keler in Zürich ein Stüf But — 
mit Ordre wohin folches weiters zu ſpediren ſey, die Fracht und 
andere Unfoften aber auf feine Rechnung nimmt? 

354. Wie, wenn der Verfender anzeigt, daß er-felbft fl. 15 Spefen 
habe, die ich ihm gutſchteiben und nebft den meinigen Dem Stäf 
Gut nach nehmen folle? 


Sechszehnter Theil, 


Aeber die Gelder: Kommißionshandlung für Rechnung 
eines Kommittenten. 


Dieſe bietet uns zweierlei Vorfaͤlle dar 
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‚1. die Intereſſe, — 
ei 
I, 


von den. Intereſſen und zwar, 
a. Da man Gelder für Rechnung eines: Kommittenten sieh 
A )'\ 172 1101. DEE 
b. Da man eiwas für unsehalen beiabite Schulden absicht. 


a. Wie wenn ich auf Ordre/ AR für Rechnung‘ des Kommitten- 
ten, an Rudolff Daefner allhier, Geld uf ein Jahr Depofito 
1. keihe gegen 5. p8 Intereſſe? | 
33% * wenn ich die Intereſſe von fl. 1000 ſooleich abgejogen 
hätte 


357. — wenn ich von Caſp. Frieß alhier für — * des Kom. 
mittenten, auf ı Jahr Geld Depofito empfangen habe, toelche 
derfelbe mit 5 p$ verintereßiren fol, 

358. Wie, wenn mir von fl: 1000 Kapital die Intereſſe zu Ps ſe⸗ 

Mgleich wären abgezogen worden? 

359 Wie, wenn die auf ı Jahr ausgeliehene Depofito Gelder, noch 
auf ı Fahr gegen s p$ verlärigert werden ſollen? 

360. Wie, wenn ich Die verfallenen Snterefie.empfange?. 6 

"361, Wie, wenn mir der Kommittent ordonirt, die fuͤr feine Mech: 

nNung a Depofito genommene Gelder, : noch * 1.%$ahr au vers 
laͤngern? 

96. Wie, wenn ich die verfallene nteref PR deffen Rechnung. be: 
zahle?" i 

36 Wie, wenn die, für deffen Rechnung a Depoſito gegebenen Gel⸗ 
der, nebſt Intereſſe für x Jahr zuruckbezahlt werden? 

ie, wenn ich die für Nechnung des Kommittenten a Depo⸗ 
ſito genommene Gelder, nebſt on für Jahr zuruͤckbezahle? 

443 


b. BASE 3 Er 2 u 

365. Wie, wenn ich eine in 8 Monat verfallende auf Lifettes Loche⸗ 
rin alfhier ausgefteite Dbligafion von fl. 806 gegen bedingendem 
Abzug von 4 p$ mit baar Geld, für Rechnung des Kommittenten 
Fäuflich an mich bringe? 

366. Wie, wenn ich diefe Obligation nach Ablauf —— deit mit 
2.93-Abjug-wiederum per comptant verfaufe ?.' 

367. Wie, wenn ich, dem N. Modenfturm allhier, ls del credere 
zu ſtehen, für Rechnung. des Kommittenten für 100 fl. Waaren 
verfauft hätte, und derfelbe wäre infolvend worden, ſo daß er per 
Aftord 40 p$ zu zahlen verfpricht, und hieran theils Waaren 
theild Geld auf Abfchlag sahltı, den Reſt aber nach: — eines 
Jahrs bezahlen fol? | 

368, Wie, wenn ich del credere geRanden? 

» u e . 2. 
Von den Wechſeln. 


369. ie, habe ich eine von dem Kommittenten, in einem Wechfe 
‚erhaltene Dimeße, deren Betrag ich allhier von dem Begogenen 
baar empfange, einzufchreiben? 

9370, Wie, wenn ich dem Kommittenten ‚eine Rimeße für feine Rech⸗ 

nung in einem Wechſel mache, defien Werth ich baar bezahlt habe? 

371. Wie, wenn der Kommittent, auf mich traßirt und ch * Trat⸗ 
ta mit baar Geld einloͤſe? | 

372. Wie, die Unkoͤſten, wenn ich des Kommittenten — remit⸗ 
tirten Wechſel, aus Mangel der — * muͤſſen pro 
teſtiren laſſen? 

373. Wie, wenn mitt: ber Kommittent: bie: iben Man von Yacob 
Nies althier erhandelren Wechfel, gemachte Rimeße mit. Proteft 

Auuruͤckſendet, die über den. Proteſt erggngene Speſen, und Pros 
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viſon berechnet; und den ganzen Belauf auf mich traßirt, mel: 
chem ich meine Provifion und Briefporti beifüge? - - - 

374: Wie, wenn ich dem Jacob Dies, um biefes einigen Geſchaͤftes 
willen keinen beſonderen Konto halten will? 

377. Sie, wenn Nies mir diefen Erfrag besahlt? 

376, Wie, wenn Cafpar Fries mir den Betrag des Wechſels und 
der Speßen verguͤtete, bevor ich Die von dem Kommiktenten auf _ 
mich gesogene und bezahlte Tratta, eingefchrieben hätte? 

377. Wie, wenn der Kommittent nicht anhero fraßirt hätte, und 
Eafpar Gries den Werth feines Wechſels, nach dem Cours 
des Ruͤckwechſels famt den Hollindifchen und hiefigen Speßen 
wieder bezahlte? 

378. Wie, wenn ich für Waaren, Die ih für Rechnung des Kom: 
mittenten auf 6 Monatzeit verkauft gehabt habe, zur Berfallgeit, 
mit eiuem Wechſel und den Reſt in Geld für Zahlung erhalte? 

379. Wie, wenn ich für Rechnung des Kommittenten, Waaren auf 
6 Monatzeit gekauft habe, und zur Verfallzeit, theild mit Wech⸗ 
ſel, theils mit baar Geld per Saldo bezahle? 

380. Wie, wenn ich fuͤr des Kommittenten Rechnung Aderwohin 
remittire, oder daß fuͤr ebendeſſelden Rechnung anderswoher auf 
mich traßirt wird? 

381. Wie, wenn mir andersrooher für deſſelben Rechnung remittirt 

wird? 

382. Wie, wenn ich ausländifche Wechfelbriefe, die ich von. dem 
Kommittenten erhalten, für baares Geld’ vernegosirt habe? 
383. Wie, wenn ich auf Ordre und für Rechnung des Kommittenten 
an David Haufer allhier Geld gegeben habe, um dafür In die bes 
vorftehende Baßler Simon und Judaͤ⸗ Meß einen Wechfel zu em⸗ 

pfangen? | 


Pr ” ai ' 
384. Wie, wenn ich von Theodor Siegreich für Rechnung des Kom⸗ 
mittenten Geld gegen einem Wechſelſchein empfangen habe, Fraft 
welchem ich mich verpflichte, 3 Monat nach Dato, eine beftimme 
te Summe zu bedingendem Cours, in einem Wechfelbrief anzus 
fehaffen, oder den Betrag nach Dem Cours des rRuͤckwechfels zu 
verguͤten? 
385. Wie, wenn ich dieſe beſtimmte Summe zu bedungenem Cours 
auf den Kommittenten traßite, und den Wechſel zur. Einlöfung 
‚obigen Scheing abgebe? 

386. Wie, wenn ich Feinen Wechfel ausgeſtellt, alfo auch nicht trafs 
firt, fondern den Innhaber des Scheing zu einem anderen Cours 
baar bezahlt hätte? 

387. Wie, wenn ich in diefem Falle anflatt baarer Bezahlung, einen 
MWechfelbrief auf mich felbft zahlbar in Zeit stweier Monate außs 
geſtellt hätte? 

388. Wie, wenn ich dieſen auf mich ſelbſt ausgefiellten Wechſel be⸗ 
zahle? 

389. Wie, wenn ich keinen Wechſel ausgeſtellt, ſondern nur münds 
lich verſprochen haͤtte, den Werth in 2 Monat zu zahlen? 

390, Wie, wenn ich dieſe mündlich verſprochene Zahlung leiſte? 

| —Siebenzehnter Theil. 
von der Kommißions Seehandlung und zwar über 
nachfolgende drey Snuptvorfälle. 
1, Vom Aßefuriren. 
. 2. Bon Bodmereyen, und 
3. von Schifsparten. 


| 7 | 
Dom Aßekuriren für Redmung eines Kommittenten. 
Nota. Sch habe die Fragen fo gewählt als ob ich in Ham⸗ 
burg, und der Kommittent in Leipzig wohnte, 
391. 
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ar Wenn ich Waaren, ‚die ich für Rechnung: des Kommittenten 
von hier nach London fende, verficheren laſſen, ind Prämie und 
Courtage baar bezahlt habe; wie muß ichs zu "Buche bringen? 

392. ie, wenn ich nur die Courtage, Die u. aber a ſo⸗ 
gleich baar bezahlt haͤtte? 

393. Wie, wenn ich nachher Diefelbe besahle? 

Wie, wenn das Schiff verungfüft wäre, und ber Verficherer, 
David Krämer, mir den Werth in Banko gutfchreiben fieße? 

395. Wie, wenn er den Werth nicht fogleich erftattete? 

396. Wie, wenn er nachher denfelben in Banfo oder baar besahlet? 

397. Wie, wenn ich für des Kommittenten Rechnung, die Güter 
anderer, welche über die See gehen, —— und die Prämie 
baar bezahlt erhalten. hättefin sU x’. 

398. Wie, wenn mir die Prämie nicht fogfeich waͤre baar bezahlt 
worden? 

399. Wie, wenn ich die Courtage von dieſer Aſſekuram haͤtte bezah⸗ 
len muͤſſen? 

400. Wie, wenn das Schiff verungluͤkt, und ich den Belauf der 
verſicherten Waare in Banko verguͤte? 

401. Wie, wenn ich den Belauf nicht ſogleich erſtatte? 

402. Wie, wenn ich denſelben nachher baar oder in Banko bezahle? 


2. 
von Bodmereyen für Rechnung eines Kommittenten, 
403. Wie, wenn ich für Rechnung des Kommittenten , einem Schiffes 

Fapitain, der an einen beftimmten Ort, und von Da- wieder zuruͤk⸗ 
zufahren willens it, Gelder auf Bodmerey gebe, welche mir ders 
felbe in einer: beflimmten Zeit nach feiner Zurbffünft mit 20 pg 

für Borfehußprovifion vergüten folle? 


Rrr 


404. Wie, wenn mir diefer Vorſchuß nebft Provifion badr zuräf: 
bezahlt wird? 

405. Wie, wenn das Schiff verungfüft? 

406. Wie, wenn ich diefe auf Bodmerey gegebenen Gelder hätte vers 
ficheren laffen, und mir felbige von dem Affefuranten baar waren 
verguͤtet worden? 

407. Wie, wenn der Schiffskapitain die Bodmerey⸗Gelder, nach 
meiner Ordre, die ich fuͤr Rechnung des Kommittenten ertheilte, 
an einem drittern Ort erlegt? 

408. Wie, die von dieſem dritten berechnete Proviſion und Brief⸗ 
porti? 

409. Wie, wenn ich fuͤr die, bey dieſem dritten noch zu guthabende 
Gelder gegen meine Tratte auf denſelben, in hieſiger Banko kre⸗ 
ditirt wird? 

3 
Don Schiffsparten, für Rechnung eines Kommittenten. 
Ich will dieſe eben fo mie bey der eigenthümlichen Handlung ges 
fchehen, abtheilen, und zwar: 

a. Wenn ein andrer die Direftion über ein Schiff führet; und 
b. Wenn man felbft Direftor des Schiffes if, 
a. 

410. Wie fol ichs zu Buch bringen, menn ich 4 Part an einem 
Schiffe, für Rechnung des Kommittenten- Faufe, und dem Ders 
Fäufer den Ertrag in Banko gutfchreiben laffe? 

411. Wie, wenn ich die Bezahlung in 6 Monat zu leiften hätte? 

412. Wie, wenn ich dem Direktor des Schiffs, meinen Ausrhee⸗ 
dungs⸗ Antheil baar bezahle? 

413. Wie, wenn ich dieſe Schiffepart für baar Geld verkaufe? 

414. Wie, wenn ich diefelbe auf Zeit verkaufe? 


er . —— 4% 
. J 2* b. = J N 
ss. Wie, wenn ih Direktor eines Schiffes bin, an welchen ich 

für Rechnung des Kommittenten F Antheil habe, und die Aus; 
rheedungskoͤſten für fammtlicher Rheeder Rechnung besahle? 

416. Wie, wenn mir die Mitrheeder Gelder abfchläglich der Unkoͤ⸗ 
ſten bezahlen? 

417. Wie, wenn ein Mitrheeder einen Theil der Ausrheedungsun⸗ 
koͤſten bezahlet, und ich den Reſt? 

418. Wie, die Eintheilung der Ausrheedung ? 

419. Wie, die von den Mitrheederen erhaltene Bezahlung? 

420. Wie, wenn ich Waaren, die ich theild per comptant, theils 
auf Zeit eingekauft habe, wie auch von meinen eigenen Waaren, 
fuͤr Rechnung der ſaͤmmtlichen Rheeder, auf das Schiff verlade? 

421. Wie, wenn ich Unkoſten bey der Verladung bezahlt habe? 

422. Wie, wenn ein Mitrheeder Waare fuͤr ſaͤmmtlicher Rheedern 
Rechnung auf das Schiff verladet? 

423. Wie, die Eintheilung der Schiffsladung, in dem ohenndrt— 
gen Falle? 

424. Wie, wenn mir die hieſigen Rheeder, die wegen der Schiffe⸗ 
ladung ſchuldig gewordenen Gelder bezahlen? 

425. Wie, wenn ich für meines Kommittenten befondere Rechnung 
an welcher die uͤbrigen Rheeder keinen Antheil haben, Waaren 
einkaufe, und auf das Schiff verlade? 

426. Wie, wenn Gelder auf mich traſſirt werden, die der Schiffs⸗ 
kapitain fuͤr der Rheedern Rechnung auf der Reiſe — 
men hat? 

427. Wie, wenn der auslaͤndiſche Kommißionair, dem Safe, 
pitain, Geld für Rechnung der Rheederen giebt? 

Rrr 2 
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428. Wie, wenn dieſer auslaͤndiſche Kommißionair, Verkaufrech⸗ 
nung, über die ihme für der Rheederen Rechnung verfaufte Waa⸗ 
ten fendet? 

429. Wie, wenn er meldet, daß er, die für meines Kommittenten 

beſondere Rechnung erhaltene Waaren verkauft, und mir in Rech⸗ 
nung gebracht habe? 

330. Wie, fümmtliche die Rheeder angehende Unkoſten und Provi⸗ 
fion, die mir diefer ausländifche Kommißionair berechnet ? 

431. Wie, die Faktura, welche derfelbe über eingefaufte oder im 
Taufch angenommene Waaren, für Rechnung der Schiffsrheeder 
fendet?. 

432. Wie, die Faktura über eingefaufte Waaren, für Rechnung 
meines Kommittenten? 

433. Wie, wenn der ausländifche Faktor den Empfang der Fracht 
gelder berichtet? 

434. Wie, menn derfelbe eine Rimeſſe für Rechnung der Schiff 
theedern in einem Wechſel macht, den ich allhier vernegotiren 
muß? 

435. Wie, wenn ich den Wechſel für baar Geld vernegotirt habe? 

436, Wie, meine Provifion und Unfoften, die ich, wegen der Direk⸗ 
tion des Schiffs zu verrechnen habe? 

437. Wie, nachdem ich dem ausländifchen Kommißionair aufgetragen 
habe, daß er den, für der Mheeder Nechnung noch in Handen 
habende Ueberfchuß abtheilen, und eines jeden Antheil auf deffen 
befondere Rechnung, den Antheil meines Kommittenten aber auf 
meine Rechnung ftellen fol? J 

438. Wie, wenn ich demſelben aufgetragen hätte, meinem Kommit—⸗ 
tenten, über den ihm zufommenden Antheil felbit Rechnung zu 
halten? 
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439. Wie ift die, den Schiffscheedern gemeinfchaftlich gehaltene 

Mechnung ab: und eines jeden Guthaben auf einer für einen jeden 
derfelben formirenden befonderen Rechnung aufzufchliefen? 


Achtzehnter Theil. 
Von der auslaͤndiſchen Geſellſchaftshandlung. 
Dergleichen Geſellſchaften pflegen uͤber Waaren und Wechſel, 
auch uͤber beyde zugleich errichtet zu werden; ich will aber um das 
Nachſchlagen des Leſers zu erleichtern, ſelbige von einander trennen, 
und in 2 Stuͤken abhandeln. 
1. Don der Sefellfchaft über gemwiffe Waaren, und 
2. Bon der Sefellfchaft in Wechfelfachen. 
f; 
Don der Befellichaft über gewiffe Waaren. 
Und in derfelben: 
a. Wenn mein Gefellfehafter die Direftion über den Derfauf 
derſelben führet. 
b, Wenn ich die Direftion daruͤber führe. 
c. Wenn unfer Kommißionair die Rechnung darüber führet, 
und 
d. Wenn die le gemeinfchaftliche Rechnung dars 
über führen. 
Trota. ch wohne in Mannheim, und mein Gefellfchafter 
in Hamburg. 
a. 
440 Wie fol ichs zu Buche bringen, wenn ich von Ehriftian Dans 
kert in Sranffurt, Waaren für baares Geld eingefauft habe, Die 
Rrr3 
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ich willens bin, meinem Gefellfchafter Rudolph Gtimm in Ham 
burg zum Verkauf für gemeinfchaftliche Rechnung zu überfenden ? 

441. Wie, auf den nämfichen Gall, wenn ich die Waaren auf .Mos 
nat Zeit eıngefauft habe? 

442. Wie, wenn ich obige für baar Geld eingefaufte Waaren an mei⸗ 
nen Geſellſchafter abſende? 

443. Wie ſind die, bey der Verſendung aufgerechneten Unfoften, 
‚ meinem Handlungs⸗ Unfoftenfonto gutzufchreiben? 

44 Wie foll ich zu Werke geben, wenn ich die auf Zeit eingefaufte 
Waaren an meinen Gefellfehafter für gemeinfchaftfiche Rechnung 
zum Verkauf nebft Faktura, überfende ? 

Nota. Die Unfoften find in Diefem wie bey dem vorigen Falle abs 
zufchreiben. 

445. Wie, wenn mir der Gefellfehafter, den halben Ertrag gefands 
ter, und per comprant eingefaufter Waaren, nebft Spefen baar 
übermacht, oder in Spezies zu empfangen anweißt. 

446. Wie, wenn der Sefellfchafter Derfaufrechnung fendet, nad 
welcher derfefbe, einen Theil der Waaren auf Zeit, und den ans 
deren Theil per comptanr verfauft hat? 

447. Wie, die Spefen welche derfelbe mit Diefen Waaren: gehabt, 
und mir verrechnet hat? v 

448. Wie it der Hamburger Waarenkonto zu ie wenn ge 
monnen, und 

449. Die, menn verlohren worden ? 

b. 

450. Wie hat mein Gefellfchafter in Hamburg, die ihme für unfere 
gemeinfchaftliche Rechnung geſandte Waaren zu Buch zu bringen? 

451. Wie, die mir in einem Wechſel gemachte Nimeffe, deffen Ers 

trag ich fogleich baar empfangen habe? 

45% Wie, die an Joſua Imhof allhier auf Zeit verfaufte ABaaren ? 
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453. Wie, die in Banko zahlbar per comptant verkaufte aa? 
454 Wie, die mit diefen Waaren gehabte Spefen? 
455. Wie, foll er den Gefellfchaftsfonto nach eingefandter sanjr 
Berfaufrechnung abfchließen ? 
456. Wie, den Konto, melchen er über feine Helfte Waaren- hl, 
wann gewonnen, und 
457. Wie, wenn wäre verlohren worden ? . 


c. 
Dieſe Abtheilung leitet zu folgenden zwei Unterabtheilungen. 
1. Ob mein Geſellſchafter die Waaren dem Kommißion. fende, oder ob 
2. ich demfelben,, felbige felbit fende. 


sch will einen jeden derfelben befonders zeigen, und 


Erftlich wenn mein Befellichafter die Waaren dem Kommißios 
noir sufendet, worüber erfterer an mich. Rechnung abs 
zulegen bat. 

458. Mein Hamburger Gefelfchafter fendet mir Rechnung, über 
Waaren dit er für unfer beider Nechnung eingekauft, und an 
Simon Borelli nach Eadir zum Verkauf in Kommißion gefande 
hat: mie foll ich diefes zu Buch bringen? 

459. Wie, wenn er die von dem Kommißionair erhaltene Verkauf⸗ 

"rechnung fendet, und zugleich berichtet, daß diefer ihm den Ber 
trag theils an baarem Gelde, theils an anderen eingehandelten 
Waaren übermacht hätte? 

460. Wie fol ich den gefellfchaftlichen Waarenkonto faldiren ? 

461. ie fol ichs zu Buche bringen, wenn mir mein Gefellfchafter 
Verkaufrechnung fendet, über die von dem Kommißionair an 
Zahlung erhaltene Waaren , wenn er einen Theil per somptant 
und den anderen Theil auf Zeit verfauft hat? 
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462. Wie, deſſen berechnete Speſen? * — 

463. Wie, wenn er Intereſſe rechnet, da ich ihm für — Cal 
Feine Nimeße gemacht habe? 

464. Wie muß nun der Konto der Retourwaaren, gefchloffen wer⸗ 
den, wenn derſelbe verlohren hat? 


Zweitens, wenn ich ſelbſt einem Bommißichatr Waaren fen, 
de, mithin ich, an meinen INBEIHRIRTIEE Rechnung abs 
zulegen babe. 


465; Wie foll der Hamburger Eefellfehafter, den für gemeinſchaft⸗ 
liche Rechnung, gemachten Wanreneinfauf, für melche die Bes 
jahlung in Banko gefchehen, nebft derfelben Berfendung zu Buch 
bringen? 

466. Wie, die Darüber ergangenen Spefen, wenn er felbige vorhero 
fehon auf feinen Handlungs; Unföftenfonto gebracht hat? 

467. Wie, die von dem Cadirer Kommißionair erhaltene Verkauf—⸗ 
rechnung ? 

468. Wie folf er feine Cargaifon faldiren, wenn gewonnen worden. 

469. Wie, eine von dem Kommißionair in Banko erhaltene Rimefe? 

470. Wie, der Ueberſchuß, wenn er zu einem vortheilhafteren Cours 
remittirt hätte? und 

471. Wie, zu einem nachtheiligeren Cours, der manco? 

472. Wie, wenn der Kommißionair Saftura fendet, über Waaren 
die er für unfere Rechnung eingethan hat? 

473 Wie, wenn er (der Hamburger Gefellfchafter) diefe Waaren 
theils per comptant in Banfo zu zahlen theils auf. 6 Monatzeit 

verkauft hätte? 

474, Wie has er die wegen dieſer Waaren bezahlten, und feinem Uns 
koͤſtenkonto aufgerechneten Spefen an den Gefellfchaftsfonto zu 
bringen? 

475.» 
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475. Wie foll er diefen Geſellſchaftskonto faldiven, wann er Ders 
kaufrechnung fendet? 
476. Wie foll er diefen Waarenkonto faldiren ? 
477. Wie hat er die berechnenden Sintereffe, wegen nicht ſoglelch er⸗ 
haltener Rimeſſe zu Buch au bringen ? 
d. 


"Wenn beide Geſellſchafter, die Direktion uͤber den Verkauf 
gemeinfchaftlicher Waaren haben. 


Diefer Fall ereignet fich, wenn einer dem anderen feine Waaren 
zum Verkauf überfendet: da nun ein jeder der Gefellfchafter eine 
Derfaufdireftion, über die von dem anderen empfangene Waaren hat, 
und unter der Rubrique von Befellichaften über gewiſſe Waaren, 
fub Littra A. bereits gezeigt worden, mie derjenige auf den Büchern 
zu Werfe gehen foll, der die Direktion über den Verkauf der Waaren 
hat, fo bemerfe ich hiermit, daß beide Sefellfchafter auf gleiche Weiſe 
zu Werfe zu gehen haben: mit der meiteren Erinnerung, daß wenn 
man die mit dem ausländifchen Gefellfchafter zu machende Gefchäfte, 
befonders wiffen will, man anftaft Der in vorherigen Poften gebrauchs 
ten fuo und mio Conti, di Tempo und ercate , ſich eines Com⸗ 
pagnie Conti bedienen muͤße. 


Neunzehnter Theil. | 
Don der Gefellichaft über ein — Wechſel⸗ 
Negotium. ee 
Nora, Mein Becfeigefehfephfte — in Hamburg * 
heißt Jakob Vogel... 
478. Sich mache meinem Gefellfchafter eine Kimhe, wie habe ich dies 
felbe zu Buche zu Bringen? 
479. Wie, wenn derfelbe mir eine Rimeße macht? . 
Sss 
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480. Wie, wenn er auf mich traßirt? 

481. Wie, wenn ich eine von demſelben erhaltene Kine vernegen 
sire ? 

482. Wie ‚: wenn er berichtet, daß er eine ihme geſandte Rimeße Die 

ich per comptant eingethan, vernegozirt habe? 

483. Wie, wenn ich auf ihn traßire ? 

484. Wie, wenn er mir eine Rimeße macht, deren Belauf ich in 14 
Tagen zu empfangen habe? 

485. Wie, wenn er eine ihm gemachte Rimeße mit Proteft nebft Ans 

zeigung der Spefen zurückfendet, deren ganzer Ertrag, ich von 
dem Ausfteller fogleich baar erhalte? 

486. Wie, wenn ich demfelben eine von ihm erhaltene Rimeße nebft 
Anzeige der darüber ergangenen Speßen mit Proteft zurückfende? 

487. Wie, meine mit diefem gefellfchaftlichen Wechfelnegotio, übers 
haupt gehabte Spefen? 

488. Wie ift des Gefellfchafters Guthaben, für die mit ihm gemacks 
te Wechfelgefchäfte fomohl, als für die berechneten Spefen auf 
feinen Conto corrent zu fragen. 

489. Wie ift der Conto a mera abzufehliehen, wenn — wor⸗ 
den? 

Smwanzigfter The 
Don Shhyrung der Beheimbüder. 


Sch will, um auch hierin deſto deutlicher zu ſeyn, Ddiefelben in 
2 Klaffen abıheilen. 
a. Wenn einer für fich allein. oder * in Koꝛmißian handelt. 
b. Zu einer — — 
* J 
490. Ich habe, oder erbe — Geld, wie eo ich den n Dofen au 
die Seheimbüchere Vorairen? re EI AR ; 
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491: Wie, wenn ich ererbte Aktivſchulden um habender Gründen wil⸗ 

cs ten, auf die Geheimbuͤcher ftellen will? 

492. Wie, Die Paßivfchulden? 

493. Wie, wenn ich ein Hauss Silbergefchirr, und Mobilien geerbt 

habe? Sur — 

494. Wie, wenn ich von dieſem Vermögen, einen Theil baaren Geh 
des in die Handlung lege? a: | | 

495. Wie wird diefer Poften auf den Handlungsbüchern formirt? 

496. Wie wird eine an Waaren und Aktivſchulden gemachte Erbs 
ſchaft auf die Geheimbücher getragen, wenn ich felbige fogleich in 
die Handlungsbücher fehreiben will? vorn 

497. Wie auf Die Handlungsbücher? F 

498. Wie, werden ererbte Paßivſchulden in den Geheimbuͤchern for⸗ 

mirt, welche ich ſogleich auf Die Handelsbuͤcher bringe? 

499. Wie auf den. Handelsbuͤchern? Ta? T 

500. Wie, die Belder.die ich für Die Haushaltung aus der Hands 
fungsfaffe genommen habe? 

301, Wie diefe auf den Handelsbüchern? 

502. Sch entlehne von Wilhelm Friedel für ı Jahr gegen 4 p3 In⸗ 
tereſſe, baar Geld, und lege felbiges in die Dandlungsfaffe wie 
wird dieſer Poften in den Geheimbüchern formirt? | 

303. Wie auf den Handlungsbüchern? 

504. Ich leihe an Eafpar Hirzel allhier auf 6 Monatzeit gegen 6 p& 
jährlichen Intereſſe baares Geld aus, melches ich aus der Dands 
lungskaſſe genommen habe; wie wirds in die Geheimbücher, und 

505. Wie in die Handiungsbücher getragen? Ä 

506. Das entlehnte Geld nebft Intereſſe, zahle ich theils mit Geb 
der, die ich aus der Handlungs; theils aus der Geheimfaffe ges 
nommen habe zurück, wie wird folches in Die Geheimbücher, und 

507, Wie auf die Handlungsbücher getragen? ur 
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508. Das ausgelichene Geld ift nebft den Intereſſe zuruͤckbezahlt wor⸗ 
den, und ich habe felbiges in die Geheim-Kaffe gethan, wie wird 
folches auf die Geheimbücher eingetragen ? 

509. Ich verlängere eine verfallene Poft aufr Jahr gegen 6 p3 ons 
tereffen, wie wird es auf die Geheim + Bücher gebracht ?° 


510. Wie wenn man mir den Zahlungstermin gegen 4 P3 nt. auf 
ı Sahr verlängert. 

511. Wie der aus der Handlungsfaffe bezahlte Gewoͤlbzins? 

512. Wie foll man diefen Poft auf die Dandfungsbücher bringen ? 

513. Wie werden die für Hauszins eingenommene, und in die Ges 
heim» Kaffe gelegte Gelder auf die Geheimbücher gebracht? 

514. Wie, eingefauftes fiegendes Gut, welches ich aus der Geheis 
men» Kaffe zur Hälfte bezahlt habe, die andere Hälfte aber ſchul⸗ 
dig bleibe, und mit 4 po per Jahr verintereſſire? 

515. Wie die bey diefem Kauf gehabten Unfoften ? 

516. Wie den Daraus gejogenen Nuzen, wenn ich felbigen auf die 
Handlungsbücher bringen will? 

517. Wie wird dieſer Poften auf die Handlungsbücher gebracht? - 

518. Wie auf die Geheim: Bücher, die den. ganzen Sommer durch 
mit dem Gut gehabten Baus und Pflanzunföften? 

519, Wie das für einen Lehrjungen empfangene halbe gehrgeld? 

520, Mie wird diefer Poften in die Handlungsbücher getragen? 

521. Wie auf die Seheims Bücher, das meinem Bedienten bezahlte 
Salarium? und 

522. Wie diefer Poſt in die Handlungsbücher ? 

523. Wie werden Gelder die ich aus der Geheimen: Kaffe, für geheis 
meine oder befondere Ausgaben zu beftreiten genommen habe, in 
die Geheim » Bücher getragen? 
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524. Wie werden die Kapitalkonti zweyer Gefellfchafter,, welche 
Geld, Waaren und Aftivfehulden mit in die Handlung bringen 
auf den geheimen Gefellfchaftsbüchern formiret? 

825. Wie werden diefe Poften auf die Handlungsbücher gebracht? 

526. Wie werden auf den Geheims Büchern, die von den Gefells 
fchaftern mitgebrachte Paſſivſchulden eingefchrieben? 

527. Wie diefe Poften auf den Handlungsbüchern? 

528. Wie werden die Gelder, die ein Gefellfehafter zu Beſtreitung 
feiner täglichen Ausgaben, aus der Handlungsfaffe empfängt, in 
die Geheims Bücher getragen? 

529. Wie wird diefer Poften auf die Handlungsbücher gebracht? 

530. Wie auf die Geheims Bücher, die von einem Gefellfchafter zu 
feinem eigenen Gebrauche aus der Handlung empfangene Waaren? 

531. Wie diefes auf Die Dandlungsbücher? 

532. Ein Geſellſchafter bringt über fein Kapital noch ein zweytes in 
die Handlung, welches ihme zu 4 os jährlich verinteteffirt werden 
folle; tie wird diefer Poften in Die Handlungsbücher gefchrieben ? 

533. Wie wird diefer Poften in die Handlungsbücher gefchrieben? 

Nota. Alle andere Handlungs: Vorfallenheiten werden nach Dies 
fer Anleitung in die Bücher getragen? | 


Ein und zwanzigfter Theil. 


von Sormirung der Poften beym Bicherfchluffe in einer 
Handlung da einer für ſich allein handelt. 


534. Wie werden die in dem Inventario befindlichen Debitores abs 
gefchloffen? | 
535. Wie Die auf dem Waarenkonto ſich befindliche Differenz wenn 

gewonnen worden, 
Sss 3 
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336. Wie wird der Gewinn und Verluſtkonto faldiet, wenn gewon⸗ 
nen worden? 

537. Wie wird der korrent Cro. des Handelsmanns fatbiet, wenn 
gewonnen, und 

38. Wie, wenn verlohren worden? 

539. Wie werden endlich, aller Kreditores⸗Konti abgefehloffen? 


Nota. Mit diefen fol die Schlußbilanz ſich ausgleichen. Es 
fönnen aber die Bücher er ohne einen Bilanzkonto abge 
fchloffen werben. 

540. Wie werden in dieſem Balle die Debitores des Inventarii abge⸗ 
ſchloſſen? 
541. Wie werden die Konti ſaldirt, an welchen gewonnen oder ver⸗ 
ER worden? 
. Wie werden aller Kreditores Konti abgefchloffen ?- und 
* Wie der korrent Konto des Handelsmanns. 


Zwey und zwanzigfter Theil 4 
Don Sormirung der Poften beym Bücherjchluffe in einer Bes 
fell fchaftshandlung die fortgeführt wird. 


544. Wie werden die Debitores des Inventarii an den Bilanzfonto 

getragen? 
Nota. Hiervon find die orrent Konti der Geſellſchafteren aus⸗ 
genommen. 

545. Wie werden Diejenigen Konti faldirt, an welchen ſich Gewinn 
ereignete? 

546. Wie diejenigen Konti an welchen verlohren worden? 

547. Wie wird der Gewinns und Verluſtkonto ſaldirt? 

548: Wie werden ter Gefellfchaftern Forrent Konti faloirt? und 

349. Wie werden endlich aller Kreditores Kontj abgefehloffen ? 
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Drey und zwanzigſter Theil. 


don Sotmirnng der Poften beym Bücherfchluffe in einer 
Zandlung die fich trennet. 


550, Wie werden denen Gefellfehaftern, Die ihnen in der Theilung 
zugefallenen Gelder, Wechſel, Waaren und Altivſchulden zu 
Buche gebracht? 

Nota. Mit einem oder mehreren uͤbrigen Geſellſchaftern, wird 
auf gleiche Weiſe zu Werke gegangen. Diejenigen Konti, 
an welchen etwas gewonnen oder verlohren worden, werden 
wie ſchon gezeigt worden, ſaldirt. 


551. Wie werden die denen Geſellſchafteren in der Theilung ingefalle, 
ne Paſſivſchulden gutgefchrieben? 


552. Wie werden der Gefellfchaftern Forrent Konti faldirt? 


553. Wie werden derfelben Kapitalfonti, da immer einer fo viel mehr, 
als der andere zu wenig empfangen hat abgefchloflen? 


554, Wie wird zu Werfe gegangen, mann der eine Gefellfchafter 
eine gewiffe Summe baaren Geldes aus. der Geſellſchaftskaſſe 
empfängt, der andere aber das ganze Waarenlager und übrigen 
Aktiven mit einem fummarifch oder auf gewiſſe proCt. beflimmten 
Nachlaß übernimmt; Terminenweis zu besahlen? 
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Bier und zwanzigfter Theil. 

Don Sormirung der Poften. beym- Bücherfchluffe einer Hand: 
lung, in weldyer Bebeim ‚Bücher. geführt worden, wie 
auch von dein Schluffe der Beheim- Bücher felbft, auf 
vorige drey Säle, 


I. Da einer für ſich allein Handelt. 

Nota. Diefes zu bemerfftelligen, mird nichts anderes erfordert, : 
als daß nach gezogener und richtig befundener Generalbilang, 
der Geheims BuchFonto auf den Handlungsbüchern für alle 
Debitores debitirt und für alle Kreditores creditirt wird. 


355. Wie wird der Poſten der Debitores, und 

556. Wie der, der Kreditores formirt? 

557. Wie werden auf den Geheim-Buͤchern alle Aktiva von dem 
Konto der Handelsbuͤchern Littra A. ab: und dem Konto Litt. B. 
auf neue Rechnung anfgetragen? 

558. Wie werden die Konti abgeſchloſſen, auf welchen gewonnen, 
und 

559. Wie diejenigen, auf welchen verlohren worden? 

560. Wie werden alle Paſſiva von dem Konto der Handelsbücher 
Lirtra A. ab» und dem Konto derfelben Lirrra B. aufgetragen? 

Nota. Es werden übrigens die Geheims Bücher, wie die Hans 
delsbücher abgefchloffen. 


2. Dom Bücherfchluffe der Handlungs: und Geheim: Bücher, 
in einer Gefellihaftshandlung die fortgeführt wird. 


Es ift in diefem Abfchluße mit Ausnahme der Sefellfchaftern 
korrent Konti, ganz mie in dem erfien Fall gezeigt morden, zu 
Werfe zu gehen. Diefe Forrent Konti aber werden, wie in dem 22 ten 
Theil gefagt worden, Durch Derfelben Kapitalfonti faldirt, 

3, 
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3. Dom Buůcherſchluſſe, der Handlung und Geheim ⸗Bücher, 
in einer Geſellſchaftshandlung die ſich tremnet. 


Die Geheims Bücher werben folgendermanßen gänzlich abge 
ſchloſſen. | 2 

Man debitirt angezgeigtermaaßen den Konto Porrent eines jeden 
Gefelfchafters, für die ihm in der Theilung zugefallene Aktiva an 
den Konto der Handelsbücher und Freditirt denfelben für die ihme zus 
gekommenen Pafliva, per den Konto der Handelsbücher. Dann 
wird der Handelsbücherfonto durch den Gewinn⸗ und Verluſtkonto, 
diefer durch der Gefellfchaftern Forrent Konti, und folche durch derfels 
ben Kapitalfonti abgefchloffen, wodurch alle Konti des Geheim⸗Haupt⸗ 
buchs- gefchloffen find. 


Ttt 





Antworten 
auf die vorher aufgeftellte fünfhundert und rechssig Bragftüfe, und 
zwar über den 
Erften Theil Derfelben. 


Den Anfang neuer Sandlungsbücher betreffend, 
von Nro. ı big 5 ingl. 


. Kaſakonto ſoll J An N. N. Kapitalkonto. 
2. Waaren⸗ oder General⸗Waarenkonto fol || An N. N. Kapital 
Fonto. 

3. Solgende follen || An N. N. Kapitalfonts, 
Hier werden die mitgebrachten Aftivfchuldner oder Debitores, 
einer nach dem andern, nebſt Dem ‘Betrag eines jeden Schuld 
fpezifisirt, und auf dem Hauptbuche wird einem jeden ders 
felben befondere Rechnung gehalten. 


4. Conto pro Diverfi foll || An N. N. Kapitalfonto, oder 
Klein Schuldbuchfonto foll || An N. N. Kapitalfonto. 
Diefe werden auch hieher fpegifisirt, es wird denfelben aber 
fein befonderer Konto in dem Hauptbuch aufgefchloffen, fon: 
dern man hält fich ein Klein» Schuldbuch,, in welchem dieſel⸗ 
ben aufgezeichnet find, 


5. N.N. Kapitalkonto foll || An folgende. 


Hier werden die in die Handlung gebrachte Paſſivſchuldner 
oder Kretitores, ebenfalls fpesifisirt, und wird denfelben Konto 
auf dem Hauptbuch gehalten. 
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Zweyten Theil. rn, 


Weber die Unkoͤſten der Handlung und Haushaltung, 
von Nro. 6 big 11 incl. 


6. Handlungsunföften, oder . 
Seins Kaffafonto fol || An Kaffafonto, 

7. Handlungsunföftenfonto, oder | 
Gewinn, und Verluſtkonto folt || An Kaſſakonto. 

8. Zur Wahle, mie ber vorherige. 

9. Desgleichen; Es wird aber der Waarenfonto Freditirt, wenn die 
Geſchenke anftatt in Geld in Waaren beſtehen. 

10. Kann man durch den Handlungsunkoͤſtenkonto laufen laſſen, will 
man aber wiſſen, was in die Haushaltung beſonders ſeye ver⸗ 
wendt worden, ſo ſagt man: 

Haushaltungsunkoſtenkonto fol || An Kaſſakonto. 

11. Desgleichen an Waarenkonto. 


Wenn man Waaren aus der Handlung in die Haushaltung 
gegeben hat. | nz 


Dritten Theil, 
Ueber Ein und Verfanfen, 

und jwar: 

a. Per comptant. 

b. Auf Zeit. 

€. Einen Theil per eompränt, und den andern auf Zeit, und 

d. Auf Lieferung, Don Niro. 12 big 29 ingl. 

a 


12. Waarenfonto fol |] An Kaſſakonto. 
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13. Waarenfonto foll || An folgende: 
An Kaffafonto. 
Das wirflich bezahlte Geld. 
An Gewinn: und Berluftfonto. 
Der erhöhete Werth des Geldes. er 
14. Waarenfonto fol || An Kaſſakonto. 
Den nach Abzug des Excompte fich ergebenden Erfrag. 
15. Kaffafonto fol || An Waarenfonte. 
16. Waarenkonto foll haben, Per folgende, oder 
Folgende follen || An Waarenkonto. 
Per Kaffafonto, 
Das wirklich empfangene Geld. 
Per Gewinn: und Verluftfonto. 
Den erhöheten Werth des Geldes. 
17. Kaflafonto fol || An Waarenfonto. 
b. 
18. Waarenfonto fol || An N. N. 
Hier muß der Name des Verkaͤufers, deffelben Wohnort, 
und Die Zeit auf welche man en * nothwendigerweiſe 
angemerft werden. 
19. N.N. fol |] An Waarenkonto. 
Text, wie in vorſtehendem Artikel. 
20. Waarenkonto foll || An Conto pro Diverfi. 
21. Conto pro Diverfi fol || An Waarenkonto. 


c. 
22. Waarenkonto fol |] An folgende. 
An Kaffafonto,. 
"Den comptant Ertrag, 


——h. 812 
An N.N. i 
Den Theil auf Seit | 
a3. Bolgende folle‘j} An Wanrenfonto, * ° ° - 
Per Kaffafonto, mn 2 
Den Ertrag des comptant Verkauft =). 2.172. .. 
Per N.N. 
= — des Veraus⸗ auf zet, mit Bemerkung auf wie 
viel Zeit 


d. 
24. N.N. foll || An Kaſſakonto. 
Den gemachten Vorfhuf, und Woran 
25. Waarenfonto fol || An One: 
An N. N. 
Die fchon bejahlte Haͤlfte. 
An Kaffafonto. 
Die dato besahlende andere Hälfte. 
26. Waarenfonto foll || An N. N 
Den gangen Ertrag der Sieferung, die derfefe — * hat. 
27. Kaſſakonto foll || An N. N. CE Em 
Den erhaltenen Vorſchuß, und BA | 
28. Bolgende follen || An Waarenkonto. 


Per N. N. EEE BEE 
Den von demfelben Vorlſhuvaſ wbatnm Darag | 

Per Kaffafonto. RL a: & 
Den erhaltenen Reft. ; 


29. N.N. foll || An Waarenfonto, 
Den ganzen Ertrag der ihme gelieferten Waaren. 
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Blierten Theil... war 0 
Neber das Taufnen,. =. 
und zwar: | 
a. Ohne Geld, weder nachzugeben nach iron 
b. Geld nachgebend. — —* 
c. Geld nachempfangend. Von. Niro. 30 Se Er As 


rt 


ed 
j AInHchnR. 
30. Wachsfonto fol Ih ak Ur 5 
31. Waaren: oder General; Waarenlonto ot N An Safıtent 


Das aufgegebene Geld. 
32. Wachsfonto foll || An folgende. 
An Seinmandfonto. 
Das für Leinwand — Wache. 
An Kaffakonto. 
Das nach 328 Su. 


c. 


33. Kaſſakonto fol || An Waarenkonto. 
Das erhaltene Aufgeld, 
34. Folgende follen [| An Leinwandfonto. 
Per Wachsfonto. J 
Das fuͤr Leinwand erhaltene Wachs. 
Per Kaſſakonto. 
Das baar erhaltene Aufgeld. 
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Sünften Theil 
Ueber das Bezahlen und Empfangen der Schalden 
und zwar: 
„a. Ganz bezahlen. 
b. ä Conto bezahlen. Vi 
c. Sans empfangen. 
d. A Conto empfangen. 
e. Mit Abzug bezahlen. je 
f. Mit Abzug empfangen. Don Nro. 35 bis 42. 
r — 
35. N. N. foll || An Kaſſakonto. 
Zahlte denfelben per Saldo feiner Rechnung. 
b. 
36. N. N. foll || An Kaffafonto. 
Deimfelben ä Conto bezahlt, 
37, Conto pro Diverfi foll |, An Kaſſakonto. 
Zahlte an N. N. 
& 
38.. Kaſſakonto folf || An N. N: 
Zahlte derſelbe den — ſeiner — 
d. 
39. Kaſſakonto foll |} An N. N; 
Zahlte derfelbe ä Conto: 
40, Kaſſakonto fol | AmConro pro’ Diverfi. 
Empfienge baar vom N. N. 
[73 
41. N.N. foll || An folgende. 
An Kaſſakonto 
Das baar bezahlte Geld, 
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An Handlungsunföften ; oder f 
An Gewinn; und Verluſtkonto. 

Den gemashten Abzug. 


J 
42. Folgende follen || An N. N. 
Per Kaffafonto. 
Das baar empfangene Geld. 
Per Handlungsunföften, oder 
Per Gewinn⸗ und Verluſtkonto. 
Den erlittenen Abzug. 


F Scheten Theil 
Weber dns Affigniven oder Anweiſen, 
und zwar: er 

a. Durch Affigniren bezahlen: 

b. Durch Affigniven bezahlt werden. - 

c. Affignationen oder Anmeifungen zurüf erhalten, 
d. Dergleichen ich Don Nro.43 bis 48. 


a. 
43. Jakob Koch in — ſoll 19 An goh. Keller in May. 
fende erfteren eine Anweiſung aufteztern von f 
b. a2 


44. Felix Schwarz in Worms folk || An Fried; Weiß allbier 
empfienge von Diefem eine Anweiſung auf erjieren von: fl. 
[7 
a5. Koh. Keller in Maynz fol || An Kaffalontoe  . BT 
wegen unbezahlt zurüfgemwiefener Anmeifung auf fen 


46. Kaffafonto ſoll An Felix Shoe! in ei 
empfienge von Friedrich Weiß den baaren —*— der auf 
‚nerfteren unbezahlt zurk erhaltenen Anweiſung 

47. Kaſſakonto fo || An Rudolph Frey 
fendet mir diefer eine Anmeifung auf Leonhard Muͤller, welche 
mir derfelbe fogleich baar bezahlte. 

48. Salomon Harttung fol || An Kaſſtkönto 
für deſſen Anweiſung zu Gunſten Berdinand Nimmerſatt, 
welche ich ſogleich baar bezahlte. 


Sibenten Theil. 


Ueber belondere Dorfälle, 
und zwar: 
a. Gelder ä Depofico: geben. 
b. Dergleichen empfangen. 
© Unverfallene Schulden mit Abzug bezahlen, und einfangen. 
&. Kaufen, verfaufen „. miethen und ———— der unbeweg⸗ 
lichen Guͤter. 
e. Bankerouten. 
f. Erbſchaften. 
g. Lotterien, in Die man einſezet. 
h. Lotterien, von Denen man ſelbſten Kollektor iſt, und | 
i Lotterien, von denen man Direktor if. Von N. 49 bis 94. 


a 
49. N.N. fol || An folgende, 
An Kaffakonto. 
Die demfelben gelichene Gelder. 
Yuu 
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An Handlungsunfäften,, oder 
An Gewinn: und Verluſt⸗, oder 
An Intereſſekonto. 
Die Intexeſſe mit Benepfuna.D der Zeit, und: * — 
Ban: R 
so. Folgende follen || An N. N. 
Kaffafonto. 
.- Die empfangenen: Gelber... 
..Dandlungsunfäftenfonto, oder. 
einer der anderen vorbemerffer Konti, mit — der 
Zeit und der proCtn., desgleichen, ob gegen Wechſel, Schein, 
Unterpfand und mas für. 
51. Handlungsunföftenfonto foll | AnN.N. 
verlängerte mir derfelbe die Zahlungszeit, der von ihme d De- 
pofito entlehnten Geldern auf ı Jahr wofuͤr ich ihme Die 
Intereſſe gutfchreibe. 
52. N.N. fol || An Handlungsunkoͤſtenkonto. 
verlängerte ihme den Zahlungstermin der yon mir a Depofiro 
entlehnten Geldern auf F Fahr, und debitire denſelben alfo 
für Die Intereſſe. 
53. N.N. foll || An folgende fl. 1000, 





An Kaffafonto fl. 950 

. welche ich demfelben baar gegeben habe. oo. 
"An Handlungsunkoͤſtenkonto 50 
fuͤr Intereſſe von ⸗ —W— fl. 1000 


auf ı ä Jahr zu 5 pg. 
54. Folgende ſollen || An N. N. 
Per Kaſſakonto. — 
Das baar empfangene Geld. 
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Per Handlungsunkoͤſtenkonto. 

Die abgezogenen Intereſſen. 
6 
55. N.N. foll || An folgende. 
An Kaffafonto. t 
Das baar besahlte Geld. 
An Handlungsunföftenfonto. 
Den gemachten Excompre; 
36. Bolgende follen || An N. N. 
Per Kaflafonto. 
Das empfangene Geld. 
Per Handlungsunföftenfonto. 
Den erlittenen Excompte. 
57. N.N. foll |] An folgende. Ä 
An Kaſſakonto s ⸗ 8fl. 1176 

Fuͤr deſſen Obligation von fl. 1200 in 4 Monat 

zahlbar, mit 4ps per Monat Verluſt. 
An Handlungsunkoͤſtenkonto. 

Den Verluſt aͤ 2 ps8.⸗ ⸗ ⸗ ev 
fl. 1200 
58. Solgende follen || An N. N. | 

Per Kaffafonto. 

Das dafür erhaltene baare Geld. 
Per Handlungsunfäftenfonto. 

Den darauf erlittenen Berluft. 

59. Rentenfonto fol || An mio Cap. Conto. 
Die mir in der Erbfchaft von meinem feel. Vater zugefallene, 
auf dem Haus zum St. Hubertus depofitirte R- 2000, 

60. Kapitals fol || An Mentenfonto; 
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61. Rentenkonto fol || An Kaſſakonto; 

62. Kaſſakonto fol || An Rentenkonto; 
63. Kaſſakonto foll || An Handlungsunföftenfonts; 
64. Dandlungsunföftenfonto foll || An Kaffafonto. 


d. 
65. Kapitalfonto fol || An Kaffafonto; 
66, Kafjafonto fol || An Kapitalfonto; 
67. Kapitalfonts foll || An folgende: 
An Kaffafonto. 
Das baar bejahlte. 
An Rentenfonte. 
Das was ic, verintereffire. 
68. Folgende follen || An Kapitalfonto, 
Per Kaffafonto. 
Das baar erhaltene Geld. 
Per Rentenkonto. | | 
Den auf Intereſſe fiehen gelaffenen Reſt. 
69. Folgende follen || An Kaffakonto, 
Per Rentenkonto. 
Das zurüfbesahlte Kapital. 
Per Handlungsunföftenfonto, 
Die begahlten Intereſſen. 
70. Kaſſakonto fol || An folgende: 
An Rentenfonto. | 
Die zurüferhaltenen Gelder. 
An Handlungsunföftenfonto. 
Die einpfangenen Intereſſen. 
71. Dandfungsunföftenfonto fol || An Kaffafunto; 
72. Kaffafonto ſoll || An Handlungsunkoͤſtenkonto. 
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73. Bolgende ſollen || An Franz Kilian RR: 
Gewinn⸗ und Verluſtkonto. 


Fuͤr ss ps Verluſt auf fl. 960. ⸗ ⸗ fl. 528 
Waarenfonto, J 

Fuͤr empfangene Waaren⸗ ⸗ ⸗ 216 
Kaſſakonto ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 216 

Die ich per Saldo baar empfangen habe # fl. 960 


74. Wie voriger Poften, nur daß anftatt, die auf dem Geminnfts 
und Verluftfonto als beftimmet verlohenen ss ps in Diefem Fall 
auf den zweifelhaften Schuldenfonto, vel Conto Dobiof gebracht 
werden. 

75. Kaſſakonto fol || An Conto Dubiofi. 

Zahlte F. W. Gardumm per Abfchlag feines Affords 11 p3 
mit ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ fl. 105 36 fr. 

76. J. K. Peter foll || An folgende: 

An Kaffafonto. 
Das demfelben bezahlte Geld. 
An Waarenfonto. 
Die demfelben gegebenen Waaren. 
An Gewinn: und Verluſtkonto. 
Den in Eraft Affords erhaltenen Nachlaß. 


f. 
77. Folgende follen || An Kapitalkonto. 


Per Kaſſakonto. 
Erbte von N. N. an baarem Gelde⸗kl. 2165 36 Fr. 


Per Waarenfonto. 
Desgleichen an unterfehiedlichen Waaren 6 15 
fl. 2961 51 kr. 
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| Per Transport. ⸗ ⸗ ⸗ fl. 2961 sı fr. 
Per N.N. | 
Die dem Erblaffer fchuldig gemefenen 324 18 


fl. 32866 9. 
78. Kapitalfonto foll || An folgende: 


Welche mır in obigem Erbe zu besahlen find angewieſen worden. 


AnN.N.inN. ⸗ ⸗ — fl. 413 11 kr. 
An N.N. allhier ⸗ ⸗ ⸗ 156 24 
fe 569 35 Pr. 
79. Lotteriefonto fol || An Kaffafonto. ” 
Sezte in die N. N. Lotterie, für ı Billiet Durch alle Klaffen, 
fl. 24 
80. Kaffafonto foll || An Lotteriefonto. 
Fuͤr den gemachten Geminnft ⸗ fl. 3000 
Ab für die Direktion 10 p3 s fl. 200 
Ab für den Kolleftor ı PS wen man will 30 330 
fl. 2670 
81. Wie 79. . 


82. Loofe der erſten Lotterie des allgem. Armeninflitutes allhier ſollen 
An die löbliche Direftion deffelben. 
Empfienge 400 Looſe zur erjten Klaffe von Nro. ı à 400 incl, 
äfl.g. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ fl. 1600 
83. Folgende follen || An Loofe der erften Lott. des A, A. J. 
Per Kaffafonto. 
Fuͤr verfaufte 350 £oofe, äfl.4. ⸗ ⸗ fl. 1400 
Per loͤbl. Direktion. 
Gabe derſelben so Stuͤk in Natura zuruͤk, à fl. a, 200 


u 
fl. 1600 


S— | T——H 527 


- 84. Kaffafonto fol || An Töbliche Direktion. 

Den nach Abzug gewöhnt. 10 p$ von dem Hrn. Direktor oder 

Kaffirer-baar erhaltenen Ertrag der Gewinnſte von fl. 2000 

ab 10 ps. ⸗ ⸗ —W— ‚ —— 
fl. 1800 

85. Löbl. Direktion allhier fol || An Kaffafonte. 

Für ſaͤmmtliche laut Lotteriebuch an die Hrn. Antereffenten 
ausbezahlten Sewinnfte + D ⸗ fl. 1800 
86. Loͤbl. Direktion allhier foll || An Kaſſakonto. 
Bezahlte die in meine Kollekte gefallene Gew. von. fl. 200 
nach Abzug 1opg + ⸗ ⸗ ⸗ 20 
mit fl. 180 
an die Hrn. Intereſſenten. 
Der Direftion felbft ⸗ ⸗ ⸗ 1220 
fl. 1400 
1. 

87. Folgende ſollen || An die erfte Lotterie des A. A. Inſtitutes allhier. 
Da ich J. Kr. Peter zum Direftorn gedachter Lotterie ernannt 
und beftellt bin, fo debitire ich folgende mir zu Kolfeftores ges 
wählte Männer, für die an felbige abgegebenen Loofe, Durch 
dieſen erften allgemeinen Armeninftitutsfonto. 

Betet ihr Armen für das Gedeyen Diefeg und vieler nachs 
folgenden dergleichen Konti. 
Per A. allhier. er 
1000 £oofe von Nro, ı big 1000 incl. ä fl. 4. fl. 4000 
Und fo wird meiter mit den übrigen Kolleftoren und berfelden 
Looſe verfahren. 
88. Die erfte Lotterie des A. A. 3. alpier foll 
An folgende Kollektores: | 
Fuͤr die von denfelben zurüferhaltene Loofe, 
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An A. allhier. — Er 
rrı Looſe von Nro. 889 big roes, a RR fl. 4944 
Und auf dieſe Weiſe mit den uͤhrigen —— 
89. Die erfte Lotterie des A. A. J. allhier ſoll 


An folgende: 
Die in derfelben Kollefte gefallene Gewinnſte. 


- An A. allhier ⸗ te fl. 1000 
Und fo. mir den übrigen. J 
90, Folgende follen || An die erſte Lott. des a. 4. 3. 
Die derſelben auf denen Gewinnſten zurüffalfende ro p$. 
Per A.alhier » :  » ⸗ ⸗ fl, 100 
Desgleichen mit allen andern. 
Die erſte Lott. Des A. A, J. alhier fol || An folgende: 
Die in derſelben Kollekte gefallenen Gewinnſte nach Abzug der 





10 p>- | 
An A. allhier ⸗ ⸗ ⸗ fl. 1000 
ab für 10 p$ ⸗ ⸗ß. —⸗ '100 fl. 900 
Mit den übrigen ebenfals alfo.  ,,, , _. | 
91. Kaffafonso fol || An folgende: a Ne 
Zahlten diefelben per Saldo ihrer Rechnungen. 
An A. allbier ⸗ ee 5 fl. 2656 
Desgleichen mit den übrigen. 


92. Folgende follen || An Kaffafonto. 
Der an einen jeden verfelben, baar ———— Eebde ihrer 
Rechnungen. 
Per B. allhier. 
93. Die erſte Lotterie des A. 2. &. alhier ſon 
An Kaſſakonto. 
Hier werden die ſaumtichen Unföften ii, 


94. 
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94. Die erſte Lotterie des A. A. J. alhier ſoll * 


An Kaſſakonto. 
Bezahlte an ⸗⸗⸗ derfelben Saldo. 


| Achter Theil. BR 
Veber auslaͤndiſche Vorfaͤlle, 
und zwar: 
a. Waaren durch Kommißionairs einfaufen laſſen. 
b. Waaren durch dieſe ein· und austauſchen laſſen, mit und 
ohne gebendes oder empfangendes Aufgeld. u fie 
e. Waaren durch dieſelben RER BR. 95 bie 129, 
et a, —— a’ + . 
95. Waaren in Strasburg bey Beliy. Steiff ig ſollen url 
An Waarenfonto. ES 
Die gefandten Waaren. EL RG 
96, Waaren in Strasburg bey Felir Zleiſſ ig fol -: 
An Kaffafonto, 
97. Waaren in Strasburg bey Felix Sleiffig ig. ſollen 
An folgende: 
An Waarenkonto. TER ne 
Der Belauf derfelben. — Fr * RR eo 
An Kaffafonto. Dane 
Die abfchläglich bezahlte Fracht." SE 
98. Felix Fleiſſig in Strasburg mio Conto Corrent fon 
An Waaren in Strasburg bey demfelben. j 
Nach deffen Bericht vom 23ſten leiten Monate." m ion 
9. N. N. in Strasburg follen ER | AN: 
An Waaren allda bey Felix Sleiffig. mes 
Berichtet diefer erfterem den Reſt des ——— aufs 
Monat Zeit verkauft zu haben; laut Rechnung fuͤr ff, 
Rxx 
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100. Felix Fleiſſig in Strasburg mio Conto di Tempo fl.» 
An Waaren bey demfelben. 
Verkaufte derſelbe an N. N. daſelbſt, den Reſt des Waaren⸗ 
lagers, laut eingeſandter Rechnung fuͤr fl. 


101, Fel. Fleiſſig in Strasb. mio Conto ‚Gorrent folk, 
An Bel. Flaͤſfig mio Conto di Tempo. 
Beil dieſer Poft dato verfallen ift. 


‚E02. Kel. Fleiſſig in Strasb. mio Cana conert mE. 
An N.N. altde X 


ahlte dieſet, lauft * a Bericht Kia Sabo En mit fl. 


103. —— ſollen An N.N. in Strasburg. 
Per Fel. Fleiſſig in Strasburg mio Conto Corrent. 
Das baar bezahlte Geld. 
Per Waaren in Strasburg. N. 
Den gemachten Abzug. Ä 
104. Bolgende follen I| An Fel. Fleiſſig mio Conto di — 
Per Fel. Fleiſſig mio Conto Corrent. 
Das baar bezahlte Geld. 
Per Waaren in Strasburg. 
Den gemachten Abzug. 
105, Waaren in Strasb. bey Fel. Fleiſſig follen 
An Selir Sleiffig mie Conto Corrent. _ 
Den von N.N. allda gemachten Abzug. 
106. Waaren in- Strasburg bey Selig Sleiffig fell: 
An Bel. Fleiſſi ig mio Conto Corrent. 
Laut eingeſandter Speſenrechnung. F 7 
107. Kaſſakonto {SL || An Felix ms mio a. Core. 
für meine EEE IR { TECHELERFER 


108. N.N. in Amſterdam ſoll et RD ae ir. 
An Belir Sleiffig in Strasburg mio Conto Correat. © * 
Remittirte. verfelbe für meine Recming an ng ; ben mir 
zu gut gefommenen Saldo mit-fl. 

109. Folgende follen. || An-Gewinn: und Bertafttonto, | 
Waaren in Strasburg bey Selir Sri ig. inet, Pu 32 
Derfelben Saldo. — a 

Selir Sleiffig mio Conto Corrent. 
Deffelven Saldo. — ‚2 ot 
110. Felix Fleiſſig in Strasburg n mio Conto Corrent fon ‚3 
An Waaren ın Strasburg bey — a 
Deffelben Saldo.. ;..ı ‘” E 
ızı. Waaren in Strasburg keh Feit gleiſſs fon 
An Gewinn; und Derluftfonto. 
Trage den Gewinn per N des ri an Den Son 
mit fl. 
Ä — ir ae * 5 
112. Waarenkonto foll NT) 1 DIR — 
An Waaren in Strasburg bey Felix Fleiſſhg. , 
Die erhaltenen Waaren und a. — IR 1277 FR 
113. Waarenfonto fol || An folgende‘: San —J 
An Waaren in Strasburg bey Belit — m 
Die eingetaufchten Wanren:. — Mess 
An Felix Zleiffig mio Conro Corrent, 
Das nachgegebene Geld. 
114. Solgende follen || An Wa⸗ra in Etrasburg ben vu Steig, 
Per IBaanenfonto. min sid m. & 
Die eingetaufchten —* —34 Wearen gi HP X 
Per Felix Fleiſſig mio Conto —— ; Fe 
Das nachbefommreiie Geld. —W 
| ar: 2 
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115. Waarenkonto fol || An folgende AM 
An Waaren in Strasburg bey Felir Fleiſſig. 
Iſt der Saldo diefes an jenen Konto zu — 
An Felix Fleiſſig mio Conto Corrent. 
Deſſelhen verrechnete Seat und Selen 
An Kaffafonto. 1; 
Die für die aus Strasb. erhaltenen Waaren beiahlte Fracht. 


116. Waarenkonto er I An gutob Brand in Amfterbam: mio Conro 
Corrent.' ;’ ‘©. 
Kaufte derſelbe — Keihmung, an Waaren, und fandte 
felbige über Köln und Maynz anhero, laut Fakturabuch pag- 
für fl. Hol. Bo. — diefe Men ä 164 # und.Banco Agio 44 
proCt. fl. 
217.’ Waarenfonto ſoll Ad Wittib Drach in Koͤlln. 
Derſelben verrechnete Speſen; dieſe thun fl. Athlr. 
118. Jakob Brand in Amſterdam mio Conto Corrent fon 
An Kaffafonto. — 
Die ihme in einem Wechſel — Kimi 
119. Waaren, oder 
Gewinn: und Berluftfonto: ſoll 
An Jakob Brand in — * mio — 
Der auf dieſer Rimeſſa erlittene Verluſftfl. 
120. Jakob Brand in Amſterdam mio Conto Corrent ſoll 
An Waaren, oder — 38* 
A Gewinn⸗ und Verluftlönto. nt... ml >. 
Den auf derfelben gemachten RR 'n@ fl.. 
ı21. Waarenkonto fell ||. An folgende 
An Kofua Schirmer in Derifau mio Conto di Tempo. 
Die auf 6 Monat Zeit erfauften Waaren. 
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An Ditto mio Conto Corrent. 
Die verrechnete Proviſion und Speſen. 
122. Gewinn: und Verluſtkonto fol 
An Waarenkonto, 
Den erlittenen Verluſt. 
123. Waarenkonto fol 
An Joſua Schirmer in Herifau mio Conto di Tempo. 
Den Borfhuß. 
124. Joſua Schirmer in Derifau mio Conto di Tempo fol 
An Waarenfonto. 
Das mangelnde. | | 
125. Joſua Schirmer mio Conto di Tempo foll 
Au Ditto Schirmer mio Conto Corrent. 
Den Ertrag des verfallenen Poften. 
126. Joſua Schirmer mio Conto Corrent foll 
An Kaffafonto. 
Den Ertrag der eingelößten Tratte. 
127. Joſua Schirmer mio Conto Corrent ſoll. 
An Jakob Brand in Amſterdam ec. 
128. Joſua Schirmer mio Conto Corrent ſoll 
An Waaren, oder 
"An Gewinns und Verluſtkonto. 
Die Differenz. 
129. Waaren, oder 
Gewinn: und Verluflfonto foll 
An Joſua Schirmer mio Conto Corrent. 
Die Differenz. 
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Neunten Theil. 
Ueber ausländifche Meffen, \ 


In 


und zwar: 
a. Waaren dahin fenden daſelbſt verfaufen oder beitauſchen, 
b. Tratte dahin ziehen und bezogen werden. i 


©. Gelder daſelbſt bezahlen und empfangen. 
d. Waaren liegen laffen bis zur Fünftigen Meſſe. Von — 
130 bis 167. 
a 
s30. Sranffurter Oſtermeß fol 
An Waarenfonto ır. 
131. Srankfurter Oftermeß foll || An Kaflafonto ır. 
132. Sranffurter Oſtermeß fol” 
An Friedrich Langhans allbier ec. 
133. Sranffurter Dftermeß foll 
An oh. Conrad Hartſchmid in Eaffel ze. 
134. Sranffurter Oſtermeß foll 
An Waaren in Strasburg bey David Weiß ıc. 


b. 

135. Kaſſakonto ſoll || An Cambio Conto, der Branff Oflerweß ie. 
136. Ehriftian Roſenfeld allhier fol. 

An Cambio Conto der Branffurter Dftermeß ic r 
137. Cambio Conto der Sranffurter Oftermeffe fol 

An Kaffafonto ıc. 
138. Cambio Conto der $ranffurter Oftermeß fol. 

An Kaſſakonto ꝛc. 
139. Cambio Conto der Frankfurter Oſtermeſſe ſoll 

An Franz Siegwart allhier ıc. 


4 


240. Raffafonto der. Frankfurter rm er 
An Kaffafonto ıc. 

‚241. Desgleichen ıc. EN 

142. Kaffafonto der Sranffurter Oſtermeß fol 
An Sranffurter Dftermeß ıc. 

143. Kaffafonto der Sranffurter Oſtermeß ‚fol 
An Ludwig Daueifen ſuo Conto Corrent ꝛc. 

c. 
144. Kaſſakonto der Frankfurter — ſoll 
An Peter. 
An Paul. 
An David. 
An Jonathan ꝛc. 

145. Folgende ſollen || An Hans Borna: in Elberfeld. 
Per Cambio Conto der Sranffurter Dftermeß xc. 
Per Kaffafonto ebenderfelben 2e. 

146. Sranffurter Pr fol Il An Ba: 

- An Weiß. V — 
An Schwarz. were su) 

An Klein. 

An Groß ꝛc. 

147. Folgende follen 1 An — fer 
Per Freundlich. RIESE 
Per Ernſtlich. NER 
Per Froͤlich. 

Per Traurig ıc. Baer) 

148. Bolgende ſollen An Iſaac — 

Per Ehrenreich. 
Per Blutarm. 
Per Semperſatis. 

Per Nimmerſatt ꝛc. 
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149. Iſaac Holzer allhier ſuo Conto Corrent ſoll a 
An Srankfurter Dftermeß ꝛtc. — 
150. Cambio Conto allhier, oder wenn der Betrag oe baar eregt 

wird. “ni 


151. Kaffafonto fol || An folgende: 8 ; 
An Cambio Conto der Sranffurter Oſtermeß xc. R * 
An Kaſſakonto ebenderſelben ıc. Ar + 

Die Proteft: Spefen. * 


An Eewinn: und Verluſtkonto ze. 
Provifion und Intereſſe. 
152. Kaffafonto der Frankf Oſtermeß fol 
An Cambio Conto derra Meß ıc. 1, 1», 
153. Sranffurter Oſtermeß ſoll in 
An Cambio Conto detta Meß re. 
154. Cambio Conto der Frankfurter Oſtermeß gpn 
An Frankfurter Oſtermeß ꝛac. 
155. Cambio Conto Frankf. Oſtermeß ſoll 
An Kaſſakonto in detta Meß ic. 
156. Waarenkonto ſoll 
An Frankfurter Oſtermeſſe zc. 
157. Salomon Huͤbſch fol || An folgende: 
An Kaffafonto der Frankfurter Öftermeß ꝛc. 
An Srankfurter Oftermeß die Courtage ꝛc. 
158. Carl Trautmann in Leipzig foll 
An Kaſſakonto der Frankfurter Oftermeh ze. 
159. Folgende follen || An Kafinfonto der. Sranffurter Oſtermeß. 
Per Abraham. 
Per Iſaac. 
Per Jakob 6, | 
- 160, 


e— ii 53 
360. Folgende follen |] An. Sranffurter. Dftermeß. 
Per Matthäus. 
Per Marcus: 
Per Lucas. 
Per Johannes 2% 
161. Srankfurter Oſtermeß ſoll 
An Kaſſakonto derra Meß ꝛe. 
162. Kaſſakonto allbier foll 
An Kaffakonto der Frankf. Oſtermeß ꝛe. 
163. Sranffurter Dftermeß fol 
An Kaffakonto dieſer Meſſe se 
164. Cambio Conto allhier fell ei 
An. Cambio. Conto der granffurte Oftermefe tw: 


d. 


1 


165. — Herbſtmeß ſoll 
An Frankfurter Oſtermeß ꝛc. 
166. Cambio Conto der Frankfurter Oſtermeß for 
An Sranffurter Oſtermeß, oder 
An Gewinn: und Berlufifonto. 
167. Srankfurter Dftermeß oder | 
Gewinn⸗ und Verluſtkonto fol s 
An Cambio Conto der Frankfurter Oſtermefle 13 
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Zehenten Theil. Ze 


Don der Wechfelhandlung,. 
und zwar: 
a. Vom Remittiren. z 
b. Bom Traffiren. 
c. Vom Präfentiren. 
d. Vom Xcceptiren, und 
e. Vom Proteftiren. Don Nro. 168-bi8 204, 


a. 
168. Jakob Sommer in Frankfurt ſoe 
An Kaſſakonto. 
Erkaufte von Kriſtoff Herbſt — Cambio für baare Be 
sahlung, auf Rudolf Winter dafelbft, den ich ihme remittire 
von ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
169. Jakob Sommer in Frankfurt ſoll 
An Kriſtoff Herbſt allhier zc. 
170. Wechſelkonto foll || An Kaffafonto ꝛc. 
171. Safob Sommer in Sranffurt fol 
An NWechfelfonto zc. 
b. 
172. Kaſſakonto foll || An Rud. Winter in Sranffurt. 
Traffire auf denſelben zc: 
173. Jakob Kriftoff Peter allhier fol 
An Rudolf Winter in Srnffint; — 
174 Rudolf Winter allhier fol 
An Jakob Kriftoff Peter in Mannheim ze. 
175 Cambio Conto foll || An Jakob Kriftoff Peter ze. 
176. Kaffafonto fol || An Cambio Conto &c. 


— 


177. Folgende follen || An Cambio Conto. 
Per Banco Conto. 
Der Ertrag in Banfo. 
. ‚Per Gewinn⸗ und Verluſtkonto. 
Der Banfo Agio. 


22 
178. Kaffakonto fol || An J. Kr. Peter ıc. 
179. Folgende follen || An 5. Kr. Peter, 
Per Banco Conto. 
Per Gewinns und Verluſtkonto zc. 
180. Kriftoff Herbft in Mannheim foll 
An Cambio Conto &c. 
ı8ı1. Cambio Conto foll |] An Kaffafonto ze, 
182. Cambio Conto foll || An folgende: 
An Banco Conto. 
An Gewinn: und Derfluftfonto te. 
183. Kriftoff Herbft in Mannheim ſoll 
An Kaffafonto ıc. | 
184. Kriftoff Derbft in Mannheim fol 
An Banco Conto. 
An Gewinn: und Verluſtkonto ꝛc. re 
d. 


185. Rud. Winter in Frankfurt fol 
An Felix Frühling daſelbſt. 


Zahlte dieſer die auf erfteren ausgeftelte Tratte ꝛc. 


186. Kriſtoff Herbſt in Mannheim ſoll 
An Kaſſakonto ꝛc. 
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187. J. Kr. Peter in Mannheim fol 
An Handlungsunföftenkfonter: !: | 
Die Proteftföften, die Provifion, Courtage und die Brief 
porti. 
188. Kaſſakonto fol || An folgender 
An Cambio Conto. 
Den Ertrag der Tratte von J. Kr. Peter. 
An J. Kr. Peter in Mannheim. 
Die verrechneten Spefen. 
189. Kaffafonto fol || An 3. Kr, Peter in Mannheim. 
. Den Ertrag des Wechſels und der Spefen, 
190. Kr. Herbft allhier folt: 1] An .... 
An Cambio Conto ° u 
Den DBelauf des Wechſels 
den Proteſt, die Briefporti 
die Proviſion und Courtage. 
ı91. Kr. Herbſt allhier fol || An Folgende 
An Satob Sommer in Frankfurt 
Den Ertrag des Wechfels. ae 
Den Proteſt, und en 
die Provifion. 
An Handlungs⸗Unkoͤſtenkonto. 
Die Briefporti und . 
die bezahlte Courage, 
192. Rud. Winter in Sranffurt foR 
An 3%. Kr. Peter allhier 
den Ertrag des Wechfels, und 
alle übrige Unkoͤſten. 


- 
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193. Rud. Winter in Frankfurt fh) Ni — 
An J. Kr. Peter allhie | 
An Handlungs; Untsftentonto re, F 
194. Rudolph Winter in Frankfurt ſoll 
An Kaſſakonto = U 
An Handlangs⸗ Ankdſtenkonto ec. —s Fur .8 
195. %. Kr. Deter allhier fol || An Kufitentsie | 
196. Folgende follen ||“ An Kaffafonto: — nn 
Per Rud. Winter in Srankfurt, R 
den Ertrag des Wechfels = mn an 
Per Gewinn⸗ und Verluftfonto , 
Die Spefen, welche %. Kr. Peter berechnet, * den na 
falffigen Verluſt auf den Rückwerhfel, 
197. Rud. Winter in Sranffurt fol : 
An Bolgende | 
An Kaffafonto. — 
An Gewinn⸗ und Verluſtkonto ꝛc. 
198. Rud. Winter in Frankfurt ſoll 
An J. Kr. Peter I 
An Gewinn: und Verluſtkonto re. "" © 
199. Paulus fol || An Jakobus fl. rooo, für meine‘ Vam auf 
denſelben, welche ich an erſteren remittire. 
200, Kaſſakonto ſoll || An Wechſelkonto lehnte mir Ferdinand ꝛc. 
aor, Wechſelkonto fol || An Kaſſakonto ꝛc. 
202, Mechrelfonto ſol SR: 
An N. N. in N. — 
Empfienge von demſelben 
1. Cambio auf Heinrich Wunderlich in Zürich. it. 
203. Kaffafonto fell || An Wechſelkonto I a 
204. N. N. in N. ſoll | Ar Wechfeffonto zı. h 
Dyy 3 


34x Be 
ich GEUften Theil. ETAGE, rc: 


Wechfel für ein: oder verfanfte Waaren abgeben, ober. 
anntebinien 5 


J ht de; 


und zwar: we Be 
a. Von und auf fich ſelbſt ausgeſt — 
b. Gemachte Wechſel, und — | Er j 

c. NWechfeltaufeh, von = 495. big 208.. ‚ach 


205, Waarenfonto fol || An — TB — — 
206: Waarenkonto ſoll An Bela, | J 
An Wechſelkonto I ER 
Den Ertrag des Wechfels TER — 
An Kaſſakonto u . 
Das baar bezahlte Geld. * 5 In 
207. Folgende follen || An <ögarenfanfe.. na | 
Per Wechfelfonto. 
Per Kaffafonto ꝛc. 
208, Folgende follen || An — 
Die verkauften Waaren. Br — 
Per Wechſelkonto. 
Den von und. auf mich ſelbſt outdelellten ‚ dato ‚verfällenen 
Wechſel. ng 
Per Kafiafonto BE a 
Das baar bezahlte. DPF EN A 
c. 
209, Wechſelkonto ſoll An Kaffetonto 
Verguͤte nebſt Uebergab des habenden Wechſen von fl. 800. 
zu Einlöfung ‚meines Wechſeltz ‚von fl. 1000. baar fl. 200. 


PEN TE I a 
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— 3vyoͤlften Theil. | 
"Don der Banko, und zwar 


a. Zus und Abſchreiben. 
b. Schreibgebühren vonN. 210. big 220. inch 
d, 


210. Amfterdamer Banfofonto foll 

An Kapitalfonto 
- ließe mir. mein Vater auf Folio 9134 — is 1000. — 
211. Folgende follen : ]i,; An. Kaflafontn =, ;. 
Per Amfterdamer Banfofonte | 

Den Belauf der fl, 1050: nach — 5. Pu und- 

1o fl. für Schreibgebühren — — — fl. 990, — 
Per Gewinn» und Derluftfonto TR ” 

Den Banco Agio von fl. 1090,45 PR» =, 9 so. tl 

Kür Auffchluß des Bankokonto Selle si, io. — 





Ki 1050. — 
212. Bolgende follen An Kaffakonto - . li — 
Per Amſterdamer Banfofone — — — fl. 1600. - 
Ließe mir Jonas Wallfiſch, dieſe Summe in Banko 
gutſchreiben | 
Per Gewinn⸗ ‚und Verluſtkonto 
Zahlte ihm fuͤr den Banco Agio N + pz. — 88.— 
fl. 1688. — 


213. Kaſſakonto fo [| An Bötgende « 
An Bankokontod — mt. —  flı1600.— 
Die ich ‚meiner Nechnung ab „. und, J. Sr. Peter . 
gutfchreiben laßen. REG 


An Transpert ir Hr, — „600. — 
; An Geminns und SHerkuftkonte — r 
Zahlte mis derſelbe fuͤr Ranco Agio sEp8I mt — 83.— 
fl 1688.— 
214. N. N. inN. foll. || Un Anfterdamer Bankokonto ꝛc. 
215. Amſterd. Bankokonto foll || An J. Kr. Peter ıc 
216. Waarenkonto fol || An Amfterd. Bankofonto tr. 
217. Amfterdam.. Bankofonto fell | An Waarenkonto ꝛc. 
a18. N.N. in N. foll || An Folgende 
An Amſterd. Bankokonto — 1. in zn. — 
Die ich ihm in. Banko gutfchreiben taffe. ER 
An Gewinn und DVerluftfonte- Ar 
— denſelben fuͤr den Baneo Agiöaypg. mit “ roo,— 


I ı 


| .2100. — 
219, — ſollen || An J. Kr. Peter 4 
Per Amſterdam. Banfokonto — — fl: 2000. - 
Welche mit derfelbe in Banko gutfchreiben laſſen. 
Per Gewinn⸗ und Verluſtkonto. 
Verguͤte demſelben den Banco Agio mit 5 p& > I 100 — 
. a ER 
220. Gewinn⸗ und Verluſtkonto fol |] an Amſterd. Sihntotonte 
Für Einfchreibgebühren von 18 Diberfipoften tur Wei Ten 
Stübers — — — en. St. 


Dreyzehnten Theik.. . 
Pon der Seehandlung, und —— 


2. Die Verſicherungen. 
b. Die Bodmereyen. I "In 


c. Die Schiffgparten: mad... |) „u alisisianen 
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d. Die große Anantüren „,daman: —— dee und 


Riſiko — — WVon Nro. 221 — 


a 1 m. „a... — 


Tre 
a. 


221. Waagren bey ofun Beker in — bin br | 
An Kaffakonto. 


Suͤr beinblig Prhme &,2.BBr. 3 delt: it 3, ange 
Fuͤr bezahlte Senfarie d 2 p3 1 17. Ä * 


222. Waaren bey Joſua Beker in London en, — 


An Folgende: — 
An Felix Müller. Be 2 — 


Fuͤr die Praͤmie i Rd: I er riedat. ‚Bis 


- An Kaſſakonto. 
Die bezahlte Senfarie ꝛc. — 
223. Waaren bey Joſua Beker in London ſollen | 
An Walther Diebo in Hamburg. mio: Conto. 
Fuͤr Berficherung àa 2 p3- 


22 
⸗ 


* 


r 


Kür Senfarie 4 7 p3 ꝛc. En 4 2 — er DE e — * de 


224. Bankokonto alihier foll 
An Waaren ben Joſua Beker in gondon. 


Verguͤtet mir Felix Müller. allhier. den. Betrag meiner auf dem 


geſcheiterten Schiffe, von ihme Gendesten Waaren. 

225. geliy Müller althier fol + u 1 

An Waaren bey Zofua Beker. in London ac, — 
226. Walther Diebo allhier Conto mio fol. 

An Waaren bey Joſua Beer in London ꝛc. 
227. Kaſſakonto fol} Ah Affefuransfonto ꝛtc. 
228. Walther Diebo fol ||. An: Affefuranskonto: ii er. 16 
229. Affefuranzfonto foll || An Kaflafonto ze. . 

3565 
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230. Aſſekuranzkonto fol || An Bankokonto u; 

231. Afleturanjtohto fol Ib ah we nr I 
*. 


232. — fol || An Banfstonto ꝛc. 
233. Bankokonto foll || An Bod mereykonto ic. 
234. Gewinns und Verluſtkonto fol || Ar Bodmerapfontse. 
235. Bodmerenfonto fol || An Kaffafonto. _ 
Verſicherte mir Jakob Schnid ne, ) vnd gahne ihme ıc. 
236. Jakob Schmid, oder * 
Bankokonte ſoll x 
An Bodmereykonto ꝛc. 
237. Kaſſakonto fol || An Bodmereykonto ıc. 
238. Bodmereyfonto foll || An Kaffafonto. 
Wurden Diefe Bodmereygelder, einſchließlich bcungenen PS, 
zuruͤkbezahlt mit Pe ⸗ ⸗ fl. 
239. Bodmereykonto ſoll 
An Gewinn⸗ und a rin 2% 
240. Bodmereyfonto foll 
An Konrad Schloffer in Bremen zc. 
241. Konrad Schloffer in ‘Bremen mio —* ſoll 
An Bodmereykonto ec. 
242. Gewinn⸗ und Verluſtkonto ſoll 
An Bodmereykonto ıc. 
243. Bodmereykonto foll 
An Konrad Schloffer in Bremen. 
244. Konrad Schloffer in Bremen mio Conto fo 
An Bodmereykonto cc. 
245. Bodmerenfonto fol || An Bankokonto rc. - 
246. Heinrich Schuhmacher in Dani: Conto mio — L 
An Bodmereylonto ꝛ I | 


c. an? j 
247. Schiffspart Z am guten Anker fl —. Aamazı.n" 
An Banfofonto ze. aTm, N 
248. Folgende follen fan Kaſſukonto ee," re eh 
Per Schiffspart 3 am guten Anker. BT 
Den Schiffspart Ertrag. I; — 
Per Gewinn⸗ und een en an Negabd 
Den Banko age mn ne. * 
249. Schiffspart 4 am guten * ſoll 
An Felix Nagler alhier ec. 
256. Schiffspart 4 am guten Anket ſol 
An Kaſſakonto ꝛc. Mans 
251. Schiffspart Jam guten: Anker on. 
An Kaffafonto, oder, 
An N. N. den Affekuranten de 
252. Kaffakonte foll 4 Um Schiftepart zum ante Anferac, 
253. Rudelph Hafner in Bourdeaur Conto mio — RER 
An Schiffspart Z am äween Anker. 
254. Kaffafonto, wann für baar Geld verfauft: — 
Bankokonto wann die Bezahlung in Banko antzewieſen wird. 
N. N. in N., der Nahme des Käufers, wann weht glelch baar 
bezahlt wird fol " 
An Schiffspart 4 am guten Anker, 
255. Schiffspart Z2c. fol | 
An Kaffafonto. 
a56, N. N. in N, der Aſſekurant fol 
An Kaffafonto ꝛc. | | 
257. N. N. in N. der Affefurant foll || An Shfemtzi 
db Rs J 
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258. Kaſſakonto, oder 2 
Bankokonto fol da EL, ndoa·* — ER 
An Schiffspart Zr. . ei? 
259. Gewinns und Verluſtkonto foll || An Sortonant “ ne 
260, Schiffspart Z am guten Anker fol 
An oh. Zimmermann in Bremen mio Conto: di — dc. 
261. Schiffspart Z am guten Anker foll. Ca c.n > 
An oh. Zimmermann in Bremen mio Conto Corrent &6 
262. Wie voriger Poft, nur ift der Tert abgehndert. 
263. Wie Nro. 261. mit verhältnißmäffiger Abänderung Des Textes. 
264. Hievon ift Feine Nota zu nehmen, weil der Ertrag von dem Ders 
ficherer erlegt werden muß. 
265. Schiffspart Z am guten Anker fol 
An oh. Zimmermann in Bremen mio Conto Corrent &c. 
266. oh. — in Bremen mio Conto € di Dun ſol 
An Schiffspart & 
267. Joh⸗ —— in Seinen, io Conto Cortent ſon 
An Schiffeparut 4: 
268. Koh. Zimmermann in Bremen, * — J— 
An Schiffspart 4.20, 
29: Gewinns: und —— pr 
: An Schiffäpart ıc. 
270. Schiffepart J am "guten Anker fol 
An Gewinn⸗ und Verluſtkonto ıc. 
271. Gewinn⸗ und Verluſtkonto fol 
Un Schiffspart zZ am ꝛc. Bent * 
d. 


272. Ausrheedung F des Sin, — der venome Loöwe, ſoll 
An Kaſſakonto ⸗ Mk. 2000 
Welche ich dem Sciftapirain geieberich Weber vorfchußweiß 
für Ausrheedung bezahlt habe, 


— — 


273. Kaffafonto fol An — | Ä 
An A. Ä und 

An B. — | 

An C. 

An D. &c. 
Den Ertrag der mir auf Abrechnung gegebenen Gelder wo 


274. Ausrheedung des Sa der Br Löwe, foll 
An A. allhier. 
An Kaffafonto ꝛc. 

2775. Folgende follen || An Auscheebung ꝛtc. 

Per A. 
Per B. 
PerC. _ 
PeD. 

Per Schiffspart }. 

Den einem jeden ee Antheil, 

276. Kaffafonto fol || 9m folgende: 
An A. 

An B. 
An C. 
An D. 


Die von einem jeden derſelben per ESaldo ihter Rechnungen 


empfangenen Gelder. 
277. Ladung des Schiffs, genannt der gekronte Löwe, fol 
Un folgende: 
An Kaffafonto. 
Die per comptanr gefauften Waaren. 
An Rud. Holzer allhier. | 
Die auf Zeit gekaufte Waaren. 
858 3. 


550 — — 


An Waarenkonto. 
Die Waaren ab meinem Sagen. 
278. Ladung des Schiffs zc. foll 
An A. Mitrheeder ꝛc. 
279. Ladung des Schiffs ır. fon 
An Kaſſakonto ꝛc. SEE 
280, Folgendefollen .. er et 
An Ladung des Schiffe m. 
Per A. 
Per B. 
Per C. 
Per D. 
Per Cargaifon Anach Cadir bey Franz Steiner allda. 
Den Ertrag, der für eines jeden Rechnunge verladenen Waaren. 
281. Kaſſakonto fol || An Folgende: | 
An A. 
An B. 
An C. 
An D. 
Die von denſelben erhaltene baare Gelder. 
082. Cargailon nach Cadix, bey — Steiner allda ſoll 
An Waarenkontouc. 
283. Hat keine Gemeinſchaft mit meinen Büchern in Qualität als 
Direftor. 
284. Rheeder des Schiffs, genannt der gefrönte Löme, ſollen 
An Kaffafonto ꝛc. 
285. Rheeder Des Schiffs ze. follen. 
An Franz Steiner in Cadix zc. 
286. Franz Steiner in Cadix Konto, wegen dem Schiff zum gekroͤn⸗ 
ten Loͤwen ſoll 
An die Rheeder deſſelben zc. 


—— "si 
287. Mheeder des Schiffs ꝛc. follen | 
An Franz Steiner in Cadir Konto, 
288. Wie voriger Poft, mit verhältnißmäffigem Unterfchied Des Tertes. 
289. Retour⸗Waaren aus Cadir von Franz Steiner follen 
An Franz Steiner Conto mio &c. 


290. Franz Steiner in Cadix Konto fol 
An die Rheeder des Schiffs ıc. 
291. Mheeder des Schiffs, genannt ber gekroͤnte Löwe, follen 
An Franz Steiner in Cadir Konto, 
wegen bemeldtem Schiffe, vemittinte mir Derfelbe 
ı Cambio auf Amfterdam ⁊c. 
292. Kaffafonto fol 
An Rheeder des Schiffs ec. 
Den baaren Erlöß diefes Wechſels. 
293. Mheeder des Schiffs zc. follen 
An folgende: 
An Kaffafonto. 
Die bezahlten Unfäften. 
An Gewinns und Verluftfonto. 
Die berechnende Provifion. 
294. Folgende follen || An Franz Steiner in Cadir Konto, wegen des 
Schiffs, genannt zum gekroͤnten Loͤwen. 
Per Rheeder des gedachten Schiffes. 
Per A. 
Per B. 
Per C. 
Per D. 
Per Franz Steiner Contomio. 
Den Ertrag eines jeden derfelben. 
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295. Antwort durch nachfolgende Poſten. 
1. Rheeder des Schiffs, genannt der gekroͤnte Loͤwe, ſollen 
An Cargaifon, in Cadix und. | — 
An Schiffspart #. | 
2, Retour» Waaren aus Cadir voY Franz Steiner follen 
An Rheeder des Schiffs ıc. 
Fuͤr meinen + Antheil, der in Cadix, für unfere der Rheedern, 
Rechnung, eingefaufte Baaren, | 
3. Schiffspart + am Schiff xc. fol 
An die Rheeder deffelben. 
Für meinen $ Antheil, an denen von dem Schiffskapitain 
unterwegs aufgenommenen Gelder; St, Fuͤr die in Cadix auf⸗ 
genommene zc. 
4. Cargaifon nach Cadix, bey Franz Steiner allda, ſoll 
An Rheeder des Schiffs ıc. 
Für meinen $ an Denen von gedachtem Steiner berechneten Un⸗ 
koͤſten ꝛc. und 
5. Rheeder des Schiffs ec. ſollen 
An folgende: 
An A. 
An B. 
An C. 
AnD. 
Eines jeden Derfelben Antheil. 
296. Kaſſakonto foll 
An Rheeder des Schiffe ꝛc. 
297, Ludwig Eifenmann allhier fol 
An Rheeder des Schiffs ıc. 
298, Retour: IBaaren aus Cadix, oder 
Waarenkonto fol 
An Rheeder des Schiffs ꝛc. 299, 


— e— —— 553 
299. Rheeder des Schiffs ıc. fol | 
An folgender: - = - - ” 
An A. 
An B. 
AnC. 
4 An D. 
An Schiffspart J. 
Eines jeden derfelben Antheif. 
d. 
300. Groß Apantures Waarenkonto⸗ ‚ unter Kommande —— 
tain N. N. ſoll —V ——— 
An Waagrenkonto zc. Lues, xe — — 
301, Retour⸗Waaren, oder . — m 
MWaarenfonto foll —— rt 
An Groß Avantures TBaarenfonto x. “irn 
302. Kaffafonto foH te 
An Groß Avanture: YBaarenfonto zc. 
303. Gewinn: und Verkuftfonge, foll 
An Groß Avanture-Waarenkonto ꝛc. 


Bierzehnten Theil. e 
Don der einläindifchen Geſellſchaftshandlung. -- 
und zwar: j 
a. Wie der Befellfchafter — — w zone ge⸗ 
bracht werden. 
b. Wie die Paſſiva. 
c. Wie die aus der Bastiung nehmen Gelder und d Mauren, 
und 


d. Wie ferner zugebrachte Kapitalien. Von 204 big 310, 
Aaaa 
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a. ' . ‘ | ' 3 
304. Folgende ſollen || An Emanuel Heilmann ſuo Kapitalkonto. 
Per Kaffafonto. 
Das baar zugebrachte Geld. 
Per Waarenfonto. 
Sämmtlich mitgebrachte Waaren melche hieher (eifirt , „und 
nach dem een Preiß berehuet wieden. 
Per A. 
Per B. 
Per C. 
Den Ertrag eines FROM der Re Aktiofehuldnern. 


305. Folgende follen || An 3b. Kr. Du Es Raritaltonto 

An Kaſſakonto. 

An Waarenkonto. 

An D. 

An E. 

An F. & 
Vebrigeng, wie — angeegt foötben, 

„ 
306. Emanel Heilmann ſuo Kapitalfonto foll -- 

An folgende: 

AnG 

An H. 

Anl. 
Den Ertrag eines jeden der — weſloſchadnem. 
307. Jakob Kriſtoff Peter ſuo Kapitalkonto ſoll 

An K. ⸗ ⸗ % ⸗ den Ertrag fl. 

Welchen — als Paſſivſchuldner mit in die Handlung 
brachte. 
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308. Emanuel Heilmann fuo Conto Correnr ſoll 
An Kaffafonto. 
Empfienge derfelbe zu Beſtreitung ſeiner taͤglichen Ausgaben 
baar ⸗ J fl. 50 
309. Jakob Kriſtoff Peter ſfuo Cörrent Conro ſol 
An folgende: 
An Waarenkonto. 
Fuͤr empfangene nachfolgende Waaren l. 30 
An Kaſſakonto. 
Empfienge er zu Beſtreitung ſeiner taͤglichen Aus⸗ 
gaaben baar ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ fl. 30 
4 fl. 60 
1 . 


310. In folgenden zwey Poften: 
1. Kaffafonto foll | 2 
An Emmanuel Heilmann ſuo Kapitalfonto. 
Drachte derfelbe zu 4 proCt. Intereſſe bagr zur Handlung 
fl. 1000 
2. Handlungsunfäftenfonto foll | 
An Emanuel Heilmann (up Conto Corrent., | 
Bür Intereſſe von einem Jahr von A 1000 zu 4p3. fl. a40. 


ud 11.6 site 
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Sünfzehnten Theil 
Don der Wanren- Kommißionehandlung, == 
und zwar: 

a. Waaren in Kommißion sum Verkauf einpfangen. 

b. Waaren für Rommittenten ein: und verkaufen. 

c. Ueber einge oder verfaufte Waaren Rechnung ftellen,, wie 
man folche dem Kommittenten fendet, und wie derſelbe 
dafuͤr kreditirt oder debitirt wird. 

cd. Die für eines Kommittenten Rechnung verfallene Schulden, 
an einen andern Konto fragen, und 

e. Der Kommittenten Güter weiter fenden. Von Nro, 311 
bis 354. incl. 

. . 4, | 
311. Dergleichen Waaren, da ich nicht wiſſen Fann, zu was für 
einem Preiß ich felbige werde abfegen Eönnen, fchreibt man in das 
Refcontro, oder in ein allenfalls für Kommißionswaaren befons 
ders haltendes Buch. 
312. Waaren per Konto Jakob Bean i in Anfierdamm * 
* Handlungsuntdſtenkonto x. 
b. 
313. Kaflafonto fol 
An Waaren per Konto Jakob Brand in Anmerdam ttc. 
314. Kommißionskonto foll || Un folgende: i 
An Kaffafonto. 
Die gefauften Waaren. 
An Handlungsunföftenfonto. 
Die Unföften und Provifion. 
315. Jakob Brand in Amfterdam fuo Conto Torrent fol 
An folgende: 
An Kaffafonto. 
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An Handlungsunkoͤſtenkonto ıc. 
316, Konrad Waſſermann allhier foll 
An Waaren per Konto Jakob Brand in Amſterdam. 
Berfaufte und lieferte Demfelben zahlbar in Zeit 6 Monat ie. 
317. Jakob Brand in Amjterdam ſuo Conto di Tempo fol 
An Salomon Burkhard in. Bafel. 
Kaufte von dieſem für des erfleren Rechnung zahlbar in Zeit 
4 Monat ıc. 
318. Safob Brand in Amfterdam ſuo Conto Corrent ſoll 
An Handlungsunkoͤſtenkonto. 
Fuͤr meine Proviſion ıc, 
319. Kommißionskonto ſoll 
An folgende: 
An Salomon Burkhatd in Baſel. 
An Handlungsunföftenfonto zc. 
320. Folgende follen || An Kommißionsfonto. 
Per Jakob Brand in Amfterdam fuo Conto di Tempo. 
Den Waaren: Ertrag. 
Per ditto Brand fuo Conto Corrent. 
Meine Provifion. 
321. Rommißionsfonto fol 
An folgende: 
An Kaffafonto. 
Die bezahlte Hälfte. 
An Kaspar Müller allhier. 
Die in 3 Monat zu zahlen fehuldige Hälfte. 
An Handlungsuntöftenfonto. 
Die Spefen und Provifion. 
322. Durch folgende zwey Poften. 
1. Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conto Corrent con 
Aaaa 3 
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An folgende: 
An Kaſſakonto. 
Die baare Hälfte. 
An Handlungsunföftenfonto. 
Die Spefen und Provifion. 
2. Dirto Brand ſuo Conto di Tempo foll 
An Kaspar Müller allhier, 
Die in 3 Monat zu zahlen fehuldige andere Hälfte, 

323. Solgende follen || An Waaren per Konto Jakob Brand in Am—⸗ 
fterdam. 
Per Simon Mahler allbier. 

Den Verfauf auf Zeit. 
-Per Kaffafonto. 
Den Verkauf für baar Geld. 

324. Kommißionskonto foll || An folgende: 

An Waaren per Konto 3. Brand in Amfterdam den Ertrag det 
für die eingefaufte IBaaren, 
von dem Lager abgegebenen Waaren. 
An Kaffafonto. 
Den baar nachbezahlten Reſt. 
An Handlungsunkoͤſtenkonto. 
Meine Proviſion. 
325. Kommißionskonto ſoll ]| An folgende: 
An Waaren per Konto J. Brand in Amſterdam ꝛe. 
An Joh. Wunder allhier. 
Kür folgende, auf 4 Monat Zeit, von demfelben erfaufte 
Waaren. 
An Handlungsunkoͤſtenkonto ꝛc. 
. 326. Jakob Brand in RK ſuo Conto — ſoll 
An folgende: 
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An Waaren per Konto Jakob Brand. | 
An Kaffafonto. | 
An Handlungsunkoͤſtenkonto ꝛc. 
327. Durch folgende zwey Poſten. 
1. Jakob Brand in Amſterdam fuo Conto Corrent fol 
An folgende: 
An Waaren per Konto Jakob Brand. 
An Handlungsunfäftenfonto zc. 
2. Jakob Brand in Amfterdam fuo Conto di Tempo foll 
An Joh. Wunder allhier ıc. 
328. Durch folgende zwey Poſten. 
1. Solgende follen || An Wanren per Konto Jakob Brand in Am⸗ 
ſterdam. 
Den Ertrag der an Dittmar verkauften Waaren. 
Per Kommißionskonto. 
Die von Dittmar empfangene Waaren. 
Per Kaſſakonto. 
Das von Dittmar per Reſt erhaltene baare Geld. 
2. Kommißionskonto ſoll 
An Handlungsunkoͤſtenkonto. 
Die bezahlte Senſarie und Speſen. 
Meine Provifion. 
329. Durch folgende zwey Poften, 
1. Bolgende follen || An Waaren per Konto Jakob Brand in Am⸗ 
ſterdam. 
Per Jakob Brand allda ſuo Conto Corrent. 
Die an Zahlung erhaltenen Waaren. 
Per Kaffafonto. 
Den baar erhaltenen Reft. 
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2. Jakob Brand ſuo Conto Corrent ſoll 
An Handlungsunföftenfonto. 
Die Senfarie, Spefen und Proviſion 
330. Durch ebenfalls folgende 2 Poſten. 
1. Folgende follen || An Waaren per Konto Safob Brand in Ans 
fterdam. | 
Per Jakob Brand allda ſuo Conto Corrent: 
Die für Zahlung angenommenen Waaren. 
Per Ferdinand Dittmar. 
Den fehuldigen Reſt. 
2. Safob Brand in Amfterdam ſuo Conto Corrent ſoll | 
An Handlungsunföftenfonto zr, 
331. Kommißionsfonto fol || An folgende: 
Die gekauften Waaren. 
An Waaren per Konto Sfafob Brand in Amfterdant, 
Die an Zahlung gegebenen IBaaren. 
An Kaffafonto. 
Das bezahlte Geld. 
An Handlungsunföftenfonte. 
Meine Provifion. 
332. Durch folgende zwey Poften. 
1. Jakob Brand in Amfterdam fuo Conto Corrent fol: . 
An folgende: 7 
Die gefauften Waaren. 
An Waaren per Konto derto Brand, 
Die dafuͤr abgegebenen Waaren. 
An Kaffakonto, 
Die baare Zahlung. 
An Handlungsunföftenfonte, 
Meine Provifion. 
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2. Jakob Brand in Amſterdam ſuo Conto di Tempo ſol 
An David Krämer allhier. 
Den in 4 Monat zu zahlen: ſchuldig verbfiebenen Neſt. 
333. Folgende follen || An Waaren —* Konto . Brand in 
Amſterdam. 
Den qn Johann Kirſching gemachten V Zum 
Per Kommißionsfonto. 
Die an Zahlung empfangenen earen: 
Per Kaflafonto. — ——— 
Das baar erhaltene Gelldd.. ru Se 
Per Johann Kirſching allhier. A 
Den in 6 Monat zu zahlen ſchuldigen Reſt. 
334. Kommißionsfonto fol || An EN TOOEN 
Meine PBrovifion ıc, 
335. Gleich wie Nro. 333., mur daß anftatt der: Rounnifighsfonte, 
dem Jakob Brand in Amſterdam ſein Korrentkonto zu vebitiren ift. 
C. 
336. Bolgende ſollen An Kommifionsfonto. 
Per Safob Brand in Amfterdam fuo Conto Corrent. 
Den Ertrag des per compranr Verkaufs. 
Per derto Brand fuo Conto di Tenipoi; 
Den in 3 Monat zu zahlen ee Reſt. 
337. Kommißionskonto ſoll 
An Handlungsunkoͤſtenkonto. — . 
Den Ertrag derſelben. ai —— 
338. Jakob Brand in Amſterdam ſuo Coeio Comen 2 
An Handlungsunkoͤſten zc. —F 
339. Folgende follen || An Kommißionskonto. 
Per Safob Brand in Amſterdam fuo Conto Corrent. 
Der Comprant- Berfauf. a Yet 
Bbbb 
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Per detto Brand ſuo Conto di Tempo. 
Den Verkauf auf 6 Monat Zeit. | 
340. Jakob Brand in Amfterdam — Conto Corrent fol 
An Kaffafonto. 
Die bezahlten Unföften. 
341. MWaaren per Konto Jakob Brand in Anflerdam ſollen 
An Handlungsunkoͤſtenkonto. 
Die beſtrittenen Unkoͤſten 
Die gebührende Proviſion. 
342. Waaren per Konto Jakob Brand in Anſterdam follen 
An folgende: 
An derto Brand fo Corito Corrent. 
Fuͤr den Comptant · Verkauf. 
An detto Brand ſuo Conto di Tempor: u; | 
Kür den Berfauf auf 6 Monat. ty 
Sür den Verkauf auf s en as 


343. Folgende ſollen || An Konad Waſſermann — 
Per Kaſſakonto. | 
Das baar bezahlte Geld, 
Per Handlungsunföftenfonto. 
Den mit 3 p$ gemachten Rabbatt. 


344. Jakob Brand in Amfterdam fuo Conto ä Tempe 0 et: 


An derto Brand ſuo Conto Corrent'&e, 
345. Durch folgende zwey Poſten ALT EUR EUREN 
1. Kaspar Muͤller allhier fol I fee: | mt, 
An Kaſſakonto. or 


#7, 


Zahlte ihme. : - | 
An Handlungsunföftenkonto:' 
Rabbattirte ihme 2 p$. 


a. Jakob Brand in Anſterdamg ſuo Conto Corrent fon — 
An detto Brand ſuo Conto di. re | 
346. Durch ‚folgende swep Poften. 
1. Salomon Burfard in Bafel fol 
An Kaffakonto. 
Zahlte ihme. 
3. Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conio Cosrent ſou 
An detto Brand ſuo Conto Corrent &c. 
347. Durch folgende zwey Poſten. arg? 
1. Kaffafonto fol || An Simon Mahler albiee;: 
Zahlte mir derfelbe.. iu 
2. Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conegt Correnk foll 
An detto Brand fuo Conto di: Tempo &ce. 
Den eingegangenen Poften. _ 
348. Zafob Brand in Amfterdam ſud Conto di’T — ſoll. 
An detto Brand ſuo Conto Corrent, . -: J 
Wegen verfloſſener Srift der 6 Monaten, frage dieſe srfatene 
Poſt ab jenem Konto auf Diefen zc, | 
849. Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conto Corrent fol 
An derto Brand mio Conto Corrent. 
Den Ertrag der Gelder bie er für mich in Handen hat, * 
ich ihme uͤberlaſſe. 
350. Jakob Brand in Amſterdam mio Conto Corrent fol 
An detto Brand fuo Conto Cotrent &e. 
351. Jakob Brand in Amfterdam fuo Conto Corrent fol 
An derro Brand mio Conto Cotrent &e. 
352. Jakob Brand in Amfterdam mio Conto Corrent fol 
An derto Brand fuo Conto Corrent &c. 
353. Kaspar Keller in Zürich ſuo Conto Corrent fol || An: folgende: 
Bbbb a 


An Kaſſakonto u 3. a. mn.” 
Die bezahlte Fracht. und Spefen.. 

An Dandlungsunföftenfonte. +... 2; — 
Meine Proviſion. u Kr 

354. Johann Rudolph Müller in Cun fon 

An folgende: 

An Kaspar Keller in Zürich. 9 
Defielben Spefen . : »-. ⸗ ⸗ 


fleus —kr. 
An Kaffafonto. oo; —W 
Meine Speſen —⏑— 0b“ = 
An aan le 36 — 
Meine Proviſion ⸗ ⸗ ⸗ — 30 
fl35 30kr. 


— Theil. 


Veber die Gelder: Kommißionshandlung: für Rechnung 
eines Kommittenten. 


Dieſe bietet uns zweyerley Vorfaͤlle dar: 
1. die Intereſſe, BD are 
2. die, Wechſelfaͤlle. 33... 
i I, 
Don den Intereſſen und zwar: 


a. Da man Gelder für Rechnung eines Kommittenten giebt 
oder nimmt. 


b. Da man etwas für unoerfalen bejahite Schulden abzieht. 
Von Nro. 355 bis 390. 
ig‘ 
355. Durch folgende zwey Poſten. 
1, Rudolph Häfner allhier fol - > 


LE. 
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An folgende: 
An Saffafonto, 
Das demfelben gegebene Geld. 
An Jakob Brand in Amfterdam fuo Conto di Tempo.  . 
Für die Intereſſen zu 5 p$- 
2. Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conto Corrent foll 
An derto Brand fuo Conto Corrent. 
Sind die nach obigem Poft ausgeliehene Gelder ab dieſem 
Konto auf erfteren zu tragen. 
356. Durch folgende zwey Poften. 
1. Rudolph Häfner althier fol || An folgende: 





.. An Kaffafonto ⸗ ⸗ ⸗ fl.9so 
An Drand in Amfterdam füo Conto di Tempo, für 

Intereſſe von fl. 1000 zu 5 p3 N J 50 

fl. 1000 


2, Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conto Corrent foll 
An derto Brand fuo Conto di Tempo. 
Trage von diefem auf erftern Konto, die baar ausgeliehenen 
fl. 950 
357. Durd) folgende zwey Poften. 
1. Folgende follen || An Kaspar Srieg allhier, 
Per Kaffafonto. 
Das baar empfangene Geld. 
Per Jakob Brand in Amfterdam fuo Conto di Tempo. 
Fuͤr die Intereſſen. 
2. Jakob Brand in Amſterdam ſuo Conto di Tempo ſoll 
An detto Brand ſuo Conto Corrent. 
Die Veränderung wegen obigen Poſt ıc. 


358. Durch folgende zwey Poften. 
Bbbb 3 


1. Bolgende follın || An Kaspar Gries allhier. 
Per Kaffafonto. —— 
Empfange baar⸗ ⸗ ⸗ ⸗ fl.950 
Per Jakob Brand in Amflerdam fuo Conto di Tempo - so 
Fuͤr Intereſſe von fl. 1000 ju 5 p$. zer 


fl. 1000 
359. Rudolph Häfner allhier foll — 
An Jakob Brand in Amſterdam ſuo Conto di Tempo. - : 
Fuͤr Intereſſe zu s p$ der auf ı Jahr verlaͤngerten fl. 1000 
Depoſito-Geldern. 
360. Durch folgende zwey Poſten. 
1. Kaſſakonto foll || An Rudolph Häfner allhier. 
Bezahlte derfelbe die verfallenen Intereſſe mit ⸗fl. 50 
2, Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conto di Tempo foll 
An derto Brand fuo Conto Corrent. 
Die vorgegangene Beränderung wegen voriger Poft ıc. 
361. Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conto di Tempo fol 
An Kaspar Fries allhier zc. 
362. Durch folgende zwey Poften. 
1. Kaspar Sries allhier fol || An Kaffafonto. 
Zahlte für Intereſſe. 
2. Ikob Brand in Amſterdam ſuo Conto Corrent fol 
An derto Brand fuo Conto di Tempo. 
Die Umfezung wegen voriger Poft. 
363. Durch folgende zwey Poften. 
1. Kaſſakonto fol }| An Rud. Häfner allhier. 
Zahlte diefe das Kapital nebft den Intereſſen zurüf mit fl, 1050 
2. Jakob Brand in Amfterdam fuo Conto di Tempo foll 
An derro Brand ſuo Conto Corrent. 
Das Abs und Zufchreiben wegen voriger Poſt von fl, 1050 
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364. Durch folgenden Poſten. | 
Kaspar Fries allhier foll || An Kaſſakonto. * 
Zahlte demſelben Kapital und Int. zuruͤk mit fl. 1050, 


_b 
365. Durch folgende zwey Poften. 
ı, Lifette Lochnerin alfhier fol || An folgende; 
An Kaffafonto. 
Zahle für eine in 8 Monaten verfallene Obligation von fl. 800 
nach Abzug 4 p$ + ⸗ Bu fl: 768 
An Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conto Corrent 32 
Fuͤr den bedungenen Abzug von 4 p& + fl. 800 
2. Jakob Brand in Amfterdam fo Conto Corrent fo 
An derto Brand fuo Conto di Teınpo. 
Die in 8 Monat fällige Obligation von ⸗ fl. 800 


366. Durch folgende zwey Poſten. BR; 
1. Bolgende follen || An Lifette Lochnerin auhler. 
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Per Kaſſakonto. 
Ewpfienge fuͤr die auf felbige habende Dbligation von fl. 800 
nach Abzug 2 Pe .03 0. n@ ⸗ 3 fl. 784 
Per $afob Brand in, Amſterdam Gag Conto ARFERE.. 10 
Für den Abzug. init: — 


2. J. Brand in Amſterdam ſuo Conto di ans wu 
An derto Brand ſus Como Corrent. 
Die Abänderung wegen voriger ——n———— 
367. Durch folgende zwey Poſten 3 | ? Don 
1. Solgende follen 1] An N. Modenflurm u 
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Per Kaſſakonto. * 


Empfienge baar BAT, s oo. k.ıo 
Per Jakob Brand in Amfterdam * — Corrent. 
Fuͤt empfangene Waaren ⸗ ⸗ ⸗ 16 
Fuͤr nachgelaſſene 60 p8⸗ ⸗ ⸗ 60 
—— | fl.s6.: 


2. Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conto di Tempo foll 
An derto Schmid ſuo Conto Corrent. 
Die Umfchreibung wegen voriger Poft von ⸗ fl. 86 
368 Folgende follen || An N. Modenſturm allhier. BR 
Per Kaffafonto > ⸗ ⸗ ⸗ N fl. 10 


Per Waarenkonto —— ⸗ I— 16 
Per Gewinns und Berfuflfonte sn 60 
— fl. 56 


n 


Don den wechſeln. 
369. Kaſſakonto fol || An Jakob Brand in Amſterdam fuo Conto 


Corrent. 
370. Jakob Brand in Amfterdam fuo Conto Corrent ſoll 
5 Kaſſakonto ıc. 
. Wie voriger Poſten, nur mit Unterfchied des Terteg x. 
2. Jakab Brand in Amfterdam ſuo Conto Corrent fol 
"an Kaffa:, oder 
An Handtungsunkföftenfonto ꝛc. | 
373. Jakob Nies allpier fol || An: folgendes 
An Kaffafonto. | 
Den Ertrag deffen Wechſels. 
An J. Brand in Amfterdam ſuo Conto Corrent. 
Deſſen veriechnete Spefen, i 
An 


An Handlungsunföftenfonto, | 
Meine Provifion und SBriefporto. 
374. Cambio per Conto.%, Brand in Amfterdam ſon 
An Kaffafonto. 
An J. Brand in Amfterdam ſuo Conto Corrent und 
An ee ic, 
375. Kaffafonto foll 
An Jakob Ries allhier, oder 
An Cambio per Conto J. Brand in Amſterdam > euer 
Se nachdem der Poft vorhero auf Die Bücher gefragen worden, 
376, Kaffafonto fol || An folgende: | 
An J. Brand in Amfterdam fuo Conto Corrent. 
Fuͤr Courtage, Briefporto ꝛc. 23 
An Handlungsunkoͤſtenkonto. 
Meine Proviſion und Speſen. 
377. Kaſſakonto Joll |] An folgende: 
An Safob Brand in Amfterdam ſuo Conto Correnr. 
Den Ertrag des Wechſels, nebft den Amſterdamer Spefen.. 
An Handlungsunföftenfonto. 
Meine PBrovifion und Spefen. 
378. Durch folgende zwey Poften. 
1. Solgende follen || An Koh. Kirfehing allhier. 
Per Cambio per Conto Sjafob Brand: in Amſterdam den Ertrag 
des empfangenen Wechſels. 
Per Kaffafonto. 
Das baar empfangene Geld. 
2. Safob Brand in Amfterdam ſuo Conto di Tempo. ſoll 
An detto Brand ſuo Conto Corrent. 
Die mit obigem Poſt vorgegangene Veraͤnderung. 
379. Durch folgende zwey Poſten. 
Ecce 
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x. David Krämer allhier fol |] An folgende: 
An Cambio per Conto Jakob Brand in Amfterbant. 
Den Ertrag des demfelben an Zahlung gegebenen Wechſels. 
An Kaffafonto. 
Das demfelben per Saldo baar bezahlte Geld. 
2. Jakob Brand in Amfterdam füo Conto Corrent fol 
An detto Brand fuo Conto di Tempo. 
Die Zus und Abfchreibung des in voriger Poft enthaltenen Ers 
frag, 
380. Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conto Corrent fol 
An Kaffafonto, 
Den Ertrag der andersmohin für deſſen Rechnung gemachten 
Rimeſſa, oder die Bezahlung der andersmoher für-deffen Rech: 
nung auf mich gesogenen Tratta. 
38m Kaffafonto fol || An Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conto 
Corrent. 
Die erhaltene Rimeffa oder Bezahlung. 
382. Wie vorige Poft. 
383. Durch folgende zwey Poſten. 
ı. David Haufer allhier fol 


An Kaffafonto ıc. 
2. Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conto Corrent foll 


An detto Brand fuo Conto di Tempo &c. 
384. Durch folgende zwey Poften. 
1. Kaflafonto fol || An Theodor Siegreich allhier. 
Zahlte mir derſelbe fuͤr Rechnung Jakob Brand in Amſter⸗ 
dam x. 
2. Jakob Brand In Amfterdam ſuo Conro di ‚Fettpo fol 
An derto Brand fuo Conto Corrent. 


Die vorige Pol. 





Yyı 
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385. Durch folgende zwey Poſten ER, 
1. Theodor Siegreich allhier fol, SERTRERFTGTT. 
An Jakob Brand in. Amſterdam fün,Gonto Comes K 

Den Ertrag der Tratta ıc. 
2, Jakob Brand in Amfterdam fuo Conto Corrent fou 
An derto Schmid fuo Conto di Tempo. 
Die vorige Poſt. 

Mit weniger Deutlichfeit, aber kuͤrzer hatie man bey dieſem und 
mebreren anderen dergleichen Poften, mo der Conto Corrent des 
Kommittenten in fo und in haben zu gleichen Summen erfcheinet, 
fagen Fönnen. 

Theodor Siegreich allhier ſol 

An Jakob Brand in Amfterdam. fan Conto di Tempo &e. 

385. Durch folgende zwey Poften. - 
1. Solgende folen || An Kaſſakonto. 
Per Theodor Siegreich allhier. 
Den Ertrag des Scheine. 
Per Jakob Brand in Amflerdam ſuo Conto Corrent, 
Den Unterfchied des Kourfes. 
2. Safob Brand in Amfterdam ſuo Conto Corrent 9 
An detto Brand ſuo Conto di Tempo. 
Den Ertrag des Scheins. 
387. Folgende follen || An Cambio per Conto o Jatob Brand in Am⸗ 
fterdam. 

Per Theodor Siegreich allhier, 

Den Ertrag des Scheins. 
Per Jakob Brand in Amfterdam ſuo Conto di Tempo. 
Den Unterfchied des Kourfes. 
388. Durch folgende zwey Poften. 
ı. Cambio per Conto Safob Brand in Amfterdam fol 
Eric 2 
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An Kaſſakonto. Em 
Den Ertrag des Wechſels. 


2. Jakob Brand in Amſterdam ſuo Conto Corrent for 
An detto Brand fuo Conto di Tempo. | 
Die vorige Poft. 


389. Jakob Brand in Amfterdam fuo Conto di Tempo foll 
An Theodor Siegreich allhier. 
Den Unterfchied des Kourfes. 


390, Theodor Siegreich allhier ſoll 
An Kaffafonto. 
Bezahle demfelben dem Ertrag bes Wechſels einſchließlich der 
Differenz des Kourſes. 


Siebenzehnten Theil. 

Don der Kommißions⸗ Seehandlung und zwar über 
nachfolgende drey auptvorfaͤlle. 
1. Vom Affekuriven. 
2. Von Bodmereyen, und 
3. von Schifsparten. Von Nro. 391 bis 439. 
I. 

Dom Affekuriren für Rechnung eines Kommittenten.. 


Nora. Sch wohne dermalen in Hamburg und der Kommittent 
Carl Decker in Leipsig. 


391. Carl Decker in Leipsig fuo Conto Corrent fon. 
An Kaffafonto ec. 


392. Carl Derfer in Leipzig ſuo Conto Corrent fol 
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An David Kraͤmer allhier. 
Für die Prämie, 
An Kaffafonto. 
Fuͤr die Courtage. 
393. David Krämer allhier fol 
An Kaffakonto ıc.. 
394. Bankokonto foll 
An Earl Decker in Leipgig ſuo Conto Corrent &c. 
395. David Krämer allhier foll 
An Carl Decker in Leipsig ſuo Conto Corrent &c. 
396. Banfofonto, oder 
Kaffafonto fol 
An David Krämer ꝛc. 
397. Kaffafonto fol 
An Earl Decker in Leipzig fuo Conto Corrent &c. 
398.. Wilhelm Friede foll 
An Earl Decker in Leipzig ſuo Conto Corrent &c. 
399. Carl Deefer im Leipsig ſuo Conto Corrent foll 
An Kaffafonto ıc. 
400. Carl Decker in Leipgig ſuo Conto Corrent fol 
— Bankokonto ꝛc. 
401. Carl Decker in Leipzig ſuo Conto — ſol 
An Wilhelm Friede ze, 
402. Wilhelm Sriede allhier fol 
An Kaffafonto, oder. r 
An Banfofonto ic, R 


von Bodinereyen für — eines Rommittenten. 
403. Carl Decker in Leipzjig ſuo Conto Corrent ſol 


An Kaſſakonto ꝛc. 
Cecc 3 
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404. Kaſſakonto ſoll 2* 
An Carl Decker in Leipzig ſuo u — 
Der zuruͤkbezahlte Vorſchuß. 
Die 20 pg. 

405. Davon wird auf meinen Büchertn feine Mofa — — die⸗ 
weilen ich nichts dabey abzugeben noch zu empfangen habe; den 
Kommittenten aber, fuͤr deſſen Rechnung die Gelder gegeben 
habe, benachrichtige ich Davon. _ | 

406. Kaffafonto foll 
An Earl Decker in Leipgig (no Conto Corrent &e. 

407. Don Pedro in Cadir Konto per Earl Dedker. in Sing: fo - 

An derto Decker ſuo Conto Corrent &c. 

408. Carl Decker in Leipzig ſuo Conto Corrent fi, 
An Don Pedro in Cadix ic. 

409. Bankokonto fol 
An Don Pedro in Cabir ‚ a per Carl Decker in Leipzig ie. 


Don Schiffsparten, für — eines Kommittenten; 


und zwar: 
a. Wenn ein andrer die Direktion uͤber ein Schiff fuͤhret; und 


b. Wenn man ſelbſt —— des Schiffes iſt. 


410. Carl Decker in Leipzig ſuo — Corrent ſoll 


An Bankokonto. 
Den Ertrag des gekauften 4 Antheils an dem Safe St 
Anna genannt ic, | 
411. Carl Decker in Leipzig fuo Conto di Tempo fol 
An Kaspar Viertel allhier zc. 
412. Carl Decker in. Leipzig ſuo Conto Corrent ” 
An Kaffafonto ıc. | 


— 
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413. Kaſſakonto ſoll 
An Earl Decker in Leipſig ſuo Conto Correnr &c. 


414. Dans Ruckaus allhier fol 
An Earl Decker ſuo Conto Corrent &c. 


b. 
415. Auscheedung des Schiffe St. Anna fol 
An Kaffafonto ꝛc. | 
416, Kaffafonto foll || An folgende; 
An Safob Groß. 
An Ehriftoph Klein. 
An Ehriftoph Grad. 
An Ehriftoph Jakob Krumm 2. 
417. Ausrheedung des Schiffs St. Anna fol‘ 
An folgende: 
An Jakob Groß. 
An Kaffafonto ze. 
418. Golgende follen || An Auscheedung des Schiffs St. Anna. 
Per Jak. Gros. 
Per Ehr. Klein. _ 
Per af. Chr. Grad. 
Per Ehr. Sof. Krumm x. 
419, Kaffafonto fol || An folgende: 
An af. Gros. 
An Ehr, Klein. 
An af, Chr. Grad. 
An Ehre. Jak. Krumm ꝛc. 
420, Ladung des Schiffs St. Anna foll 
An Solgende; 
An Kaffafonto. 
Den Ertrag der per comprant eingefauften Waaren. 
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An Viktor Stamm allhier. | 
Den Ertrag der von demſelben auf Zeit, eingelauften Wagren. 
An Waarenkonto. 
Meine eigene, fuͤr Rechnung der Rheeder auf das Schiff ver⸗ 
ladene Waaren. 
421. Ladung des Schiffs St, Anna folt 
An Kaffafonoe. 
422. Ladung des Schiffs St. Anna fol, " 
An Jakob Grad allhier ꝛc. 
423. Solgende follen ]| An Ladung des Safe St. Anna. 
Per Jak. Gros. 
Per Ehr. Klein. | 


a EN 
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Per Jat Chr. Gtob nn u On 
Per Chr. Jak. Krummıc. 
424. Kaffafonto fol || An folgende: | "ct 
An af, Gros. W 

An Chr. Klein, 


An Jak. Chr. Grad. 
An Ehr. af, Krumm ꝛc. 
425. Carl Decker in Leipzig ſuo Conto Corrent ſoll 
An Kaffafonto, 
Den Ertrag der fir baar Geld eingefauften Waaren. 
426. Rheeder des Schiffs St. Anna follen u 
An Kaffafonto ꝛc. 
427. Rheeder des Schiffs St. Anna ſollen 
An Don Pedro in Cadix. 
428. Don Pedro in Cadix Konto wegen des Schiffs St. Anna ſoll 
An Rheeder deſſelben Schiffes. 
429. Don Pedro in Cadix Konto per Carl Decker in geipiig fol 


An derto Decker ſuo Conto Corrent &c. 
430. 


430. Mheeder des Schiffe St. Anna folen 
An Don Pedro in Cadix Konto | 
Wegen demfelben Schiffe ze. 
431. Wie vorige Poft. 
432. Carl Decker in Leipzig ſuo Conto Corrent fol 
An Don Pedro in Cadix Konto, per derro Decker ir. 
433. Don Pedro in Cadix Konto wegen dem Schiff St. Anna fol 
An Rheeder deffelben Schiffe zr. | 
434. Rheeder des Schiffs St. Anna follen £ 
An Don Peoro in Cadir Konto. 
Wegen gedachtem Schiffe ze. 
435. Kaffafonto fol || An Rheeder des Schiffs St. Anna Ic. 
436. Rheeder des Schiffs St. Anna follen 
An Handlungsunföftenfonto ze, 
437. Durch folgende zwey Poften. | 
Rheeder des Schiffs Et. Anna follen 
1. An Don Pedro in Cadix Konto wegen gebachtem Schiffe. 
Den Saldo dieſes leztern Konto. 
2. An Don Pedro in Cadix Konto per Carl Decker in Leipzig ſuo 
Conto Corrent 
Die an jenen fuͤr deſſen Rechnung zu forderen habende Summe. 
438. Wie ar 


439. Rherder des Säle St, Anna follen 
An folgende: 
An Jakob Gros. 
An Ehriftoph Klein. 
An Jakob Chriſtoph Grad. 
An Ehriftoph Jakob Krumm. 
An Earl Decker in Leipjig fao Conto Corrent &c. 
Dddd 
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Achtzehnten Theil. 
Don der auslaͤndiſchen Geieufhaftehandlung, 
und zwar: 


1. Don der Sefellfchaft über gewiffe Waaren, und 
2. Bon der Gefellfchaft in Wechfelfachen, 


| I, 
Don der Befellfchnft Aber gewiſſe Wasren. 
Und in derfelben: 


a. Da mein Gefellfchafter die Direktion über den Det 
derſelben führet. 
b. Da ich die Direktion darüber führe. 
c. Da unfer Kommißionair Die Nechnung darüber führer, und 
d. Da die Gefellfchafter gemeinfchafiliche Rechnung darüber 
führen. Bon Nro. 440 bis 477. 
a, 
440. Kommißionsfonto ſoll 
An Kaffakonto. 
Erfaufte von Ehriftian Danfert allhier per comiptant;; um an 
Rud. Grimm nach Hamburg auf gemeinfchaftliche nn 
zu fenden. ıc. 
441. Kommißionsfonto fol 
An Ehriftian Dankert allhier. 
Erfaufte von demfelben; sahfbar in 5 6 Monat ı ic. 
442. Folgende follen || An Kommißionskonto. 
Per Rud. Grimm in Hamburg ſuo Conto Corrent. , 
Für feine Hälfte einfchließlich der Spefen. | 
Per Waaren in Hamburg bey Rud. Grimm. ı - = 
Fuͤr meine Hälfte ec, ah 


443. Kommißionsfonto foll || An Danbiungsunföflegfonte u 
444. Folgende follen || An Kommißionsfonfo. 8 
Per Rud. Grimm in Hamburg fuo Conto di Tempo. 
Fuͤr feine Hälfte des Waaren : Einfaufs. 
- Per derto Grimm in Hamburg fuo Conro Corrent. 
Für feine Hälfte der Eprfen. 
Per Waaren in Hamburg bey Rud. Grimm. 
Fuͤr meine Hälfte des Waaren  Einfaufs und Spefen. 
445. Kaffafonto fol || An Kud. Grimm in Hamburg ſuo Conto 
Corrent &c. 
446. Folgende follen |} An Waaren in Hamburg bey Rud. Grimm. + 
* Per Xud, Grimm in Hamburg mio, Conto di 'Tempo, 
Die Hälfte an dem, Berfaufiauf Zeit. 
Per derto Grimm mio Conta Corrent. 
Die Hälfte an dem Comptant - Berfauf re. 
447. Waaren in Hamburg bey Rud. Grimm follen 
An derto Rud. Grimm mio Conto Corrent.&c, u 
448. Waaren in Hamburg bey Rud. Grimm follen 
An Gewinn: und Verluſtkonto ze. 
449. Gewinns und Verluſtkonto fol: 
An Waaren in Damburg ze. 
b. 
450. Waaren in Compagnie mit J. Kr. Peter in Mannheim follen 
An folgende: 
An 3. Kr. Peter in Mannheim mio Conto Corrent. 
Für meine Hälfte, der von ihme per comptanr eingefauften 
Waaren. 
An detto J. Kr. Peter mio Conto di Tempo. 
Fuͤr meine Haͤlfte der auf Zeit eingekauften Waaren. 
Dddd a 


451. %. Kr. Beter in Mannheim mio Conto Cortent ſoll 
An Kaffafonto ꝛc. 
452. Joſua Immhof allhier fol 
An Waaren in Compagnie mit J. Kr. Peter in Mannheim x. 
453. Banfofonto fol || An Waaren in Compagnie wit 3. Kr. Beter 
in Mannheim zc. 
454. Waaren in Compagnie mit J. Kr. Peter follen 
An Dandlungsunföftenfonto zc. 
455. Waren in Compagnie mit $. Kr. Peter follen 
An folgende: 
An Waaren in Compagnie mit derro Peter, 
Für meine Hälfte an dem Verkauf nach Abzug der Speſen. 
An J. Kr. Peter in Mannheim ſuo Conto Correnr, 
Für feine Hälfte an dem Comptanr- Verkauf nebft Spefen. 
An derro Peter fuo Conto di Tempo. 
Fuͤr feine Hälfte an dem Derfauf auf Zeit. 
456. Waaren in Compagnie mit J. Kr. Peter in Mannheim follen 
An Gewinn und Verluftfonto. 
Meine Hälfte an dem Vorſchuß ıc. 
457. Gewinn: und Derluftfonte foll 
An Waaren in Compagnie mit J. Kr. Peter in Mannheim. 
Meine Hälfte an dem Verluſt ıc. 
c. 
458. Waaren in Compagnie mit Rud. Grimm in Hamburg bey Si: 
mon Borelli in Cadix follen 
An Rud. Grimm mio Conto Corrent. 
Fuͤr meine Hälfte der für gemeinfchaftliche Rechnung gefauf 
ten und nach Cadir gefandten Waaren ıc. 
459. Bolgende follen !| An Waaren in Compagnie mit Rud. Grimm 
in Hamburg bey Simon Borelli in Cadix 
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Per detto Grimm mio Conto .Corrent, 
Fuͤr meine Haͤlfte an der empfangenen Rimeſſa. 
Per Retourwaaren aus Cadix — mit Rud. Orkmıy N 
Für meine Haͤlfte ꝛcc. | 
460, Waaren in Compagnie mit Kud, rim: in Hau * Si⸗ 
mon Borelli in Cadix ſollen J 
An Gewinn⸗ und Verluſtkonto. 
Den Vorſchuß ꝛc. 
Und umgewandt, daß an ARE fol — wenn en 
worden. 
461. Folgende ſollen: 
An Retour⸗-Waaren aus Cadix in. Compagnie mit Rud. Grimm 
in Hamburg. 

Per detto Rud. Grimm fuo Conto Corrent. 
Dem Comptant - Berfauf. 

Per detto Rud. Grimm mio Conto di — 

Den Verkauf auf Zeit. 

462. Retour: Waaren aus Cadix, in Compagnie mit Rud. Stimm 
in Hamburg follen 

An derto Rud. Grimm mio Conto —— 
Fuͤr meine Hälfte der berechneten! Speſen. 

463. Waaren in Compagnie mit Rud. Grimm, oder 
Retour⸗Waaren aus Cadir, ‚oder ; 
Handlungsunfäftenfonto fol 
An Rud. Grimm in Hamburg’ mio Caro Corrent &c. 

464. Gewinn⸗ und Verluſtkonto fol | 
An Retour» Waaren aus Cadir it, Ren f 

465. Bolgende follen. || An Bankokonto. 1." — 

Per Cargaiſon mach Cadix · bey Simon zu af ee 
Fuͤr meine Hälfte ıc, : 


1: all Dee 
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Per J. Kr. Peter ſuo Conto ——— BET 
Fuͤr feine Haͤlfte ec. 9* 
466. Folgende ſollen || Un Handlungsunkoͤſtenkonto 
Per Cargaiſon nach Cadix bey Simon — 
Fuͤr meine Hälfte en u = 
Per J. Kr. Peter ſuo Conto Corrent. FR 
Für feine Hälfte ıc, 
467. Simon Borelli in Cadix noftro Conto Corren fol 
An folgende: 
An J. Kr. Peter ſuo Conto EU 
Für feine Hälfte ıc. up 
An Cargaifon'nach Cadix bey Simon re. — 
Fuͤr meine Haͤlfte ꝛtc. 1 ent, 
468. Cargailon nach Cadir bey Simon Borelli Dal fol | 
An Gewinns und Derluftfonto ıc. 
469. Banfofonto fol || An Simon Borelli in Eadiy nofiro Conto 
Corrent. F 
470. Simon Borci in 1 Cadix noſiro Conto Corrent J 
An folgende: . 
An Gewinns und Verluſttonto 
Fuͤr meine Hälfte ꝛtc. 
An J. Kr. Peter in Mannheim ſuo Conto — 
Fuͤr feine Hälfte ıc. 
471. Folgende ſolen || An: Simen Borelli in Cadix  noftro Conto 
Corrent. 
Per Gewinn⸗ und Verluſtkonto 
Fuͤr meine Hälfte ꝛc. 
Per J. Kr. Peter in Mannheim ſuo Conto Corrent. 
Fuͤr feine Hälfte sc. 
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472. Zolgende follen || An Simon Borelli in Cadir noftro Conto 
Corrent. u 
Per Waarenfonts. i 
Fuͤr meine Hälfte ıc. 
Per J. Kr. Peter in Mannheim fuo Conto Corrent. 
Sür feine Hälfte ze. 
473. Folgende follen || An Retour: Waaren aus Cadix in a 
mie J. Kr. Peter in Mannheim, 
Per Banfofonto, 
Den Comptant - Berfauf ıc. 
Per Franz Kurz allhier. 
Den Verkauf auf Zeit sc. 
474. Metvurs Waaren aus Cadir in Compagnie mit J. Kr. Peter 
in Mannheim follen 
An HDandlungsunföftenfonto.:c. 
475. Retour Waaren aus Eadir ꝛc. follen 
An folgende: 
An J. Kr. Peter in Mannheim ſuo Conto Cortent. 
An derro Peter fuo Conto di Tempo. 
Fuͤr feine Hälfte ıc. 
An Waarenfonto. 
Fuͤr meine Hälfte zc. 
4765. Durch den Gewinns und Verluſtkonto, öfters ——— 
maaßen. 
477. J. Kr. Peter ſuo Conto Corrent ſoll 
An Gewinns und Verluſtkonto ꝛc. 
d. 
Aft ben den Fragftücken erläutert. 
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| Neunzehnten Theil.. 


von der Geſellſchaft über ein gewiſſes Wedhiel- Negotium. 
Don Nro, 478 bis 489. 


478. Safob Vogel in Hamburg, Conto ä meta in Wechſeln mit 
ihme foll 
An Kaffafonto , oder 
An Wechfelfonto zc. 


479. Kafla-, oder 
Wechfelfonto foll 
An Jakob Vogel ꝛc. 
480. Jakob Vogel in Hamburg —* 
An Kaſſakonto ꝛc. 4 — — 
481. Kaſſakonto ſoll . 
An Jakob Vogel in Hamburg tt. 
482. Jakob Vogel in Hamburg foll 
An Kaffafonıo ıc, 
483. Kaffafonto foll 
An Jakob Vogel in Hamburg ze. 
484. Wechfelfonto foll 
An Jakob Vogel in Hamburg ze. 
485. Kaſſakonto foll 
An Jakob Vogel in Hamburg ie. © — * 
486. Jakob Vogel in Hamburg ſoll tn ie 
An Kaffafonto ꝛc. 
487. Jakob Vogel in Hamburg fol 
An Handlungsunföftenfonto ꝛtc. 
483. Jakob Vogel in —— Conto à mera in’ n Weöfen mit ihme 
ſoll 
An detto Vogel ſuo Conto — &c, 
489. 
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489. Jakob Vogel in Hamburg ıc, ſoll 
An folgende: 
An derto Vogel ſuo — Cörrent, 
Fuͤr feine Hälfte. : * 
An Gewinn⸗ und — AS Su 
Bür meine Hälfte, Bd F 
Nota. Und umgewandt, wann — worden. Ha 


Zwanzigſten Theit 
Don Führung der: Gedeimdanen u. 
und jwar: | ae 
a. Da einer für fich handelt, und —— 
b. Zu einer Geſellſchaftshandlung. Von Nro 490 big. 532. 
a. ee I A I FRE 
490. Kaffafonto fol || An Kapitalkomo era er eg 
491. Folgende follen || An Kapitalkonto. EEE 
Per David Klein allhier ac. -  ? 1 2 rauen 
Per Jakob Faſch allhier cr u: un dl inner. Dil 
492. Kapitalfonto fol || An folgende: er 
An Leonhardt Fiſcher allhierrꝛ mat a 
An Lorenz Vogler allhier ze. — | 
493. Folgende follen || An Kapitalkonto. * ee 
Per Wohnhaus zum St. Nicolaus zſ c. ms 
Per Silbergefchirrfonto zc. — 
Per Moblienkonto ꝛc. —— 
494. Handelsbücher Littra A. ſollhen te 
An Kaſſakonto ıc. Ari 
495. Kaffafonto foll || An Geheimbuchkonto Lier. A. :6, 
496. Dandelsbücher Litt. A. folen ... ir 
Eece N. ini au. 
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An Kapitalkonto ıc. MET er ur 
Die Waaren ze. und — —— 
Die Aktiofchulden ze.“ 2: ; 2720. ur star . 
497. Folgende follen || An Scheimbuchfont ife.. Acı st sh 
Per Waarenfonto. wei Im ter 212 
Die Waaren. Bam sh 


Per Johann Laſt allhiers ui: tr Sina. init nie 
Per Jakob Glatt allhier. 
Per David Kraußiahir. na inısinuig 
498. Kapitalkonre fol; H An, Handelsbucher Lak; Ant 
Die Paffivfchulden ıc. 
499. Geheimbuchkonto Litt. A. ſol 
An folgendee: — | — 
ar offer alhier. n. Bil EDEN 
An Paulus Jaͤger allhier. ‚d 
An David Schäfer algerwrInriyo = | Nazi iuhat ‚oca 
soo. Haushaltungs: oder Handiahasimläftenfonto fol: 1: >, 2A 
An Handlungsbücher Litt. A. &c. „1 "min mim! rad nat 


444 td Bin ar 


501, GeheimbuchFonto Licr. A. foll a ren ur] 
An Kaffafonto ıc, enoler il? || ai oA — 

502. Folgende follen || An Wilfem Bei IRA AUT SEHEN 

Per Handelsbuͤcher Litt. A. ne! ER. parte? 
Das Kapital. En he ee 

Per Handlungsunföftenkonte 103... 1 nn; tt dach m 

Die Intereſſe ıc. 3 olnah it names md 

503. Kaflafonto fol 9— 
An Geheimbuchkonto Litt. A. A rı. eh e 

Das Kapital. KERLE Bee, 


504. Kaspar Hirzel allhier fon An folgende: Re I \ 
An Dandelsbücher Litt. A. nal. aa ν. Ava 
Das Kapital, >92 


4 


An Handlungsunföftenkonto. scelan a 
Die Intereſſe ꝛc. tn en. 
505. Geheimbuchfonto Licrra A. follöı  vrsdonei st 
An Kaffafonto. ARE LTE N 
Das Kapital zc. ) sin rail e erst ang: it. 
306. Wilhelm — u. oJ 1732 171 O0 DA 


An folgende: 36* 
An Handlungsbuͤcher Lirr. A. anno. 
Der Theil Geld aus ber Bandtungstafe: 71.8 
An Kaffaköntd il sucikrdig did 7 IE). N FERNE — wir 
Der Theil aus der geheimen Kaffe nehfh — 
307. Geheimbuchkonto Litt. A. fol 


An Kaffafonto. EIERN ch Aa 
Der Theil Geld fo aus der Hanotnostafeif Baht worden 
508. Kaſſakonto foll || An Kaspar Hitzel allhier. ; 
Zahlte derfelbe Kapital nebſt Intereſſe guraufizezina 4... 
509. David Klein allhier fol E: 7 TIER: 


An Handlungsunkoͤſtenkonto. .\ 2... alt) onmlıte 7 
Verlaͤngere ihme die veſogene m⸗·⸗ auf: h * 6 pen Tr 
sıo. Handlungsunföftenfonto fall” . ik ; 
An Leonhard Bifcher allhier. Ne; 2 al: — IRRR CROSS) 
Merlängert mir derfelbe ꝛc. — 
511. Handlungsunkoͤſtenkonto ſoll 
An Handels buͤcher Litt. A. &c. 
312. Geheimbuchkonto Litt. A. ſoll 
An Kaſſakonto ꝛc. w’2f reader 
sı3. Kaffafonto fol An. Weohnhaus sum: St: Micolaus. 2 ® 
Die für Hauszinß empfangenen und in Die Daupftafigelsten 
Gelder. 
514. Weingarten bey Neuftadt an der Hard fo, WW. * 
Eeee 2 


r 
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+ . L 1 —W ee — 2 
An Folgende: RE ESS 12 
- dr # — 


An Kaffafonto. 
Das bezahlte baare Geld. \ 
An Rentenfonte. cur 
Die sinbar ftehen gebliebenen Selber. :. : 
515. Weingarten bey Neuſtadt an der Hard ſoll 
An Kaffafonto ıc. 
516. Handelsbücher Litt. A. follen 
An Weingarten za... : J 
517. Weinkonto foll || An owanboqtome Li A dc. 
518. Weingarten ꝛc. ſoll a 
An Kaſſakonto ıc. 
519. Handlungsbücher Litt. A. fen 
An Haushaltungs, sder.i: .. ı: ? 
An Handlungsunföftenkonte.: 
Das empfangene —— ya 
520. Kaflafonto foll 
An Geheimbuchkonto Litt. A. &c. 
521. Handlungsunkoͤſtenkonto ſoll 
An Handlungsbuͤcher Litt. A. &c. 
522. Geheimbuchkonto Litt. — 
An Kaſſakonto ꝛc. — 
523. Handlungsunkoͤſtenkonto ſen 
An Kaſſakonto ꝛc. 
J— ARE 
524. Dandelsbücher Litt. A. follen ae 
An Ferdinand Roth ſuo Capiral Conto.::. | 
Das baare Geld. 
Die Waaren. 
Die Aktivſchulden ꝛcc.. 6 
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An Friedrich Starf fuo Capiral Conto. 
Das baare Geld. 
Die Waaren. 
Die Aftivfchulden ꝛc. 
$25. Folgende folen . 
An Geheimbuchfonto Lirr. A. 
Per Kaffafento 
Die baaren Gelder. 
Per Waarenfonto. 
Die Waaren laut Inventarium. 
Die Aftiofchuldner N, N. &c. 
526. Solgende follen 
An Handlungsbücher Lirr. A, | 
Per Serdinand Roth fuo Capital Conto. 
Für mitgebrachten Paffiofchuldner. 
Per $riedrich Starf fuo Capital Conto. 
Fuͤr desgleichen ze. 
527. Geheimbuchkonto Litt. A. ſoll 
An folgende: 
Die Paſſwſchuldner ꝛc. 
528. Ferdinand Roth fuo Conto Corrent ſoll 
An Handelsbücher Lirr. A. &c. 
529. Geheimbücherfonto Lirr. A. fol 
An Kaffafonto ıc. 
530, Sriedrich Starf ſuo Conto Corrent fol 
An Handlungsbücher Litt. A. 
531. Geheimbuchfonfo Lirt. A. foll 
An Waarenfonto ıc. 
532. Durch folgende zwey Poſten. 6 
1. Handlungsbücher Litt. A. follen 
Eree 3 


590 — 
An Berdinand Roth ſuo Capiral ‚Eönto: 
Das Kapital. x Tee 
2. Handlungsunföftenfonto fol rn 
An Berdinand Roth fuo Capital Comtor "©. 
Bür die Antereffen. sn 122 
533. Kaffafonto foll an, Mlazme 
An Seheimbuchfonto Lirr. A. ee BE | 
Das Kapital. * — 5 


aa 


Ein und zwanzigften heit. 


Don Sormirung der Poften beym Buͤcherſchluſſe, in einer 
Zandlung, da einer für ſich allein handelt. 
Bon Nro, 534 biß 543, 
534. Bilanzkonto fol 
An folgende: 
An Kaffafonto. 
Der baare Vorrath. 
An Waarenfonto. 
Die vorrärhigen Waaren lauf Inventarium. * 
Die Debitores. * 
derſelben Saldo ꝛc. 
535. Waarenkonto fol 
An Gewinn⸗ und Verluſtkonto. 
Deſſelben Saldo. 
Nota. Und umgekehrt, das iſt Gewinn⸗ und —— ſol 
An Waarenkonto, wann verlohren worden: ; Auf dieſe Weiſe 
werden auch alle übrige Konti, an welchen fi) Gewinn oder 
Verluſt zeiget, abgefchloffen. 
336. Gewinn: und Verluſtkonto fol ans 
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An mio Conto Corrent. u 
Den Gewinn.  _ ———— 

Nota. Umgekehrt wann verlohren worden. 6 
537. Mio Conto Corrent ſoll ET Fe 
. An mio Capital Conto. | 

Deffelben Saldo. 
538 Mio Capital Conto fol 
An mio Conto Corrent. 
Deffelben Saldo. * 
539. Folgende follen || An SBitansfonto, , fe 
Per mio Capital Conto. 9 | — 
Per alle übrige, Kreditores wir einer, ‚nach dem andern hiehet 
 fpesifisirt werden, —5 
derſelben Saldo. — 
ko. Mio Conto Corrent fol 
An folgende: 
An Kaſſakonto. 
An Waarenfonto. 
An alle übrigen Debitores :c. 
541. Durch den Gewinn: und eBertaftfonte, wie oben gezeigt worden. 
542. Solgende follen 
An.mia Conto Corrent. 
Por alle Kreditores welche auch hieher ſpeziftzirt werden 26, 
543. Dürch dei Kapitalkonto, wie ebenfalls ſchon gezeigt worden. 


Zwey und. wanzigſten Theil. 


Von Sormirung der Poſten beym Bücherfchlufte in einer Be 
ſellſchafts handlung die ee wird. * 
Von Nro. 544 bis 549. n. 1 7) 2 37 


544. Billanzkonto fol || An folgenden. BGE TS DE —— 


* 
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An Kaſſakonto. 
Das baare Geld. 
An Waarenfonto. 
Die vorräthigen Waaren, 
An die Debitores ꝛc. 
Derfelben Saldo. 

545. Der gewinnende Konto fol 
An Gewinn; und Perluftfonto. 

545. Gewinn: und Verluſtkonto foll 
An den verlierenden Konto. 

547. Durch die Forrent Konti ber Gefellfchafter, da jedem der ihme 
vertragsmäßig zufommende Antheil, es fey nun Profit oder Vers 
fuft, zugefchrieben wird. 

548. Durch derfelben Kapitalfonti, wie wir bey der Alleinhandlung 
bereits gezeigt haben. 

549. Folgende ſollen 
An Bilanzkonto. 

Per N. N. &c. 
Derſelben Saldo. 


Drey und zwanzigſten Theil. 


Von Formirung der Poſten beym Buͤcherſchluſſe in einer 
Zandlung die ſich tremmet. Von Nro. 550 bis 554. 


550. Ferdinand Roth ſuo Conto Corrent ſoll 
An folgende: 
An Kaſſakonto. 
Das baare Geld. 
An Wechfelfonto, 
Die empfangene Wechfel. 
An 
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An Wuarenfonts, : 
Die zug: ejallenen Waaren. 
An N.N. alle Te 2c. 


1. Folgende follen 
An Ferdinand Roth ſuo Eonto Corrent. 
Per N. N. alle Paſſivſchuldner. 


552. Serdinand Roth fuo Capital Conto ſoll 
An detto Roth ſuo Conto Corrent. 
Deffelben Saldo. 


453. Der, fo mehr empfangen hat, wird auf feinem Kapitalkonto 
für das zu viel Empfangene Ereditirt, und der andere-an feinem 
Kapitalfonto debitirt, wodurch ſich beyder Kapitulkonti ausgleis 
chen, dafür aber hat erfterer Die ihme gutgefehriebene Summe an 
den andern abzutragen. 
pe Starf fuo Capiral Conto. 

n Serdinand Roth fuo Capital Conto. 
Vebernimmt diefer das zu viel Empfangene erfterein zu vergůͤten. 


554. Durch folgende zwey Poſten. 
1. Ferdinand Roth ſuo Conto Corrent ſoll 
An folgende: 
An Kaſſakonto. EI 
Das baar empfangene Geld. j 3 
An Friedrich Straf ſuo Conto Corrent. | 
Den Nachlaß, mit der Anzeige, zu was für: —— diefer 
den Ertrag aller übernommenen — — — 
und Aktivſchulden abzutragen habe. 
2. Friedrich Strak ſuo Conito Corrent * 
An folgende: = 
An Kaffafonto: a  _ 
Das baare Geld. as FERN 
An Bantenfonto. | | Be FIRE 10 
Den ne derfelben laut: sent. u 


a rauen — —— 
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Vier und zwanzigſten Theil, 


Don Sormirung der Poften beym Buͤcherſchluſſe einer Hand- 
Iung, in weldyer Beheim: Bücher geführt worden, wie 
auch von dem Schluffe. der Bebeim: Bücher felbft, da 
einer für fid) allein handelt.” Von Nro, 555 bis 360. 


555. Geheimbuchkonto Litt. A. ſoll 

An Bolgende: 

An Kaflafonto. 

Das baar vorhandene Geld. er 

AIn WBanrenkongos..., + Yu Tre 
Die Wnaren laut Inventarium. — 
An N. N. alle Debitores, welche einer nach, dem anderen hieher 
ſpezifizirt werden. Tu Ki: 
556. Solgende follen | 

An Geheimbuchfonto Litt. A. 

2 J N. —— M P MR. 
5.5. Mandlungsboͤcher Litt. B. folleny .: °- ; | 

An — ik E 2 | 

Den Ertrag aller Aftiven lauf Inventarium. 
558. Handlungsbücher Lict. A. follen. . ... . ... 
An Gewinn; und Verluſtkonto. F 
Den Gewinnſt. —R .. 
559. Gewinn: und Verluſtkonto ſoll sunnnı un. oo} 

An Handlungsbücher-Lirt A nd ol rn. no 
17113 Den Veẽrluſt. BET SEE) 27 LET GE FA p — 
s60. Handlungsbuͤcher Litt. A. ſollen .- 

An Handlungsbuͤcher Litt. BU. — 

Alle Paſſiva laut Inventarium ̃. —V 
Ende des erſten Theils. nn? 


‚wa 


we 


— 





Der zweite Theil wird in möglichfter Baͤlde nachfolgen, und ben 
achtsehnten und fechs folgende Abfehnitte nach dem ‘Plan Diefes Wer⸗ 
fes enthalten. Es werden demfelben die Nahmen und Karafters der 
Herren Subffribenten vorgedruft Isrbenn gDIE EN, KR naire 
werden daher um deren baldige Bekanntmachung, Höflich' ge Ä 0 

nn 3 SI HREOTN TI AUT PL FI RR 





Berbefferungen 





finie 17 Si diſoontiren, ift überpäffig ige 
— 7 8 ſollen / Ties ſolle 4 
— 10 ben, liesdem Zn 
— 19 ansgiebt, lies ausgiebt 

— 2 im; lies in 

— 2 Barrem, lies Barren 

— 7° Sonnenabend, lies Sonnabend 
— 24° folgend, fies folgen 7 — 
—  6"'\Monfieury' fies ä Mönfieur 

— 18" Echue, lies Echt R 

— 5 Valeurä moi, fies Valeur.en moi . 
— 7 Monſieur, tits'&Monfieur ==... 
— 12 in caflo; lies incafloı'" . 
— 3 fie, lies Siehe 

— 17 einem, lies einen ii 0 > — 


— 16 Leee, lies Secce 


— 1 2 Monate, fiesd 2 Monate 
— 6 $nab, lies 8 Tage nach 

— 26 miteinem, lies mit feinem 
— 23 Ein andere, lies Eine andere 
— 26 dat, lies hat 

— 7835 2,leg 4 2 

— 13) 571 4%, fies 351 1% 

— 16 biea6ır, lies 351 

— 15 213 Stefomen, lies 213 Stekanen 
— 16 1,1 3,i8ı 2 3 
— 8. Mifpel, lies Wifpel 

— 4 Stefam, lies Stefan 


Seite 387 
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—— 


387 
387 
395 
417 
423 
438 
465 
467 
478 
479 
479 


484. 


495 
505 


509 


513 
519 
520 
529 
53° 
532 
540 


546 
566 


8 


Mengel, lies Minglen 

Stekamen, lies Stekanen 

Mengel, lies Minglen 

Soloi, lies Soldi 

Silippi, lies Fillippi 

32, lies 32 Kreuzer 

oͤffentlichen, lies oͤffentlichem 
Unterfallene, lies Unverfallene 

45 fo ihm, lies 55 ihm ſind 
anggeftelite, lies ausgeftellte - 
Bezahlte, lies bezahlte 

abgefchrieben, lies — morden 
memen, lies meinem. x— 
eiuem, lies einem 

Conti lies Conto 
Handlungsbuͤcher, lies Gefeimbücher _ 
Handlung, lies Handlungs . 
denlelben, lies demſelben 

erfteren, lies erfterem - 

Achter, lies Achten 

derfelben, lies deffelben 

derſelben, lies deinfelben 

An folgende, iſt uͤberftuͤſſig En 
Schnid, lies Echmid — 
dieſe, lies dieſer a ER 
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